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Biicher haben uns in die Sklaverei gefiihrt,
Biicher sollen uns auch wieder befreien.
Franz Schuhmeier

Die Biicherei iibergibt ihren Lesern hiermit das erste
gedruckte, volistindige Verzeichnis der reichen Biicher-
auswahl. Es ist aber doch kein getreues Spiegelbild des
Biicherbestandes, weil gute, vielgelesene Werke mehrmals
cingestellt sind und somit der wirkliche Prozentsatz an
Unterhaltungslektiire nur gering ist.

Die Zusammenstellung dieses Verzeichnisses offenbarte
Miingel, deren Tilgung viel Zeit beanspruchte und leider
noch nicht voll gelang. So war es nicht méglich, die
Gruppe ,,Dichtungen”, zu der Genosse Otto Konig
die Einleitung schrieb, in kleinere iibersichtlichere
Gruppen aufzulésen. Es mufite bei der alphabetischen
Ordnung bleiben, welche nur durch zwanzig kleine
Gruppen unterbrochen ist, in denen Genosse Josef
Luitpold Stern zweihundert gute Biicher zusammen-
gestellt hat. Ein Ausbau in solcher Weise mit Gruppie-
rung nach Stoffgebieten und kurzen Charakteristiken der
einzelnen Biicher wird die Form kiinftiger Auswahl-
verzeichnisse sein.

Fiir die Gruppe ,Gesellschaftswissenschaften” hat
Genosse Friedrich Weifl und fiir die Gruppe
»Naturwissenschaften Genosse Paul Stein die Durch-
sicht besorgt und die Einleitung geschrieben. Den Aufsatz
iiber , Technik* schrieb Genosse Stephan Mittler.

Allen bisher Genannten wie auch dem Sekretir der
Bildungszentrale Genossen Leopold Thaller sei
ebenso wie meinen Mitarbeitern in der Biicherei selbst
und da besonders dem Genossen Hans Ledwina, fiir
die Mithilfe an der Vollendung dieses Werkes der beste
Dank ausgesprochen.

Eine grofie Geldzuwendung der Bezirksorganisation der
Sozialdemokratischen Partei ermiglichte die Drucklegung
dieses Biicherverzeichnisses und seine Abgabe unter den
Gestehungskosten, wofiir ich an dieser Stelle ebenfalls
bestens danke.

Zum Schlusse will ich nur noch dem Wunsche Aus-
druck verleihen, daf® das Verzeichnis den Erwartungen
entsprechen moge, der Biicherei auch wieder neue Leser
gewinnen helfe und diese zu planmifligem Lesen fihre.

Wien, im Mai 1928.

Leopold Habergut.




BUCHEREIORDNUNG
m

1. Das Recht zur Beniitzung der Biicherei steht allen
freigewerkschaftlich oder politisch Organisierten zu, die
im Bezirk wohnen.

2. Bei der Einschreibung ist aufler dem Mitgliedsbuch
auch der polizeiliche Meldezettel vorzuweisen und die je-
weils geltende Einschreibegebiihr zu entrichten.

3. In der Regel werden nur zwei Werke der Gruppe
»,Dichtungen” und zwei wissenschaftliche Werke entlichen.
I'ir jeden Band ist die vorgeschriebene Leihgebiihr zu
entrichten.

4. Das Weiterverleihen von Biichern ist bei Verlust
des Beniitzungsrechtes der Biicherei untersagt.

5. An Infektionskranke oder im Spital befindiiche
Leser werden im Interesse der ilbrigen Leser keine Biicher
ausgegeben.

6. Die Lesefrist betrigt in der Regel zwei Wochen und
kann auf Ansuchen vor Ablauf dieser Zeit verlingert
werden.

7. Werden die Biicher nach Ablauf der Lesefrist nicht
zuriickgestellt, so hat der Leser fiir jede angefangcne
Woche eine Ordnungsgebiihr zu bezahlen.

8. Werden die entlichenen Biicher nicht rechtzeitig
zuriickgestellt, erfolgt nach Ablauf von vier Wochen eine
schriftliche Mahnung und bei Nichtbeachtung derselben
nach zwei Wochen eine neuerliche. Nach erfolgter zweiter
Mahnung werden die Biicher abgeholt oder gerichtlich ein-
gemahnt. Sdmtliche Mahnkosten hat der Leser zu tragen.

9. Der Leser ist fiir die entlichenen Biicher voll ver-
antwortlich. Er hat fiir jede Beschiidigung an den Biichern
aufzukommen. Bei besonders starker Beschidigung oder
bei Verlust eines Buches hat der Leser hiefiir den vollen
jeweils geltenden Preis zu bezahlen.

10. Grobliche Verletzungen der Biichereiordnung kion-
nen den Ausschluff von der Beniitzung der Biicherei nach
sich ziehen.

Im Interesse einer raschen und zufriedenstellenden
Abfertigung beim Biicherumtausch wird ersucht, stets
eine Liste mit einer grifieren Anzahl gewiinschter Biicher
dem Biicherwart zu iibergeben.

Die Biichereileitung.
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NTMMABINDI LIRS

In dieser Einfithrung zu den Biicherschiitzen der Dicht-
kunst, der schinen Literatur soll einmal nicht, wie das
schon des 6fteren getan wurde, eine Aufstellung von Wer-
ken gegeben werden, die der Beniitzer einer Arbeiterbiblio-
thek fesen soll, sondern eine Aufstellung von Werken,
die der Anfinger lesen kann. Literaturgeschicht-
liche Wertung spielt in den folgenden Vor- und Rat-
schliigen nicht die erste Rolle bei der Auswahl, sondern
Leichtverstiindlichkeit und Unterhaltlichkeit. Dem Stoff-
hunger, dem Unterhaltungsbediirfnis desjenigen, der erst
ein Leser werden will, soll hier beigestanden werden in
der Wahl seiner Lektiire, damit er nicht ahnungslos und
ratlos auf wertlosen Schund verfiillt, oder auch auf zu
schwere Kost. Zur langsamen Angewdhnung ans Lesen
ist’s gemeint, nicht zur Ausbildung des schon Belesenen
oder Literaturkundigen.

Aller Anfang, auch der des fruchtbaren Lesens ist
schwer. Und mit der poetischen Literatur gar ist es
schon darum ein Kreuz, weil gerade echte Dichtung nie-
mals zum Augenlesen bestimmt war, sondern zum Héren!
Die Dramen, die sogenannten , Theaterstiicke” aller
Art beanspruchen von vornherein den Schauspieler.
Viele Leser gehen daher erfahrungsgemifl sehr ungern
an die Lektiire von dramatischen Werken, weil ihnen
die dramatische Technik das Verstiindnis erschwert. Des-
halb iber gehen wir schweren Herzens in dieser grund-
legenden Einfilhrung die ganze gewaltige dramatische
Poesie samt Shakespeare, ,Nathan”, ,Go6tz”, ,Riuber”,
»Kabale und Liebe”, ,,Tell”, , Faust”, , Wozzek”, ,, Weber”
und den unzihligen anderen unsterblichen, auch dem Pro-
letarier teuren Werken und iiberlassen die Vermittlung
der dramatischen Poesie vorerst der zustiindigen Stelle,
dem Theater, in der Erwartung, dafl der Theater-
sucher von selbst allmihlich zum Nachlesen gesehener
Werke im Textbuch fortschreiten wird.

Auch die Gefiihlsdichtung (L yrik) ist von vornherein
zum Vortrag, ja zum gesanglichen Vortrag bestimmt, nicht
zum ,Lesen”! Es ist nicht jedermanns Sache, den tiefen
Sinn, den Schénheitswert, die Stimmung eines Ilyrischen
Gedichtes durch Lektiire, durch Augenlesen fiir sich zu
erschliefen. Die Kunst des Rezitators im Vortragssaal -
bietet den meisten den ersten brauchbaren Schliissel
zum Genufl der Lyrik, der echtesten Poesie. Von
dieser Dichtungsart seien deshalb im folgenden dem an-
gehenden Leser nur ganz wenige leichtverstiindliche, dem
Gefiihlsiiberschwang der Jugend oder der revolutioniren
Weltanschauung des Proletariats naheliegende Proben
empfohlen.

Die erziihlende Dichtung (E pik) nun wurde ja frither
einmal auch ausschliefflich miindlich vorgetragen durch




Rhapsoden, fahrende Siinger, Erzihler, so wie man sie
neuerdings wieder durch Radio dem Gehdr zu vermit-
teln beginnt, aber die erzihlende Dichtung eignet sich
doch am besten fiir den Gebrauch des Bibliotheksbe-
niitzers: niimlich zum Awugenlesen. Das kommt vor allem
daher, weil es die Technik der Epik dem erzihlenden
Dichter gestattet, alles, was Horer oder Leser wissen
muf}, auch ausdriicklich mitzuteilen, dann aber
daher, dafl Klang und Rhythmus, das Lautliche und Formale
in der erzihlenden Dichtung nicht so innigen Anteil am
stofflichen Wesen des Werkes hat, wie in der Lyrik.
Also soll hier hauptsiichlich zur epischen Dichtung, zu
den Erzidhlungen, den Novellen und Romanen, zu den
,»,Geschichten”, die vor allem anderen begehrt werden, ein
Wegweiser geboten sein. Solche Gesichtspunkte und Ab-
sichten schliefen nicht nur Vollstindigkeit aus, sondern
auch jede Rangeinteilung nach literaturgeschichtlichen oder
kiinstierischen Wertungen. Nur Minderwertiges, nur Schund
ist streng ausgeschlossen. Dafl aber ganze Reihen erster
Kunstwerke der Poesie nicht einmal genannt erscheinen,
bezeugt, daf} diese Einfilhrung ausschlieflich den Lese-An-
fanger zum ersten, darum einfachsten und besten
Literaturgenuff fithren will. Fiir Belesene und Literatur-
kundige ist sie nicht geschrieben. Wenn im folgenden
chronologische Ordnung vorherrscht, so ist das so zu
verstehen, daBl der Beniitzer wohl die Einfithrung der ge-
gebenen zeitlichen Rcihe nach durchlesen soll, nicht aber
ist damit gemeint, daf’ er seine Lektiire nach dieser ge-
schichtlichen Zeitfolge ,absolvieren” soll. Im Gegenteil!
Beginnen moge man mit dem Naheliegenden, also mit
der Literatur der Gegenwart, und speziell mit solchen
Werken, die nach ihrem Stoffgehalt das persénliche In-
teresse zuniichst am intensivsten erwecken. Von da mag
der Leser, zur ilteren Literatur zuriickschreitend, for t-
schreiten und den Kreis seiner stofflichen Interessen all-
miihlich erweitern.

Mirchen und Sage.

Mirchen und Sagen gehéren, von Kunstmiirchen ab-
gesehen, zu den iltesten und é@lteren Offenbarungen der
Poesie. Traumvorgiinge, uralte Kulturzustinde, durchaus
nicht nur feudale, sondern auch soziale und demokratischke
sind im Mirchen mit iippiger Phantasie, traumhafter
Kombination in schlichter, volkstiimlicher Sprache erziihit.
Die Sage kniipft ihre wunderbaren Verwicklungen, volks-
tiimlichen Motivierungen und Folgerungen an bestimmte
geschichtliche Personlichkeiten oder Orte. Spiegelung
heidnischer, religitser Vorstellungen und alter Volkssitten
und Briuche ist hiufig. Der Aberglaube, dafl ein verstan-
desmiiflig eingestellter Mensch Miirchen und Sagen nicht
lesen soll, ist mit dem Fortschreiten der Mirchen- und
Sagenforschung iiberwunden. Als Sammlung kommt vor
allen anderen die Deutsche Mirchensammlung der Briider
Grimm in Betracht, auch die ,Deutschen Sagen” (1818).
Die am wenigsten fiir Kinder bestimmte grofie Sammlung
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orientalischer Mirchen , Tausend und eine Nacht” ist
wohlbekannt. Von neuen Sammlungen seien ,,Deutsche
Mirchen aus dem Donauland” und ,,Die schénsten Mir-
chen der Welt fiir 365 und 1 Tag“, gesammelt von
Lisa Tetzner, empfohlen.

Von kunstmiflig geformten oder frei ersonnenen Miir-
chen, sogenannten Kunstmirchen, die mit der Stilrichtung
der Romantik in die Mode kamen, mégen Mus#us
» Yolksmiirchen” (1782), Clemens Brentanos liebliches
yHinkel, Gockel und Gackeleia” und das ,,Mirchen vom
Schulmeister Klopfstock”, ferner die gern im orientalischen
Gewande einherhiipfenden Mirchen von Hauff, dann die
von Bechstein empfohlen sein. Eine Quelle unerschipf-
lichen Genusses fiir Jung und Alt sind die einzigartigen,
oft auch sozial getonten Kunstmiirchen des Déinen Ande r-
sen. Schonheit strahlend, von echtem Volksgut an Sagen
erfiillt erscheint das prachtvolle land- und volkskundliche
Kunstmirchen ,Nils Holgersons Fahrt mit den Wild-
ginsen von der schwedischen Dichterin Selma
Lagerlof.

Als soziale Kunstmérchen fiir Jung und Alt kiime
»Muz, der Riese” von Robert Grotzsch in Betracht.

Vom Sagengut der Weltliteratur lesen sich leicht und
angenehm die Sagenstoffe der altgriechischen Volksepen
y»1lias” und ,,Odyssee” in der Prosabearbeitung von Gustav
Schwab. Das deutsche Volksepos der Nibelungen
hat zwar ein erst um die Wende des 12. und 13. Jahr-
hunderts angelegtes ritterliches Kleid an, stammt aber
seinem Stoffe nach aus der Volkerwanderungszeit, aus
der vom Hunnensturm durchtobten ersten Hilfte des
5. Jahrhunderts. Das Nibelungenlied ist die erste deutsche
Dichtung vom Fluch des Besitzes. Die Lektiire der neu-
hochdeutschen P r o s a iibersetzung von Johannes Scherr,
der Bearbeitung von Simrock oder der Inhaltsangabe
von Vilmar wird niemanden langweilen. Andere leicht
zugiingliche abenteuerliche deutsche Sagen sind die von
Ortrut, Kénig Rother und Herzog Ernst. Im
16. Jahrhundert wurden iltere und jiingere Sagenstoffe als
Prosaerzihlungen geformt und durch den Buchdruck als
Volksbiicher verbreitet. ,Der gehérnte Siegfried”
ist die umgeformte Siegfriedsage aus dem Nibelungen-
sagenkreis. ,Die Haimonskinder“ gehéren mit R o-
land” zum Sagenkreis Karl des Groflen. ,,Griseldis”,
wDie schone Magelone”, ,Genoveva”, ,Die
Schildbiirger”, ,Till Eulenspiegel” und das
wVolksbuch vom Dr. Faust”, aus dem im Laufe
der Zeit so viele grofle Dichtungen hervorgewachsen, sind
die schinsten unter ihmen.

Wer sich aber fiir soziale Sagenstoffe interessiert und
den vielen Sagen innewohnenden sozialen oder demokra-
tischen Kern kennen lernen will, nehme das ganz vor-
treffliche, wenn auch in einzelnen Vermutungen vielleicht
zu kithne ,Sagenbuch der Arbeit* von Hermann
Wendel zur Hand.
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Alte Kunstdichtung
Von den Anfiéingen bis zu den Klassikern.

Wer sich weder fiir die schonen iyrischen Lieder
Walthers von der Vogelweide noch auch fiir
seine politischen Gedichte (Spriiche) interessiert, die dieser
erste grofle Dichter Osterreichs um die Wende des 12. und
13. Jahrhunderts hauptsiichlich gegen Papst und Pfaffentum
gerichtet hat, der findet am Ende des 13. Jahr-
hunderts eine spannende realistische Erzihlung aus dem
Innviertel, die grifitem Stoff- und Sensationshunger genii-
gen wird. Der ,Meier Helmbrecht” von Wernher dem
Gédrtner ist eine erzdhlende Schilderung aus der Zeit
des beginnenden Raubrittertums und die aufregende Dar-
stellung des Hasses und des Kampfes, der zwischen den
Schnapphéihnen und den Bauern ausbricht und wichst. In
einer Bearbeitung Ludwig Fuldas, in Freytags ,Bil-
dern aus der deutschen Vergangenheit“ und in einer
Nacherziihlung von Karl Linke sind Prosafassungen
dieser alten, blutvollen Erzihlung zu finden.

Eine Probe der Gesellschaftssatire zur Zeit der Renais-
sance und des Humanismus bietet ,,Das Narrenschiff” von
Sebastian Brant (1494), in das alle Narren der deutschen
Lande, alle Sonderlinge, Schiidlinge, Verbrecher verladen
und nach ,Narragonien” abgeschoben werden. Vom Ende
des 16. Jahrhunderts mégen manchen die leichteren Dich-
tungen von Fischart, einem scharfziingigen satirischen
Sprachmeister und Wortkiinstler ansprechen. Zum Bei-
spiel ,Die Flohhatz” (1673), ein erzihlendes Gedicht,
das nach der grobianischen Sitte der Zeit die Frau ver-
spottet, und das ,Jesuiterhiitlein (1580), das die ,,lojoli-
schen, Jugenvollischen jesuitischen Jesuwider* blutig ver-
hihnt. Eine lebendige drastische Schilderung der Zustinde
und der Kultur wihrend des und nach dem Dreifigjihrigen
Kriege, zugleich die erste deutsche Robinsonade bietet
,Der abenteuerliche Simplizissimus” (1668), ferner ,Die
Landstérzerin Courage®, zwei Romane von Grimme ] s-
hausen, die trotz ihrer Breite in ihrer Abenteuerlichkeit
an Spannung, auch an Derbheit und Offenherzigkeit der
Darstellung in allem Natiirlichen nichts zu wiinschen iibrig
lassen. Auch die ,Curiése Reisebeschreibung” des Aut-
schneiders Schelmuffsky, die Christian Reuter im Jahre
1696 herausgab, um die damals graBierende Reisehoch-
stapelei und Schwindelei zu geifleln, werden viele mit
Vergniigen lesen. Freunde versmiBiger Dichtung finden in
den kraftvollen Gedichten (1723) des unbéindigen und
genialen, friih verstorbenen Christian Giinther manche
harte Anklage und wilde Empérung.

Aus den Werken des kraftgenialischen Sturmes und
Dranges wird der die grofte und kleine Welt, Adel und
Magistrat, Konig und Papst grafl beleuchtende und zur
Hélle verurteilende Roman ,Faust” von Klinger viele
begierige Leser finden. Schwiirmerische Gemiiter werden
viel]eicﬁt auch an Goethes zirtlichem Roman in Briefen
»Die Leiden des jungen Werther” (1774) Gefallen finden,
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der eine sehr weiche, nach unserem Empfinden etwas
weichliche Lielesgeschichte und eine sehr ernste Ausein-
andersetzung mit dem sittlichen Problem des Selbstmordes
ist. Goethe hat in diesen Roman viel aus seinen eigenen
jugendlichen Lebenserfahrungen beim Reichskammergericht
und mit Lotte Buff in Wetzlar, dann mit Max Brentano
in Ehrenbreitstein eingearbeitet. Freilich, wer hauptsiich-
lich @uflere Handlung sucht, wird durch diesen psycho-
logischen Roman, so verstiindlich er eigentlich ist, micht
durchkommen. — Ein paar revolutioniire Lieder von Daniel
Schubart (z. B. Fiirstengruft, Kaplied) verdienen, dem
Arbeiterleser bekannt zu werden.

Die Dichtung der klassischen Periode, welche einem
auf nur teilweise zutreffende Voraussetzungen aufgebauten
antiken Schénheits- und Weisheitsideal diente, erscheint
gerade in ihrem epischen und lyrischen Teil dem Lese-
anfinger von heute zuniichst etwas fremdartig und schwer
verstiindlich. Auch die groflie Zahl kritischer und program-
matischer Schriften, auf denen z. B. Lessings und Herders
hervorragende Bedeutung beruht, kommen fiir ihn kaum
in Betracht. Daher ist die Auswahl aus den Werken der
klassischen Stilrichtung, der die gréfiten deutschen Dichfer
in den Jahren ihrer Reife dienten, fiir den Arbeiterleser,
der Dramen lieber im Theater anhort als liest, nicht grofl.

Wer die quillende Erinnerung an die pedantische Be-
handlung klassischer Gedichte in der alten Schule iiber-
wunden hat, wird die Balladen von Gottiried August
Biirger, Schiller, Goethe und dem altdemokrati-
schen Uhland mit gereiftem Verstindnis neu geniefien
und eine Auswahl Lyrik von Goethe und Uhland inner-
lich mitschwingen kionnen. Von Biirger werden viele gerne
die abenteuerlichen Liigenberichte des Freiherrn von
Miinchhausen mit behaglichem Liicheln lesen. Von Lessing
sind mnoch einige Fabeln in ihrer Kiirze und scharfen
Zuspitzung sehr gnt genieflbar. Wielands romantisches
Epos ,,Oberon” (1780) wird jungen Lesern sehr gefallen,
gerade wenn sie merken, wie der Dichter dieses satt-
farbigen und abenteuerreichen Heldengedichtes aus der
Zeit Karl des Groflen iiber seinen Helden Hiion samt
dessen geliebter Amanda leise lichelt. Goethes ,,Reineke
Fuchs® (1794), die ,,unheilige Weltbibel und ,,leibhaftige
Kontrafaktur des Hoflebens”, wird viel Genuff bereiten.
Goethes Selbstbiographie ,,Dichtung und Wabhrheit”, die
gerade die jungen, noch revolutioniren Jahre des Dichters
(bis 1775) umgreift, liest sich wie ein Erziehungsroman.
Von Schillers Schriften wird der ,,Geisterseher” (1789) mit
brennendem Interesse verschlungen werden. Nur lasse
sich der Leser, weil das Werk unvollendet, Fragment
geblieben ist, nicht verfithren, die von einem modernen
Sensationsschriftsteller ,,gelieferte” schlechte Fortsetzung
zu lesen. Des aufrechten Republikaners Gottfried Seume
,Spaziergang nach Syrakus” (1802) und die autobiogra-
phische Schrift ,Mein Leben” (1805), das die absoiuten
Regierungen grell illustriert, wird politisch gerichtete
Leser fesseln konnen, Der klassischen Stilrichtung kdnnten
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roch die Novellen Grillparzers angereiht werden,
die aufregende, blutige vom ,Kloster zu Sendomir* (1828)
und die stille, psychologische ,,Der arme Spielmann* (1848).
Beide leicht verstiéindlich und von hoher Schéonheit! Im
Ubrigen aber wird die erste und fruchtbarste Bekannt-
schaft des Arbeiterlesers mit den Klassikern im Theater
zu schlieflfen sein, wo er durch die Kunst der Darsteller
der besten und wirksamsten Erlduterung der geistigen
Revolution des Biirgertums um die Wende des 18. und
19. Jahrhunderts teilhaftig wird, wie sie in Lessings
»Emilia Galotti” und ,Nathan”, in Schillers ,,Riuber”,
»Kabale und Liebe”, ,Don Carlos”, »lell”, in Goethes
»GOtz", rein gedanklich auch in ,Iphigenie”, ferner in
»Egmont” und ,Faust” dichterisch niedergelegt wurde.

Die Dichtung des 19. Jahrhunderts
Die Romantik

Die Romantik ist als Reaktion gegen die oft iibertrie-
bene und auch platt gewordene Aufklirung entstanden.
Sie suchte auch die ,edle Einfalt und stille Gréfle” der
antiken Schinheitsideale der Klassik zu iiberwinden und
setzte das farbenbunte Mittelalter mit seiner vertikalen,
seiner stindischen Gliederung und seiner Kirchlichkeit
gegen das von den Klassikern angebetete Griechentum.
Die Romantik artete zur einer feudal aristokratischen, dem
Leben und der Gegenwart abgekehrten, in die Vergangen-
heit schauenden Kunstrichtung aus, wozu die damals trau-
rigen politischen Verhiltnisse Deutschlands, von denen
geistige Menschen nur zu gerne den Blick abwandten,
viel beitrugen. Aber die Romantik hat auch das Volk s-
lied erneuert, das deutsche Sagengut ausgegraben, den
Anstol zur wissenschaftlichen Kritik, ja zur entwicklungs-
geschichtlichen Betrachtung der Sprache gegeben, die
Kunstform der Oper neu belebt, auf gesellschaftlichem
Gebiet die Emanzipation der Frau eingeleitet und
das 19. Jahrhundert mit unziihligen Ideen (z. B. Ab-
schaffung der Todesstrafe) befruchtet. Wache Arbeits-
menschen von heute sind nicht Romantiker, kénnen und
diirfen im Leben nicht romantischen Triumen nachhiingen,
aber wenn sie einige der schdnsten Werke der roman-
tischen Dichtung lesen, werden sie erkennen, dafl die
Romantik der Phantasie wieder zu ihrem Recht verholfen
hat im Reiche der Poesie, der Phantasie, ohne welche
echte Kunst ja nicht bestehen kann, und die in Gefahr war,
von den Klassikern durch Weisheit ersetzt zu werden.
In den romantischen Dichtungen geht es, das ist ja das
schiéinste daran, oft recht mirchenhaft zu, aber die schwei-
fende Phantasie ist sehr sinnvoll. Aus des gespentischen
Musikers, Malers und Dichters E. T. A, Hoffmann
Mirchennovelle von ,Klein Zaches, genannt Zinnober”
(1819) wird ein kluger Leser bald herausfinden, daff diese
mit Hexenmeister und Fee arbeitende Zaubergeschichte
auf die Leute gemiinzt ist, die durch Ausniitzung fremder
Verdienste grol und miichtic werden, und in den ver-
wickelten, grausigen und spukhaften Vorgingen der ,,Eli-
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xiere des Teufels” wird er bald eine romantische Behand-
lung der Vererbungstheorie sehen. ,Der goldene Topf”,
»Die Geschichte des Friuleins von Skuderi” aus der Zeit
Ludwig XIV. und die nicht gespenstische Frziihlung aus
dem Alt-Niirnberger Handwerkerleben ,Meister Martin
der Kiifer und seine Gesellen” von E. T. A. Hoffmann
seien noch im Vorbeigehen der Lektiire empfohlen.

Von dem zwischen Klassiker-Nachahmung und roman-
tischer Originalitit mitten innestehenden grofi en Dichter
Jean Paul migen gemiitvoll und beschaulich veranlagte
Leser ,Das Schulmeisterlein Wuz” und ,,Doktor Katzen-
bergers Badereise”” vornehmen. Des Spaniers Cervantes
unsterblichen ,,Don Quixote”, die weltweise und tragisch
humoristische Verspottung der alten Ritterromane, liest
man am besten nicht in einer piidagogisch zusammen-
gestrichenen Kinderausgabe, sondern in der Ubersetzung
von Ludwig Tieck, dem romantischen Literaturgewal-
tizen nach Goethe. Von dem genialen Heinrich von
Kleist stammt die beste deutsche Gespenstergeschichte

Das Bettelweib von Locarno®. Sie hat einen starken sozialen

Einschlag. Kleist’s diisterer ,,Findling”, ,,Die Verlobung
zu St. Domingo”, ferner die Meisternovelle des Kampfs
ums Recht bis zum bitteren Ende ,Michael Kohlhaas”
werden viele begeisterte Leser finden. Achim von
Arnim mag man an der Novelle ,Der tolle Invalide
auf Fort Ratonneau” probieren, Clemens Brentanos,
des groflien Volksliederdichters niichtliche, hochdramatische
,,Geschichte vom braven Kasperl und vom schénen Annerl”
wird viele Leserinnen riihren. Eine ganz realistisch an-
mutende westphilische Bauerngeschichte ist ,,Der Oberhof”
von Immermann, die mit ihrem romantischen Teil
,Miinchhausen”, welche das Leben und Treiben des herab-
gekommenen deutschen Adels ironisiert, nur lose zu-
sammenhiéingt. Der Siinger des Waldes, Eichendorff,
,der letzte Freiherr im Garten der Romantik”, hat eine
der alleranmutigsten Novellen ,,Aus dem Leben cines
Taugenichts” geschrieben, deren traumhafte Leichtigkeit
jeden . gefangen nimmt. Stofflich ihnlich, aber etwas
schwerbliitiger ist das sehr lesenswerte ,,Tagebuch eines
wandernden Schneidergesellen” von G audy. Der wunder-
bare ,Peter Schlemihl”, der Mann ohne Schatten, von
Chamisso, einem franzosischen Adeligen, in dessen
Gedichten soziale Téne (z. B. ,Der Bettler und sein
Hund”, ,Die arme Waschfrau) nicht selten sind, wird
auch von denen mit Vergniigen gelesen werden, die ihn
nicht deuten wollen. Dieser Peter Schlemihl hat iibrigens
eine sehr hiibsche soziale Fortsetzung von dem partei-
gendssischen Schriftsteller Edgar Hahnewald.

Die hochbegabte Dichterin Annette Droste-
Hilshoff, deren Balladen vom Schauer mystischer
Zusammenhiinge durchweht sind, dichtete eine balladische,
ernste, sehr spannende Erzihlung ,Die Judenbuche”.

Unter den romantischen Schwaben ist der weiche,
volkstiimliche Lyriker Eduard Mérike auch der be-
deutendste Erzihler. Die volksmirchenhafte und sagen-
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artige Geschichte ,,Das Stuttgarter Hutzelminnchen”, die
sich um einen Handwerksgesellen, einen Schustergeist und
cine Wasserfee trotz ihrer Kiirze gleich durch ein paar
Jahrhunderte hindurch dreht, gehdrt zu den besten Er-
zihlungen unserer Literatur. Von Justinus Kerner,
dem Arzt, Geisterseher und Singer sentimentaler und
schauriger Lieder wird ,Das Bilderbuch aus der Knaben-
zeit” alle diejenigen fesseln, welche Schiller, den schwii-
bischen Duodeztyrannen Karl Eugen und andere wohlbe-
kannte Gestalten aus dem Schwabenland einmal als Neben-
figuren des Hintergrundes und dort in intimer Erlebnisnihe
kennen lernen wollen. Um den schwiibisch-romantischen
Ritterroman ,,Lichtenstein” (1825) des sehr begabten, nur
zu jung verstorbenen Wilhelm Hauff werden junge Leser
wohl kaum herumkommen. Gut komponiert und handlungs-
reich ist er ja. Poetisch schéner und wertvoller ist aller-
dings sein Mirchen ,Das kalte Herz".

Von der Romantik zum Realismus

Die in diesem Abschnitt angefithrten Dichter sind
alle von der Romantik ausgegangen, haben aber die Augen
aufgetan, den Jammer des Absolutismus, die ,,Demagogen-
verfolgung” gesehen, einzelne auch unter ihr gelitten;
ihre romantischen Schulmeister ,,durchgepriigelt” und mit
ihren Dichtungen die Ereignisse des Jahres 1848 vorbe-
reitet. Nur Her we gh, ,die eiserne Lerche”, der in diese
Reihe gehort, hatte niemals Beziige zur Romantik. Seine
schmetternden ,,Lieder eines Lebendigen” (1841) stehen am
Anfang des deutschen Sozialismus.

Heinrich Heines ,Reisebilder” (1826), sein ,,Buch
der Lieder” werden lyrisch geneigten Lesern und Leserinncn
freier Geistesrichtung ein Quell stets neuen Genusses sein.
Aber auch das Novellen-Fragment ,Der Rabbi von Bache-
rach” ist ein aufregendes, groBartiges Bruchstiick und
das beiflende kulturpolitische Spottgedicht ,,Deutschland
ein- Wintermirchen (1844) wird auch von denen mit
innigem und grimmigem Verstehen gelesen werden, die
eine Reihe von boshaften Anspielungen nicht zu deuten
wissen.

Wenn man Freiligraths, des Trompeters der
Revolution”, Gedichte lesen will, mége man sich mit den
exotischen Balladen nicht begniigen. Man mufl eine Aus-
gabe beniitzen, in der auch seine politischen Lieder,
besonders die ,,Revolutionslieder” von 1851 enthalten sind.

In Osterreich hat Nikolaus Lenau nicht nur
eine tiefschmerzliche, formschéne Lyrik von poetischem
Wert, sondern auch ,Polenlieder”, ferner zwei scharf
antipéipstliche, antikirchliche Epen ,,Savonarola” und ,Die
Albigenser” geschaffen, welche wegen farbenprichtiger,
historischer Schilderung, reicher Handlung, gutem litera-
rischen Niveau angehenden Freidenkern empfohlen werden
konnen. Die politischen Gedichte von Anastasius
Grin (,Schutt”, ,Spazierginge eines Wiener Poeten’)
waren einmal sehr kithn, wirken aber heute wohl weniger.
Nur sein ,,Pfaff vom Kahlenberg” (1850), ein Epos, in dem
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viel politischer Freisinn und weltanschauliche Freigeisterei
steckt, ist trotz iibergrofler Bilderfiille in groflen Partien
noch einigermaflen frisch geblieben.

Die im Epos enthaltene Fabel vom Schiferhund und
den Schafen (gemeint ist monarchistischer Minister und
Volk) kann als Kostprobe dienen.

Der Realismus

Der Kunststil des emporgekommenen Biirger-
tums in der Literatur ist der Realismus. Man sieht die
Geschichte in biirgerlichem Licht, der historische Roman
zeigt biirgerliche Ideologie. Man wendet aber auch den
Blick der Gegenwart zu, Gegenstand der Poesie wird mehr
und mehr das reale Leben, wie es die zur Macht gelangte
Bourgoisie sich eingerichtet hat. Arbeit, Wirtschaft und
Kultur wird, besonders in der immer mehr beliebten Kunst-
form des Romans umdichtet. Den biirgerlichen reali-
stischen Dichtern der Hochbliite des Biirgertums gefiel nun
selbstverstindlich ihre Kultur, ihre Wirtschaft, ihre Arbeit
sehr wohl. Daher gibt diese Kunstrichtung durchaus’ noch
nicht echte Wirklichkeitsschilderung, sondern nur eine
scheinbare. Die realistischen Durchschnittsdichter und
Schriftsteller sehen vieles im rosigen Licht, was nicht rosig
war. Neben der Tragik mufite es immer auch Behaglich-
keit geben. Vielfach ist die realistische Dichtung eine
Selbsthedichtung, eine Dichtung in eigener Sache und dabei
oftmals tiefinnerlich ungleich unwahrer als die Dichtung
der Romantik. Selbstverstindlich gilt dies nicht von den
ganz Grofien, z. B. dem Maurerssohn aus Wesselburen
Friedrich Hebbel, der der Schépfer des psychologischen
Realismus war. Kritische Behandlung der biirgerlichen
Gesellschaftseinrichtungen stellen sich verhiiltnismaflig sel-
ten und spiit ein, z. B. einmal bei Raabe und dann bei
Maria von Ebner-Eschenbach, die schon das soziale Elend
lebhaft miifiiblt und dichterisch ausdriickt.

Des grofien Dramatikers Friedrich Hebbel stren-
ge Lyrik ist vielleicht nicht jedermanns Sache, aber sein
Epos ', Mutter und Kind”, eine dérfliche Geschichte aus
dem Harz, wird jeden erfreuen, der die ungewohnte Form,
es sind sieben Gesiinge im klassischen Versmaf des Hexa-
meters, {iberwindet und hinter ihr den sozialen Kern
erspiirt. Von seinen Novellen sind ,.Schnock” (1837), cine
kunstvoll schildernde Erzihlung, dann ,Eine Nacht im
Jiigerhause” und das frei erfundene Mirchen »Der Rubin”
lesenswert. Die Geschichte einer armen proletarischen
Jugend im Dithmarschen erzihlt Hebbel in der gar nicht
langweiligen selbstbiographischen Schrift »Meine Kind-
heit“. Sehr spannend liest sich die zur Zeit des Dreiflig-
jahrigen Krieges in Pommern spielende »Bernsteinhexe”
(1843) von Wilhelm Meinhold. Der kleine Roman
»Der Kampf um den Wald“ (1858) des wackeren Achtund-
vierzigers Moritz Hartmann ist eine immer noch sehr
lebendig wirkende Erzihlung von einem harten Kampf ums
Recht. Des grofien Autodidakten Otto Ludwig heitere
»Heitheretei und ihr Widerspiel”, dann sein bedeutender
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Dachdeckerroman ,,Zwischen Himmel und Erde” (1857)
sind prachtvoller Lesestoff. Der [Iriese Theodor
Storm, dessen zarte Gedichte immer wieder Freunde und
Freundinnen gewinnen, wurzelt noch vielfach in der Ro-
mantik. Von seinen Novellen kommen viele gar nicht mehr
los und die so innige, so einfach menschliche Geschichtqg
von ,,Pole Poppenspiler” oder die spannende gespenstische
Geschichte vom Nordseestrand ,,Der Schimmelreiter” hat
noch jedem gefallen. Von Fritz Reuter, dem grofien
plattdeutschen Humoristen, der, ein Opfer der Demagogen-
verfolgung, nach jahrelanger Festungshaft ein echter Dich-
ter wurde, sollte man in einer schriftdeutschen Uber-
tragung die , Franzosenzeit” und den groBartigen, kost-
lich gemiit- und humorvollen Landroman ,,Stromzeit” (1864)
lesen. Eine dhnliche Art von Humor entwickelte Heinrich
Seidel spiter in seiner herzhaften ,Sammelmappe” be-
schaulicher Geniigsamkeit , Leberecht Hiihnchen” (1882).
Der grofite Erzihler des norddeutschen Biirgertums mit
schon kritischer Einstelling war Wilhelm Raabe.
Raabe zeichnet prachtvolle Menschenbilder, hat viel zu
sagen, macht also oft grofle Abschweifungen und ist daher
nicht immer ganz leicht zu lesen. Mit der Erzihlung von
,,JHoracker” (1876), dem harmlosen Zigling der Besserungs-
anstalt, den die Spiefibiirger fiir einen gefihrlichen Ver-
brecher halten, kann man die Lektiire Raabes beginnen.
Vielleicht verfillt dann mancher Leser aus eigenstem An-
trieb auf die ,,Chronik der Sperlinggasse” oder auf den
»Hungerpastor”. Friedrich Spielhagens ,Proble-
matische Naturen” werden zwar in den Bibliotheken
héufig verlangt, aber ganz gelesen wird eher doch noch
seine schéne Erzidhlung vom Ostseestrand ,,Sturmflut”
(1877). Theodor Fontanes ,Balladen” zu lesen wird
auch die nicht ermiiden, die sonst Verse nicht gerne
haben. Abgesehen davon, dafl sie stofflich interessant
sind, findet sich neben manchem echt Mirkischen (,,Herr
Ribbeck auf Ribbeck’) auch gar manches in ihmen, was
den. Hohenzollern-Patrioten in Preuflen gar nicht gefiel.
Der Roman ,Effi Briest® (1892) ist nicht lustig, aber
eine sehr feine Geschichte vom armen Dienstboten.
An der Spitze der Realisten des historischen Romans
steht Gustav Freytag, ein sehr gediegener und ge-
schmackvoller, aber auch echt biirgerlicher, gelehrter Lite-
rat. Aber gerade seine historischen Romane braucht der
Anfinger zunichst oder iiberhaupt nicht zu lesen. Eher
mache er sich mit ,,Soll und Haben” (1855), diesem ty-
pisch biirgerlichen Kaufmanns- und Arbeitsroman vertraut.
In dieser ausgezeichnet komponierten und stilistisch
prachtvoll geschriebenen Erzihlung findet man alle Merk-
male der biirgerlichen Ideologie: den langweilig braven
Helden, der sich aus drmlichen Anfingen zum Kompagnon
des korrekten, wohlhiibigen Handelshauses hinauidient,
die Opposition gegen den Adel, Widerwille gegen die
Judenschaft und entschiedene Abneigung gegen revolulio-
niire Erhebungen, wie sie sich an der sehr farbigen und
schriftstellerisch ausgezeichneten, aber einseitigen
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Schilderung der polnischen Revolution erweist. ,Die
dgyptische Konigstochter” von Ebers und Feiix
Dahns grofier aufregender Roman ,Ein Kampf um Rom”
sind zwar sogenannte Professorenromane, d. h. Romane
von Professoren, aber bieten doch auch neben reicher
fesselnder Handlung grofie, bunte, sorgfiltig zusammen-
gebaute Zeit- und Kulturbilder in einwandfreiem Stil.
Der beste historische Roman des Realismus ist auch
sein dltester: Viktor Scheffels ,Ekkehard* (1855),
der jungen Menschen stets sehr zusagt, weil er ihnen,
troiz allerlei ihm innewohnenden Weichlichkeiten und
Gedanklichkeiten, doch auch wirklich was Ernsthaftes
zu sagen hat.

Drei Schweizer Meister werden dem Leser rasch
lieb und wert. Da ist als Vorldufer der alte Jeremias
Gotthelf mit seiner chronikhaften, wirklichkeitsnahen
Raubrittergeschichte ,Kurt von Koppigen”, mit dem herz-
haften Erziehungsroman ,Uli der Knecht” (1841), der
den Dichter unter seinen Landsleuten beriihmt machte,
und da ist endlich die schéne Novelle ,FElsi die seltsame
Magd“, nach der man gleich Gottfried Kellers
reizende und rithrende Liebesgeschichte ,,Romeo und Julia
auf dem Dorfe (1856) lesen kann, eine Novelle aus dzr Samm-
lung ,Die Leute von Seldwyla“, die wie eine Fortsetzung
oder wie ein Gegenstiick zur ,,Elsi” von Gotthelf erscheint.
Aus den ,Leuten von Seldwyla® wird man sich zunichst
die ,Drei gerechten Kammacher“ zum innigsten Behagen
heraussuchen miissen, aus den ,Ziiricher Novellen® den
knorrigen ,Landvogt von Greifensee und das sympathisch
spiefibiirgerliche ,Fihnlein der sieben Aufrechten®. In
den ,,Sieben Legenden® (1872) wird man sehr schalkhafte,
freundlich erdwiirts geneigte Heilige finden und im auto-
biographischen Erziehungsroman ,,Der griine Heinrich® (in
zweiter Fassung von 1879) den Meister selbst, der ein
Maler werden wollte, zum Ziiricher Staatsschreiber ge-
macht wurde und der gréfite Schweizer Erzihler und
Lyriker im ganzen 19. Jahrhundert geworden ist. —-
Von dem der Geschichte zugeneigten, spiitgereiften, wort-
karg und verschlossen schreibenden Conrad Ferdi-
nand Meyer, der nichts Unbedeutendes ge-
schaffen hat, versuche man zunidchst die groBartige,
diistere, zur Zeit Karls des Grofien in der Gegend der Via
Mala spielende Novelle ,,Die Richterin“ oder nach Ge-
schmack die ungleich freundlichere Novelle ,,Plautus im
Nonnenkloster* zu lesen, bevor man sich an die nicht
immer leicht verstiindlichen groflen historischen Dichtun-
gen Meyers, an das Epos ,Huttens letzte Tage® (1871)
oder den Prosaroman ,Jiirg Jenatsch” (1874) heranwagt.

Mundgerechter und naheliegender als C. F. Meyers
Dichtungen sind die des &sterreichischen Realisten Lud -
wig Anzengruber. Seine ,Kalendergeschichten®, die
»,Geschichte von der Maschin, ferner der Bauernroman
»,Der Sternsteinhof* (1883), die Novellen ,Der Schand-
fleck” und ,Der Einsam‘ werden viele veranlassen, im
Theater auch Anzengrubers dramatische Werke kennen
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zu lernen, auf denen die Bedeutung dieses heimatlichen
Dichters hauptsichlich beruht. — Noch bequemer ist
Peter K. Rosegger, von dem jeder angehende Leser
die Werke gerne genieflen wird, die in des Dichters stei-
rischer Heimat spielen. Also etwa die zwei Binde ,,Wald-
heimat®, , Volksleben in Steiermark®, die hochpoetischen
Schriften des Waldschulmeisters (1875) und etwa noch
,,Der Gottsucher (1881), der sich aus ‘der geschichtlichen
Uberlieferung eines Priestermordes zu Travies am Fufle
des Hochschwab entwickelt und in philosophische Uber-
legungen verwickelt erscheint. — Die grofite Erzihlerin
des ausgehenden Realismus in Osterreich war Maria
Ebner-Eschenbach, eine Baronin von hoher schrift-
stellerischer Begabung, echt menschlicher Giite und so-
zialer Einsicht. Aus ihren Novellen withle man zuvirderst
»Die Freiherren von Gemperlein®, ,Er lifit die Hand
kiissen*, , Krambambuli®“, ,Lotti die Uhrmacherin®“ und
,BoZena“ (1886). Der Roman ,Das Gemeindekind” (1887)
ist nicht nur ein literarisch, sondern auch sozial bedeut-
sames Werk, das in seiner beflissenen Wirklichkeits-
abschilderung, wie manche andere Werke der Ebner-
Il'clschenbach auch dem Naturalismus zugerechnet werden
onnte.

Der Naturalismus.

Durch den Deutsch-franzésischen Krieg 1870—71 war
die Entwicklung der Industrie vorziiglich, aber nicht nur
in Deutschland gefordert worden. Die industrielle Arbeiter-
klasse wurde zur Masse und seine Proletarisierung ging
mit unheimlicher Raschheit vor sich. Im Jahre 1869 hatte
es dreiundsiebzig sozialdemokratische Stimmen inDeutsch-
land gegeben, im Jahre 1893 gab es deren 1,786.000! -—
Die offensichtlich von Tag zu Tag brutaler vordringende
Herrschaft des Kapitals, die soziale Lage der Arbeiter,
das offenbare Elend des Proletariats, das stiirmische Ein-
dringen des Technischen ins Menschenleben wiesen der
Dichtkunst neue Bahnen und neue Aufgaben, brachen die
Alleinherrschaft des biirgerlichen Realismus. Die neuen
natur- und gesellschaftswissenschaftlichen Theorien, der
Darwinismus und hernach der historische
Materialismus wurden Grundlagen = dichterischer
Darstellung, die Zwangldufigkeit menschlichen Schicksals,
die Ungerechtigkeit der sozialen Verhiltnisse ihr Gegen-
stand, die Not des Lebens, der seelische und materielle
Jammer des Proletariats ihr Milieu. Der norwegische
Dramatiker Henrik Ibsen, der franzésische Romancier
Emile Zola, der russische Epiker Lewin Tolstoi waren
die Bahnbrecher der neuen Richtung.

Von Zola moge der reife Leser wohl den grofien
zeitgeschichtlichen Familienromanzyklus des Hauses ,,Rou-
gon Marcquart” (1871 bis 1898) zu lesen versuchen, einige
seiner Hauptteile ,Der Totschliger”, , Das Paradies der
Damen®, ,,Germinal“, ,Der Zusammenbruch®, , Dr. Pascal”
werden ihm bestimmt viel zu sagen haben und das nicht,
wie Oberflichliche und Unreife oft meinen, in erotischen
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Dingen, die ja gar nicht anreizend, sondern, wo sie in
Verderbnis fiihren, in einer gesunden, FEkei erregenden
Weise geschildert sind. — Von Tolstoi, der von seinem
russischen Standpunkt aus allmiihlich zu einer zivilisations-
verachtenden U r christlichkeit gelangte, lese man vielleicht
zuniichst die leichteren ,,Soldatengeschichten aus dem Kau-
kasus“, die ,,Drei Todesarten®, hernach den grofien span-
nenden, psychologischen Liebesroman ,Anna Karenina*
und den schon ganz sozialen Roman sAuferstehung
(1897). Von einem anderen Russen, der die deutsche Lite-
ratur in den Achtziger Jahren des 19. Jahrhunderts
stark beeinflufit hat, von Fedor Dostojewsky seien
yDie Erinnerungen aus einem Totenhaus® (gemeint ist
Sibirien!) und der aufregende psychologische Mérderroman
»Raskolnikow* empfohlen, der in einigen Ubersetzungen
auch ,,Schuld und Siihne betitelt ist.

Unter der Einwirkung der angedeuteten Entwicklung
und in Gefolgschaft der genannten fremdsprachigen Dichter
entstand im deutschen Sprachgebiet jene literarische Re-
volution, die der Naturalismus genannt wird. Seine
Griinder und Vertreter wollten nicht mehr durch Schénheit
und Verklirung erbauen und bewegen, sondern durch
Schilderung der Wirklichkeit erschiittern.
Manche dieser Versuche sind auch iiber den blofien Wirk-
lichkeitsabklatsch, iiber die gewissenhafte Elendsschilderung
nicht hinausgelangt und daher kiinstlerisch nicht hoch zu
werten. Diese Literaturrevolution des »ijlingsten Deutsch-
land“ war aber nicht nur eine stilistische Umwiilzung,
sondern sie ging auch in Gegenstand und in Gedankeninhait
mit dem aufkommenden Proletariat Hand in Hand, es war
eine Dichtung fiir den Sozialismus, fiir die Arbeiterschaft,
Und deshalb meinen viele, die mit diesem Naturalismus
jung waren und seine Bliite miterlebt haben, daf auch die
Stilmittel dieser Richtung (Prosa, Sekundenstil, drastische
Elendsschilderung, Wirklichkeitsnachahmung) die den
Sozialisten wund der sozialistischen Weltanschauung
einzig gemifle Kunstformen seien. Dies triffé aber
nicht zu.

Arno Holz und Johannes Schlaf, Karl Henckell, der
junge Gerhart Hauptmann und Hermann Sudermann waren
die Begriinder und ersten mutigen Vertreter des konse-
quenten Naturalismus. Das ,,Buch der Zeit* (1884) von
Arno Holz ist eine poetische Gesellschafts- und Kultur-
kritik in originalen Versen. Karl Henckells soziale
und kulturpolitische Dichtung lernt man zuniichst am besten
aus seinen ,, Amselrufen” (1887) und aus. seiner , Trutz-
nachtigall“ kennen. Hauptmann und Sudermann wirkten
vorwiegend als Dramatiker, sind auch nicht ewig
Naturalisten geblieben. Aus Hauptmanns jungen
Jahren mag die Novelle ,Bahnwiichter Thiel* (1887) wohl
noch vielen gefallen. Sein weit spiterer Roman ,,Emanuel
Quint, der Narr in Christo®, der den Leidensweg eines
Apostels der Gegenwart schildert, war schon in Haupt-
manns naturalistischen Jahren als , Apostel im Keime
vorhanden. Sudermanns bedeutender ostpreuflischer
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Landroman ,Frau Sorge®, der allerdings noch deutlichs:
romantische und realistische Einfliisce zeigt, ist handlungs-
reich, farbig, eine sehr schimne Geschichte. Von seinen
Altersnovellen miissen die ,Litauischen Novellen®, in
denen der Dichter zum Herzen des Volkes zuriickgekehr!
ist, eindringlichst. empfohlen werden.

Ein breit angelegter Liebesroman aus dem Spreewald
von dem bekannten naturwissenschaftlichen Schriftsteller
Wilhelm Bélsche ist ,Die Mittagsgottin®. Dieser
eigenartige Roman richtet sich gegen den Spiritismus. —
Einer der bedeutendsten sozialen Dichter ist Richard
Dehmel, dessen lyrische Gedichte, mit Ausnahme der
symbolistischen, der alten Arbeitergeneration als erste
M assenlyrik wohl bekannt waren und der jungen be-
kannt bleiben sollen. — Von dem hochbegabten Detlev
von Lilieneron, der nicht eigentlich Sozialist war,
aber durch die Stilschule des Naturalismus ging, wird man
die ., Adjutantenritte’ (1883), ferner seine ,;Kriegsnovellen‘
von 1870 als spannende und sittlich hochstehende Kriegs-

dichtung schitzen lernen. — Eine der bedeutendsten
Meisterinnen naturalistischer Darstellungskunst ist Klara
Viebig, deren Romane ,Das schlafende Heer", ,Die

Tochter der Hekuba* (Frauenleid in der Weltkriegszeit)
und ,,Das rote Meer* nicht nur lebensecht und handlungs-
reich, sondern auch mit manchem kriiftigen Tropfen sozia-
len Oles gesalbt sind. — Der gediegene schweizerische
Heimatdichter Ernst Zahn moge als Reprisentant
einer gewifs volkstiimlichen, wohl aber auch etwas klein-
biirgerlichen Wirklichkeitskunst mit seinen ,,Bergnovellen*
und , Erzihlungen aus den Bergen* empfohlen werden.

Zur Gegenwartsliteratur

Nicht nur klassizistische, romantische und realistische
Darstellungskunst ist gegenwiirtig noch immer, besonders
bei unoriginellen biirgerlichen ‘Schriftstellern nachwirkend,
sondern selbstverstiindlich auch die naturalistische, welche
als jiingste Stilrichtung von stirkstem Einflufl besonders
auf die sozial gerichteten Autoren der Gegenwart ge-
blieben ist. Daneben hat sich aber schon vor dem Krieg
eine Art von Neuromantik gebildet, ein Stil der Ausdrucks-
kunst, der Expressionismus, der in den ersten Nach-
kriegsjahren nahezu unbeschriinkt herrschte. Die Expres-
sionisten versuchen das Absolute, Ewige des menschlichen
Seelenlebens darzustellen. Sie vermeiden daher im Gegon-
satz zu den Romantikern Wirklichkeitsabschilderungen
und beniitzen, wie einst die Romantiker, zu ihren indi-
vidualistischen Absichten, auch zur Behandlung sozialer
Probleme Bilder und Gestalten aus der iibersinnlichen
Welt. Um den von ihnen gewiinschten Ausdruck des Un-
abiinderlichen, Allgemeingiltigen zu verstiirken, schufen
sie auch sprachlich einen eigenen Stil, der das starre
Hauptwort anstatt des veréinderlichen Zeitwortes bevor-
zugt und das bevorzugte Hauptwort des Artikels (Ge-
schlechtswortes) beraubt, um ihm Allgemeingiltigkeit zu
verleihen. Die Werke des expressionistischen Stils sind
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daher nicht leicht zu lesen und in ihrer absichtlichen
Unsinnlichkeit auch sonst schwer verstindlich. Nur als
Beispiel, nicht aber als Empfehlung zur Lektiire sei
hier der ebenso geistreiche wie schwer verstindliche
Roman ,,Die Stadt des Hirns* von Otto Flake genannt,
Im Drama haben sich eine ganze Reihe bedeutender
Schriftsteller des expressionistischen Stils zur aufwiihlen-
den und feierlichen Behandlung grofier sozialer Motive
und Probleme bedient. So Franz Werfel und Fritz
Unruh, so Georg Kaiser in ,,Gas* und ,Gats“, so
Ernst Toller nicht nur in der ,,Wandlung” und
,,Masse Mensch®, so der Wiener Dichter Theodor
Czokor in seiner ,Roten Strafe“. Wer sich fiir die
Werke der Dichtung erst zu interessieren beginnt, wird
gerade dem Expressionismus der jiingsten Vergangenheit
nicht leicht einfach durch Lektiire niher kommen kénnen.
Die Interpretation der darstellenden Kiinstler, der Schau-
spieler, von der Biihne herab ist da vorerst unentbehrlich.




Prpnge ey NGy

Aakjaer Jeppe. Die Kinder des Zorns. Eine Gesinde-
geschichte.
Aanrud Hans. Sidsel Langréckchen. Erzihlung.
—  Sblve Solfeng, das Sonntagskind. Erzdhlung.
Wo der Schnee leuchtet. 15 Geschichten aus Nordland.
Mari Smehaugen. Erziihlung.
— Jungen. Erziihlungen.
Kroppzeug. Zwolf Geschichten von kleinen Menschen
und Tieren.
Abraham a Sancta Clara. Merks Wien! Ein kurioses
Memento fiir alle Stiéinde aller Orte.
Achleitner Arthur. Die Eisenbahner. Erziihlungen.
Adolph Karl. Haus Nr. 37. Sozialer Wiener Roman.
-~ Tochter. Wiener Roman.
-— Schackerl. Wiener Roman.
— Von frither und heute. Wiener Skizzen.
Ah6 Juhani. Schweres Blut. Roman.
Alexis Willibald. Die Hosen des Herrn von Bredow.
Historischer Roman.
— Der Werwolf. Historischer Roman. Fortsetzung des
Vorigen.
— Der Roland von Berlin. Historischer Roman.
Die Bojaren. Drama.
Altenberg Peter. Mirchen des Lebens. Skizzen.
— Prodromos. Skizzen.
Wie ich es sehe.
— Was der Tag mir zutriigt. Studien.
Anakreon. Lieder. Ubersetzt von H. A. Junghans.
Andersen Hans Christian. Nur ein Geiger. Roman.
Der Improvisator. Roman.
Ausgewiiblte Mirchen.
—  Die Geschichte von einer Mutter. (In: Gotthelf: Elsi,
die seltsame Magd.)
Andrejew Leonid. Friihlingsversprechen. Erzihlungen.
— Im Nebel. Erziihlung.
Die Geschichte von den sieben Gehenkten, Erziihlung.
Das rote Lachen. Fragmente einer aufgefundenen
Handschrift.
Andro L. Die Komé&diantin Dora X. Roman.
Anet Claude. Ariane. Ein russisches Midchen. Roman.
— Das Ende einer Welt. Roman.
Kleinstadt. Liebesgeschichten aus der Provinz.
d’Annunzio Gabriele. Lust. Roman.
Die Witwe. Novelle.
— Notturno.
Anzengruber Ludwig. Der Schandfleck. Roman.
— Der Sternsteinhof. Roman.
— Dorfgiinge. 1. und 2. Teil. Erzéhlungen.
— Vorstadtgeschichten. Erzihlungen.
Mirchen und Triéume. Skizzen und Erzihlungen.
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Qnmngruher Ludwig. Die Mirchen des Steinklopferhans.

Erziihlungen.
— Der Einsam und andere Bauerngeschichten.
— Kalendergeschichten. — Gedichte und Aphorismen.

— Gedichte und Erzidhlungen.
Dramatische Werke:

— Der G’wissenswurm. — Doppelselbstmord. — Der
ledige Hof.

— Der Fleck auf der Ehr’. — Die umkehrte Freit’. —
Elfriede. — Berta von Frankreich. — Hand und Herz.

— Das vierte Gebot. — Alte Wiener. — Heimg’funden.

— Der Pfarrer von Kirchfeld. — Der Meineidbauer. —
Die Kreuzelschreiber.

— 's Jungferngift. — Stahl und Stein. — Die Trutzige.

— Neue Ginge mit Ludwig Anzengruber. Von Anton
Bettelheim.

Aram Kurt. Familie Dungs. Roman.

— Die Kusine aus Amerika. Roman.

Arbeiterdichtung, Deutsche. Eine Auswahl Lieder und

Gedichte deutscher Proletarier.
— — Band 1: Gedichte von W. Hasenclever,
K. E. Frohme und Adolph Lepp.

— — Band 2: Gedichte von Jakob Audorf.

— — Band 3: In Reih’ und Glied. Gedichte von einem
Namenlosen.

— Band 4: Gedichte von Max Kegel.

— Band 5: Gedichte von Andreas Schcu

\rmm Achim. Werke. Arnims Leten und Werke. — Die
Kronenwichter. — Der tolle Invalide auf dem Fort
Ratonneau. — Fiirst Ganzgott und Singer Halbgott.

Der tolle Invalide auf dem Fort Ratonneau.
Arnim Achim und Brentano Clemens. Aus des Knaben
Wunderhorn.
Artzibaschew M. Ssanin. Roman.
Der Holzklotz. Erzihlungen.
— Familie Wilde. Roman.
Aschenborn Hans Anton. Onduno und andere afrikanische
Tiergeschichten.
Satan und andere afrikanische Geschichten.
Aslagsson Olai. Der Coyote. Erziihlung.
Tiere der Einsamkeit. Erzihlungen.
Trampleben. Abenteuer.
Auerbach Berthold. Schwarzwiilder Dorfgeschichten.

— — Band 1: Der Tolpatsch. — Die Kriegspfeife. —
Des Schlofibauers Vefele. — Tonele mit der ge-
bissenen Wange. — Befehleries. — Die feind-
lichen Briider. — Ivo, der Hajrle.

-—— -— DBand 2: Florian und Kreszens. — Der Lauter-
bacher. — Striiflinge. — Erdmute.

— — Band 8: Luzifer. — Die Frau Professorin.

-— — DBand 4: Die Geschichte des Diethelm von Buchen-
berg. — Hopfen und Gerste.
— — DBand 5: Der Lehnhold. — Der Viereckig oder Die
amerikanische Kiste. — Der Geigerlex.
Band 6: Ein eigen Haus. — Barfiiflele.



DER KRIEG, DIE GROSSE BARBAREI

Leonid Andrejew Das rote Lachen

Henri Barbusse Das Feuer

Leonhard Frank Der Mensch ist gut

Jaroslav Hasek Der brave Soldat Schwejk

Wilhelm Lamszus Menschenschlachthaus

Karl Kraus Die letzten Tageé der Menschheit

John dos Passos Drei Soldaten

Upton Sinclair Jimmie Higgins

August Strindberg Eine Friedensnovelle

Arnold Zweig Der Streit um den Sergeanten
Grischa

Auerbach Berthold. Schwarzwilder Dorfgeschichten.
_ Band T: Joseph im Schnee. — Brosi und Moni.
—- — DBand 8: Edelweif.
— — DBand 9: Nach dreiffig Jahren: I. Des Lorles Rein-
hard. II. Der Tolpatsch aus Amerika.
__ Band 10: Nach dreifig Jahren: III. Das Nest an
der Bahn. — DBrigitta.
—  Der Brandstifter. Erzihlung.
— BarfiiBele. Erziihlung.
Das Landbaus am Rhein. Roman.
—  Auf der Héhe. Roman.
Auernheimer Raoul. Der Geheimniskrimer. Novelle.
— Das iiltere Wien. Bilder und Schatten.
d’Aurevilly J. Barbey de. Die Teuflischen. Novellen.
Bab Jalius. Die deutsche Revolutionslyrik. Gedichte,
Babel Isaak. Budjonnys Reiterarmee. Skizzen.
. Geschichten aus Odessa. Erziéihlungen.
Babits Michael. Der Storchkalif. Roman.
Baader Ottilie. Ein steiniger Weg. Lebenserinnerungen.
Bahr Hermann. Inventur.
-~ 'Theater. Wiener Roman.
— Um Goethe.
— Die Rotte Koraks. Roman.
Balladenbuch. Band ‘1: Neuere Dichter.
— Band 2: Altere Dichter.
Baluschek Hans. Grofistadtgeschichten.
Balzae, Honoré de. Vater Goriot.
— Modeste Mignon. Die Geschichte einer romantischen

Liebe.

— Ferragus. — Die Herzogin von Langeais. — Das Mid-
chen mit den Goldaugen. — Die Geschichte der
Dreizehn.

— Albert Savarus. — Kleine Biirger.

— Dinah Piédefer oder Die Muse des Departements. —
Die Geliebte mit der Maske.

— Beatrix. Roman.

— Der Graf von Sallenauve. Novelle.

— Frauenbriefe. Roman.

-— Verhiillte Liebe. Erzihlungen.
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Balzac, Honoré de. Ergitzliche Geschichten.
— Die tddlichen Wiinsche. (La peau de Chagrin.) Roman.
— Balzac-Buch. Erzihlungen und Novellen aus dem
Franzosischen.
Bang Hermann. Die vier Teufel und andere Noveilen.
— Seltsame und andere Geschichten.
— Ludwigshéhe. Roman einer Krankenpflegerin.
Die Vaterlandslosen. Roman.
Barbusse Henri. Erste Novellen.
— Das Feuer. Tagebuch einer Korporalschaft.
— Die Holle. Roman.
—  Klarheit. Roman.
— Die Kette. Visiondrer Roman.
— Kraft. Novellen.
— Die Henker.
Barsch Paul. Von Einem, der auszog . . . Roman.
Barthel Max. Arbeiterseele. Gedichte.
— Das Spiel mit der Puppe. Roman.
— Die Miihle zum toten Mann. Erzidhlung.
— Der Putsch. Roman.
— Der Mensch am Kreuz. Roman nach dem Tagebuch
eines katholischen Priesters.
—- Deﬁltschland. Lichtbilder und Schattenrisse einer
eise.
Bartsch Rudolf Hans. Die Salige. Roman.
—- ‘Schwammerl. Schubert-Roman.
— Die Haindlkinder. Roman.
-~ Die Geschichte von der Hannerl und ihren Lieb-
habern. Roman.
— Heidentum. Die Geschichte eines Vereinsamten.
— Der letzte Student. Roman.
—  Zwbolf aus der Steiermark. Roman.
— Unertiillte Geschichten. Novellen.
-~ Frou Utta und der Jéger. Roman.
— Bittersiifie Liebesgeschichten. Novellen.
Beamt Walther. Weib. Ein Novellenbuch.
Becher Johannes R. (CH Cl=CH), As (Levisite) oder
Der einzig gerechte Krieg. Roman.
Bechstein Ludwig. Schénste Mirchen.
—- Hexengeschichten.
Beecher-Stowe Harriot. Onkel Toms Hiitte. Erzihlung.
Bellamy Edward. Ein Riickblick aus dem Jahre 2000. Zu-
kunftsroman.
Belli J. Die rote Feldpost unterm Sozialistengesetz.
Berend Alice. Die Reise des Herrn Sebastian Wenzel.
Roman.
Bergengruen Werner. Schimmelreuter hat mich gossen.
Drei Erziihlungen.
— Das Gesetz des Atum. Phantastischer Roman.
Berges Philipp. Amerikana. Humoristische Skizzen.
Bergmann Anton. Advokat Ernst Staas. Skizzen und
Bilder.
Bern Max. Deutsche Lyrik.
Bernauer Hans. Mit roten Brillen. Humoristische Skizzen
und Gedichte.
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Bernauer Hans. Der rote Humorist.

Beyerlein Franz Adam. Stirb und werde. Roman.

— Ein Winterlager. Historischer Roman.

— Jena oder Sedan? Historischer Roman.

Bierbaum Otto Julius. Stilpe. Roman aus der Froschper-
spektive.

— Reife Friichte. Erziéihlungen.

— Die Yankeedoodle-Fahrt und andere Reisegeschichten.

— Prinz Kuckuck. Roman.

Binns Ofttwell. Die Rache des Hong-Chung-Lu. Abenteuer-

roman.
Bittrich Max. Der Sturz ins Gliick. Ein Schwarzwaldroman.
Bjornson Bjornstjerne. Auf Gottes Wegen. Roman. — Ab-

salons Haar. Roman.

— Arne. Erzihlung.

— Das Fischermidchen. Erzihlung.

— Kapitiin Mansana. Erzéhlung.

— Uber den hohen Bergen. Bauerngeschichten.

— Ein Fallissement. — Uber die Kraft. — Hulda. —
Zwischen den Schlachten. — Kénig Sigurd. Dramen.

Bobinska Helena. Pioniere. Die russischen ,,Roten Falken.*

Boccaccio Giovanni. Das Dekameron. Erzihlungen.

Bock Anny. Simson und Delila. Roman.

Bodéve Simone. Die kleine Lotte. Roman.

Bodkin Donnell. Verschwindende Diamanten und andere
Detektivgeschichten.

Bogdanoff A. Der rote Stern. Utopischer Roman.

Bohlau Helene. Isebies. Roman.

— Halbtier. Roman.

— Der gewiirzige Hund. Roman.

— Der Rangierbahnhof. Roman.

— Verspielte Leute. Roman.

— Ratsmidelgeschichten. Geschichten aus Alt-Weimar.

Bélsche Wilhelm. Im Zauber des Konigs Arpus. Eine
heitere Geschichte.

— Die Mittagsgottin. Roman.

Bongs Rudolf. Das Buch der Abenteuer. Abenteuererzih-
lungen.

— Die Jagd auf Menschen. Detektivgeschichten.

Bonsels Waldemar. Aus dem Tagebuch eines Vagabunden:
1. Teil: Menschenwege.
2. Teil: Eros und die Evangelien.
3. Teil: Narren und Helden.

— Anjekind. Erziihlung.

-— Wartalun. Eine Schlofigeschichte.

— Die Biene Maja. Eine Tiergeschichte.

— Himmelsvolk. Ein Mirchen von Blumen, Tieren u. Gott.

— Mario und die Tiere.

Borne Ludwig. Gesammelte Werke.

—- — Band 1—3: Erzihlungen. — Reisen. — Vermischte

Aufsiitze. — Schilderungen aus Paris.
— — Band 4—6: Dramaturgische Blitter. Kritiken.
— — Band 7—9: Fragmente und Aphorismen. — Briefe
aus Paris.
— — Band 10—12: Briefe aus Paris. — Nachtrag.




Borne Ludwig. Ausgewihlte Skizzen und Erziéhlungen.
Bourget Paul. Der Emigrant. Roman.
Brachvogel Albert Emil. Friedemann Bach. Roman.
Brachvogel Carry. Der Kampf um den Mann. Roman.
Brand dJiirgen. Gerd Wullenweber. Die Geschichte eines
jungen Arbeiters.
— Das heilige Feuer. Erzihlungen, Aufsiitze, Gedichte.
— FEine Reise nach Island und den Westminnerinseln.
Reisebriefe und Tagebuchblitter.
Ulenbrook. Briefe aus der Heide an meine jungen
Freunde.
Brant Sebastian. Das Narrenschiff.
Bratt Alfred. Die Welt ohne Hunger. Roman.
Braun Felix. Die Taten des Herakles. Historischer Roman.
Braun Lily. Gesammelte Werke.
— — Band 1: Lily Braun. Ein Lebensbild. Von Julie
Vogelstein. — Im Schatten der Titanen.
Roman.
— _— Band 2: Memoiren einer Sozialistin. Lehrjahre.
—— — Band 3: Memoiren einer Sozialistin. Kampfjahre.
.— Band 4: Lebenssucher. Roman, — Mutter Maria.
Tragodie.
— . Band 5: Die Liebesbriefe der Marquise. — Made-
leine Guimard. Lyrische Oper.
Braun dOtto. Nachgelassene Schriften eines Friihvollen-
eten.
Brehmer Fritz. Nebel der Andromeda. Das merkwiirdige
Vermiichtnis eines Irdischen.
Breme Maria Ignatia (Grete Machan). Vom Leben getotet.
Bekenntnisse eines Kindes.
Brentano Clemens. Aus der Chronika eines fahrenden

Schiilers.

—  Geschichte vom braven Kasperl und dem schinen
Annerl.
Gockel, Hinkel und Gakeleia. Mirchen.

— Novellen.

Brinkmann Ludwig. Aus meiner Bergwerkszeit. Roman.
1. Teil: Silber. (Die Erweckung der Maria Carmen.)
2. Teil: Blei.

Brod Jakob. Der Biirgerkrieg. Soziales Drama.

Brod Max. Franzi oder Eine Liebe zweiten Ranges.

—  Tycho Brahes Weg zu Gott. Roman,

— Das grofie Wagnis. Roman.

SchloB Nornepygge. Der Roman des Indifferenten.

Die Einsamen. Novellen.

—  Weiberwirtschaft. Novellen.

—  Réubeni, Fiirst der Juden. Ein Renaissanceroman.

— Die Frau nach der man sich sehnt. Roman.

Bréger Karl. Der Held im Schatten. Erzihlung.

Jakob auf der Himmelsleiter. Erzihlung.

— Das Buch vom Eppele. Eine Schelmen- und Riuber-
chronik aus Franken.

Bronsart-Schellendorf Fritz. Afrikanische Tierwelt.

— — 4. Band: Novellen und Erzihlungen.

— — 5. Band: Lowen, IL Teil.
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MUTTERCHEN RUSSLAND
Leonid Andrejew Geschichte v. d. 7T Gehenkten
Helena Bobinska Pioniere
Fedor M. Dostojewski Aufzeichnungen aus einem To-
tenhaus
Fjodor Gladkow Zement
Maxim Gorki Das Werk der Artamonows
Iwan Gontscharow Oblomow
Leonid Leonow Die Bauern von Wory
Iwan Schmeljow Die Sonne der Toten
Lydia Sejfullina Wirinea
Leo N. Tolstoi Auferstehung

Broodcoorens Pierre. Rotes Flamenblut. Roman.

Brussot Martin. Die Stadt der Lieder. Roman.

— Der Erzschelm Augustin. Roman.

Bruun Laurids. Van Zantens Insel der Verheiflung. Roman.

—-— Van Zantens gliickliche Zeit. Roman.

-— Vom Bosporus bis zu Van Zantens Insel. Roman.

— Van Zantens Abenteuer. Roman.

— Die freudlose Witwe. Roman.

— Bedingt begnadigt. Roman.

— Oanda. Roman.

Der Konig aller Siinder. Roman.
Die Zwillinge. Roman.

Buthncr Georg. Werke und Briefe: Dantons Tod. Drama.
— Lenz. — Leonze und Lena. Lustspiel. — Woyzeck,
Tragodie. — Lucretia Borgia. Maria Tudor. Dramen
von Victor Hugo. — Der Hessische L'mdbotc -
Uber Schiidelnerven. Probevorlesung.
Paralipomena zu den Dichtungen. — Mumlllche
Auflerungen. — Erinnerungen an Biichner nebst Le-
bensdokumenten. — Briefe an Biichner.

— Dantons Tod. Historisches Drama.

— Woyzeck. Tragidie.

Bull Jakob B. Die Brautfahrt. Roman.

Bullen Frank T. Kreuz und quer durch die Siidsee. Segel-
fahrten und Walfischjagden.

Bulwer Edward Lytton. Eugen Aram. Roman.

- Die letzten Tage von Pompeji. Historischer Roman.

-— Rienzi, der letzte Tribun. Historischer Roman.

— Die Caxtons. Ein Familiengemiilde.

— Nacht und Morgen. Roman.

Biirgel Bruno H. Die seltsamen Geschichten des Dr. Ule-
buhle. Roman.

— Gespenster. Ein spiritistischer Roman.

— Der Stern von Afrika. Eine Reise ins Weltall.

Biirger Gotifried August. Gedichte: Lebensbild. — Aus-
gabe der Gedichte von 1789. — Nachlese zu den
Gedichten.

Burnett Frances Hodgson. Der kleine Lord. Erzidhlung.
Burns Robert. Lieder und Balladen.
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Bus

ch Wilhelm. Maler Klecksel.

Der hohle Zahn und.andere Schnurren.

Pater Filucius.

Max und Moritz. Eine Bubengeschichte in sieben

Herr und Frau Knopp.

Der Geburtstag.

Die Haarbeutel.

Der hastige Rausch.

Diogenes und die bbsen Buben von Korinth.
Das Rabennest. |
Allotria.

Die Schiopfungsgeschichte und anderes.
Schnurrdiburr oder Die Bienen.
Naturgeschichtliches Alphabet.

Die Maus.

Die feindlichen Nachbarn.

Das warme Bad.

Die kleinen Honigdiebe und andere Geschichten.
Die fromme Helene.

Busson Paul. F. A. E. Pazifistischer Roman.

Die Wiedergeburt des Melchior Dronte. Roman.
Die Feuerbutze. Roman.

Byron Lord. Simtliche Werke.
- _  Band 3—5: Don Juan. — Manfred. — Kain, ---

Himmel und Erde. — Der umgeformte Mifige-
formte.

— Band 6—9: Marino Faliero. — Sardanapal. — Die
beiden Foscari. — Werner. — Stunden der
Muse. — Jugendgedichte. — Englische Barden
und schottische Rezensenten. — Der Fluch der

Calderon Ventura Garcia. Peruanische Novellen. Aben-

Capek Karel. Absolutum oder Die Gottesfabrik. Roman.

Carco Francis. Der Gehetzte. Roman.

An Straflenecken. Erzihlungen.

Jesus-la-Caille. Roman vom Montmartre.

Carlen Emile (Flygare). Die Braut auf dem Omberg.

Ein Jahr. Roman.

Ein Handelshaus in den Scheren. Roman.

Cervantes Miguel. Don Quixote von la Mancha.
Spanische Erzihlungen.

Chamisso Adalbert. Gesammelte Werke.

— 1. Band: Biographische Einleitung. — Gedichte

— 2. Band: Gedichte zweiter Teil. — Ubersetzungen.
" 3. Band: Reise um die Welt. Erster Teil. Tagebuch.

—— 4 Band: Reise um die Welt. Zweiter Teil. Be-

Peter Schlemihls wundersame Geschichte.

Streichen. .

Minerva. — Der’ Walzer. — Vermischte Gedichte.

teuergeschichten.

erster Teil. — Gelegenheitsgedichte und an
Personen. — Dramatisches.

— Adelberts Fabel. — Peter Schlemihl. — Ver-

mischtes in Prosa.

merkungen und Ansichten. — Verschiedenes.




Chateaubriand F. R. Erziihlungen.

Chinesische Novellen. Ubertragen von Hans Rudels-
berger.

Colbert Karl. Das goldene Kalb. Roman.
— Bankleute und Bérsenspieler vor zweitausend Jahren.
Historische Studie.

Colerus Egmont. Antarktis. Roman.

— Der dritte Weg. Roman.

— Der weifie Magier. Roman.

— Zwei Welten. Ein Marco-Polo-Roman.
— Wieder wandert Behemoth. Roman.
— Sodom. Roman.

— Pythagoras. Roman.

Colette Sidonie Gabriele. Chéri. Roman.
— Mitsou. Roman.
— René Néré. Das Schicksal einer Frau. Roman.

Conscience Heinrich. Der Léowe von Flandern. Historischer
Roman.

Cooper James Fenimore. Die Ansiedler an den Quellen
des Susquehannah. Zeitgemiilde.

— Der Letzte der Mohikaner. Erzihlung.

— Der Pfadfinder. Erzihlung.

— Der Wildtoter. Erzihlung.

— Die Prairie. Erzéihlung.

Coppée Francois. Die wahren Reichen. Erzihlung.

Cosmar A. Das Glas Wasser oder Ursachen und Wirkun-
gen. Lustspiel nach Scribe.

Coster Charles de. Die Hochzeitsreise. Ein Buch von Krieg
und Liebe.

— - Tyll Uilenspiegel. Eine Legende.

— Vlémische Miren. Erzidhlungen.

Couperus Louis. Heliogabel. Roman.

— Aphrodite in Aegypten. Roman.

-—— Das schwebende Schachbrett. Roman.

— Der verliebte Esel. Roman.

Cournos John. Die Maske. Roman.

Courteline Georges. Alltagskomédien. Theaterstiicke.

Croissant-Rust Anna. Unkebunk. Roman.

— Winkelquartett. Eine komische Kleinstadtgeschichte.

Curwood J. Oliver. Tyrr, der Grislybir. Eine Tiergeschichte
aus den kanadischen Bergen.

— Wotan, der Wolfshund. Erzihlung.

Dahn Felix. Ein Kampf um Rom. Historischer Roman.

— Sigwalt und Sigridh. Nordische Erziihlung. — Stilicho.
Historischer Roman.

— Fredigundis. Historischer Roman,

— Gelimer. Historischer Roman.

— Bissula. Historischer Roman.

-— Skirnir. Nordische Erziéhlung.

-— Gottersagen.

— Trauerspiele und Schauspiele.

Lustspiele und Dichtungen.
Dahn Therese. Heldensagen.



Dahnke F.W. Abenteuergeschichten.
Daiber Albert. Vom Mars zur Erde. Erzihlung fiir die
Jugend.

Dante Alighieri. Dantes Leben. — Das neue Leben. — Die

gottliche Komdédie.

— Die gottliche Komédie in Wort und Bild. Bearbeitet

von Bernhard Schuler.

Dantz Carl. Peter Stoll. Ein Kinderleben.

Wollmieze. Ein Findelkind, das seine Mutter sucht.

- Vom gliickhaften Stern. Geschichten und Verse aus

Kinderland. J

Daudet Alphonse. Fromont jun. und Risler sen. Roman.

— Die wunderbaren Abenteuer des Herrn Tartarin von

Tarascon.
Numa Roumestan. Roman.

— Jack. Roman.

— Der Nabob. Roman.

— Der Unsterbliche. Roman.

— Briefe aus meiner Miihle. Roman.

Dauthendey Max. Raubmenschen. Roman.

Erlebnisse auf Java. Aus Tagebiichern.

David Jakob Julius. Mihrische Dorfgeschichten. Erziihlg.

-— Der Ubergang. Roman.

— Das Blut. Roman.

Decsey Ernst. Die Spieldose. Musiker-Anekdoten.

Defoe Daniel. Robinson Crusoe. Abenteuererzihlung.

Dehmel Richard. Gesammelte Werke.

—- — Band 1: Erlésungen. Gedichte und Spriiche. —
Aber die Liebe. Zwei Folgen Gedichte. — Die
Verwandlungen der Venus. Erotische Rhapsodie
mit einer moralischen Ouvertiire.

— — Band 2: Weib und Welt. Ein Buch Gedichte. 1
— Zwei Menschen. Roman in Romanzen. — Der
Kindergarten. Gedichte, Spiele und Geschichten.

—. — Band 3: Lebensblitter. Novellen in Prosa. — Be-
trachtungen iiber Kunst, Gott und die Welt. —
Der Mitmensch. Tragikomidie. — Michel Mi-
chael. Komddie in Versen.

— — Hundert ausgewiihlte Gedichte.

Delbriick Joachim. Das Buch der Schiffbriiche. Erzihlg.

Delmont Josef. Wilde Tiere im Film. Erlebnisse aus

meinen Filmaufnahmen in aller Welt.

Deubler Rosa. Kindergliick in vergangener Zeit. Jung-

Midchen-Buch.

Dichtungen des Ostens. Die Abenteuer der zehn Prinzen.

— Die gelben Orangen der Prinzessin Dschan.

— Der Olhiindler und die Blumenk&nigin.

Dickens Charles. Die Sylvesterglocken. Mirchen.

— Weihnachtsgeschichten.

—- Clown Grimaldi. Roman.

— Oliver Twist. Roman.

— Klein Dorrit. Roman.

— Leben und Schicksale des Nikolaus Nickleby und

seiner Familie. Roman.

Harte Zeiten. Roman.




ROMANE DER LIEBE

Knut Hamsun Viktoria
flermann Heyermans Trinette
Hans Hoffensthal Lori Graff
Jens Peter Jacobsen Niels Lyhne
Bernhard Kellermann Ingeborg
Alexandra Kollontay Wege der Liebe

Heinrich Mann Mutter Marie

Upton Sinclair Der Liebe Pilgerfahrt
Clara Viebig Die Passion

Stefan Zweig Amok

Dlekens Charles. David Copperfield. Roman.
David Copperfields Jugendjahre. Roman.

— Der Antiquitéitenladen. Roman.

-— Martin Chuzzlewit. Roman.

— Die Pickwickier. Roman.

— Der Kampf des Lebens. Roman.

Das Heimchen am Herd. Hausmiirchen.

Dlderot Denis. Die Nonne. Roman.

— Im Kloster. Roman.

Diederich Franz. Von unten auf. Ein neues Buch. der
Freiheit. Gedichte.

Meister Johann Dietz, des Grofien Kurfiirsten FeldSLhCl
und Kéniglicher Hofbarbier.

Dirnbéck-Schulz Johanna. Agunta. Historische Erzihlg.

Doblin Alfred. Berge, Meere und Giganten.

— Wallenstein. Historischer Roman.

Dominik Hans. Die Macht der Drei. Utopischer Roman.

— Die Spur des Dschingis-Khan. Roman aus dem ein-
undzwanzigsten Jahrhundert.

— Der Brand der Cheopspyramide. Roman.

Diérmann Felix. Ledige Leute. Komidie.

Dostojewski Fedor M. Raskolnikow oder Schuld und
Siihne. Roman.

— Die Briider Karamasoff. Roman.

— Aufzeichnungen aus einem Totenhaus. Roman.

— Arme Leute. Roman.

— Werdejahre. Roman.

— Die Teufel (Die Déamonen). Roman.

— Erniedrigte und Beleidigte. Roman.

— Der Idiot. Roman,

— Der Doppelgiinger. Erziihlung.

-— Der Spieler, Roman.

— Ein kleiner Held. Novelle. — Onkelchens Traum.
Roman.

-— Das Gut Stepantschikowo und seine Bewohner. Roman.
-— Der lebenslingliche Ehemann. — Die fremde Frau
und der Mann unter dem Bett. Erzidhlungen.

— Aus dem Dunkel der Grofistadt. — Helle Nichte.

Erzihlungen.

Njetotschka Njeswanowa. Erziihlungen.




Dostojewski Fedor M. Der Traum eines licherlichen
Menschen. Erzihlung.
Doyle Conan. Ein Duett. Detektiverzihlung.
— " Im Giftstrom. Phantastische Erzihlung.
—  Als Sherlock Holmes aus Lhassa kam. Detektivgesch.
Drachmann Paul. Minner der Arbeit. Roman.
Droste-Hiilshoff Annette. Die Judenbuche. Erzihlung. —
Gedichte.
Dumas Alexander. Die drei Musketiere. Histor. Roman.
— Zwanzig Jahre nachher. Fortsetzung des Vorigen.
— Der Graf von Bragelonne. Fortsetzung des Vorigen.
— 'Memoiren eines Arztes. Roman.
1. Teil: Josef Balsamo.
2. Teil: Das Halsband der Kénigin.
3. Teil: Ange Pitou oder Die Erstiirmung der
Bastilﬁa.

4. Teil: Die Grifin von Charny.

— Der Graf von Monte Christo. Roman.

— Der Herr der Welt. Von Mittzelburg. Fortsetzung
des Vorigen.

—  Die Millionenbraut. Von Miitzelburg. Fortsetzung
des Vorigen.

— Die Totenhand. Von Le Prince. Fortsetzung des
Vorigen. |

— Der Page des Herzogs von Savoyen. Roman. |

— "Die Dame von Monsoreau. Roman.

Lady Hamilton. Memoiren einer Favoritin.

— Konigin Margot. Roman.

— Akte. Historischer Roman.

— Der Frauenkrieg. Historischer Roman.

— Die Fiinfundvierzig. Roman.

— Napoleon Bonaparte. Historischer Roman.

—  Die Heiraten des alten Oedipus. — Die drei Musketiere.
— Der Fall Clemenceau. — Die Cameliendame.

— Fernande. — Die Frau mit dem Sammethalsband. —
Ein Liebesabenteuer. — Cicilie. — Prinzessin Flora.

Dumas Alexander Sohn. Die Cameliendame. Dramatisches
Gemiilde.

Dumbrawa Bucura. Der Haiduck. Roman.

Duncker Dora. Ein Liebesidyll Ludwig XIV. Historischer
Roman.

Diisel Friedrich. Das frohliche Buch fiir die Jugend.

Dymow Ossip. Der Knabe Wlass. Roman.

— Haschen nach dem Winde. Roman.

Eastman Charles A. Ohijesa. Jugenderinnerungen eines
Sioux-Indianers. :

— Winona. Indianergeschichten aus alter Zeit.

Ebers Georg. Eine #gyptische Konigstochter. Historischer
Roman. ]

— Uarda. Historischer Roman.

— Homo sum. Roman aus dem alten Agypten.

.- Die Frau Biirgermeisterin. Roman.

— Serapis. Historischer Roman.

— Der Kaiser. Historischer Roman.

Die Gred. Roman aus dem alten Niirnberg.




Ebers Georg. Die Nilbraut. Historischer Roman,

— Josua. Biblische Erzihlung.

— FEine Frage. Idyll

— Per aspera. Historischer Roman.

— Kleopatra. Historischer Roman.

— Im blauen Hecht. Historischer Roman.

— Die Geschichte meines Lebens.

Ebner-Eschenbach Maria. Gesammelte Werke.

_ — Band 1: Erzahlungen. — Bozena. Erzihlung. —
Neue Erzihlungen. — Aphorismen. — Die Prin-
zessin von Banalien. Mirchen. — Am Ende.
Erzihlung.

—. — Band 2: Dorf- und Schlofigeschichten. — Zwei
Komtessen. Erzéhlungen. — Neue Dorf- und
Schlofgeschichten. — Das Gemeindekind. FEr-
ziihlung. — Ein kleiner Roman. — Ohne Liebe.

__ — Band 3: Lotti, die Uhrmacherin. Erzihlung. —
Miterlebtes. Erzihlungen. — Margarethe. Lr-
zihlung. — Drei Novellen. — Rittmeister Brand.
Erzihlung. — Prinzessin Leiladin. Marchen. --
Hirzepinzchen. Mérchen. — Parabeln und Mir-
chen.

—— _ Band 4: Unsithnbar. Erzihlung. — Glaubenslos?
Erzihlung. — Das Schidliche. FErzihlung. —
Die Totenwacht. Erzihlung. — Alte Schule. Er-
zihlungen. — Gedichte. — Meine Erinnerungen
an Grillparzer. — .Aus einem zeitlosen Tage-
buch.

— — Band 5: Stille Welt. Erzahlungen. — Aus Spiit-
herbsttagen. Erzihlungen. — Genrebilder. Er-
zahlungen. — Die arme Kleine. Erziahlung.

— — Band 6: Die unbesiegbare Macht. Erzéhlungen. —
Bertram Vogelweid. Erzihlung. — Agave. Er-
zihlung. — Altweibersommer. Erzihlung. -—
Meine Kinderjahre.

— FEin Buch, das gern ein Volksbuch werden michte.

Erzihlungen.

— Margarethe. Erzihlung.

— Glaubenslos? Erzihlung.

— Bozena. Erzihlung.

— Miterlebtes. Erzﬁ%lungen.

— Die Freiherren von Gemperlein. Erzihlung.

— Maria Ebner-Eschenbach. Von Moritz Necker.

Eckstein Ernst. Der Besuch im Karzer. Humor. Erzihlung.

— Die Claudier. Historischer Roman.

— Dombrowsky. Roman.

Die Edda. Die Lieder der sogenannten ilteren Edda. An-
hang: Die mythischen und heroischen Erzihlungen
der Smnorra Edda.

Edon Richard A. Der Christus von Wien. Histor. Roman.

Edschmid Kasimir. Timur.

— Die sechs Miindungen.

— Die achatenen Kugeln.

Ehrenburg Ilja. Michael Lykow. Roman.

— Die Liebe der Jeanne Ney. Roman.



Ehrhardt Paul. Die letzte Macht. Zukunftsroman,
Eichendorff Josel. Die Gliicksritter. Novellen,
— Aus dem Leben eines Taugenichts. Erzihlung,
— Sémtliche Gedichte.
Eichler P. R. Aus meinem Abenteuerleben. Erzihlungen.
Eidlitz Walter. Die Gewaltigen. Novellen.
— Die Laufbahn der jungen Clothilde. Roman.
Eje Andreas. Seine Exzellenz von Madagaskar. Erziihlung.
— Georg Kessers Generalcoup. Abenteuerroman.
— Fréulein Fob. Roman.
-+ Die Juwelen der Primadonna. Eine vergniigliche
Kriminalgeschichte.
Ekkehard von St. Gallen. Das Waltharilied.
Elvestad Sven. Montrose. Detektivroman.
-— Der vierte Mann. Detektivroman.
— Der Fall Robert Robertson. Detektivroman.
— Die Zwei und die Dame. Detektivroman.
— Der kleine Blaue. Detektivroman.
— Der eiserne Wagen. Detektivroman.
— Lizzie. Detektivroman.
— Tausend Eisen im Feuer. Detektivroman.
— Der Mann, der die Stadt pliinderte. Detektivroman.
Der Tod kehrt im Hotel ein. Roman.
Engel Georg. Der Reiter auf dem Regenbogen. Roman. \
— Die Last. Roman. ’
Edétvés dJosef. Der Dorfnotar. Roman.
Erckmann Emile und Chatrian Karl A. Waterloo. Roman.
Ernst Otto. Appelschnut. Ein Kinderleben.
Heidede! Eine neue Liebe.
— Buzi oder Morgenstunden einer Menschenseele.
— Asmus Sempers Jugendland. Roman einer Kindheit.
— Semper der Jiingling. Ein Bildungsroman. Fortsetzung |
des Vorigen.
— Semper der Mann. Eine Kiinstler- und Kiampfer-
geschichte. Fortsetzung des Vorigen.
— LaBlt Sonne herein! Humoristische Erzihlungen.
— Aus meinem Sommergarten. Humorist. Erzdhlungen.
August Gutbier. Erzidhlung.
Ernst Paul. Fiinf Novellen.
Ertl Emil. Der Salto mortale und andere Geschichten.
— Ein Volk an der Arbeit. Romantrilogie.
1. Die Leute vom blauen Guguckshaus. Roman.
2. Freiheit, die ich meine. Roman.
3. Auf der Wegwacht. Roman.
— Karthago. Roman.
Das Liicheln Ginevras. Roman.
— Der Neuhiéiuselhof. Roman.
Erziihler, Tschechische. Ubertragen von Otto Pick.
Espina Concha. Das Metall der Toten. Bergarbeiterroman.
Ettlinger Karl. Mister Galgenstrick und andere
Humoresken.
— Grandebouche und Lausikoff.
— Das Tagebuch eines gliicklich Verheirateten.
Eulenberg Herbert. Ein halber Held. Komddie,
— Katinka, die Fliege. Erzdhlung.
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GESCHICHTEN AUS DEM NORDLAND
Hans Aanrud Wo der Schnee leuchtet
Bjonstjerne Bjérnson Uber den hohen Bergen
Johan Falkberget Fimbulwinter
Gunnar Gunnarsson Der Hafl des Pall Einarsson
Andreas Haukland Orms Séhne
J. A. Friis Laila
Selma Lagerlof Gosta Berling
Ejnar Mikkelsen Sachawachiak, der Eskimo
Martin Andersen Nexé Das Gliick

Eulenberg Herbert. Sonderbare Geschichten. Erziihlungen.

Ewald Karl. Vier feine Freunde und andere Geschichten.

— Der Zweifiiller und andere Geschichten.

— Meister Reineke und andere Geschichten.

— Das Sternenkind und andere Geschichten.

— Mutter Natur erziihlt.

Ewers Hans Heinz. Der Geisterseher. Roman.
1. Teil. Von Friedrich Schiller.
2. Teil. Von H. H. Ewers.

Eyth Max. Hinter Pflug und Schraubstock. Skizzen aus
dem Tagebuche eines Ingenieurs.

— Der Schneider von Ulm. Geschichte eines zweihundert
Jahre zu friih Geborenen.

— Geld und Erfahrung. Erzihlung.

—  Berufstragik. Erzidhlung.

— Der Kampf um die Cheopspyramide. Geschichten aus
dem Leben eines Ingenieurs.

-— Im Strome unserer Zeit. Aus den Briefen eines
Ingenieurs.

— Mili{nch und Landsknecht. Erzéhlung aus dem Bauern-
rie

— Aus dem Wanderleben eines Ingenieurs. Erzihlung.

Faber Kurt. Rund um die Erd:; Irrfahrten und Abenteuer
eines Griinhorns.

— Dem Gliicke nach dur¢h Siidamerika. Erinnerungen
eines Ruhelosen.

— Tage und Nichte in Urwald und Sierra. Peru, Boli-
vien, Brasilien.

— Unter Eskimos und Walfischfiingern. Eismeerfahrten
eines jungen Deutschen.

— Die Seelenverkiufer. Eine Abenteuergeschichte.

Falkberget Johan. In der #uflersten Finsternis. Erziihlung
aus dem Bergarbeiterleben.

— Minenschiisse und Fackelbrand. Erzithlungen eines
norwegischen Grubenarbeiters.

— Fimbulwinter und andere Novellen.

Farina Salvatore. Um den Glanz des Ruhmes. Lebensbilder.

Farrére Claude. Die Todgeweihten. Roman.

— Der Mann, der den Mord beging. Roman.

— Die neuen Menschen. Roman.

— Die Marquise Yorisaka, Roman.



Farrére Claude. Die kleinen Verbiindeten. Roman.

— Seerduber. Roman.

— Opium. Roman.

— Kulturmenschen. Roman.

Fechenbach Felix. Im Haus der Freudlosen. Bilder aus
dem Zuchthaus.

Federer Heinrich. Berge und Menschen. Roman.

— Papst und Kaiser im Dorf. Roman.

Felder Franz Michael. Reich und Arm. Eine Geschichte aus
dem Bregenzerwalde.

Feldmann Else. Lowenzahn. Eine Kindheit.

Ferch Johann. Die grofie Not. Roman.

— Die Kaserne. Roman.

— Der gestiirzte Moloch. Kasernenbilder der Ver-
gangenheit.

— Das Zglibat. Roman.

— Liebesopfer. Eine Alltagsgeschichte.

— Am Kreuzweg der Liebe. Roman.

— Die nicht Miitter werden diirfen. Roman vom Schlacht-
feld der Mutterschaft.

— Mensch, nicht Jude. Roman.

— Mutter. Roman.

— Stiefkinder der Liebe. Dorfroman.

-— Der Herr Biirgermeister. Roman.

— Kinderland. Roman einer kinderlosen Ehe.

Ferry Gabriel. Der Waldldufer. Erzihlung aus dem
mexikanischen Goldlande.

Feuchtwanger Lion. Jud Siil. Historischer Roman.

— Die haBliche Herzogin Margarethe Maultasch. Histor.
Roman.

Filek Egid. Wie Dieter die Heimat fand. Histor. Erzahlung.

Finckh Ludwig. Der Rosendoktor. Roman.

— Rapunzel. Roman.

Fischart Johann. Die Flohhatz. Humoristisches Gedicht.

— Das Jesuiterhiitlein. Satirisches Gedicht.

Fischer Wilhelm. Aus der Tiefe. Erziéhlung.

Flake Otto. Horns Ring. Roman.

— Schritt fiir Schritt. Roman.

— Die Simona. Roman.

— Das Logbuch. Novellen.

— Die Stadt des Hirns. Roman.

Flaubert Gustav. Salambo. Erzihlung aus dem Altertum.

— Frau Bovary. Roman.

— Agypten. Reiseerziihlung.

Fleischer Viktor. Till Eulenspiegel.

—  Zehn Geschichten vom Léffler und seinen Nachbarn.
Humoristische Erzihlungen.

— Kollege Eisenhart. Theaterstiick.

Flesch Hans. Baltasar Tipho. Eine Geschichte vom Stern
Karina.

— Gegenspiel. Erzihlungen.

Fleuron Svend. Der Graf auf Egerup. Roman.

—  Wie Kalb erzogen wurde. Erzéhlung.

-~ Die Schwiine vom Wildsee. Erzihlung.

— Katzenvolk., Eine Familienchronik.
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Fleuron Svend. Die rote Koppel. Erziahlung.
— Meister Lampe. Roman von den dénischen Feldern.
— FEin Winter im Jégerhofe. Erzihlung.
Fogazzaro Antonio. Wenn Konige lieben und andere
Geschichten.
Fontana Oskar Maurus. Erweckung. Roman.
— Empérer. Novellen.
Fontane Theodor. L’Adultera. Roman.
— Mathilde Mohring. Roman.
— Frau Jenny Treibel. Roman.
— Effi Briest. Roman.
-— TIrrungen, Wirrungen. Roman.
— Der Stechlin. Roman.
— Ellernklipp. Roman.
— Grete Minde. Roman.
Foscolo Ugo. Die letzten Briefe des Jacopo Ortis.
Forschneritsch A. M. Von unserem Grund. Skizzen.
— Aus meinem Schubladkasten. Skizzen.
Fouqué Friedrich de la Motte. Simtliche Werke.
— -— Band 1: Lebensbild. — Gedichte. — Erzihlungen:
Undine. — Sintram. — Das Galgenménnlein.
— Reose. ’
— — Band 2: Der Held des Nordens. Drama.
— — Band 3: Der Zauberring. Ritterroman.
France Anatole. Thais. Roman.
— Die Bratkiiche zur Konigin Pedauque. Roman.
— Die rote Lilie. Roman.
— Komdbdiantengeschichte. Roman.
— Auf dem weiflen Felsen. Roman.
— Die Insel der Pinguine. Roman.
— Die Gotter dirsten. Historischer Roman.
— Aufruhr der Engel. Roman.
— Die Sehnsucht des Johann Servien. Roman.
— Die Romane der Gegenwart. Ein Roman-Zyklus.
Die Ulme am Wall.
Die Probierpuppe.
Der Amethystring.
Professor Bergeret in Paris.
— Ein Romanzyklus.
Der kleine Peter.
Die Bliitezeit des Lebens.
Peter Noziére.
— Clio. Historische Miniaturen.
— Die Perlmutterdose. Novellen.
— Der Brunnen von Santa Clara. Novellen.
— Blaubarts sieben Frauen und andere wunderbare
Geschichten.
— Der fliegende Hiindler und andere Erzdhlungen.
Francé Raoul H. Die silbernen Berge. Historisch-natur-
wissenschaftliche Erziihlung.
Frank Leonhard. Der Biirger. Roman.
— Der Mensch ist gut. Erziihlungen.
— An der Landstrafle. Erziihlung.
— Die Schicksalsbriicke. Erzéhlungen.
—- Die Riauberbande. Roman.
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Frank Leonhard. Das Ochsenfurter Miénnerquartett. Roman.

— Die Ursache. Erzihlung.

— Im letzten Wagen. Erzihlung.

— Karl und Anna. Novellen.

Franzos Karl Emil. Ein Opfer. Erzihlung.

Fraungruber Hans. Gedichte in steirischer Mundart.

Freiligrath Ferdinand. Gesammelte Werke.

— — Band 1—38: Gedichte 1838. — Zwischen den Gar-
ben. — Neueres und Neuestes 1852— 1876

— — Band 4—6: Ein Glaubensbekenntnis. — ira.
1846. Neue politische und soziale Gedic te —_
Episteln. — Scherzhaftes. — Ubersetztes. —
Viktor Hugo. — Bret Harte.

— — Band 7—9: Englische Gedichte aus neuerer Zeit.
— Henry Wadsworth Longfellow. — William
Shakespeare.

Frenssen Gustav. Klaus Hinrich Baas. Roman.

— Liitte Witt. Roman.

— Jorn Uhl. Roman.

— Peter Moors Fahrt nach Siidwest. Roman.

— Die Briider. Erzihlung.

— Hilligenlei. Roman.

Der Pastor von Poggsee. Roman.

Frey A. M. Robinsonade zu Zwélit. Roman.

Freytag Gustav. Soll und Haben. Roman.

— Die verlorene Handschrift. Roman.

— Die Ahnen. Roman in 6 Teilen:

. Ingo und Ingraban.

. Das Nest der Zaunkonige.

. Die Briider vom Deutschen Hause.

. Markus Kénig.

. Die Geschwister.

Aus einer kleinen Stadt.

— Karl Mathy. Ein Lebensbild.

-~ Erinnerungen aus meinem Leben.

— Dramatische Werke: Die Journalisten. — Die Braut-

fahrt oder Kunz von der Rosen. — Die Fabier. —
Der Gelehrte. — Die Valentine. — Graf Waldemar.

— Die Technik des Dramas.

— Aufsiitze zur Geschichte, Literatur und Kunst.

— Politische Aufsiitze. 1848—1873.

— Bilder aus der deutschen Vergangenheit.

Band 1: Das Mittelalter.

Band 2: Vom Mittelalter zur Neuzeit. — Aus dem
Jahrhundert der Reformation.

Band 3: Aus dem Jahrhundert des groflen Krieges.

Band 4: Aus neuer Zeit.

Friis, 1. A. Laila. Schilderungen aus Lappland.

Fuchs-Liska Robert. Jan Maats griine Kiste. Roman.

— Die Siebenhiiusergasse und andere Novellen.

Fulda Ludwig. Das verlorene Paradies. Schauspiel.

Fiirstenwerth Ludwig. Vom kistlichen Humor.

Galsworthy Jon. Die dunkle Blume. Roman.

— Der reiche Mann. Roman.

Weltbriider. Roman,

GDU(-&-MM'—*
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PFAFFEN UND PRIESTER, FROMMLINGE UND

GOTTSUCHER
Bjornstjerne Bjornson Auf Gottes Wegen
Wilhelm -Busch Pater Filucius
Hans Kirchsteiger Das Beichtsiegel
Nikolai Leskow Die Klerisei
Emil Marriot Der geistliche Tod
Wilhelm Meinhold Die Bernsteinhexe
M. Ebner-Eschenbach Glaubenslos?
Anton Ohorn Der Klosterziogling
Emil Rasmussen Der Beichtteufel
Emile Zola Lourdes

Galsworthy Jon. Der Patrizier. Roman.

- Auf Englands Pharisierinsel. Roman.

-- Die Forsyte Saga. Roman.

— Der weifle Affe. Roman. Fortsetzung des Vorigen.

— Der Menschenfischer. Novellen.

— Der silberne Loffel. Roman.

— Jenseits. Roman.

— Ein Kommentar. Roman.

— Der kleine Jon. Erzdhlung.

-~ Das Herrenhaus. Roman.

— Aneinander vorbei. Novelle.

— Dramen: Der Familienvater. — Gesellschaft. —
Fenster.

(xanghoi‘er Ludwig. Die Siinden der Viter. Roman.

Der Ochsenkrieg. Roman.

— Die Bacchantin. Roman.

— Der Mann im Salz. Historischer Roman.

— Das neue Wesen. Roman.

~— Die Trutze von Trutzberg. Historischer Roman.

-— Waldrausch. Ingenieurroman.

— Die Martinsklause. Historischer Roman.

— Der hohe Schein. Roman.

—  Schloff Hubertus. Roman.

— Das Schweigen im Walde. Roman. — Gewitter im
Mai. Novelle. — Der Besondere. Hochlandsgeschichte.

— Der Dorfapostel. Roman.

— Hochlandsgeschichten.

— Hochlandsmiirchen.

— Hubertusland. — Die Jéiger. — Damian Zagg. Jiger-
geschichten.

— Der Herrgottschnitzer von Ammergau. — Hochwiir-
den Herr Pfarrer. — Der Jiger von Fall. Hoch-
landsgeschichten.

— Racchele Scarpa. Erzihlung.

— Der Unfried. Roman.

Der laufende Berg. Roman.

— Bergzauber. — Brandung. Erziihlungen.

-~ Der Edelweiflkonig. Roman.

— Der Klosterjiger. Roman,
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Garborg Arne. Miide Seelen. Roman.
Garibaldi Giuseppe. Die Herrschaft des Monchs. Roman.
Garschin Wssewolod. Pessimistische Erzihlungen.
Gaudy Franz. Schiilerliecbe und andere Erzihlungen.
~— Aus dem Tagebuch eines wandernden Schneider-
gesellen.
Gautier Theophile. Der Roman der Mumie. Roman.
Gebhardt J. Osterreichisches Sagenbuch.
Geijerstam Gustav af. Thora. Roman.
— Das Buch vom Briiderchen. Roman einer Ehe.
— Karin Brandts Traum. Roman.
— Kampf der Seelen. Roman.
— Die Briider Mérk. Roman.
Geissler Max. Inseln im Winde. Roman.
Ger A. Erweckt. Proletarierroman.
— Der Gottesldsterer. Proletarierroman.
Gerlach Irene. Jungkimpferinnen. Midchenschicksale aus
bewegten Zeiten.
Gersticker Friedrich. Mississippi-Bilder. Licht- und
Schattenseiten transatlantischen Lebens.
— Die Regulatoren in Arkansas. Aus dem Waldleben
Amerikas.
— Die Flufpiraten des Mississippi. Aus dem Wald-
leben Amerikas.
— Die Kolonie. Brasilianisches Lebensbild.
— FEine Mutter. Roman. Fortsetzung des Vorigen.
— Unter den Pehuenchen. Chilenischer Roman.
Die Missiondire. Roman aus der Siidsee.
Gold. Kalifornisches Lebensbild.
Die Moderatoren. Erziihlung aus Texas.
In den Red-Riversiimpfen und andere Erziéhlungen.
Der Erbe. Roman.
Reisen I: Stidamerika—Kalifornien—Siidsee-Inseln.
Reisen II: Australien—Java.
Aus zwei Weltteilen. Erzihlungen aus Nord- und Siid-
amerika.
In Mexiko. Historischer Roman.
Tahiti. Roman aus der Siidsee.
Streif- und Jagdziige durch Nordamerika.
Nach Amerika! Ein Volksbuch.
Unter dem Aequator. Javanisches Sittenbild.
Hell und Dunkel. Erzéhlungen.
Verhiingnisse oder Abenteuer eines amerikanischen
Brautigams. Erzihlung.
— Hiiben und Driiben. Erzéihlungen.
— Unheimliche Geschichten.
— 1In der kalifornischen Spielhdlle. Erzihlung.
— Heimat und Fremde. Erzihlungen.
— Die Goldbarren und andere Erzéhlungen.
— Unter Indianern. Erzihlung.
In der Siidsee. Erzéhlungen.
— Die Silbermine. Erzéihlungen.
— Blauwasser. Skizzen aus dem See- und Inselleben.
— Auf der See. Erzihlungen aus dem See- und Insel-
leben.
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Gerstiicker Friedrich. Schwarz und Weifi. Reiseerziihlungen.

— Die versunkene Stadt. Erziéhlung.

— Zivilisation und Wildnis. Erziéhlungen.

—- Das Wrack. Erziihlung.

— - Eine Gemsjagd in Tirol. Erzihlung.

Gespensterbuch, Das. Herausgegeben von Felix
Schloemp.

Gibbon Perceval. Was Vrouw Grobelaar erzihit. Novel-
len aus Siidafrika.

Ginzkey Franz Karl. Der Doppelspiegel. Erziihlung.

Gjellerup Karl., Der Pilger Kamanita. Roman.

Gladkow Fjodor. Zement. Roman.

Glassbrenner Adolf. Altes lustiges Berlin. Humoristische
Bilder und Skizzen.

— Bilder und Triume aus Wien.

Gobineau J. A. Asiatische Novellen.

— Die Renaissance. Historische Szenen.

Goethe Johann Wolfgang. Simtliche Werke.

— — Band 1: Gedichte.

— — Band 2: Gedichte.

— -— Band 3: Spriiche in Reimen und in Prosa.

— — Band 4: West-6stlicher Divan. In zwdlf Biichern.

-~ — Band 5: Hermann und Dorothea. — Achilleis. —
Reineke Fuchs.

. — Band 6: Alles an Personen und zu festlichen Ge-
legenheiten Gedichtete enthaltend.

— — Band T7: Die Laune des Verliebten. — Die Mit-
schuldigen. — Jahrmarktsfest zu Plundersweilern.
— Ein Fastnachtsspiel vom Pater Brey. — Saty-
ros. — Gotter, Helden und Wieland. — Prome-
theus. — Kiinstlers Erdewallen. — Kiinstlers
Apotheose. — Triumph der Empfindsamkeit. —
Die Vigel. i

. — Band 8: Claudine von Villa Bella. — Erwin und
Elmire. — Jery und Bitely. — Lila. — Die Fi-

scherin. — Scherz, List und Rache. — Die
ungleichen Hausgenossen. — Der Zauberflite
zweiter Teil. — Kantaten.

—— — Band 9: Gtz von Berlichingen. Schauspiel. —
Egmont. Trauerspiel. — Clavigo. Trauerspiel.
— Stella. Trauerspiel. — Die Geschwister.
Schauspiel.

— - Band 10: Der Grof-Cophta. Lustspiel. — Der Biir-
gergeneral. Lustspiel. — Die Aufgeregten. Poli-
tisches Drama. — Des Epimenides Erwachen.

— Pandora. Festspiel.

-— — Band 11: Faust. Tragodie. Erster Teil.

—— -— Band 12: Faust. Tragbdie. Zweiter Teil.

— — Band 13: Iphigenie auf Tauris. Schauspiel. --
Torquato Tasso. Schauspiel. — Die natiirliche
Tochter. Trauerspiel.

__ — Band 14: Leiden des jungen Werthers. — Briefe
aus der Schweiz. — Brief eines Landgeistlichen.
-— Zwo biblische Fragen.
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Goethe

Johann Wolfgang. Simtliche Werke.

Band 15: Die Wahlverwandtschaften. Roman.

Band 16: Wilhelm Meisters Lehrjahre. Erster Teil.

Band 17: Wilhelm Meisters Lehrjahre. Zweiter
Teil.

Band 18: Wilhelm Meisters Wanderjahre. Erstes
und zweites Buch.

Band 19: Wilhelm Meisters Wanderjahre. Schlufl.
— Reise der Sohne Megaprazon’s. Fragmente.
— Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten. —
Die guten Weiber. — Novelle.

Band 20: Aus meinem Leben. Wahrheit und Dich-
tung. Erster Teil.

Band 21: Aus meinem Leben. Wahrheit und Dich-
tung. Zweiter Teil.

Band 22: Aus meinem Leben. Wahrheit und Dich-
tung. Dritter Teil.

Band 23: Italienische Reise I.

Band 24: Italienische Reise II.

Band 25: Campagne in Frankreich 1792. — Bela-
gerung von Mainz 1793.

Band 26: Schweizerreise im Jahre 1797. — Reise
am Rhein, Main und Neckar in den Jahren 1814
und 1815.

Band 27: Annalen oder Tag- und Jahres-Hefte von
1749 bis Ende 1822. — Biographische Einzeln-
heiten.

Band 28: Benvenuto Cellini. Erstes bis drittes
Buch.

Band 29: Benvenuto Cellini. Viertes Buch. — Ra-
meaus Neffe. — Diderots Versuch iiber die
Malerei.

Band 30: Uber Kunst.

Band 31: Ferneres iiber Kunst.

Band 32: Deutsche Literatur.

Band 33: Auswirtige Literatur und Volkspoesie.

Band 34: Geschichte Gottfriedens von Berlichin-
gen. Dramatisiert. — Iphigenie in Prosa. —
Erwin und Elmire in der frithsten Gestalt. —
Claudine von Villa Bella in der frithsten Gestalt.
— Zwei idltere Szenen aus dem Jahrmarktsfest

zu Plundersweilern. — Hanswursts Hochzeit. —
Paralipomena zu Faust. — Zwei Teufeichen
und Amor. — Fragmente einer Tragddie. —

Die natiirliche Tochter. Schema der Fortsetzung.
— Pandora. Schema der Fortsetzung. —
Nausikaa.

Band 35: Gitz von Berlichingen. Fiir die Biihne.

— Die Wette. Lustspiel. — Mahomet. Trauer-
spiel nach Voltaire. — Tancred. Trauerspiel
nach Voltaire. — Theater und dramatische
Poesie.

Band 36: Morphologie. — Beitrige zur Optik.
Band 37: Zur Farbenlehre. Didaktischer Teil.
Band 38: Farbenlehre. Polemischer Teil.




VON SPIELERN UND TRINKERN

Karl Adolph Haus Nr. 37
Fedor M. Dostojewski Der Spieler
Friedrich Gersticker In der kalifornischen Spielhille

Jack London Kénig Alkohol
Guy de Maupassant Schnaps-Anton
Hermann Popert Helmut Harringa
Ludwig Thoma Der Ruepp

Iwan Turgenjew Der Raufbold
Emile Zola Der Totschliger

Heinrich Zschokke Die Brantweinpest

Goethe Johann Wolfgang. Simtliche Werke.

— — Band 39: Geschichte der Farbenlehre.

- — Band 40: Nachtriige zur Farbenlehre. Einzelnhei-
ten. Mineralogie, Geologie, Meteorologie. Natur-
wissenschaft im Allgemeinen. — Chronologie
Goethescher Schriften.

— Stmtliche Werke.

—~ — Band 1—4: Gedichte. — West-istlicher Divan. —

Hermann und Dorothea. — Achilleis. — Reineke
Fuchs.

— — Band 5—8: Gotz von Berlichingen. — Clavigo. —
Egmont. — Stella. — Die Geschwister. — Tor-
quato Tasso. — Iphigenie auf Tauris. — Faust.
— Die natiirliche Tochter. — Die Leiden des

jungen Werther.
— — Band 9—12: Wilhelm Meisters Lehr- und
Wanderjahre.
— -— Band 13—16: Die Wahlverwandtschaften. — Aus
meinem Leben.
— Die natiirliche Tochter. — Elpenor. — Pandora. —
Mahomet. — Tankred. — Die Wette.
— Empfindsame Geschichten.
-~ Lebensaufrift aus Tagebiichern, Briefen und Zeit-
stimmen. Von Alexander Gleichen-Rufiwurm.
— (Goethes Briefe.) Auswahl von W. Bode.
—. (Um Goethe.) Von Hermann Bahr.
— (Goethe.) Von Benedetto Croce.
Goetz Bruno. Das Reich ohne Raum. Roman.
Gogol Nikolaus. Der Revisor. Komdédie.
— Die toten Seelen. Roman.
— Die schénsten Kosakengeschichten.
— Petersburger Erzihlungen.
Goldsmith Oliver. Der Landprediger von Wakefield. Er-
zihlung.
Golfar Alfred. Gier. Erzéhlung.
Goll Iwan. Methusalem oder Der ewige Biirger. Ein satiri-
sches Drama.
— Die Unsterblichen. Novellen.
Goncourt Edmond und Jules. Germinie Lacerteux. Der Ro-
man eines Dienstmiidchens.
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Gontscharow Iwan. Oblomow. Roman.
Gorki Maxim. Meine Kindheit. Autobiographie.
— Unter fremden Menschen. Fortsetzung der Auto-

biographie.
— Ausgewiihlte Werke.
— — Band 1: Ein sonderbarer Leser. — Wanderungen
eines Teufels. — Lied vom Falken. — Belesy.

— Ein Individualist.
— Band 2: Das Opfer der Langweile. — Die Sonne
der Kerkerlinge. — Der rote Waska.

— -— Band 3: Ehemalige Leute. — In der Steppe.
— -— DBand 4: Warenjka Olessowa.
— — DBand 5: Blaue Funken. — Grofivater Archipp

und Lyonka. — Malwa.
— Band 6: Kain und Artem. — Jemeljan Pylay. —
Ausfahrt. — Sasubrina. — Das Lied vom Sturm-
vogel. — Der Chan und sein Sohn. — Einmal
im Herbst. — Die Holzflofer.
— Eine Beichte. Roman.
-—  Das Ehepaar Orlow. Roman.
-— Tschelkasch und andere Novellen.
— Ein Abenteuer und andere Novellen.
— Foma Gordejew. Roman.
— Mirchen der Wirklichkeit. Erzéhlungen.
-—— Geld. Erzihlung.
— Wie ein Mensch geboren ward und andere Novellen.
— Der Spitzel. Roman.
— Erlebnisse und Begegnungen.
— Der Sohn der Nonne. Roman.
— Drei Menschen. Roman.
— Die Mutter. Sozialer Roman.
— Von der Landstrafie. Mein Reisegefihrte und andere
Novellen.
— Das Werk der Artamonows. Roman.
— Matwej Koshemjakin. Roman.
1. Der Sohn einer Nonne.
2. Im Banne der Kleinstadt.
— Der Vagabund. — Malwa. — Die Geschichte mit
dem Silberschlofi.
— Nachtasyl. Szenen aus der Tiefe.
— Die Letzten. Schauspiel.
Gotthelf  Jeremias. Uli der Knecht. Erzihlung.
— Ul der Pichter. Erziihlung.
— Kurt von Koppigen. Eine Erziéihlung aus dem drei-
zehnten Jahrhundert.
— Elsi, die seltsame Magd. Erzihlung.
Gottlose Buch, Das. Aus der Welt der freien Geister.
Gedichte. Herausgegeben von Paul Camill Tyndall
Grabbe Christian Dietrich. Werke.
— — Band 1: Grabbes Leben und Werke. — Herzog
Theodor von Gothland. Tragodie. — Scherz,
Satire, Ironie und tiefere Bedeutung. Lustspiel.
— — Band 2: Kaiser Friedrich Barbarossa. Tragodie. —
Kaiser Heinrich VI. — Hannibal. Tragodie. —
Marius und Sulla. Tragddie.




Grabbe Christian Dietrich. Werke.
-— — Band 3: Don Juan und Faust. Tragidie. — Napo-

leon oder Die hundert Tage. Drama. — Die
Hermannsschlacht. — Uber die Shakespearo-
Manie.
Graedener Hermann. Utz Urbach. Roman aus dem Bauern-
krieg.

Graeser Erdmann. Der Kandidat des Lebens. Roman
einer Jugend.

Graf Oskar Maria. Frithzeit. Jugenderlebnisse.

— Im Winkel des Lebens. Erzihlungen.

— Wir sind Gefangene. Erlebnisse.

Grazie, M. E. della. Donaukind.

— Das Buch der Liebe.

—- Der Rebell. Erzihlung. — Bozi. Erzihlung.

Greinz Rudolf. Konigin Heimat. Erzihlungen.

— Aus’m heiligen Landl. Erzdhlungen.

— Dreikonigsorakel. — Das goldene Kegelspiel. — Stie-
gel Bader. Humoristische Erzéhlungen.

— Tiroler Bauernbibel. Erzihlungen.

— Allerseelen. Roman.

— Das Haus Michael Senn. Roman.

— Auf der Sonnseit’'n. Humoristische Erzihlungen.

— Der heilige Biirokrazius. Humoristische Erzdhlungen.

—  Vorfrithling der Liebe. Roman.

— Im Herrgottswinkel. Humoristische Erzdhlungen.

— Aebtissin Verena. Roman.

-~ Das stille Nest. Roman.

— Bergbauern. Humoristische Erzihlungen.

— Die Pforten der Ewigkeit. Roman.

— Die Stadt am Inn. Roman.

— Der Herrenschreiber von Hall. Roman.

— Rund um den Kirchturm. Erziihlungen.

— Unterm roten Adler. Lustige Tiroler Geschichten.

— Die grofie Sehnsucht.

Grigorowitsch D. B. Die Ubergesiedelten. Roman.

Grillparzer Franz. Gesammelte Werke.
— — Band 1: Biographie. — Gedichte.
— — Band 2: Die Ahnfrau. — Sappho.
Band 3: Das goldene Vliefi: Der Gastfreund. Die
Argonauten. Medea. — Des Meeres und der
Liebe Wellen.
-~ — Band 4: Konig Ottokars Gliick und Ende. — Ein
Bruderzwist in Habsburg.

— — Band 5: Ein treuer Diener seines Herrn. —
Libussa. — Die Jiidin von Toledo.

— - Band 6: Der Traum, ein Leben. — Melusina. —
Weh’ dem, der liigt! — Dramatische Fragmente:
Esther. — Hannibal und Scipio. — Psyche.

— — Band 7: Das Kloster bei Sendomir. — Der arme
Spielmann. — Ausgewiihlte vermischte Schriften:
Satiren. — Studien zur Geschichte, Politik,
Aesthetik, Literatur. — Aphorismen. — Zum
eigenen Schaffen.
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Grillparzer Franz. Gesammelte Werke.
~ -— Band 8: Selbstbiographie. — Beitrige zur Selbst-
biographie. — Ein Erlebnis. — Erinnerungen aus
dem Jahre 1848. — Erinnerungen an Beethoven.

— Gesammelte Werke.

— — Band 1: Biographie. — Gedichte. — Die Ahnfrau.

— Band 2: Sappho. — Das goldene Vlief}: ‘Der Gast-

freund. Die Argonauten. Medea.

— — Band 3: Des Meeres und der Liebe Wellen. —
Esther. — Die Jiidin von Toledo. — Kanig
Ottokars Gliick und Ende.

— -— Band 4: Ein treuer Diener seines Herrn. —

Ein Bruderzwist in Habsburg. — Libussa.

-~ — Band 5: Der Traum, ein Leben. — Weh’ dem,
der liigt! — Prosaschriften: Das Kloster bei
Sendomir. Der arme Spielmann. Satiren. Aesthe-
tische Studien. — Studien zur Literatur, Musik,
Geschichte, Politik. — Aus dem , Tagebuch
auf der Reise nach Italien“. — Aus der ,,Selbst-
biographie®. — Aphorismen.

-~ Briefe. Herausgegeben von Karl Glossy und August

Sauer.
Grimm Briider. Deutsche Sagen.
— Kindermiirchen.

Grimmelshausen H. J. Chr. Der abenteuerliche Simpli-
cissimus. Roman.

— Trutz Simplex oder Ausfithrliche und wunderseltsame
Lebensbeschreibung der Erzbetriigerin und Land-
storzerin Courage. Roman.

Grosser Heinrich Bruno. Auf dem toten Gleise. Die Ge-
schichte eines verfehlten Lebens.

Grofimann Stefan. Die Gasse. Erzihlungen.

Grotzsch Robert. Der Zauberer Burufu. Miirchen.

— Muz, der Riese. Ein heiteres Abenteuermirchen.

—  Verschrobenes Volk und andere Geschichten.

Griin Anastasius. Ausgewiihlte Werke.

— Band 1: Griins Leben und Werke. — Der letzte
Ritter.

-~ — Band 2: Zur Einfiihrung. — Schutt. — Nibelun-

gen im Frack.

— -— Band 3: Zur Einfithrung. — Der Paff vom Kahlen-

berg.
-— -— Band 4: Geleitwort. — Ausgewiihlte Gedichte.
-— Spaziergiinge eines Wiener Poeten und andere Zeit-
gedichte.

—  Schutt. Gedichte.

Grunert Karl. Der Marsspion und andere Novellen.

Gudrun. Ein Heldengedicht in der Bearbeitung von Sim-
rock.

Guglia Eugen. Das Begribnis des Schauspielers und
andere Novellen.

Gunnarsson Gunnar. Der Haff des Pall Einarsson. Roman.

— Sieben Tage Finsternis. Roman.

Giinther Agnes. Die Heilige und ihr Narr. Roman.

Giinther Johann Christian. Gedichte.
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KINDERTRANEN — KINDERGLUCK

Hans Aanrud Kroppzeug

Karl Adolph Schackerl

Charles Dickens Oliver Twist

Anatole France Der kleine Peter

Otto Ernst Appelschnut

Gustav af Geijerstam Das Buch vom Briiderchen

Alphons Petzold Franzl

Peter Rosegger Als ich noch der Waldbauern-
bub war

Wilhelm Scharrelmann Piddl Hundertmark

Lydia Sejfullina Der Ausreifler

Gutzkow Karl. Der Zauberer von Rom. Roman.
Uriel Acosta. Drama.
Haas Rudolf. Leuchtende Gipfel. Roman.
Habberion John. Helenens Kinderchen. Humoreske.
— Helens Kinder und anderer Leute Kinder. Erzidhlung.
Haggard H. Rider. Heu-Heu oder Das Ungeheuer. Er-
zdhlung.
Hager Franz. Faustrecht. Wiener Roman.
Hahnewald Edgar. Peter Schlemihls Erlosung.
Halbe Max. Jo. Roman.
— Jugend. Drama.
— Der Ring des Lebens. Roman.
Halévy Ludovic. Criquette. Roman.
Halm Friedrich. Wildfeuer. Schauspiel. — Der Sohn der
Wildnis. Schauspiel.
Hamerling Robert. Der Konig von Sion. Epos.
— Stationen meiner Lebenspilgerschaft.
— Aspasia. Ein Kiinstler- und Liebesroman aus Alt-Hellas.
— Ahasver in Rom. Dichtung in sechs Gesiingen.
Hamsun Knut. Redakteur Lynge. Roman.
— Gedampftes Saitenspiel. Erzihlungen eines Wan-
derers.
— Pan. Aus Leutnant Thomas Glahns Papieren.
— Viktoria. Die Geschichte einer Liebe.
— Hunger. Roman.
— Neue Erde. Roman.
—  Schwirmer. Roman.
— Sklaven der Liebe und andere Novellen.
— Unter Herbststernen. Erzihlung eines Wanderers.
— Benoni. Roman.
— Rosa. Roman.
— Die Weiber am Brunnen. Roman.
— Die Stadt Segelfoff. Roman.
— Segen der Erde. Roman.
— Kinder ihrer Zeit. Erziihlungen.
Landstreicher. Roman.
Hande]-l\lazzettl E. Jesse und Maria. Roman.
Hanusch Ferdinand. Lazarus. Eine Jugendgeschichte.
Harlan Walter. Die Dichterborse. Roman.
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Harlan Walter. Catrejns Irrfahrt. Novelle aus Alt-Flandern.

Harradon Beatrice. Schiffe, die nachts sich begegnen.
Roman.

Harris Frank. Die Bombe. Roman.

Hart Hans. Wunderkinder. Roman.

— Das Haus der Titanen. Roman.

— Das heilige Feuer. Ein Hochschulroman.
— Liebesmusik. Roman.

Harte Bret. Gabriel Conroy. Roman.

— Kalifornische Erzidhlungen. 1.und 2. Teil.
— Thankful Blossom. Eine Geschichte.

— Pioniere des Westens. Erzihlungen.

— Unter der Sonne Kaliforniens. Erziihlungen.

Hartig Margarete. Wir lachenden Erben. Allerlei Lusti-
ges und Ergétzliches aus der Hinterlassenschaft
unserer Vorfahren.

Hartleben Otto Erich. Ausgewiihlte Werke.

— — Band 1: Meine Verse.

— — Band 2: Erzihlungen: Die Serenyi. — Die Ge-
schichte vom abgerissenen Knopfe. — Wie der
Kleine zum Teufel wurde. — Vom gastfreien
Pastor. — Der Einhornapotheker. — Der
romische Maler. — Der bunte Vogel.

-~ — Band 3: Schauspiele und Dramen: Angele. —
Hanna Jagert. — Die Erziehung zur Ehe. —-
Die sittliche Forderung. — Rosenmontag.

Hartmann Moritz. Gesammelte Werke.

—- — Band 1: Gedichte: Kelch und Schwert. — Neuere
Gedichte. — Intermezzo. — Zeitlosen. — Bre-
tonische Volkslieder.

— Band 2: Gedichte: Reimchronik des Pfaffen Mau-

rizius. — Schatten. — Adam und Eva. — Neue
Satiren. — Roswitha. — Gedichte aus dem
Nachlasse.

— — Band 3: Briefe aus Dublin. — Tagebuch aus Lan-
guedoc und Provence. — Wanderungen durch
Keltisches Land. — Bilder aus Dinemark.

— Band 4: Der Krieg um den Wald. Eine Historie.
— Erziihlungen eines Unstiéten.

— — Band 5: Erzihlungen meiner Freunde. — No-
vellen. — Miirchen und Geschichten aus Osten
und Westen. — West-Ostliche Geschichten aus
der neuesten Zeit.

— Band 6: Novellen.

— — Band T: Nach der Natur. Novellen.

— -— Band 8: Der Gefangene von Chillon. — Die
letzten Tage eines Konigs. — Von Frithling
zu Friihling.

— — Band 9: Das Andenken der Mutter. — Wilhelm

Tell. — Die Rheingrenze. Eine 'patriotische

Erziéhlung. — Johannisberg.




Hartmann Moritz. Gesammelte Werke.

- Band 10: Bruchstiicke revolutionéirer Erinnerungen.
-— Die letzten Tage des deutschen Parlaments.
— Kleine Erlebnisse wiithrend des Staats-

streichs. — Ein Brief aus Italien. — Biogra-
phische Bilder und Skizzen. — Wanderungen
durch Pariser Ateliers. — Vermischtes. —

Gleich und Gleich. Dramatisches Sprichwort.

Hartwig Th. Wanderlust und Bergfreude. Gesammelte

Aufsiitze.
Hasek Jaroslav.. Die Abenteuer des braven Soldaten
Schwejk wihrend des Weltkrieges.
1. Im Hinterlande.
2. An die Front.
3. Das glorreiche Debacle.
4. Fortsetzung des glorreichen Debacle.
5. In russischer Gefangenschaft.

Hatzfeld Adolf. Die Lemminge. Ein Roman.

Hauff Wilhelm. Samtliche Werke:

— — DBand 1: Biographie. — Gedichte. — Jud Siiss. —
Die Bettlerin vom Pont des Arts. — Die Sin-
gerin.

-— — Band 2: Lichtenstein. Eine romantische Sage.

— — Band 3: Mitteilungen aus den Memoiren des
Satan.

— — Band 4: Der Mann im Monde oder Der Zug des
Herzens ist des Schicksals Stimme. — Kontro-
verspredigt.

— — Band 5: Mirchen als Almanach. — Die Karawane.
— Der Scheik von Alexandria und seine Sklaven.
— Das Wirtshaus im Spessart.

— -— DBand 6: Phantasien im Bremer Ratskeller. —
Othello. — Das Bild des Kaisers. — Die letzten

Ritter von Marienburg. — Skizzen. — Die
Biicher und die Lesewelt. — Freie Stunden am
Fenster. — Der isthetische Klub. — Ein paar
Reisestunden.

Haukland Andreas. Orms S6hne. Ansiedlergeschichten.

— Elch. Eine Konigssage aus der Wildnis.

Hauptmann Carl. Einhart der Lichler. Roman.

— Riibezahlbuch.

— Ismael Friedmann. Roman.

— M;thilde. Zeichnungen aus dem Leben einer armen
rau.

-- Hiitten am Hang. Roman.

Hauptmann Gerhart. Gesammelte Werke:

-— -— Band 1: Vor Sonnenaufgang. — Das Friedens-
fest. — Einsame Menschen. — Die Weber. —
Kollege Crampton. — Der Biberpelz.

— -— Band 2: Hanneles Himmelfahrt. — Florian Geyer.
— Elga. — Die versunkene Glocke. -—— Fuhr-

mann Henschel.

-— —- Band 3: Schluck und Jau. — Michael Kramer. —
Der rote Hahn. — Der arme Heinrich. —
Rose Bernd.
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Hauptmann Gerhart. Gesammelte Werke.

— -— Band 4: Die Jungfern vom Bischofsberg. — Und
Pippa tanzt. — Gabriel Schillings Flucht. —
Kaiser Karls Geiflel. — Griselda. — Die Ratten.
(Band 1—4 Theaterstiicke.)

-— — DBand 5: Bahnwiirter Thiel. Novellee. — Der
Apostel. Novelle. — Der Narr in Christo Ema-
nuel Quint. Roman.

— — DBand 6: Griechischer Friihling. Roman. — Atlan-
tis. Roman.

— Die Insel der grofien Mutter.. Roman.

— Der Ketzer von Soana. Novelle.

— Phantom. Aufzeichnungen eines ehemaligen Striflings.

Hawel Rudelf. Kleingeschichten aus dem Volksleben.

— Dr. Thorns Lebensabend. Roman.

— Kleine Leute. Roman.

Hawthorne Nathanael. Das Haus mit den sieben Giebeln.

— Ein tragischer Sommer. Roman.

— Der Garten des Bosen. Erziihlungen.

— Der scharlachrote Buchstabe. Roman.

Hearn Lafcadio. Ko-ko-ro.

— Phantasien.

— Legenden.

-— Kwaidan. Seltsame Geschichten und Studien aus

Japan.

— Lotos. Blicke in das unbekannte Japan.

— Izumo. Blicke in das unbekannte Japan.

— Buddha. Neue Geschichten und Studien aus Japan.
Kyushu. Triume und Studien aus dem neuen Japan.

Hebbel Friedrich. Gesammelte Werke:

—_ 4: Gedichte. — Judith. — Genoveva.
— Der Diamant. — Maria Magdalena. — Ein
Trauerspiel in Sizilien. — Julia.

— — Band 5—8: Herodes und Mariamne. — Der Rubin.

— Michel Angelo. — Agnes Bernauer. — Gyges
und sein Ring. — Die Nibelungen (Der gehdrnte
Siegfried. Siegfrieds Tod. Kriemhilds Rache.) —

Demetrius. — Dramatische Fragmente.

— — Band 9—12: Schnock. — Erzihlungen und No-
vellen. — Meine Kindheit. — Zur Theorie der
Kunst. — Charakteristiken. — Kritiken. Erste
kritische Arbeiten. — Bunte Aufsiitze. — Lite-
raturbriefe. — Politisches. — Aus meinem Tage-
buche.

— FEine Nacht im Jigerhause und andere Erziihlungen.
Hebel Johann Peter. Schatzkistlein.

Heeger Viktor. Geschichten vom alten Haiman. Humori-
stische Erzidhlungen in schlesischer Mundart.
Heer Jakob Christoph. An heiligen Wassern. Roman.
Der Kénig der Bernina. Roman

-—— Der Wetterwart. Roman.

— Blaue Tage. Novellen.
— Laubgewind. Roman.
Tobias Heider. Roman,




WIEN IM ROMAN
Karl Adolph Haus Nr. 37
Hermann Bahr Theater
Martin Brussot Erzschelm Augustin
Jakob Julius David Der Ubergang
Richard A. Edon Der Christus von Wien
Andreas Hemberger Zirkus Wien
Emil Ertl Ein Volk an der Arbeit
Julius Ludassy Die trennende Briicke
Thaddéius Rittner Geister in der Stadt
Otto Stofl Das Haus Erath

Heer Jakob Christoph. Da triumen sie von Lieb und Gliick.
Novellen.

— Felix Notvest. Roman.

-— Joggeli. Die Geschichte einer Jugend.

— Der lange Balthasar. Dorfroman.

Hegeler Wilhelm. Der Apfel der Elisabeth Hoff. Roman.

— Ingenieur Horstmann. Roman.

— Pastor Klinghammer. Roman.

Heigel Karl. Im Isartal. Erziihlung.
— Baronin Miiller. Roman.

Heyermans Hermann. Trinette. Roman.
-— Ein Judenstreich.

— Bluff. Roman.

Heine Anselma. Miitter. Roman.
Heine Heinrich. Simtliche Werke:

-~ — Band 1—4: Buch der Lieder. — Neue Gedichte.
Zeitgedichte. — Atta Troll. — Deutschland. —
Romancero. — Letzte Gedichte.

— — Band 5—6: Reisebilder. — Ludwig Bérne.
— —— Band 7—8: Shakespeares Midchen und Frauen.

—  Englische Fragmente. — Novellistische
Fragmente. — Memoiren. —  Vermischte
Schriften.

— — Band 11—12 Franzisische Zustiinde.

Samtliche Werke.
-— Band 1: Biographie. — Buch der Lieder.

— — Band 2: Neue Gedichte. — Zeitgedichte. ——
Atta Troll. — Deutschland.

— — Band 3: Romancero. — Letzte Gedichte.

— — Band 4: Tragddien: Almansor. — William Rat-

cliff. — Shakespeares Miidchen und Frauen.
— — Band 5: Reisebilder I. — Memoiren.

-— — Band 6: Reisebilder II. — Englische Fragmente.

— — Band 10: Franzdsische Zustiinde.

— — Band 11: Novellistische Fragmente. — Ludwig
Borne.

— — Band 12: Vermischte Schriften.
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Heinrich Heine. Franziésische Maler. — Gedichte. —
Aus den Memoiren des Herrn von Schnabelewopski.
— Zur Geschichte der Religion und Philoscphie in

Deutschland. — Uber den Denunzianten. — Floren-
tinische Niichte. — Elementargeister. — Der Rabbi
von Bacherach. — Uber die franzésische Biihne.

-— Die Nordsee. — Das Buch Le Grand.
— Buch der Lieder. (Auswahl.)

Die Harzreise.
— Elementargeister.

Heliand. Eine althochdeutsche Dichtung. Bearbeitet von
Simrock.

Heller Frank. Karl Bertils Sommer. Erzihlung.

— Die Tausendzweite Nacht. Roman.

— Herr Collin ist ruiniert. Abenteuerroman.

— Lavertisse macht den Haupttreffer. Roman.

~— Des Kaisers alte Kleider. Roman.

— Yussuf Khans Heirat. Kriminalroman.

— Die Finanzen des Groflherzogs. Abenteuerroman.

— Fithre mich in Versuchung. Roman.

- Der sibirische Expreff. Roman.

Hemberger Andreas. Zirkus Wien. Der Fehltritt des
Herrn Hofrat Kneidinger. Roman.

Henckell Karl. Ausgewiihlte Gedichte.

Hepner Klara. Auf der Kuckuckswiese. Mirchen.

— Hundert neue Tiergeschichten.

Heptameron, Das. Die Erzihlungen der Kiénigin von Na-
varra. Bearbeitet von Ernst Vogt.

Herczeg Franz. Licht und Finsternis. Historischer Roman.
Herder Johann Gottfried. Werke.

—- Band 1: Biographie. — Gedichte. — Paramy-
thien. — Der fliegende Wagen. — Bliitter der

Vorzeit. — Dramatische Stiicke.
— -— Band 2: Abhandlungen. — Volkslieder. — Der

Cid. — Legenden.

— ~— Band 3: Ideen zur Philosophie der Geschichte
der Menschheit.

— — Band 4: Briefe zur Beférderung der Humanitiit.
-~ Uber den Ursprung der Sprache.

Herwegh Georg. Werke: Lebensbild. — Gedichte eines
Lebendigen. — Gedichte und kritische Aufsitze aus
den Jahren 1839 und 1840. — Neue Gedichte.

Hesse Hermann. Peter Camenzind. Roman.

— Unterm Rad. Roman.

— Roflhalde. Roman.

— Knulp. Drei Geschichten aus dem Leben Knulps.

— Der Steppenwolf. Roman.

Hevesi Ludwig. Zerline Gabillon.

Heye Artur. Unterwegs. Die Lebensfahrt eines
romantischen Strolches.

— Wanderer ohne Ziel. Von abenteuerlichem Zwei- und
Vierbein.

— Pech! Afrikanische Zufille.

— Allah hu akbar. Unterwegs im Morgenlande.
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Heye Artur. Brennende Wildnis. Bilderbuch eines langen
Weges durch befremdliche Linder und Zeiten.

— Hatako. Das Leben eines Kannibalen.

Heyse Paul. Kinder der Welt. Roman.

— Neue Novellen.

— Das Ewigmenschliche. Roman. — Ein Familienhaus.
Roman.

Hoffensthal Hans. Lori Graff. Roman.

—  Das Herz im Walde. Novelle.

Hoffmann E.T.A. Meister Martin, der Kiifer. Erzihlung.

-~ Die Bergwerke zu Falun. Erzihlung.

— Die Serapionsbriider. Erziéihlungen und Miirchen.

— Die Elixiere des Teufels.

— Nachtstiicke.

— Anekdoten, Schwiinke und Charakterziige aus seinem
Leben von W. H. Schollenheber.

Hofmannsthal Hugo. Elektra. Tragodie.

Hélderlin Friedrich. Gedichte.

Holek Heinrich. Vom Kreuzweg des Lebens. Skizzen.

-—— Der graue Film. Skizzen.

— Unterwegs. Eine Selbstbiographie.

Holek Wenzel. Lebensgang eines deutsch-tschechischen
Handarbeiters.

— Vom Handarbeiter zum Jugenderzieher. Fortsetzung
des Vorigen.

Hollaender Felix. Der Eid des Stephan Huller. Roman.

— Charlotte Adutti. Roman. ‘

— Sturmwind im Westen. Roman.

Holtei Karl. Die Vagabunden. Roman.

Holz Arno. Buch der Zeit. Gedichte.

Holzamer Wilhelm. Der arme Lukas. Eine Geschichte in
der Démmerung.

-~ Am Fenster und andere Erzihlungen.

— Zum Licht. Gedichte.

— Peter Nockler. Roman.

Homer. Ilias. Gesiinge.

— Werke: Geschichtliche Einleitung. — Ilias. — Odyssee.

Honheiser Hans. Verdorben — Gestorben. Eine Arme-
Leute-Geschichte.

Horn Hermann. Die Diéimonen und das blaue Band. Roman.

Huch Friedrich. Wandlungen. Roman.

— Peter Michel. Roman.

— Pitt und Fox. Die Liebeswege der Briider Sintrup.
Roman.

Huch Ricarda. Der grofie Krieg in Deutschland. FEine
Historie.
1. Das Vorspiel (1585—1620).
2. Der Ausbruch des Feuers (1620—1632).
3. Der Zusammenbruch (1632—1650).

— Woallenstein. - Eine Charakterstudie.

— Die Verteidigung Roms. Der Geschichten von
Garibaldi erster Teil.

— Der Kampf um Rom. Der Geschichten von
Garibaldi zweiter Teil.

— Aus der Triumphgasse. Lebensskizzen.
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Huch Ricarda. Der Fall Deruga. Kriminalroman.

— Der Hahn von Quakenbriick und andere Novellen.

— Lebenserinnerungen von Ludolf Ursleu dem Jiingeren.
Roman.

Huggenberger Alfred. Die Bauern von Steig. Roman.

— Die Geschichte des Heinrich Lentz. Roman.

— Dorfgenossen. Erziithlungen.

Hugo Victor. Der Kampi am Dover. Historischer Roman,

— Der Gléckner von Notre-Dame. Historischer Roman.

—- Die Elenden. Roman.

— Das Jahr des Schreckens (1793). Historischer Roman.

— Ruy Blas. Drama.

Humor der Nationen. 4 Binde: Amerika. Deutschland.
England. Frankreich.

Humoristen, Deutsche. Gedichte und Erzihlungen. 6 Biinde.

Huna Ludwig. Die Stiere von Rom. Historischer Roman.

— Der Stern des Orsini. Fortsetzung des Vorigen.

— Das Midchen von Nettuno. Fortsetzung des Vorigen.

-— Granada in Flammen. Roman.

—- Die Verschwérung der Pazzi. Ein Roman aus der Zeit
der Friihrenaissance.

Ibanez Blasco. Die blutige Arena. Roman.

—- Die Toten befehlen. Roman.

Ibsen Henrik. Simtliche Werke.

— — Band 1: Biographie. — Gedichte. — Catilina. —

Frau Inger auf Oestrod. — Das Fest auf Sol-
haug. — Die Helden auf Helgoland (Nordische
Heerfahrt).

— Band 2: Komédie der Liebe. — Die Kronpriiten-
denten. — Brand. — Peer Gynt.
— — Band 3: Bund der Jugend. — Kaiser und Gaiilder.
— Die Stiitzen der Gesellschaft.
— — Band 4: Ein Puppenheim. — Gespenster. -— Ein
Volksfeind. — Die Wildente. — Rosmersholm.
— — Band 5: Die Frau vom Meere. — Hedda Gabler.
— Baumeister Solnefl. — Klein Eyolf. — John
Gabriel Borkman. — Wenn wir Toten erwachen.
Iffland August Wilhelm. Die Jiger. — Verbrechen aus
Ehrfurcht. — Herbsttag. — Die Hagestolzen. — Der
Spieler. — Dienstpflicht. Theaterstiicke.
Ilg Paul. Der Landstértzer. Roman.
— Lebensdrang. Roman.
Immermann Karl Lebrecht. Werke.
-— -— Band 1: Immermanns Leben und Werke. — Miinch-
hausen. I. und II. Eine Geschichte in Arabesken.
-— — Band 2: Miinchhausen. III. und IV.
-— — Band 3: Die Epigonen. Familienmemoiren. I. u. II.
— — Band 4: Die Epigonen. III. — Merlin. Eine Mythe.

— Gedichte.

— — Band 5: Tulifintchen. — Andreas Hofer, der
Sandwirt von Passeier. Trauerspiel. — Memora-
bilien.

-— Der Oberhof. Roman.

Istrati Panait. Kyra Kyralina. Aus den Geschichten
des Adrian Zograffi.
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VERBRECHEN UND VERBRECHER

Fedor M. Dostojewski Raskolnikoff

Leonhard Frank Die Ursache

Wilhelm Hauff Jud Siif

Hermann Kesser Die Schwester

Heinrich Kleist Michael Kohlhaas

Gerhart Hauptmann  Phantom

Selma Lagerlsf Herrn Arnes Schatz

Friedrich Schiller Verbrecher aus verlorener Ehre

Ernst Toller Justiz

Franz Werfel Nicht der Morder, der Ermor-
dete ist schuld

Istrati Panait. Onkel Angiel. Erziihlungen.
Jacobsen Friedrich. Elfe. Roman.

Jacobsen Jens Peter. Niels Lyhne. Roman.

— Frau Marie Grubbe. Bilder aus dem siebzehnten
Jahrhundert.,

— Novellen.

Jacques Norbert. Der Hafen. Roman.
— Landmann Hal. Roman.

Janowitz Hans. Jazz. Roman.

Janson Gustaf. Die Spekulation Costa Negra. Abenteuer-
roman.
— Im Dunkel. Roman.

Jellinek Oskar. Die Mutter der Neun. Novelle.
— Der Bauernrichter. Novelle.

Jensen Johannes V. Das verlorene Land. Roman.

— Der Gletscher. Ein neuer Mythos vom ersten Menschen.
Roman.

-— Norne-Gast. Roman.

— Das Schiff. Roman.

— Columbus. Roman.

— Dolores und andere Novellen.

— Mythen und Jagden.

Jensen Wilhelm. Unter heiflerer Sonne. Roman.

— Im Friithlingswald. — Eine Schachpartie. Erziihlung.
— Der Tag von Stralsund. Novelle.

Jerome K. Jerome. Romanstudien.

— Drei Mann in einem Boot. Humoreske.

— Alle Wege fithren nach Golgatha. Roman.

— Miilige Gedanken eines Miifligen.

— Sie und ich. Roman.

Jerusalem Else. Der heilige Skarabiius. Roman.

Jokai Maurus. Ein ungarischer Nabob. Roman.

—- Die guten alten Tablabirds. Roman.

— Ein Goldmensch. Roman.

— Andere Zeiten, andere Menschen. Roman.

— Die weifle Rose. Halil Patrona. Historischer Roman.
— Schwarze Diamanten. Roman.
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nJugend”, Biicherei der Miinchner. Ernste und heitere
Geschichten,

— Nordische Erzihler.

— Dorigeschichten.

—  Spitzbubengeschichten.

—— Phantastische Geschichten.

Jung Franz. Proletarier. Erzéihlung.

diirgensen Jiirgen. Die grofie Expedition. Kongo-Roman.

— Kongogeschichten.

Juschkewitsch Semjon. Ghetto. Novelle.

Kahane Artur. Die Tarnkappe. Roman.

— Der Schauspieler. Roman.

Kaiser Georg. Gas. Erster und zweiter Teil. Drama.

— Kanzlist Krehler. Tragikomddie.

Kamban Gudmundur. Ragnar Finnsson. Roman.

Kapherr Egon. Scheitan. Sibirische und russische
Geschichten.

Karasin N. Der zweibeinige Wolf. Sittengemalde.

Karlweis C. Eine Geldheirat. Schauspiel.

Karlweis Marta. Das Gastmahl auf Dubrowitza. Histor.
Roman.

Karmenn. Die Enterbten Ruflands. Erzihlungen.

Kegel Max. Lichtstrahlen der Poesie. Gedichtsammlung.

— Gedichte.

— Sozialdemokratisches Liederbuch.

Keller Gottfried. Sieben Legenden. — Das Sinngedicht.
Novellen.

—-  Ziiricher Novellen.

— Die Leute von Seldwyla. Erzihlungen.

— Der griine Heinrich. Roman.

— Martin Salander. Roman.

— Gedichte. Erster Teil.

— Gedichte. Zweiter Teil.

— Romeo und Julia auf dem Dorfe. Erzihlung.

-— Das Fihnlein der sieben Aufrechten. Erzihlung.

— Die drei gerechten Kammacher. — Spiegel, das
Kitzchen. Erziihlungen.

— Briefe und Gedichte. Mit lebensgeschichtlichen Ver-
bindungen. Von Ernst Hartung.

Keller Helen. Die Geschichte meines Lebens.

Keller Paul. Ferien vom lch. Roman.

— Der Sohn der Hagar. Roman.

— Gold und Myrrhe. Erzihlung.

— Waldwinter. Roman aus den schlesischen Bergen.

— Die Heimat. Roman aus den schlesischen Bergen.

— Das letzte Mirchen. Idyll.

— Hubertus. Roman.

— Die alte Krone. Roman aus dem Wendenland.

-—  Novellen.

— Die fiinf Waldstidte. Ein Buch fiir Menschen, die
jung sind.

Kellermann Bernhard. Der Tunnel. Roman.

— Der Tor. Roman.

— Ingeborg. Roman.

— Der neunte November. Roman.

b6




Kellermann Bernhard. Yester und Li. Die Geschichte
einer Sehnsucht.
— Das Meer. Roman.
—~- Die Briider Schellenberg. Roman.
Kerner Justinus. Das Bilderbuch aus meiner Knabenzeit.
(Erinnerungen aus den Jahren 1786 bis 1804.) 1849.
Kesser Hermann. Straflenmann. Novelle.
~~ Schwester. Novelle.
— Die Peitsche. Novelle.
— Lukas Langkofler. Novelle.
Keyserling Eduard. Beate und Mareile. Eine Schlof3gesch.
Kielland Alexander. Garman und Worse. Erzihlung.
1. Teil: Schiffer Worse.
2. Teil: Garman und Worse.
— Abraham L&vdahl. Roman.
1. Teil: Gift.
2. Teil: Fortuna.
— Arbeiter. Roman.
1. Teil: Arbeiter.
2. Teil: Jakob.
— Novelletten.
Klplmg Rudyard. Der schwarze Jack und andere Gesch.
Indische Geschichten.
— Im Dschungellande und daheim. Erzihlungen.
— Dschungelbuch. Erziihlungen.
-— Das neue Dschungelbuch. Erziihlungen.
— Puck vom Buchsberg. Geschichten.
— Kim. Roman aus Indien.
— Bilanz. Novellen.
Kirchsteiger Hans. Die Katakomben von Salzburg. Roman.
-~ Der Beichtvater. Roman.
— Der eiserne Paragraph. Roman.
— Aus der Holle. Roman.
— Der tote Teufel. Roman.
— Das Beichtsiegel. Roman.
— Die Erbsiinde. Roman.
Das Schulfest. Schauspiel.
l\:sch Egon Erwin. Der rasende Reporter. Erzihlungen.
— Hetzjagd durch die Zeit. Erziihlungen.
— Der Maédchenhirt. Roman.
-~ Zaren, Popen, Bolschewiken. Skizzen.
Klaar Ernst. Worte der Weihe. Gedichte.
Klapp Michael. Die Bankgrafen. Roman aus der
Schwindelzeit.
Kliger Emil. Durch die Wiener Quartiere des Elends
und Verbrechens. Wanderbuch aus dem Jenseits.
Klee Gotthold. Deutsche Heldensagen.
Kleist Heinrich. Werke.

— — Band 1: Familie Schroffenstein. — Penthesilea.
Amphitryon. — Die Hermannsschlacht. —
Friedrich, Prinz von Homburg. Theaterstiicke.
-—— — Band 2: Der zerbrochene Krug. — Kithchen von
Heilbronn. — Michael Kohlhaas. — Erziih-
lungen. — Gedichte, — Robert Guiskard. Thea-

terstiick,
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Kleist Heinrich. Michael Kohlhaas. Historische Erzihlung.

Klepstock Friedrich Gottlieb. Der Messias, Versdichtung.

Klosterschiiler Richard. Der Kriippel und andere Novellen.

Koenig Alma Johanna. Der heilige Palast. Historischer
Roman,

— Die Geschichte von Half dem Weibe. Roman.

Koenig Otto. Gesichte der Vergangenheit. Historische
Skizzen.

Kolb Alfred. Als Arbeiter in Amerika. Unter deutsch-

: amerikanischen Grofistadtproletariern.

Kolbenheyer Erwin Guide. Die Kindheit des Paracelsus.

Roman.

Das Gestirn des Paracelsus. Roman.

— Das dritte Reich des Paracelsus. Roman.

— Meister Joachim Pausewang. Roman.

1 — Montsalvasch. Roman fiir Individualisten.

X — Amor dei. Ein Spinoza-Roman.

Kolisch Leo. Das Land der Zukunft. Reisebeschreibung.
Kollontay Alexandra. Wege der Liebe. Drei Erziéhlungen.
Kérner Theodor. Werke.
Biographie. — Leier und Schwert. — Knospen. —
X Vermischte Gedichte. I. und II. Teil. — Miindliche
Erziéhlungen. — Die Braut. — Der griine Domino. —
Der Nachtwiichter. — Die Siihne. — Der Vetter aus
Bremen. — Toni. — Zriny und andere Dramen. —
3 Dramatische Fragmente.
i Korolenko Wladimir. Der seltsame Mensch. Roman.
i — Sibirische Novellen.
— Der Tscherkesse. Erzihlung.
— Die Geschichte meines Zeitgenossen. Biograph. Roman.
Kiostenberger Rudolf. Sechs Jahre in Turkestan.
Kosztolanyi Desider. Der blutige Dichter. Roman.
Kowalewska Sonja. Die Nihilistin. Roman.
Kraft Zdenko. Missa solemnis. Roman.
Krag Thomas P. John Graff. Erzihlung.
Kralik Emil. Der Genosse aus Wildwest. Humoresken.
Krasser Friedrich. Antisyllabus. Gedichte.

Kraus Karl. Die letzten Tage der Menschheit. Tragédie.
— Literatur oder Man wird doch da sehn. Theater.

-~ Nachts. Essays.

— Ausgewiihlte Gedichte.

— Wolkenkuckucksheim. Phantastisches < Versspiel.

— Pro domo et mundo. Essays.

— Untergang der Welt durch schwarze Magie.

— Sittlichkeit und Kriminalitit.

— Epigramme.

Kretzer Max. Der irrende Richter. Roman.

-~ Die Sphinx in Trauer. Roman.

— Das Gesicht Christi. Roman.

— ‘Drei Weiber. Roman.

— Der Millionenbauer. Roman.

— - Die Buchhalterin. Roman,

—  Warum? Roman.
Bergpredigt. Roman,




VON UNSERN BRUDERN: DEN TIEREN

Olai Aslagsson Tiere der Einsamkeit
Waldemar Bonsels Die Biene Maja

Josef Delmont Wilde Tiere im Film

Karl Ewald Vier feine Freunde u. a. Gesch.
Svend Fleuron Katzenvolk

Jack London Wolfsblut

Hermann Léns Goldhals

Charles G. D. Roberts Die Burg im Grase
Wilhelm Schmidtbonn Die Flucht zu den Hilflosen
E. Thompson Seton Bingo

Kretzer Max. Meister Timpe. Roman.

— Was ist Ruhm? Roman.

— Wenn Steine reden. Roman.

Kreutz Rudolf Jeremias. Die einsame Flamme. Roman.

— Die grofle Phrase. Pazifistischer Roman.

— Der vereitelte Weltuntergang. Satiren und Skizzen.

Krioger Timm. Um den Wegzoll. Erzihlung.

Kruschewan P. A. Sie ging nicht zu Grunde.
(Beigebunden bei Garschin: Pessimistische Erzihl.)

Kiigelgen &'ilhe]m. Jugenderinnerungen eines alten Mannes.

Kunze Wilhelm. Der Tod des Dietrich Grabbe. Erziihlung.

Kuprin Alexander. Das Duell. Roman.

— Die Gruft. Roman.

— Jama, die Lastergrube. Sittenroman.

— Der Moloch und andere Novellen.

Kiirnberger Ferdinand. Der Amerikamiide. Amerikanisches
Kulturbild. Lenauroman.

— Das Schlofi der Frevel. Roman.

— Fiinfzig Feuilletons.

-— Novellen.

— Dramen: Quintin Messis. — Das Trauerspiel. —-
Das Pfand der Treue. — Catilina.

Kurz Hermann. Fortunatus. Roman.

— Der Weihnachtsfund. Erziihlung.

Kurz Isolde. Florentiner Novellen.

Kuthmayer Friedrich. Donausagen.

-~ Alpensagen.

— Osterreichische Volksmiirchen.

— Niederdsterreichische Volkssagen.

Kuttner Erich. Schicksalsgefihrtin. Roman.

Kyselak. Herrn Kyselaks Alpenreise, unternommen im
Jahre 1825. Erzihlung.

Lagerléf Selma. Herrn Arnes Schatz. Erzdhlung.

— Gosta Berling. Roman.

—- Liljecronas Heimat. Roman.

— Waunderbare Reise des kleinen Nils Holgersson mit
den Wildginsen. Ein Kinderbuch.

— Die Kboniginnen von Kungahilla. Novellen.

— Der Fuhrmann des Todes. Erzihlung.

— Jerusalem. Erzihlung.

59




Lagerléf Selma. Christuslegenden.

-— Eine Herrenhofsage. Erziéihlung.

Unsichtbare Bande. Novellen.

Lambertz Hans. Der Richter. Erzihlung aus Ait-Japan.

Lambrecht Nanny. Armsiinderin. Roman.

Lamszus Wilhelm. Das Menschenschlachthaus. Bilder vom
kommenden Krieg.

Land Hans. Bande! Humoristischer Roman.

— Stiirme. Roman.

Landsberger Arthur. Wie Satan starb. Roman.

— Die neue Gesellschaft. Roman.

— Lache Bajazzo! Roman.

— Moral. Roman.

-— Mifi Rockefeller filmt. Roman.

Was die Nacht mir zutrigt. Roman.

— Lu, die Kokotte. Roman.

-— Um den Sohn. Roman.

-~ Teufel! Marietta! und andere Geschichten.

Langenscheidt Paul. Arme kleine Eva. Roman.

Langmann Philipp. Ein fremder Mensch und andere Novellen.

— Der Akt Gerenus und andere Novellen.

Lassalle Ferdinand. Franz von Sickingen. Historische
Tragidie.

Lasswitz Kurt. Auf zwei Planeten. Roman.

Latzko Adolf Andreas. Der wilde Mann. Roman.

— Der Roman des Herrn Cordé. Roman.

Laube Heinrich. Die Béhminger. Roman.

Lauterer Karl. Der schlafende Quell. Roman.

Leacock Stephen. Die Abenteuer der armen Reichen.
Humoristische Erziihlung.

— Humor und Humbug. Humoristische Erzihlung.

Lehmann Henni. Die Frauen aus dem Alten Staden Nr. 17.
Proletarierleben.

Leip Hans. Der Pfuhl. Dirnenroman.

Lemonnier Camille. Der eiserne Moloch. Roman.

Lenau Nikelaus. Gedichte.

— Savonarola. — Die Albigenser. — Dramatischer Nach-
laf: Don Juan. — Helena.
— Savonarola. — Die Albigenser. — Faust. Tragodie.

Leonow Leonid. Die Bauern von Wory. Roman.

—  Wetterleuchten. Erziihlungen.

Lerbs Karl. Der Spiegel. Anekdoten zeitgendssischer
deutscher Erzihler.

Lermontow Michail. Ein Held unserer Zeit. Roman.

Le Sage Alain Renée. Gil Blas von Santillana. Roman.

— Der hinkende Teufel. Novelle.

Lersch Heinrich. Mensch im Eisen. Gedichte.

Leskow Nikolai. Die Klerisei. Roman.

-—— Pawlin. Novelle.

Lessing Gotthold Ephraim. Ausgewiihlte Werke.

— — Band 1: Sinngedichte. — Lieder. — Fabeln und

Erzihlungen. — Fragmente. — Kleinere Dramen:

Der junge Gelehrte. — Die Jiidin. — Der Frei-

geist. — Philotas. — Dr. Faust. — Giangir oder

Der verschmiihte Thron.




Lessing Gotthold Ephraim. Ausgewiihlte Werke.

— — Band 2: Minna von Barnhelm. Lustspiel. —
Emilia Galotti. Trauerspiel. — Nathan der
Weise. Dramatisches Gedicht.

— -— Band 8: Hamburgische Dramaturgie. I. Teil.

-— Band 4: Hamburgische Dramaturgie. Il. Teil.

-— Band 5: Briefe, die neueste Literatur betreffend.

- .— Band 6: Laokoon. — Wie die Alten den Tod ge-
bildet. — Ernst und Falk. — Die Erziehung des
Menschengeschlechtes.

Biographie. — Sinngedichte. — Lieder. — Fabeln und
Erzihlungen. — Theaterstiicke: Miff Sara Sampson.
— Minna von Barnhelm. — Emilia Galotti. —
Nathan der Weise.

Abhandlungen fiber die Fabel. — Anmerkungen iiber

das Epigramm.

— Theologische Schriften.

— Philosophische Schriften.

-~ Zur Geschichte und Gelehrtengeschichte.

-~ Vermischtes. — Nachtrige. — Lessing-Bibliothek.

— Antiquarische und epigrammatische Abhandlungen.

— Lessings Philotas und die Poesie des siebenjihrigen
Krieges. Von O. Giinther.

Lessing Theodor. Feind im Land. Satiren und Novellen.

Lesueur Daniel. Slavische Leidenschaft. Roman.
Level Maurice. Entsetzen. Roman.

Lewis Sinclair. Die Benzinstation. Roman.

— Babbitt. Roman.

-— Dr. med. Arrowsmith. Roman.

— Die Hauptstrafe. Carola Kennicotts Geschichte. Rom.

— Elmer Gantry. Roman.

Lie Jonas. Hof Gilje. Roman.

— Auf Irrwegen. Roman.

Ein Mahlstrom. Erzéhlungen.

Lebenslianglich verurteilt. Erzihlung.

-— Die Tochter des Kommandeurs. Roman.

Liebknecht Natalie. Die wahrhaftige Lebensgeschichte des
Josua Davidsohn.

Liebknecht Wilhelm. Ein Blick in die neue Welt. Reise-
bilder aus Amerika.

Lindau Paul. . . . so ich dir! Schauspiel.

— Helene Jung. Erziéhlung.

Liliencron Detlev. Kriegsnovellen.

— Hurra das Leben. Ausgewihlte Gedichte.

Lindberg-Dovlette Elsa. Konstantinopel. Tagebuch einer
jungen Tiirkin.

Lofting Hugh. Doktor Dolittle und seine Tiere. Humori-

stische Erzihlung.
Doktor Dolittles schwimmende Insel. Humoristische
Erzihlung.

London Jack. Der Seewolf. Unter den Robbenfingern der
Beringsee.

— Siidseegeschichten. Erziéhlungen aus der Inselwelt des

Stillen Ozeans.
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London Jack, Abenteuer des Schienenstranges. Trampfahr-
ten durch Nordamerika.

— Lockruf des Goldes. Roman.

— Die eiserne Ferse. Sozialer Roman.

— In den Wildern des Nordens. Aus der Goldgriber-
zeit in Klondike.

— Ein Sohn der Sonne. Abenteuerfahrten in der Siidsee.

— Die Insel Berande. Uberseeroman.

— Konig Alkohol. Autobiographischer Roman.

— Martin Eden. Autobiographischer Roman.

— Wolisblut. Der Roman eines Hundes.

— Jerry, der Insulaner. Die abenteuerlichen Irrfahrten
eines Hundes.

— Der Sohn des Wolis. Erzihlungen aus Alaska.

— Vor Adam. Naturwissenschaftliche Erzihlung.

Longfellow H. W. Hyperion. Eine abenteuerliche Ge-
schichte.

Lons Hermann. Der letzte Hansbur. Bauern-Roman.

— Das zweite Gesicht. Eine Liebesgeschichte.

— Der Werwolf. Eine Bauernchronik.

— Ho Riid’, Ho! Jagderlebnisse.

— Aus Forst und Flur. Erzihlungen.

— Aus Wald und Heide. Geschichten und Schilderungen.

— Dahinten in der Heide. Erzéhlungen.

— Draulen vor dem Tore. Erzdhlungen.

— Miimmelmann. Ein Tierbuch.

— Goldhals. Ein Tierbuch.

— Kraut und Lot. Ein Buch fiir Jiger und Heger.

— Was da kreucht und fleucht. Ein Tierbuch.

Loti Pierre. Lotis Ehe. Roman.

— Die Entzauberten. Roman.

— Islandfischer. Roman.

— Im Lande der Pharaonen.

— Die Wiiste.

— Jerusalem.

— Galilda.

Ludassy Julius. Der Turm der Liebe. Wiener Roman.

— Die trennende Briicke. Wiener Roman aus dem Vor-
mirz.

— Die heilige Schlange. Roman.

Ludwig Otto. Werke.

— — Band 1: Biographie und Charakteristik. — Ge-
dichte. — Jugenddramen: Hans Frei. — Die Pfarr-
rose. — Die Rechte des Herzens.

— Band 2: Meisterdramen und Fragmente: Das Friu-
lein von Scuderi. — Der Erbforster. — Die
Makkabier. — Die Torgauer Heide. — Der Engel
von Augsburg. — Tiberius Gracchus. — Agnes
Bernauerin. — Genoveva. — Die Makkabiierin.

-~ — Band 3: Die Emanzipation der Domestiken. —

Die wahrhaftige Geschichte von den drei Wiin-

schen. — Maria. — Das Mirchen vom toten

Kinde. — Aus einem alten Schulmeisterleben. —

Es hat noch keinen Begriff,




MEISTERNOVELLEN
Maxim Gorki Geld
Gottfried Keller Romeo u. Julia auf dem Dorfe
Oskar Jellinek Die Mutter der Neun
Hermann Kesser Straflenmann
Hermann Lons Miimmelmann
Guy de Maupassant Dickchen
Arthur Schnitzler Der blinde Geronimo
Leo N. Tolstoi Polikuschka
Frank Wedekind Rabbi Esra
Franz Werfel Tod des Kleinbiirgers

Ludwig Otto. Werke.
— — Band 4: Die Heiteretei und ihr Widerspiel. Er-
zdhlung.

-~ — Band 5: Zwischen Himmel und Erde. Erzihlung.

— — Band 6: Ausgewiihlte Studien und Schriften.

Luitpold Josef. Die Riickkehr des Prometheus. Balladen.

— Der entwurzelte Baum. Ballade. Holzschnitte von O. R.
Schatz.

— Die Neue Stadt. Holzschnitte von O. R. Schatz.

Luther Martin, als deutscher Klassiker. Auswahl aus

seinen Schriften.

Wider Hans Wurst.

Lux Josef August. Amsel Gabesam. Kiinstler-Roman.

Maartens Maarten. Gottes Narr. Roman.

Macasy Gustav. Die Chronik von Dirnau. Geschichte
eines Dorfes.

Machan Grete. Vom Leben getdtet. Schicksal eines
Kindes.

Machar J. S. Magdalena. Roman in Versen.

Rudolfinerhaus.

— Rom. Historie.

Mackay John Henry. Die Anarchisten. Kulturgemilde aus
dem Ende des neunzehnten dJahrhunderts.

Madame Guillotine. Revolutionsgeschichten.

Malade Theo. Semmelweis — Der Retter der Miitter. Der
Roman eines #rztlichen Lebens.

Malot Hector. Daheim. Roman.

— Baccarat. Roman.

Mann Heinrich. Die Armen. Roman des Proletariers.

— Der Untertan. Roman des Biirgertums.

— Der Kopf. Roman der Fiihrer.

— Professor Unrat oder Das Ende eines Tyrannen. Rom.

— Im Schlaraffenland. Roman unter feinen Leuten.

Zwischen den Rassen. Roman.

Die Jagd nach Liebe. Roman.

Mutter Marie. Roman.

— In einer Familie. Roman.

— Die Ehrgeizige. Novelle.

— Die Gottinnen oder Die drei Romane der Herzogin von
Assy: Diana, — Minerva, — Venus.
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Mann Heinrich. Die Novellen:
Band 1: Das Wunderbare. — Fléten und Dolche. —
Stiirmische Morgen.
Band 2: Das Herz. — Riickkehr vom Hades.
Mann Thomas. Die Buddenbrooks. Familienroman.
— Konigliche Hoheit. Roman.

— Der kleine Herr Friedemann und andere Novellen.
Miirchen aus dem Donaulande. Herausgegeben von Fried-
rich von der Leyen und Paul Zaunert.
Margueritte Paul und Viktor. Poum. Roman eines Knaben.

Margueritte Viktor. Le Compagnon. Roman.

— Die Junggesellin. Roman.

Marriot Emil. Seine Gottheit. Roman.

— Auferstehung. Roman. Fortsetzung des Vorigen.

— Junge Ehe. Roman.

— Der geistliche Tod. Roman.

— Caritas. Roman einer Familie.

— Menschlichkeit. Roman.

— Der abgesetzte Mann. Roman.

— Meine Frau und andere Geschichten.

— Anstiindige Frauen. Roman.

Das Siindengesetz. Roman.

Marschal! E. Muztagh, der weifle Elefant und andere Tier-
geschichten.

Marx Arno. Seltsame Kiuze. Geschichten aus dem Tier-
leben.

Marx Madeleine. Weib. Roman.

Masereel Frans. Die Sonne. 63 Holzschnitte.

— Die Idee. 83 Holzschnitte.

— Mein Stundenbuch. 165 Holzschnitte.

Masuccio von Salerno. Novellen.

Maupassant Guy de. Unser Herz. Roman.

-— Der Favorit. Roman.

— Zwei Briider. Roman.

— Mademoiselle Fifi und andere Novellen.

— Geschwister Rondoli. Novellen.

— Herr Parent und andere Novellen.

— Dickchen und andere Novellen.

— Novelletten.

— Miss Harriet. Novellen.

— Mondschein und andere Novellen.

— Mont Oriol. Roman.

— Die Schnepfe. Novellen.

— Der Tugendpreis. Novelle.

— Tag- und Nachtgeschichten. Novellen.

— Ein Menschenleben. Roman.

— Stark wie der Tod. Roman.

— Schnaps-Anton. Novelle.

— Nutzlose Schénheit. Novellen.

Mauthner Fritz. Die bunte Reihe. Roman.

— Die bthmische Handschrift. Roman.

Mayreder Rosa. Fabeleien iiber gottliche und mensch-
liche Dinge.

Meisterbuch, Das. Eine Sammlung von Poesie und Prosa.

Herausgegeben von Hermann Hesse,
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Meinhold Wilhelm. Die Bernsteinhexe. Historischer Rom.

Mendheim Max. Beriihmte Kriminalfille.

Mereschkowsky Dmitri. Alexander der Erste. Histor. Rom.

— Leonardo da Vinci. Historischer Roman.

— Julianus Apostata. Historischer Roman.

— Michelangelo u. andere Novellen a. d. Renaissancezeit.

Meyenberg Anna. Von Stufe zu Stufe. Roman.

Meyer Conrad Ferdinand. Das Amulett. Novelle.

— Huttens letzte Tage. Eine Dichtung.

— Die Hochzeit des Monchs. Novelle.

— Jiirg Jenatsch. Eine Biindnergeschichte.

-— Die Richterin. Novelle.

— Die Leiden eines Knaben. Novelle.

— Plautus im Nonnenkloster. Novelle.

— Der Schufl von der Kanzel. Novelle.

— Gedichte.

Meyr Melchior. Der Sieg des Schwachen. Roman.

Meyrink Gustav. Der Engel vom westlichen Fenster. Roman.

— Der Golem. Roman.

— Des deutschen Spieflers Wunderhorn. Roman.

— Das griine Gesicht. Roman.

— Walpurgisnacht. Phantastischer Roman.

— Wachsfigurenkabinett. Sonderbare Geschichten.

— Der weiflfe Dominikaner. Roman.

Michaelis Karin. Die sieben Schwestern. Roman.

-— Die grofie Beichte. Roman.

— Mette Trapp. Roman.

— Ehegatten. Roman.

— Das Madchen mit den Scherben. Gunhilds Kindheit.
Roman. :

— Die kleine Liignerin. Gunhilds Midchenjahre. Roman.

— Das Geheimnis. Gunhilds Wanderjahre. Roman.

— Das Schicksal der Ulla Fangel. Eine Geschichte von
Jugend und Ehe.

— Das gefdhrliche Alter. Tagebuch, Aufzeichnungen und
Briefe.

— Treu wie Gold. Roman.

— Die Perlenkette. Roman.

— Liebe. Erzithlungen.

— Die neuen Weiber von Weinsberg. Roman.

— Das Kind. Roman.

Mikkelsen Ejnar. Sachawachiak, der Eskimo. Ein Er-
lebnis aus Alaska.

— John Dale. Roman.

Mikszath Koloman. Das Gespenst in Lublau.

— Die Kavaliere.

— Der kleine Kirchenfiirst.

Milton John. Das verlorene Paradies. Epos.

Mirbeau Octave. Die Badereise eines Neurasthenikers. Er-
ziihlung. .

— Laster und andere Geschichten.

Moliére J. P. Werke.

— — Band 4: Lustspiele: Don Juan. — Der Liebhaber

als Arzt. — Der Misanthrop. — Der Arzt wider
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Moliére J. P. Werke. (Fortsetzung.)
Willen. — Melicerta. — Corydon. — Der Sizi-
lianer. — Amphitryon.

— — Band 5: Lustspiele: George Dandin. — Der Gei-
zige. — Herr von Pourceaugnac. — Die pracht-
liebenden Freier. — Der biirgerliche Edelmann.
— Psyche.

— — Band 6: Lustspiele: Scapins Schelmenstreiche. —
Die Gréfin von Escarbagnas. — Die gelehrten
Frauen. — Der eingebildete Kranke. — Die Glo-
rie des Val-de-Grace. — Vermischte Gedichte.
Stegreifpossen: Die Eifersucht des Gros-Rene.
— Der fliegende Arzt.

Molo Walter. Der Schiller-Roman:

1. Ums Menschentum.
2. Im Titanenkampf.
3. Die Freiheit.

4. Den Sternen zu.

— Die térichte Welt. Roman.

— Wallfahrer zur lieben Frau. Roman.

“~ Der gezihmte Eros. Roman.

— Die unerbittliche Liebe. Roman.

-— Totes Sein. Roman.

— Luise. Roman.

Mirike Eduard. Gesammelte Schriften.

-~ — Band 1: Das Leben des Dichters. — Gedichte. —
Idylle vom Bodensee. — Anmerkungen zur Idylle
vom Bodensee. — Nachtrag.

-— Band 2: Der Schatz. Novelle. — Das Stuttgarter
Hutzelm#nnlein. Miirchen. — Der Bauer und sein
Sohn. Mirchen. — Die Hand der Jezerte.
Mirchen. — Lucie Gelmeroth. Novelle. —
Mozart auf der Reise nach Prag. Novelle.

— — Band 3 und 4: Maler Nolten. Roman.

Moritz Karl Philipp. Anton Reiser. Ein psychologischer
Roman.

Morris William. Die Geschichte der glinzenden Ebene,
auch Das Land der Lebenden oder Das Reich der
Unsterblichen genannt.

— Neues aus Nirgendland. Zukunftsroman.

Moszkowski Alexander. Unglaublichkeiten. Skizzen.

Miigge Theodor. Afraja. Roman.

— Der Vogt von Sylt. Erzihlung.

Miihlen, Hermynia zur. Der Tempel. Roman.

Mukerdschi Dhan Gopal. Kari, der Elefant. Erziihlung.

— Jugendjahre im Dschungel. Erzihlung.

Miiller Emil Reinhold. Die Sternentriiger. Lebenswanderung
einer Jugend.

Miiller Fritz. Kurzehosengeschichten. Humoresken.

Miiller Rudolf. Ketten. Opfer der inneren Front. Skizzen.

Miiller-Guttenbrunn Adam. Die Dame in Weiff. Roman.

— Lenau. Das Dichterherz der Zeit. Roman.

1. Sein Vaterhaus.

2. Damonische Jahre.

3. Auf der Hohe.




PROLETARIERLEID — PROLETARIERTROTZ
Max Barthel Das Spiel mit der Puppe
Simone Bodéve Die kleine Lotte
E. u. J. Goncourt Germinie Lacerteux
Oskar Maria Graf Wir sind Gefangene
Johan Falkberget Minenschiisse und Fackelbrand
Karl Hauptmann Mathilde ‘
Camille Lemonnier Der eiserne Moloch
M. Andersen Nexd Stine Menschenkind
Alphons Petzold Das rauhe Leben
B. Traven Der Wobbly

Miiller-Guttenbrunn Adam. Josef der Deutsche. Roman.
— Der groflie Schwabenzug. Roman.
— Gbtzenddimmerung. Ein Kulturbild aus Ungarn.
— Die schéne Lotti und andere Damen. Erziihlungen.
Barmherziger Kaiser. Roman. |
Miiller-Jahnke Klara. Ich bekenne. Sozialer Roman.
Miiller-Sturmheim E. Der Narr der Liebe. Roman.
Multatuli (Eduard Douwes Dekker). Max Havelaar. Roman.
— Die Abenteuer des kleinen Walter. Roman.
Walter in der Lehre. Roman.
—  Millionen-Studien.
— Fiirstenschule. Schauspiel.
— Briefe. Herausgegeben von K. Spohr.
Miinchhausen. Wunderbare Reisen und Abenteuer. Uber-
setzt von G. A. Biirger.
Miinzer Kurt. Unter Weges. Ein Wanderbuch.
Murger Henry. Aus dem Leben der Bohéme. Roman.
Musius. Volksmirchen der Deutschen.
Nabl Franz. Der Odhof. Bilder aus den Kreisen der Fa-
milie Arlet. Bauernroman.
Nabor Felix. Das steinerne Meer. Sozialer Roman.
Naschiwin Iwan W. Das hungrige Rufiland. Erzdhlung.
Neff Curt Paul. Der Narr von Mescalero. Drei Jahre
unter den Indianern Mexikos.
Niestroy Johann. Werke. .
— — Band 1: Lebensbild. — Possen: Lumpazi vaga-
bundus. — Zu ebener Erd und im ersten Stock.
— Band 2: Possen: Ehrlich wiihrt am lingsten. —
Einen Jux will er sich machen. — Liebes-
geschichten. — Der Zerrissene. — Das Midel
aus der Vorstadt.
— - Band 3: Possen: Judith und Holofernes. — Frei-
heit in Krihwinkel. — Der Unbedeutende. —
Der alte Mann mit der jungen Frau. — Kampl.
Neuburger Otto. Der arbeitende Mensch in der erzihlen-
den Literatur. Ein Lesebuch.
Nexé Andersen Martin. Stine Menschenkind. Roman.
1. Eine Kindheit.
2. Miitterchen.
— Lobgesang aus der Tiefe. Erzéhlungen.




Nexd Andersen Martin. Proletariernovellen.
— Eine Mutter. Roman.

— Die Passagiere der leeren Plitze. Erzihlungen.

— Siihne. Roman.

— Das Gliick. Erziihlung aus dem Bornholmer Nordland.
— Kinder der Zukunft. Novellen.

— Die Kiiste der Kindheit. Novellen.

— Bornholmer Novellen.

— Pelle der Eroberer. Sozialer Roman.

— Sonnentage. Reisebilder aus Andalusien.

-- Dem jungen Morgen zu. Eine Rufllandreise.

— Die Familie Frank. Roman.

— Die Leute auf Dangaard. Drama in drei Akten.

Ney Karl. Volk ohne Heimat. Bilder aus den sibirischen
Revolutionstagen.

Nibelungenlied. Bearbeitet von Simrock.
Nietzsche Friedrich. Gedichte und Spriiche.

Nittel Anton. Geschichten vom Hockewanzel. Humo-
resken.

Nordau Max. Seifenblasen. Federzeichnungen und Ge-
schichten.

Nordmann Johannes. Ein Wiener Biirger. Roman aus dem
fiinfzehnten Jahrhundert.
— Unterwegs. Wanderungen.

Novalis (Friedrich Hardenberg). Ausgewiihlte Werke.

Gedichte. — Die Christenheit oder Europa. — Die
Lehrlinge zu Sais. — Heinrich von Ofterdingen. —
Fragmente.

Novellistik neuerer Meister.

— Band 1: Otto Julius Bierbaum: Zur Kurzweil
Heitere Geschichten. — Holger Drachmann:
Vierzehn Tage. Eine Strandgeschichte. — Max
Eyth: Aus dem Wanderleben eines Ingenieurs.

— Band 2: Wilhelm Fischer-Graz: Das Haus der
Wichtel und andere Erzihlungen. — Rudolf
Greinz: Tiroler Bergluft. Lustige Geschichten. —
Lotte Gubalke: Melchior und seine Sippe. —
Im Wandel der Liebe.

— Band 3: Gustav Falke: Dorten und andere Erzih-

lungen. — Julius R. Haarhaus : Der Prophet. —
Julivs Havemann: Am Brunnen und andere Ge-
schichten.

— Band 4: Alfred af Hejdenstjerna: Zwei Men-
schen. Ein gliickliches Paar. Eine altmodische Lie-
besgeschichte und andere Erzihlungen. — Rudolf
Hirschberg-Jura: Eine schone Erzieherin.

— Band 5: Der Vampir und andere Erzihlungen und
Sagen aus dem Balkan.

— Band 6: Paul Quensel: Der Miickenjiiger. Meister
Zinserling. Der Letzte.

— Band 7: Anton Schott: Eines Verganteten Kinder.

— Josefine Siebe: Das Ruhmesbiichlein.




Novellistik neuerer Meister.

— Band 8: Levin Schiicking: Pulver und Gold. —
Luise Schulze-Briick: Die Himmelsschuhe. —
August Trinius: Der Wilddieb und andere Er-
ziihlungen. — Anton Tschechow: Der Bose-
wicht und andere Humoresken.

— Band 9: Felix Stenglin: Die letzte Ernte. —
Richard Wenz: Der Kondbachmiiller. — Martha
Willkomm-Schneider: Herbstfiden. Ein

Fragment.
Band 10: Rudolf Hans Bartsch: Der steirische
Weinfuhrmann. — Ida Boy-Ed: Ein Kind. —

El-Correi: Die zwei Freunde. Cintio und Romea.
— Otto Ernst: Der Karthiiuser. — Emil Ertl:
Als der Flieder bliihte. — Wilhelm Fischer:
Frithlingsleid. — Hans Hoffmann: Die Teufels-
mauer. Goslar. — Timm Kr & ger: Schneidergliick.
Er soll dein Herr sein. — Rudolf Presber:
Fatme.

— Band 12: Luise Algenstardt: Mit Engelszungen.
Wie Heini Musiker wurde. — Alfred Bock : Der
neue Pfarrer. — Luise Glass: Der Gliicksfall. —
F. W. Hackliander: Das Los der Witwe. —
F. Himmelbauer: Herr Briselmayer im Stamm-
haus. Wintergiiste. — Peter Rosegger: Die
schlimme Liesel. Batzenlippel. — Otto Leixner:
Der Stipendiat des Freiherrn von Erck.

Novellenbuch. Herausgegeben von der Deutschen Dichter-

Gedé#chtnisstiftung.

— Band 1: Conrad Ferdinand Meyer: Das Amulett. —
Ernst Wildenbruch: Archambauld. — Fried-
rich Spielhagen: Breite Schultern. — Detlev

Liliencron: Greggert Meinstorff.

— Band 2: Ernst Wichert: Ewe. — Heinrich Sohn-
rey : Lorenheinrich. — Wilhelm Polenz: Zittel-
gustels Anna. — Rudolf Greinz: Simerls guter
Tag.

— Band 4: Joachim Nettelbeck: Schiffbruch. —
Wilhelm Hauff: Das Gespensterschiff. — Hans
Hoffmann: Die unversicherte Brigg. — Wilhelm
Jensen: An der See. — Wilhelm Poeck:
Diitsch Blaujacken vér de Takuforts. — Johannes
W ild a: Kapitin Karpfs Abenteuer in Haiti.

— Band 5: Clara Viebig: Brennende Liebe. — Lulu
Strauss-Torney: Um den Hof. — Lou An-
dreas-Salome: Eine Nacht. — Martha Renate
Fischer: Auf dem Weg zum Paradies.

— Band 6: Adolf Schmitthenner: Der Seehund.

— Helene Aeckerle: Ein Opfer. — Meinrad
Lienert: Das Gespenst. — Marga Rentz: Kro-
kus. — Hans Land: Die Biiflerin. — Adolf
Bayersdorfer: Die Tintenhose. — Charlotte
Niese: Die Wiege. — Thomas Mann: Die Tanz-
stunde.
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Novelienbuch. Herausgegeben von der Deutschen Dichter-

Gedéchtnisstiftung.
— Band 8: Karl Séhle: Eroica. — Wilhelm
Schmidtbonn: Musikantentod. — Rudolf Hans

Bartsch: Eine Altwienergeschichte von der ver-
dammten armen Seele des armen Herrn Kliduser. —
Ernst Wolzogen: Der Blithnerfliigel.

Novellen schlesischer Dichter. Die Bergschmiede und
anderes

— Der Héollenfahrer und anderes.

Novellen der italienischen Renaissance. Ausgewiihlt von
Luigi Redaelli und G. J. Wolf.

Nylander John William. Seevolk. Erzéhlungen aus meinem
Seemannsleben.

— Signal P. H. und andere Erziéhlungen.

— Der Schoner Lizzi Gray und andere Erzihlungen.

Oestéren Friedrich Werner. Ein reiner Tor. Roman.

Ognjew Nikolai. Das Tagebuch des Schiilers Kostja Rjab-
zew. Aufzeichnungen eines Fiinfzehnjihrigen.

Ohnet Georges. Der Hiittenbesitzer. Roman.

— Der Hiittenbesitzer. Schauspiel.

— Sergius Panin. Roman.

— Die lichtscheue Dame. Roman.

— Doktor Rameau. Roman.

— Nimrod u. Co. Roman.

— In der Tiefe des Abgrundes. Roman.

— Der Steinbruch. Roman.

Ohorn Anton. Der Klosterzigling. Roman.

Ompteda Georg. Exzelsior! Bergsteigerleben.

— Der neue Blaubart. Roman.

— Maria da Caza. Roman.

— Aus grofien Hohen. Roman.

— Prinzeff Sabine. Roman.

Oppeln-Bronikowsky Friedrich. Der Rebell. Roman.

Ostenso Martha. Der Ruf der Wildgénse. Roman.

Ouida. Lady Dorotheas Giiste. Roman.

— Farnmor. Roman.

Paasche Hans. Die Forschungsreise des Afrikaners Lu-
kanga Mukara ins innerste Deutschland. Satire.

Paludan Jakob. Die neue Welt. Reiseschilderung.

Paquet Alfons. Kamerad Fleming. Roman.

Passos John dos. Drei Soldaten. Pazifistischer Roman.

— Manhattan Transfer. Der Roman einer Stadt.

Paschkis Moriz. Osteuropiische Geschichten.

Pazelt Josef. Zizibe. Ein Wintermiirchen fiir blonde und
graue Kinder.

Paul Jean. (Friedrich Richter). Biographie. — Titan. Rom.

— Flegeljahre.

— Leben des vergniigten Schulmeisterleins Maria Wuz
in Auenthal. Eine Art Idyllee. — Vorschule der
Aesthetik.

— Doktor Katzenbergers Badreise.
Peladan. Una cum uno. Roman.
— Einweihung des Weibes. Roman.
— Weibliche Neugier. Roman.
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VON DENEN, DIE DAS BROT SCHAFFEN

Jeppe Aakjaer Die Kinder des Zorns

Franz Michael Felder Reich und Arm

Hermann Léns Der letzte Hansbur

Leonid Leonow Die Bauern von Wory
Wilhelm Polenz Der Biittnerbauer

Franz Rehbein Das Leben eines Landarbeiters
W. St. Reymont Die polnischen Bauern

Peter Rosegger Jakob, der Letzte

Johann Skjoldborg Gyldholm
August Strindberg Die Inselbauern

Perutz Leo. Die Geburt des Antichrist. Historischer Rom.

— Die dritte Kugel. Historischer Roman.

Perutz Leo und Frank Paul. Das Mangobaumwunder. Eine
unglaubwiirdige Geschichte.

Petrarca Francesco. Die Sonette. Lyrik.

Petzold Alfons. Das rauhe Leben. Roman.

— Memoiren eines Auges. Skizzen eines Sehenden.

— Menschen im Schatten. Wiener Proletariergeschichten.

— Erde. Roman.

— Der Franzl. Geschichte einer Kindheit.

— Der Totschliger und andere Geschichten.

— Sil, der Wanderer. Erziéhlungen.

— Der feurige Weg. Russischer Revolutions-Roman.

— Sevarinde. Ein alter Abenteuerroman.

— Das Liicheln Gottes. Briefe, Gedichte, Triume.

—  Johanna. Ein Buch der Verklirung. 3

— Der Dornbusch. Soziale Gedichte.

— Gesang von Morgen bis Mittag. Gedichte.

— Seltsame Musik. Gedichte.

— Heimat Welt. Dichtungen.

— Der Ewige und die Stunde. Gedichte.

Philippe Charles-Louis. Biibii vom Montparnasse. Roman.

— Die gute Madeleine und die arme Marie. Roman.

— Mutter und Kind. Roman.

— Die kleine Stadt. Roman.

— Der alte Perdrix. Roman.

— Croquignole. Roman.

— Das Bein der Tiennette. Roman.

Pirker Lotte. Das geraubte Ich und andere Grotesken.

Plattensteiner Richard. Der sakrische Franzl. Der aben-
teuerliche Lebensroman des letzten fahrenden
Séngers.

— Der Grillparzer Franz und seine Kathi. Das Schick-
sal einer Dichterliebe.

— Die Wirtin ,,Zum goldenen Hirschen. Erziéhlung.

Poe Edgar Allan. Die Geschichte des Arthur Gordon
Pym aus Nantucket. Roman.

— Der Dimon der Perversitiit.

— Die Welt des Grauens. Erziihlungen.

— Nebelmeer. Phantastische Novellen.
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Polgar Alfred. An den Rand geschrieben. Glossen.

Polenz Wilhelm. Der Biittnerbauer. Roman.

— Der Grabenhiiger. Roman.

— Thekla Liidekind. Roman.

— Sithne. Roman.

— Novellen und Nachlese.

— Der Pfarrer von Breitendorf. Roman.

—- Luginsland. Roman.

-—  Woaurzellocker. Roman.

Ponten Josef. Der Babylonische Turm. Geschichte der
Sprachverwirrung einer Familie. Roman.

Popert Hermann. Helmut Harringa. Eine Geschichte aus
unserer Zeit.

Popp Adelheid. Die Jugendgeschichte einer Arbeiterin.

— FErinnerungen. Aus meinen Kindheits- und Midchen-
jahren.

— Midchenbuch.

Popper-Lynkeus Josef. Phantasien eines Realisten.

Porges Friedrich. Die Liebe des Thomas Hill. Kriminal-
roman.

Postl Karl (Charles Sealsfield). Das Kajitenbuch oder
Nationale Charakteristiken.

— Der Hexenkessel. Roman.

— Die Prairie am Jacinto. — Der Krieg. Erzihlungen.

— Tokeah oder Die weifie Rose. Roman.

— Die schonsten Abenteurergeschichten.

— Der Virey und die Aristokraten oder Mexiko im Jahre
1812. Roman.

— Abenteuerliche Geschichten.

— Morton oder Die grofie Tour. Roman.

Potapenko J. N. Die Tochter des Kuriers. Roman.

Piotzl Eduard. Rund um den Stefansturm. Humoristische
Erzihlungen und Skizzen.

— Stadtmenschen. Wiener Skizzenbuch.

— Das weltliche Kloster. Humoristische Erzihlung.

Poulaille Henry. Die Geburtsstunde des Friedens. Roman.

Preczang Ernst. Der leuchtende Baum u. andere Novell.

— Die Gliicksbude. Erzéhlung.

— Nuckel das Kapital und anderes. Erzihlungen.

Prévost Marcel. Halbjungfern. Roman.

— Manon Lescaut und Chevalier Desgrieux. Roman.

Piybil L. E. Wie die Gutendorfer reich' wurden. Eine
Geschichte aus dem Volke.

Puschkin Alexander S. Der Mohr des Zaren. — Der
Schuf. — Der Schneesturm. — Dubrowsky. — Pique
Dame. Novellen.

— Ausgewihlte Novellen.

Queiroz Jose Maria. Stadt und Gebirg.

Raabe Wilhelm. Die Chronik der Sperlingsgasse. Erzihl

— Stopfkuchen. Eine See- und Mordgeschichte.

— Die Akten des Vogelsangs. Erziihlung.

— Prinzessin Fisch. Erzidhlung.

— Der Lar. Eine Oster-, Pfingst-, 'Weihnachts- und

Neujahrsgeschichte.
Christof Pechlin. Internationale Liebesgeschichte.




Raabe Wilhelm. Abu Telfan oder Die Heimkehr vom
Mondgebirge. Roman.

— Der Hungerpastor. Roman.

— Der Schiidderump. Roman.

— Erzihlungen. (Mit biographischer Einleitung.)

—.  Horacker. Erzihlung.

Raimund Ferdinand. Gesammelte Werke.

-~ — Band 1: Biographie. — Der Barometermacher. --
Der Diamant des Geisterkonigs. — Das Maid-
chen aus der Feenwelt oder Der Bauer als
Millionér.

— — Band 2: Moisasurs Zauberfluch. — Die gefesselte
Phantasie. — Der Alpenkénig und der Menschen-

feind. 2
— — Band 3: Die unheilbringende Krone. — Der Ver-
schwender. — Vermischte Schriften.

Rasmussen Emil. Der Beichtteufel. Roman aus der
Periode der Wiederauferstehung Italiens.

— Schwester Ingeborg. Aus dem Lazarett der {freien
Liebe. Roman.

— Via dell’ Inferno. Roman.

— Donna Linda. Gesellschaftsroman aus dem modernen
Ttalien,

~— Polnisches Blut. Roman.

— Camillo Cantori und seine Frauen. Roman.

— Die Flucht vor dem Mann. Roman.

— Das grofie Chaos. Kiinstlerroman aus der Kriegszeit.

Rebiczek Franz. Jan Bagesens Fahrt. Roman.
— Menschheit. Roman.
— Eusebius Zittersam. Roman.

Rehbein Franz. Das Leben eines Landarbeiters. Erinnerungen.

Reimann Hans. Der Floh. Skizzen aus der Kriegszeit.

Renard Maurice. Die Fahrt ohne Fahrt und andere
seltsame Geschichten.

— Orlacs Hinde. Roman.

— Der Doktor Lerne. Ein Schauerroman.

Resl Franz. Da is amal . .. da san amal . .. da hat
amal . . . Lustige Geschichten. I., II. und III. Teil.

Resser Gustav Andreas. Aus unsern alt'n Wien. G’schicht’n
in der Wiener Mundart.

Reuter Christian. Schelmuffskys kuridse Reisebeschreibung.

Reuter Fritz. Meisterwerke.

— -— Band 1: Aus der Franzosenzeit. Wie ich zu ’ner

Frau kam.

— — Band 2: Aus meiner Festungszeit.

-— -— Band 3—b5: Aus ‘meirer Stromzeit.

— — Band 6: Dérchléuchting.

— Ut mine Stromtid. Roman.

Reuter Gabriele. Kolonistenvolk. Roman.

—  Ins neue Land. Roman.

—  Aus guter Familie. Leidensgeschichte eines Midchens.

Reymont W.St. Die polnischen Bauern. Roman.
1. Herbst.
2. Winter.




Reymont W. St. Die polnischen Bauern. Roman.
3. Friihling.
4. Sommer.
Rilke Rainer Maria. Die Aufzeichnungen des Malte Laurids
Brigge. Roman.
-— Diﬁ ;\ /eise von Liebe und Tod des Cornets Christoph
ilke.
Rittner Thadd#us. Geister in der Stadt. Roman.
— Die Briicke. Roman.
— Das Zimmer des Wartens. Roman.
Roberts Charles G. D. Die Burg im Grase. Tiernovellen.
— Gestalten der Wildnis. Novellen.
— Jager und Gejagte. Novellen.
— Augen im Busch. Novellen.
Roda Roda. Das Rosenland. Bulgarische Gestalter und
Gestalten.
-~ Fiinfhundert Schwiinke.
— Die Streiche des Junkers Marius. Ein Buch fiir
Backfische.
— Von Bienen, Drohnen und Baronen. Humorist. Erzihl.
— FEines Esels Kinnbacken. Schwiinke und Schnurren.
— Die sieben Leidenschaften. Erzihlungen.
Rolland Romain. Johann Christof. Roman.
1. Kinder- und Jugendjahre.
2. In Paris.
3. Am Ziel.
— Verzauberte Seele. Roman.
1. Annette und Sylvia.
2. Sommer.
3. Mutter und Sohn.
-— Clerambault. Geschichte eines freien Gewissens im
Kriege.
— Meister Breugnon. Ein fréhliches Buch.
— Peter und Lutz. Erzihlung.
Rosegger Hans Ludwig. Das Buch der Kaiser.
— Peter Lenz und andere Novellen.
Rosegger Peter. Die Schriften des Waldschulmeisters.
— Die Waldheimat. Erziéhlungen.
1. Das Waldbauernbiibel.
2. Der Guckinsleben.
3. Der Schneiderlehrling.
4. Der Student auf Ferien.
— Jakob der Letzte. Waldbauern-Roman.
—- Das ewige Licht. Erzéhlung aus den Schriften eines
Waldpfarrers.
— Der Gottsucher. Roman aus dunkler Zeit.
— Erdsegen. Kulturroman. :
-- Haidepeters Gabriel. Geschichte.
— Peter Mayr, der Wirt an der Mahr. Histor. Gesch.
— Die Foérsterbuben. Roman.
— Der Waldvogel. Neue Geschichten aus Berg und Tal
— Meine Ferien. — Bei den Landsleuten. — Auf der
Wanderschaft. — Begegnungen mit Dichtern. —
Psychologische Studien aus dem Tierreiche. —
Nachtrige.




ABENTEUER UND ABENTEURER

Werner Bergengruen Das Gesetz des Atum

. Gustaf Janson Die Spekulation Costa Negra
Johannes V. Jensen Columbus

Frank Heller Der sibirische Expref}

Jack London Abenteuer des Schienenstranges

L. Perutz u. P. Frank Das Mangobaumwunder
Robert L. Stevenson Der Diamant des Radschah

B. Traven Der Schatz der Sierra Madre
Jules Verne Die Abenteuer des Kapitin
Hatteras

Herbert George Wells Doktor Moreaus Insel

Rosegger Peter. Der Héllbart. Erzihlung.
— Heimgirtners Tagebuch. Betrachtungen.
— Als ich noch der Waldbauernbub war. Jugenderzihl.
—  Am Wanderstabe. Eine Wanderung durch Steiermark.
— In der weiten Welt. — Am Wanderstabe meines
Lebens.
Bergpredigten. Erziihlungen.
Hohenfeuer. Neue Geschichten aus den Alpen.
— Stoansteirisch. Lustige Vorlesungen.
Tannenharz und Fichtennadeln. Geschichtenbuch in
steirischer Mundart.
—. Zither und Hackbrett. Gedichte in obersteirischer

Mundart.

—  Der Schelm aus den Alpen. Allerlei Geschichten und
Gestalten.

— Die Alpler in ihren Wald- und Dorfgeschichten.

— Novellen.

— Allerhand Leute. Geschichten.

— Die Abelsberger Chronik. Erziihlung.

— Die beiden Hiinse. Roman.

— Dorfsiinder. Novellen.

- Sonderlinge aus dem Volke der Alpen. Erzihlungen.

— Das Siindergléckel. Erzéhlungen.

— Volksleben in Steiermark in Charakter- und Sitten-
bildern.

— Nixnutzig Volk. Eine Bande pafloser Leute.

— Am Tage des Gerichts. Schauspiel.

Rosen Erwin. In der Fremdenlegion. Erinnerungen und
Eindriicke.

-—— Teufel Geld. Erinnerungen und Eindriicke.

Roth Josef. Die Rebellion. Ein Roman.

— Hotel Savoy. Ein' Roman.

— April.

— Der blinde Spiegel.

Riibezahl. Sagen und Schwiinke.

Rubiner Stefan. Kameraden der Menschheit. Eine Ge-
dichtsammlung.

Riickert Friedrich. Werke. Biographie. — Pantheon. —
Liebesleben. — Gedichte.
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Ruederer dosef. Ein Verriickter. Kampf und Ende cines
Dorfschullehrers.

Rukawischnikow Iwan. Das verfluchte Geschlecht. Roman.

Rung Otto. Die weifle Yacht.

Runge Ph. Otto. Von dem Fischer un syner Fru. Ein
plattdeutsches Mirchen.

Hupplus Otto. Buschlerche. Erzihlung.

Ein Deutscher. Erzdhlung.

— Ein Stiick deutsches Bauernleben. — Drei Tage aus
dem Leben eines Schullehrers. Erzihlungen

—  Traumkdnig und der reiche Schneider. Erzihlung.

— Auf Regierungslande. — Mary Kreutzer. — Eine
Spekulation. — Der erste Ball in Milwaukee. —
Eine Karriere in Amerika. Erzidhlungen.

— Zwei Welten. Roman.

Russische Gespenstergeschichten. Ubersetzt von Johannes
Guenther.

Russische Novellen der Gegenwart. Leo Tolstoi: Die
Kosaken. — Maxim Gorki: Novellen und Skizzen
— W. Okanski: Arme Menschen.

Russische Tiergeschichten. Ausgewiihlt von Johannes
Guenther.

Russische Verbrechergeschichten. Ausgewihlt von
Johannes Guenther.

Saar Ferdinand. S#amtliche Werke.

— Band 1: Biographie. — Gedichte.

-—— -— Band 2: Dichtungen in Versen. — Wiener Elegien.
Hermann und Dorothea. — Die Pincelliade.
— Dramen: Heinrich IV. — Thassilo. -— Die
beiden de Witt. — Tempesta. — Eine Wohl-
tat. — Fragmente.

— — Band 3 und 4: Novellen aus Osterreich.

— Innocens. Novelle.

“nchs Hans. Ausgewiihlte Werke.

—- -— Band 1: Goethe: Hans Sachsens poetische Sen-
dung. — Gedichte. — Hans Sachsens L.eben in
seinen Gedichten.

— -— Band 2: Fastnachtsspiele und Fastnachtsbriuche. —
Tragedi und Komedi. — Prosa. — Anhang:
Hans Sachs. Ein biographisches Nachwort.

— Drei Fastnachtsspiele: Das heifie Eisen. — Der
Bauer im Fegefeuer. — Der Eulenspiegel mit den
drei Blinden.

Sagen und Schwiinke aus Niederdsterreich.

Salten Felix. Olga Frohgemuth. Erzihlung.

Salter Siegbert. Anekdoten. (Lassalle.)

— Anekdoten. (Heine.)

Saltykow-Stschedrin Michail. Satiren.

— Shornik. Russische Geschichten und Satiren.

Salzer Marcell. Das lustige Salzerbuch. Heitere Lese-
und Vortragsstiicke.

Sand George. Indiana. Roman.
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Sandeau J. Valcreuse. Roman.

Savage Richard Henry. Die Hexe von Harlem. Roman.

—  Wandelbilder. Geschichten.

Schaffner Jakob. Die Erlhéferin. Roman.

— Die Irrfahrten des Jonathan Bregger. Roman.

— Grobschmiede und andere Novellen.

Scharrelmann Wilhelm. Piddl Hundertmark. Geschichte
einer Kindheit.

Scheffel Viktor. Ekkehard. Historischer Roman.

—+ Der Trompeter von Siikkingen. Ein Sang vom Oberrhein.

Scherr Johannes. Rosi Zurflith. — Brunhild. — Werther
Graubart. Novellen.

Scheu Andreas. Umsturzkeime. Erlebnisse eines Kiampfers.

Scheu Robert und StoeBl Otto. Ware. Ein Wiener Stiick.

Schickele René. Das Erbe am Rhein. Eine Roman-
Trilogie:
1. Maria Capponi.
2. Blick auf die Vogesen.

Schiller Friedrich. Siimtliche Werke.

Band 1: Biographie. — Gedichte. — Semele.

— — Band 2: Die Réuber. — Die Verschwirung des
Fiesco zu Genua. — Kabale und Liebe. —— Der
Menschenfeind.

— Band 3: Iphigenie in Aulis. — Szenen aus den
Phéonizierinnen des Euripides. — Don Carlos,
Infant von Spanien.

— -— Band 4: Wallensteins Lager. — Die Piccolomini.
— Wallensteins Tod.

— — Band 5: Maria Stuart. — Die Jungfrau von Or-
leans. — Die Braut von Messina oder Die feind-
lichen Briider.

— — Band 6: Wilhelm Tell. — Die Huldigung der
Kiinste. — Macbeth. — Turandot, Prinzessin
von China.

— Band 7: Phiidra. — Der Parasit oder Die Kunst,
sein Gliick zu machen. — Der Neffe als Onkel.
— Nachlafl: Demetrius. — Warbeck. — Die
Malteser. — Die Kinder des Hauses.

—~ Band 8: Geschichte des Abfalles der ‘vereinig-
ten Niederlande von der spanischen Regierung.

— -— Band 9: Geschichte des Dreifligjihrigen Krieges.
Band 10: Prosaische Schriften. — 1. Periode: Uber
den Zusammenhang der tierischen Natur des

Menschen mit seiner geistigen. — Uber das

gegenwiirtige deutsche Theater. — Der Spa-

ziergang unter den Linden. — Eine grofimiitige

Handlung aus der neuesten Geschichte. — Die

Schaubiihne als eine moralische Anstalt be-

trachtet. — 2. Periode: Der Verbrecher aus

verlorener Ehre. — Spiel des Schicksals. —

Der Geisterseher, Aus den Papieren des Gralen

O**, — Philosophische Briefe. Briefe iiber Don

Carlos. — Was heifit und zu welchem Zweck

studiert man Universalgeschichte. — Etwas iiber

die erste Menschengesellschaft nach dem Leit-
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Schiller Friedrich. Sémtliche Werke.

faden der mosaischen Urkunde. — Die Sen-
dung Moses. — Die Gesetzgebung des Lykurgus
und Solon.

-~ —— Band 11: Uber Vélkerwanderung, Kreuzziige und

Mittelalter. — Ubersicht des Zustandes von
Europa zur Zeit des ersten Kreuzzuges. —
Universalhistorische Ubersicht der merkwiirdig-
sten Staatsbegebenheiten zu den Zeiten Kaiser

Friedrich I. — Geschichte der Unruhen " in
Frankreich, welche der Regierung Heinrichs IV.
vorangingen, bis zum Tode Karls IX. — Her-

zog von Alba bei einem Friihstiick auf dem
Schlosse zu Rudolstadt im Jahre 1547. —
Denkwiirdigkeiten aus dem Leben des Mar-
schalls Vieilleville. — Vorrede zu der Ge-
schichte des Malteserordens nach Vertot von
M. N. bearbeitet. — Vorrede zu dem ersten
Teile der merkwiirdigen Rechtsfille nach Pita-
val. — Uber Anmut und Wiirde. — Uber das
Pathetische. — Uber den Grund des Vergniigens
an tragischen Gegenstinden. — Uber die tra-
gische Kunst. — Zerstreute Betrachtungen iiber
verschiedene i#sthetische Gegenstiinde.

- Band 12: Uber die #sthetische Erziehung des
Menschen. In einer Reihe von Briefen. — Uber
die notwendigen Grenzen beim Gebrauch schi-
ner Formen. — Uber naive und sentimentaiis:he
Dichtung. — Uber den moralischen Nutzen
sisthetischer Sitten. — Uber das FErhabene. —-
Gedaaken iiber den Gebrauch des Gemeinen und
Niedrigen in der Kunst. — An den Heraus-
geber der Propylien. — Uber Biirgers Gedichte.
— Uber den Gartenkalender auf das Jahr 1795.
— Uber Egmont, Trauerspiel von Goethe. —
Uber Matthissons Gedichte.

-~ Schiller als Erziihler.

— Festgabe der Stadt Wien.

-~ Schiller. Lebensaufril aus Tagebiichern, Briefen und
Zeitstimmen. Von Alexander Gleichen-Ruf-
wurm.

— Schillers Flucht von Stuttgart und Aufenthalt in
Mannheim von 1782—1785. Von Andr. Streicher.

Schlégl Friedrich. Wiener Bilder. Skizzen.

Schmeljow Iwan. Die Sonne der Toten. Roman.

Schmidtbonn Wilhelm. Die Flucht zu den Hilflosen. Ge-
schichte dreier Hunde.

Schmieger Adelf. Vom lieben Augustin zum toten Hund.

Schnitzler Arthur. Theaterstiicke.

— — Band 1: Anatol. — Das Mirchen. — Liebelei. —

Freiwild. — Das Vermiichtnis.
__ — Band 2: Paracelsus. — Die Gefihrtin. — Der
griine Kakadu. — Der Schleier der Beatrice. —

Lebendige Stunden. — Die Frau mit dem Dolche.
— Die letzten Masken. — Literatur.




LEID DER JUGEND
Leonid Andrejew Im Nebel
Ossip Dymow Der Knabe Wlass
Else Feldmann Léwenzahn
Hermann Hesse Peter Camenzind
J. W. Goethe Die Leiden des jungen Werther
Oskar Maria Graf Friihzeit
Grete Machan Vom Leben getistet
Josef Weinheber Das Waisenhaus
Bruno Wille Der Glasberg
Stefan Zweig Erstes Erlebnis

Schnitzler Arthur. Theaterstiicke.

— -— Band 3: Der einsame Weg. — Zwischenspiel. —
Marionetten: Der Puppenspieler. Der tapfere Cas-
sian. Zum grofenWurstel. — Der Ruf des Lebens.

— -— Band 4: Komtesse Mizzi. — Der junge Medardus,
— Das weite Land.

—-  Erziihlende Schriften.

— — Band 1: Sterben. — Blumen. — Ein Abschied. —
Die Frau des Weisen. — Der Ehrentag. — Die

Toten schweigen. — Andreas Thamegers letz-
ter Brief. — Der blinde Geronimo und sein
Bruder. — Leutnant Gustl. — Die griechische
Ténzerin.

-— -— Band 2: Die Fremde. — Die Weissagung. — Das
neue Lied. — Der Tod des Junggesellen. —

Der tote Gabriel. — Das Tagebuch der Rede-
gonda. — Der Mérder. — Die dreifache War-
nung. — Die Hirtenfldte.

— — Band 3: Der Weg ins Freie. — Masken und
Wunder. — Frau Berta Garlan. — Das Schicksal
des Freiherrn von Leisenbohg.

— Casanovas Heimfahrt. Novelle.

—  Doktor Griisler, Badearzt. Novelle.

— Traumnovelle.

— Reigen. Zehn Dialoge.

— Professor Bernhardi. Komddie.

Scholl Emil. Das Kuckuckskind. Roman.

— Der Rofdtduscher. Historischer Roman.

— Das Abenteuer. Roman.

-— Der letzte Herzog. Roman.

Schinherr Johannes. Befreiung. Geschichte eines jungen

Menschen.
Schopherr Karl. Gesammelte Werke.
— — Band 1: Inntaler Schnalzer. — Bergsteigermar-
terln. — Allerhand Kreuzképf. — Aus meinem

Merkbuch. — Schuldbuch.

— — Band 2: Die Bildschnitzer. Eine Tragiodie armer
Leute. — Karrnerleut. Drama eines Kindes. —
Maitanz. Spiel. — Sonnwendtag. Drama. — Das
Konigreich. Dichtung. — Lorbeer. Komddie.




Schiénherr Karl. Gesamezctte Werke.
- -_ PBand 3: Erde. Komédie. — Glaube und Heimat.

Die Tragbdie eines Volkes. — Frau Suitner.
Schauspiel. — Es. Drama. — Volk in Not. Hel-
Zenlied.

— — pand 4: Kindertragidie. — Der Spurius. Komédie.
— Der Weibsteufel. Drama. — Hungerblokade
1919. Drama. — Der Judas von Tirol. Volks-
schauspiel.

— Tiroler Bauernschwiinke. Humoristische Erzihlungen.

— Schuldbuch. Novellen.

— Caritas. Novellen.

— Aus meinem Merkbuch. Novellen.

_. Allerhand Kreuzkopf. Geschichten und Gestalten aus

den Tiroler Alpen.

— Das Konigreich. Volksmiirchen.

— Glaube und Heimat. Tragodie eines Volkes.

— Erde. Komdédie.

—- Die Bildschnitzer. Schauspiel.

Schottler Horst. Malthus. Ein Roman der Zukunit.

Schubin Ossip. Im gewohnten Geleis. Roman.

— Bludicka. Novelle.

— Die Heimkehr. Roman.

— Schatten. Novelle.

— Vollmondzauber. Roman.

— Woher tont dieser Miflklang durch die Welt. Roman.

Schuk Pankraz. Wiener Walzer.

Schulz Heinrich. Von Menschlein, Tierlein und Dinglein.

Miirchen aus dem Alltag.

Schwab Gustav. Sagen des Altertums.

— Deutsche Heldensagen.

— Die deutschen Volksbiicher. Fiir Jung und Alt wieder-

erzihlt.

— — Band 1: Der gehornte Siegfried. — Der arme
Heinrich. — Die vier Haymonskinder. — Geno-
vefa. — Robert der Teufel. — Die schone Melu-
sina. — Hirlanda. — Herzog Ernst,

- Band 2: Kaiser Octavianus. — Das Schlof in der
Hohle Xa Xa. — Die Schildbiirger. — Doktor
Faustus. — Fortunat und seine Sohne. — Die
schéne Magelone. — Griseldis.

Schwab Josef. G’'mengsel. Humoreskenkranz.

Scott Walter. Die Presbyterianer. Historische Erzihlung.

— Der Talisman. Historischer Roman.

— Kenilworth. Historischer Roman.

— Ivanhoe. Historischer Roman.

— Guy Mannering oder Der Sterndeuter. Roman.

—  Quentin Durward. Historischer Roman.

— Waverley oder Schottland vor sechzig Jahren. Histo-
rischer Roman.

— Die Braut von Lammermoor. Historischer Roman.

Sealsfield Charles (siehe unter Postl Karl).

Seeliger Ewald Gerhard. Peter Vof§, der Millionendieb.
Humoristischer Roman.

Seidel Heinrich. Leberecht Hiihnchen. Roman.
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Sejfullina Lydia. Der Ausreifier. Roman.

— Wirinea. Roman.

Selinger Berta. Der Rachen. Querschnitt durch ein Lebem.
Serao Mathilde. Achtung Schildwache! Erzdhlung.
Seume Johann Gottfried. Spaziergang nach Syrakus im

Jahre 1802.
— Mein Leben.
Shakespeare William. Simtliche dramatische Werke.
. __ Band 1: Der Widerspenstigen Zihmung, — Die
Komodie der Irrungen. — Die beiden Veroneser.
. __ PBand 2: Liebesleid und -lust. — Ende gut, alles
ut. — Ein Sommernachtstraum.
— _ Band 3: Titus Andronicus. — Romeo und Julia.

— Der Kaufmann von Venedig.

— — Band 4: Konig Johann. — Konig Richard II. —
Konig Heinrich IV., 1. und 2. Teil.

— __ Band 5: Konig Heinrich V. — Kéonig Heinrich VI,
1. und 2. Teil.

. — Band 6: Konig Heinrich VI, 3. Teil. — Konig
Richard III. — Konig Heinrich VIIL

— __ Band 7: Die lustigen Weiber von Windsor. —
Viel Lirm um Nichts. — Was ihr wollt. — Wie
es euch gefallt.

__ __ Band 8: Hamlet, Prinz von Dinemark. — Othello.

_ __ Band 9: Julius Cisar. — Antonius und Kleopatra.
— Macbeth.

_ __ Band 11: Timon von Athen. — Troilus und Kres-
sida. — Maf fiir Mafl.

— .— Band 12: Cymbeline. — Das Wintermirchen. —
Der Sturm.
__ Coriolan. — Troilus und Kressida. -— Cymbeline. —

Die gezihmte Widerspenstige. Theaterstiicke.

Shaw Bernard. Der Amateursozialist. Roman.

-— Cashel Byrons Beruf. Roman.

-— Kiinstlerliebe. Roman.

— Die torichte Heirat. Roman.

__ Mensch und Ubermensch. Eine Komédie und eine
Philosophie.

——  Die heilige Johanna. Dramatische Chronik.

__ TFiinf Einakter: Die grofie Katharina. — Eine musi-
kalische Kur. — Die schwarze Dame der Sonette.

Leidenschaft, Gift und Versteinerung. — Es
hat nicht sollen sein.

-— Unerquickliche Stiicke: Einleitung: Was ich der deut-

schen Kultur verdanke. — Die Hiuser des Herrn
Sartorius. — Der Liebhaber. — Frau Warrens Ge-
werbe.

-~ Erquickliche Stiicke: Helden. — Candida. — Der Mann
des Schicksals. — Man kann nie wissen.

_ Stiicke fiir Puritaner: Finleitung. — Der Teufele
schiiller. — Casar upd Kleopatra. — Kapitéin Brass-

bounds Bekehrung.
Siemsen Anna. Buch der Midel.
Sienkiewicz Heinrich. Quo vadis? Historischer Roman.
— Mit Feuer und Schwert, Historischer Roman.
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Sienkiewicz Heinrich. Sintflut. Historischer Roman.

— Eine Komddie der Irrungen und andere Geschichten.

— Hanna. Roman..

— Die Legionen. Historischer Roman.

—  Sturmflut. Roman.

Sinclair Upton. Der Sumpf. Roman aus Chicagos Schlacht-
h#usern.

—- Man nennt mich Zimmermann. Roman.

-- Der Industriebaron. Geschichte eines amerikanischen
Millionérs.

— Sklaverei. Roman.

— Die Wechsler. Ein Borsenroman.

— Der Liebe Pilgerfahrt. Wege und Irrwege zweier
Menschen. Roman.

-— Nach der Sintflut. Roman aus dem Jahre 2000.

— Konig Kohle. Das Leben der Bergarbeiter in den
Rocky-Mountains. Roman.

— Jimmie Higgins. Lebensbild.

— Samuel, der Suchende. Roman.

-~  Hundert Prozent. Roman eines Patrioten.

— Metropolis. Weltstadtroman.

— Das Haus der Wunder.

— Prisident der U. S. A. Roman aus dem weiflen Hause.

Petroleum. Roman.

Sk;oldborg Johan. Sara. Die Geschichte einer Liebe.

— Gyldholm. Eine Landarbeitergeschichte.

— Das neue Geschlecht. Roman.

i Skram Amalie. Nachwuchs. Roman.

¥ — Frau Ines. Roman.

Séhle Karl. Der verdorbene Musikant. Roman.

Soyka Otto. Die Traumpeitsche. Roman.

— Eva Morsini, die Frau, die war . . . Roman.

— Jm Joch der Zeit. Roman.

— Der entfesselte Mensch. Roman.

Speckmann Diedrich. Heidjers Heimkehr. Roman.

Sperl August. Richiza. Roman.

Spielhagen Friedrich. In Reih’ und Glied. Roman.

—- Problematische Naturen. Roman.

— Hammer und Amboff. Roman.

— Sturmflut. Roman.

— Was will das werden. Roman.

— Die von Hohenstein. Roman,

— Noblesse oblige. Roman.

— Kleine Romane.

— Uhlenhans. Roman.

—  Angela. Roman.

— Was die Schwalbe sang. Roman,

— Allzeit voran. Roman.

-~ Ein neuer Pharao. Roman.

— Platt-Land. Roman.

— An der Heilquelle: Roman.

— Quisisana und andere Novellen,

— Skizzenbuch und Gedichte.

Novellen.
Sramek Frana. Flammen, Roman,
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AMERIKA
Harriot Beecher-Stowe Onkel Toms Hiitte
Frank Harris Die Bombe
Bret Harte Unter der Sonne Kaliforniens
Sinclair Lewis Babbitt
Jack London Lockruf des Goldes
John dos Passos Manhattan Transfer
Upton Sinclair Petroleum
B. Traven Das Totenschiff
Mark Twain Der amerikanische Pritendent
Walt Whitman Ich singe das Leben

Ssologub Fjodor. Der Kufi des Ungeborenen und andere
Novellen.

— Siiffer als Gift. Roman.

—  Der kleine Ddamon. Roman.

Stacpoole Henry de Vere. Fanny Lambert. Roman.

— Der Bourgeois. Novelle.

-— Die letzte Karte. Roman.

Sternheim Karl. Chronik von des zwanzigsten dJahr-
hunderts Beginn.

Stelzhamer Franz. Mundartliche Dichtungen. — Hoch-
deutsche Gedichte. — Erzidhlungen und Aphorismen.

— Im Walde. Erzihlungen und Dichtungen.

Stendhal (Henry Beyle). Die Aebtissin von Castro. —
Vittoria Accoramboni. — Schwester Scholastica.
Novellen.

— Rot und Schwarz. Zeitbild von 1830.

Stevenson Robert Louis. Stidsee-Nachtgeschichten. Er-
zéhlungen.

— Die Schatzinsel. Roman.

—— Aus Nord und Siid. Abenteuerliche Geschichten.

—— John Nicholson der Pechvogel. — Das Haus in den
Diinen. Erzihlungen.

Der Diamant des Radschah. Roman.

—— Der Mann mit den zwei Gesichtern. Roman.

— Der schwarze Pfeil. Roman.

Stieler Karl. Ausgewihlte Werke. Fiinf Teile.

1. Leben und Schaffen. — Ausgewiihlte Gedichte in
oberbayrischer Mundart.
2. Hochlandslieder.
3. Neue Hochlandslieder.
4. Wanderzeit. -— Ein Winteridyll.
5. Hochlandslieder. Ausgewihlte Vortrige und Aul-
siitze.
— Fingerhackeln. Erzéhlungen.
— Gedichte.
Stettenheim Julius. Wippchens sdmtliche Berichte. Hu-
moresken.
Stifter Adalbert. Ausgewiihlte Werke.
_ — Band 1: Das Heidedorf. — Der Hochwald.

— - Band 2: Die Mappe meines Urgrofivaters. I
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Stifter Adalbert. Ausgewiihlie Werke.
— — Band 3: Die Mappe meines Urgrofivaters. II. —
Der Waldgiinger.
— — Band 4: Die Narrenburg. — Der Waldsteig.
- Band 5: Der Hagestolz. — Der beschriebene
Téannling.

— — Band 6: Abdias. — Brigitta.

- Band 7: Bunte Steine. (Auswahl.)

Stimmen der Freiheit. Proletariergedichte. Herausgegeben
von Konrad Beisswanger.

Stinde Julius. Die Familie Buchholz. Roman aus dem Le-
ben der Hauptstadt.

Sticker Helene. Liebe. Roman.

Stoessl Otto. Das Haus Erath. Roman.

— Morgenrot. Roman.

— Egon und Danitza. Erzihlung.

— Negerkénigs Tochter. Erziihlung.

Stolze Alfred Otto. Angela. Roman.

Stona Maria. Die wilde Wolhynierin. Roman aus der
Ukraine.

Storm Theodor. Simtliche Werke.

— — Band 2: Die Regentrude. — Der Spiegel des Cy-

prianus. — Bulemanns Haus. — Im Saal. —
Veronika. — Marthe und ihre Uhr. — Hinzel-
meier. — Viola tricolor. — Drauflen im Heide-
dorf. — Der Amtschirurgus. — Heimkehr. —
Lena Wies. — Von heut’ und ehedem. — Zwei
Kuchenesser der alten Zeit. — Von Kindern
und Katzen. — Aquis submersus. — Beim Vetter
Christian. — Eine Haligfahrt. — Pole Poppen-
spiiler.

-~ — Band 3: Waldwinkel. — Ein stiller Musikant. —
Psyche. — Eekenhof. — Im Brauerhause. — Re-
nate. — Carsten Curator. — Ein Doppelgiinger.
— Es waren zwei Konigskinder.

— — DBand 4: Zur Wald- und Wasserfreude. — Hans
und Heinz Kirch. — Zur Chronik von Gries-
huus. — Der Herr Etatsrat. — Ein Fest auf
Haderslevhuus. — Bétjer Basch. — Schweigen.

-— — Band 5: Der Schimmelreiter. — Die Sihne des
Senators. — Im Nachbarhause links. — John
Riew. — Ein Bekenntnis. — Meine Erinnerungen
an Eduard Morike. — Gedichte. — Mairchen.

— Meisternovellen.

Strasser Nadja. Das Ergebnis. Lyrische Essays.

Strauss Emil. Der Engelwirt. Schwabengeschichte.

— Der Spiegel. Roman.

-~ Kreuzungen, Roman.

Strauss Fritz. Schiggi-Schiggi. Abenteuer des Leo Parcus

in den Drwaldgern Boliviens.

Streicher Andreas. Schillers Flucht. Erziéhlung.

Strindberg August. Werke.

Romane.
— Das rote Zimmer. Schilderungen aus dem Leben der
Kiinstler und Schriftsteller.
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Strindberg August. Werke. Romane.

Die Inselbauern.

Am offenen Meer.

Die gotischen Zimmer. Familienschicksale vom dJahr-
hundertende.

Schwarze Fahnen. Sittenschilderungen vom Jahrhun-
dertwechsel.

Die Leute auf Hemso.
Lebensgeschichte.

Der Sohn einer Magd.

Die Entwicklung einer Seele.

Die Vergangenheit eines Toren.

Inferno. Legenden.

Entzweit. — Einsam.
Dramen.

Jugenddramen: Der Freidenker. Dramatischer Ent-
wurf. — Hermione. Trauerspiel. — In Rom. Dra-
matische Situation. — Der Friedlose. Trauerspiel.

— Anno Achtundvierzig. Lustspiel.

Romantische Dramen: Das Geheimnis der Gilde. Schau-
spiel. — Frau Margit (Ritter Bengts Gattin). Schau-
spiel. — Gliickspeter. Mirchenspiel.

Naturalistische Dramen: Der Vater. Trauerspiel. -—
Kameraden. Komoddie. — Die Hemsder. Volksstiick.
-— Die Schliissel des Himmelreiches. Marchenspiel.

Elf Einakter: Friulein Julie. Naturalistisches Trauer-

spiel. — Gléubiger. Tragikomddie. — Paria. —
Samum. — Die Stidrkere. — Das Band. Trauerspiel:
— Mit dem Feuer spielen. Komtdie. — Vorm Tode.

Trauerspiel. — Erste Warnung. Komédie. — Debet
und Kredit. — Mutterliebe.
Nach Damaskus.

Rausch. — Totentanz.

Jahresfestspiele: Advent. Weihnachtsspiel. — Ostern,
Passionsspiel. — Mittsommer. Ernsthaftes Lustspiel.

Miirchenspiele: Die Kronbraut. Schwanenweifs. — Ein
Traumspiel.

Kammerspiele: Wetterleuchten. — Brandstiitte. — Ge-
spenstersonate. — Scheiterhaufen. {

Spiele in Versen: Abu Casems Pantoffeln. Mirchen-
spiel. — Frohliche Weihnacht! Lyrische Phantasie.

— Die groffe Landstrafle. Wanderdrama.

Meister Olof. Historie in acht Bildern. Erste Fassung
in Prosa. — Meister Olof. Historie in fiinf Bildern.
Letzte Fassung in Versen.

Novellen.

Ehegeschichten. Erziihlungen.

Schweizer Novellen.

Das Inselmeer. Drei Novellenkreise.

Miirchen und Fabeln.

Drei moderne Erziihlungen: Der Siindenbock. — Richt-
fest. — Quarantine.

Schwedische Schicksale und Abenteuer.

Kleine historische Romane.

Historische Miniaturen.




Strindberg August. Werke. Novellen.

— Schwedische Miniaturen.

— Neue Waffen. Erziahlungen.

— FEine Friedensnovelle. Erzihlung.
Gedichte.

— Sieben Cyklen Gedichte.

Historchen. Erste Folge.

Zweite Folge.

,‘ — Ohne Kleingeld
i} schichten.

i — Allerhand Leut und Zustind. Skizzen.
— Links gehen. Skizzen.

— Gottsmann der Egoist. Roman.

— Anno dazumal. Wiener Geschichten.

i -— Die Lamplgasse. Wiener Skizzen.
—  FEngelszungen. Szenen und Gespriiche.

Sudermann Hermann. Es war . . . . Roman.
i — Frau Sorge. Roman. — Geschwister. Novellen.
L — Das hohe Lied. Roman.
I — Der Katzensteg. Roman. — Jolanthes Hochzeit. Er-
zihlung.
— Litauische Geschichten. Erzihlungen.
— Im Zwielicht. — Die indische Lilie.

% Sue Eugen. Der ewige Jude. Roman.

! — Die Marquise von Alfi. Roman.

i — Die Geheimnisse von Paris. Roman.

f Suttner Berta. Die Waffen nieder. Eine Lebensgeschichte.
|

i

I

|

— Vor dem Gewitter. Roman.

— Ein Manuskript! Erzidhlung.

! — Ein schlechter Mensch. Roman.
f — Daniela Dormes. Roman.

e

Kl — Das Heim und die Welt. Roman.
i — Gora. Roman.

— Die Nacht der Erfilllung. Erziéhlungen.
— Das Postamt. Ein Biithnenspiel.

— Chitra. Ein Spiel. (Theaterstiick.)

— Der zunehmende Mond.

Malini. — Konig und Kéonigin.
anschauung. Von Arthur Schurig.
‘ und 1 Tag. Erster und zweiter Band.
Thoma Ludwig. Nachbarsleute. Erzéhlungen.
— Agricola. Bauerngeschichten.

— Hochzeit. Bauerngeschichten.
— Der Ruepp. Roman,
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Strobl Karl Hans. Der verriickte Schwerpunkt. Groteske
— Mit Dolch und Regenschirm. Groteske Historchen.

; Stiiber-Gunther Fritz. Rappelkopf. Raimund-Roman.
i ohne Minner. Humoristische Ge-

il Stiirzer Rudolf. Schwankende Gestalten. Wiener Skizzen.
y — Der tote Hund und andere lustige Geschichten.

— Marthas Kinder. Fortsetzung des Vorigen.

Swift Jonathan. Gullivers Reisen in unbekannte Linder.
Tagore Rabindranath. Gitanjali. Sangesopfer. Lyrik.

— Dramen: Das Opfer. — Sanyasi oder Der Asket. —
-~ Tagore. Seine Personlichkeit, seine Werke, seine Welt-

Tetzner Lisa. Die schonsten Mirchen der Welt fiir 365



MUSIKANTEN

Hans Chr, Andersen Nur ein Geiger
Albert E. Brachvogel Friedemann Bach

Martin Brussot Die Stadt der Lieder

Franz Grillparzer Der arme Spielmann

Eduard Mérike Mozart auf der Reise nach Prag
Romain Rolland Johann Christoph

Karl Séhle Der verdorbene Musikant
Wilhelm Schmidtbonn Musikantentod

Franz Werfel Verdi

Ernst Wolzogen Der Kraft-Mayr

Thoma Ludwig. Andreas Vist. Bauernroman.

— Der Wittiber. Bauernroman.

— Leute, die ich kannte. Erziithlungen.

— Altaich. Eine heitere Sommergeschichte.

— Der Postsekretir im Himmel und andere Geschichten.

— Krawall. Lustige Geschichten.

-— Lausbubengeschichten. Aus meiner Jugendzeit.

— Tante Frieda. Neue Lausbubengeschichten.

Briefwechsel eines bayrischen Landtagsabgeordneten.

Thomas Theodor. Gib meine Jugend mir zuriick. Der
Roman eines Grofistadtjungen.

Thompson-Seton Ernst. Rolf der Trapper. Erziihlung.

— Zwei kleine Wilde. Ein Buch von Jan und Sam und
ihrem Treiben in ihrem Reich und auf der Farm
in Sanger.

— Jan und Sam im Walde. Was zwei kleine Wilde als
Indianer im Walde erlebten.

— Tiere der Wildnis. Erziéhlungen.

— Jochen Bir und andere Tiergeschichten.

— Bingo und andere Tiergeschichten.

— Monarch, der Riesenbiir. Erzihlung.

- Tierhelden. Geschichten verschiedener Tiere.

— Pririetiere und ihre Schicksale. Erziihlungen.

— Wahb. Die Geschichte eines Grislybiren.

— Wilde Tiere zu Hause.

— Domino Reinhard. Die Lebensgeschichte eines Silber-
fuchses.

Fahnenschwanz und Sandhiigelhirsch. Zwei Erzihlg.

Tleck Ludwig, Werke.

— - Band 1: Tiecks Leben und Werke. — Gedichte.
— Der Abschied. Trauerspiel. — Der gestie-
felte Kater. Kindermiirchen. — Leben und Tod
der heiligen Genoveva. Trauerspiel. — Der
Aufzug der Romanze. Prolog zum Kaiser Oc-
tavianus.

— -— Band 2: Der blonde Eckbert. — Die Freunde. —
Der Runenberg. — Die Elfen. — Der Pokal. —
Die Gemiilde. — Der Geheimnisvolle. — Musi-
kalische Leiden und Freuden. — Der fiinf-
zehnte November,
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Tieck Ludwig. Werke.

— -— Band 3: Der Gelehrte. — Des Lebens Uberflufi.
— Dichterleben. — Der Aufruhr in den Cevennen.

— Die Gesellschaft auf dem Lande. Novelle.

— Romantische Erzihlungen.

Tillier Claude. Mein Onkel Benjamin. Humoristischer
Roman.

Toller Ernst. Die Maschinenstiirmer. Ein Drama aus der
Zeit der Ludditen-Bewegung in England.

— Masse Mensch. Ein Stiick aus der sozialen Revo-
lution des zwanzigsten Jahrhunderts. Drama.

— Justiz. Erlebnisse. ‘

— Das Schwalbenbuch. Gedichte aus dem Gefingnis.

— Vormorgen. Gedichte.

— Die Wandlung. Das Ringen eines Menschen. Drama.
— Der entfesselte Wotan. Komddie.

— Hinkemann. Tragodie. — Der Tag des Proletariats.
— Requiem den gemordeten Briidern. Sprechchére.

— Hoppla, wir leben. Drama.

Tolstoi Alexei. Aelita. Ein Marsroman.
—— Zar Iwan der Schreckliche. Roman.
—- Der Vampyr. Roman.

Tolstoi Leo N. Krieg und Frieden. Historischer Roman.

— Auferstehung. Roman.

— Anna Karenina. Roman.

— Neue Erzihlungen und Legenden.

— Polikuschka. Erziihlung.

— Der Gefangene im Kaukasus und andere Geschichten.

Geld. Erziihlung.

— Zwei Husaren. Erziihlung.

— Iwan der Narr. Erzidhlung.

— Die Kreutzer-Sonate. Erzidhlung.

— Sewastopol. Kaukasische Erzihlungen.

~- Familiengliick. Erzihlung. :

— Die Kosaken. Erzihlung aus dem Kaukasus.

— Unsere Armen und Elenden.

— Soldatengeschichten. Erzihlungen.

—  Der Schneesturm. — Die drei Tode. Erziahlungen.

— Nachlafl.

-~ _— Band 1: Novellen: Chadschi-Murat. — Der ge-
falschte Coupon. — Nach dem Ball.

— — Band 2: Novellen und Dramen: Vater Sergius. —
Aljoscha. — Erzahlung fiir Kinder. — Von ihm
alle Tugenden. — Der Teufel. — Und das Licht
scheinet in der Finsternis. — Anhang.

—  Chadschi-Murat.

— Knabenalter. Aus dem Lebensroman.

— Kindheit, Knabenalter, Jiinglingsjahre. Lebensroman.

— Drei Mirchen.

Dramen: Macht der Finsternis. — Friichte der Bil-
dung. — Der lebende Leichnam. — Und das Licht
scheinet in der Finsternis. — Er ist an allem
schuld. — Biicker Petrus, — Der erste Brantwein-
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Tolstoi Leo N.
Tagebuch 1895—1899.
—  Der Sinn des Lebens. Betrachtungen.
— Das Leben Tolstois. Von Romain Rolland.
Trautwein Susanne. Die schéne Richterin. Novelle.
Traven B. Der Wobbly, Roman.
— Der Schatz der Sierra Madre. Roman.
—— Das Totenschiff. Die Geschichte eines amerikanischen
Seemannes.
— Land des Friihlings. (Reise in Mexiko.)
Trentini Albert. Candida. Roman.
—  Goethe. Der Roman seiner Erweckung.
Tschechow Anton. Schatten des Todes. Roman. — Ein
Zweikampf. Roman.
— Geschichten in Grau. Novellen.
— Von Frauen und Kindern. Novellen.
— Die russischen Bauern. Geschichten.
— Lustige Geschichten. Erzihlungen.
— Das Kitzchen. Erziéhlung.
Turgenjew Iwan. Der Raufbold. Erzihlung. — Lukerja.
Erziihlung.
— Rauch. Roman.
— Viter und Sthne. Roman.
— Frithlingswogen. Novelle. — Das Lied der triumphie-
renden Liebe. Erzihlung.
— Aufzeichnungen eines Jigers.
Tiirk Werner. Der Arbeitsléwe. Roman.
Twain Mark. Meine Reise um die Welt.
— Bummel durch Europa. Reiseerzihlungen.
— Bummel durch das Mittelmeer. Reiseerziihlungen.
-~ Durch Dick und Diinn. Erziihlung.
—- Tolle Geschichten.
— Der amerikanische Priitendent. Roman.
—-  Ausgewithlte Skizzen.
— FEin Yankee am Hofe des Konigs Artus. Phantastischer
Roman.
— Adams Tagebuch und andere Geschichten.
-—— Das vergoldete Zeitalter.
— Die Abenteuer Tom Sawyers und Huckleberry Finns.
— Die Abenteuer Huckleberry Finns. s
— Mit heiteren Augen. Gesczichten.
-~ Tom Sawyers Abenteuer und Streiche.
Tyndall Paul Camill. Das gottlose Buch. Aus der Welt
der freien Geister. Gedichte.
Uhland Ludwig. Werke.
— .— Band 1: Uhlands Leben und Werke. — Gedichte.
- Band 2: Ernst, Herzog von Schwaben. Trauer-
spiel. — Ludwig der Baier. Schauspiel. —
Dramatische Fragmente: Franceska da Rimino.
Kénig Eginhard. Die Birenritter. Tamlan und
Jannet. Harald. Die Elfen. Berco. ™ urmiinnischer

Brauch. Konradin. — Politische rteden und Auf-
siitze. — Wissenschaftliche Aufsitze. Briefe.
-~ FErnst Herzog von Schwaben. Trauerspiel. — Ludwig

der Bayer. Schauspiel.
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Undset Sigrid. Kristin Lavranstochter. Roman.

Ungarn. Ein Novellenbuch.
Unterwelz Robert. Ligohoya. Aus dem Leben eines Ele-

Vanek Karel. Die Abenteuer des braven Soldaten Schwejk
Vely E. Die Spottdrossel.

Verga Giovanni. Kénigstigerin. Novelle.

Verhaeren Emile. Der seltsame Handwerker und andere

Veridicus Pater. Hinter geweihten Mauern. Aus den Pa-

Verne Jules. Phantastische Reiseerziithlungen:

Ulfeldt Leonora. Jammersminde. Roman.
Ulreich Alois. Herr Lehrer! Sozialer Roman.
Unamuno Miguel de. Abel Sanchez. Die Geschichte einer

Leidenschaft.
Der Spiegel des Todes. Novellen.
Nebel. Phantastischer Roman.

1. Der Kranz.
2. Die Frau.
3. Das Kreuz.
Jenny. Roman.
Friihling. Roman.
Olav Audunssohn. Roman.

fanten.

withrend des Weltkrieges. In russischer Gefangen-
schaft.

Erziihlungen.
pieren eines Klostergeistlichen.

Der Pilot von der Donau.

Die Abenteuer des Kapitin Hatteras.

Abenteuer von drei Russen und drei Englindern in
Stidafrika.

Eine schwimmende Stadt. — Die Blockadebrecher.

Claudius Bombarnac. Notizbuch eines Reporters.

Das Dampfhaus.

Das Dorf in den Liiften.

Kein Durcheinander.

Der Einbruch des Meeres.

Zwei Jahre Ferien.

Vor der Flagge des Vaterlandes.

Die Gebriider Kip.

Herr der Welt.

Die Historien von Jean Marie Cabidoulin.

Eine Idee des Dr. Ox. — Meister Zacharias. — Ein
Drama in den Liiften. — FEine Uberwinterung im
Eise. — Eine Mont-Blanc-Besteigung.

Schwarz Indien.

Alles in Ordnung.

Ein Lotterie-Los.

Von der Erde zum Mond.

Reise um den Mond.

Reise durch die Sonnenwelt.

Das Reisebureau Thompson u. Co.

Robur der Sieger.

Die grofien Seefahrer des achtzehnten Jahrhunderts.

Der Siidstern oder Das L.and der Diamanten.

Die Schule der Robinsons.




DIE WELT DER UTOPIEN

Edward Bellamy Ein Riickblick aus dem Jahre
2000

A. Bogdanoff Der rote Stern

Alfred Bratt Die Welt ohne Hunger

Karel Capek Das Absolutum

Fedor M. Dostojewski Der Traum eines licherlichen
Menschen

Gerhart Hauptmann Die Insel der grofien Mutter

Kurt Laflwitz Auf zwei Planeten

William Morris Neues aus Nirgendland

Jonathan Swift Gullivers Reisen

Herbert George Wells Die ersten Menschen im Monde

Verne Jules. Phantastische Reiseerzihlungen.
——  Wilhelm Storitz’ Geheimnis.

— Zwanzigtausend Meilen unterm Meere.

— Reise nach dem Mittelpunkt der Erde.

—  Ein Kapitim von fiinfzehn Jahren.

-~ Das zweite Vaterland.

-— Der griine Strahl.

— Der Triumph des neunzehnten Jahrhunderts.
— Reise um die Erde in achtzig Tagen.

— Die Jagd nach dem Meteore.

— Die fiinfhundert Millionen einer Prinzessin.
— Der Goldvulkan.

-~ Die Propeller-Insel.

— Clovis Dardentor.

—- Die Eissphinx.

— Das Karpathenschlof.

—~ Der Kurier des Zaren. — Ein Drama in Mexiko.

Vershofen Wilhelm. Der Fenriswolf. Finanznovelle.

Viebig Clara. Unter dem Freiheitsbaum. Roman.
— Heimat. Novellen.

— Das tiigliche Brot. Roman.

—— Das Weiberdor{. Roman aus der Eifel.

— FEiner Mutter Sohn. Roman.

— Das Kreuz im Venn. Roman.

—- Das schlafende Heer. Roman.

—~ Kinder der Eifel. Novellen.

-  Téchter der Hekuba. Roman.

— Die Passion. Roman.

—- Absolvo te. Roman.

— Das rote Meer. Roman. .

— Naturgewalten. Neue Geschichten aus der Eifel.

Villinger Hermann. Die Dachprinzessin. Erzahlung.
—  Schwarzwaldgeschichten.

Vischer Friedrich Theodor. Auch Einer. Eine Reise-
bekanntschaft.
Vogel Bruno. Es lebe der Krieg! Erziihlungen.
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Voltaire. Die Romane und Erziihlungen.

— Band 1: Die Welt wie sie ist. — Der eindugige
Lasttriiger. — Cosi Sancta. — Zadig oder Das
Geschick. — Memnon oder Die menschliche Weis-
heit. — Bababek und die Fakire. — Mikrome-
gas. — Die beiden Getriosteten. — Die Reise
Scarmentados. — Der Traum des Platon. —
Geschichte eines Brahminen. — Candide oder
Optimismus. — Der Weifle und der Schwarze.
— Jenot und Colin. — Indisches Abenteuer. —
Das Naturkind.

— Band 2: Der Mann mit den vierzig Thalern. —
Die Prinzessin von Babylon. — Die Briefe Ama-
beds. — Das Ged#chtnis. — Der weifle Stier. -—
Lobrede auf die Vernunft. — Geschichte Jennis
oder Der Weise und der Atheist. — Die Ohren
des Grafen von Chesterfield und der Pfarrer
Goudman. — Die Blinden als Farbensachver-
stiindige.

Richard. Sphinx. Roman.
Zwei Menschen. Roman.
Die Reise nach Mentone. Eine Geschichte von der
Riviera.
Der Todesweg auf den Piz Palii. Roman.
Sigur Eckdals Braut. Roman.
Samum. Roman.
Villa Falconieri. Geschichte einer Leidenschaft.

Vrchlicky Jaroslav. Aus tschechischer Prosa. Ernstes und

Heiteres. Gedichte.

Wagner Richard. Gesammelte Schriften.

— Band 1: Autobiographisches I.

-— Band 2: Autobiographisches 1I (Dokumente zu
Wagners Leben).

—— Band 3: Dichtungen I: Die Feen. Romantische Oper.
— Das Liebesverbot. Grofie komische Oper. —
Rienzi. Tragische Oper. — Der fliegende Hol-
linder. Romantische Oper. — Drei Gelegenheits-
werke aus der Dresdner Zeit: Das Liebesmahl
der Apostel. Grufl seiner Treuen an Friedrich
August. Gesiinge bei der Beisetzung C. M. v.
Webers. — Tannhéuser und der Siingerkrieg
auf Wartburg. — Schluf3 des Ur-Tannhiuser. —
Lobengrin. Romantische Oper. — Anhang: Die
Urschrift des ,Lohengrin”.

— Band 4: Dichtungen II: Der Ring des Nibelungen.
Ein Bithnenfestspiel. (Das Rheingold. Die Wal-
kiire. Siegfried. Gétterdimmerung.)

Band 5: Dichtungen III: Tristan und Isolde. —
Die Meistersinger von Niirnberg. Oper. — Par-
sifal. Ein Biihnenweihfestspiel.

-~ Band 6: Entwiirfe, Fragmente, Gedichte: Leubald.

Trauerspiel. — Die Hochzeit. Opernfragment.
— Die hohe Braut. Oper. — Minnerlist grofier
als Frauenlist. — vUie Bergwerke zu Falun.




Wagner Richard. Gesammelte Schriften.

Opernentwurf. — Die Sarazenin. Oper. — Kiinst-
lerische Pline des Revolutionsjahres 1848—49:
Friedrich I. Die Nibelungen. Der Nibelungen-
Mythus. Siegfrieds Tod. Jesus von Nazareth.
_~ Wieland der Schmied. — Der Sieger. — Sieg-
fried-Idyll. — Patriotische Dichtungen 1870—T71.
__ Gedichte. — Anhang: Von Wagner kompo-
nierte Texte verschiedener Verfasser.

_ Band T: Aufsitze zur Musikgeschichte 1. Die
deutsche Oper. — Pasticcio. — Der Freischiitz.
— Aus Magdeburg. — Der dramatische Gesang.
— Bellini. — Uber deutsches Musikwesen. —
—- Uber Meyerbeers ,Hugenotten”. — Stabat
mater von Pergolese. — Der Virtuos und der
Kiinstler. — Ein deutscher Musiker in Paris.
— Uber die Ouvertiire. — Fragment idber H
Berlioz. — Der Kiinstler und die Offentlichkeit.
— FEin gliicklicher Abend. — Pariser Amiise-
ments. — Pariser Fatalititen fiir Deutsche. —
Berichte fiir die Dresdener Abendzeitung.

— _._ Band 8: Aufsiitze zur Musikgeschichte II: Der
Freischiitz in Paris. — Rossinis ,,Stabat mater®.
__ Extrablatt aus Paris. — Bericht iiber eine
neue Pariser Oper. — Halévy und ,,Die Konigin
von Zypern‘. — Mendelssohns ,,Paulus’. — Nach-
ruf an Spontini. — Wilhelm Baumgartners Lie-
der. — Uber Franz Liszts symphonische Dich-
tungen. — Vom Wiener Hofoperntheater. —
Fragment eines Aufsatzes iiber H. Berlioz. —
Erinnerungen an Auber. — Beethoven.

— — Band 9: Musikalische Erlauterungen: 1. Zu eigenen
Werken: Tannhduser. — Der fliegende Hol-
linder. — Programmatische Erliuterungen: Der
fliegende Hollinder. — Tannhduser. — Lohen-
grin. — Tristan und Isolde. — Die Meister-
singer. — Ring des Nibelungen. — Parsifal. —
II. Zu fremden Werken: Gluck: Wagners Bear-
beitung der ,JIphigenie in Aulis®. — Ouvertiire
zu ,JIphigenia in Aulis. — Beethoven: Hero-
ische Symphonie. Ouvertiire zu ,,Coriolan®.
Neunte Symphonie. — Uber das Dirigieren.

__ _ Band 10: Grundlegende theoretische Schriften I:
Die Kunst und die Revolution. — Das Kunst-
werk der Zukunft. — Kunst und Klima. — An-
hang: Fragmentarische Skizzen und Gedanken-
splitter: Das Kiinstlertum der Zukunft. Das
Genie der Gemeinsamkeit. Aphorismen zu den
Kunstschriften.

— Band 11: Grundlegende theoretische Schriften II:
Oper und Drama: Die Oper und das Wesen der
Musik. — Das Schauspiel und das Wesen der
dramatischen Dichtkunst. — Dichtkunst und
Tonkunst im Drama der Zukunft.
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Wagner Richard. Gesammelte Schriften.
— — DBand 12: Der Revolutioniir: Wie verhalten sich
republikanische Bestrebungen dem Kénigtum ge-
geniiber? — Aufsitze fiir die ,,Volksblitter:
Deutschland und seine Fiirsten. Der Mensch und
die bestehende Gesellschaft. Die Revolution. —
Revolutionsgedichte: Gruff aus Sachsen an die
Wiener. Die Not. An einen Staatsanwalt. ——
Der Reorganisator: Die Konigliche Kapelle be-
treffend. — Entwurf zur Organisation eines
deutschen Nationaltheaters fiir das Kénigreich
Sachsen. — Ed. Devrients ,,Geschichte der
deutschen Schauspielkunst”. — Theaterreform.

&l — Ein Theater in Ziirich. — Uber die Goethe-

stiftung. Brief an Franz Liszt. — Das Wiener

# Hofoperntheater. — Bericht an Se. M. Konig

Ludwig II. von Bayern. — Uber die Bestimmung
der Oper. — Uber Schauspieler und Siinger.

— Band 13: Der Polemiker: Das Judentum in der
Musik. — Aufklidrungen iiber das Judentum in
der Musik. — Uber musikalische Kritik. ——

| Zensuren. — An Friedrich Nietzsche. — Uber
il die Benennung ,Musikdrama®“. — Ein Einblick
in das heutige Opernwesen. — Uber eine Opern-
auffithrung in Leipzig. — Was ist Deutsch? —
Modern. — Publikum und Popularitit. — Das
Publikum in Zeit und Raum. — Ein Wort zur
Einfithrung (H. v. Wolzogen). — Wollen wir
hoffen? — Uber das Dichten und Komponieren.
— Uber das Operndichten und Komponieren im
Besonderen. — Uber die Anwendung der Musik
auf das Drama. — Offenes Schreiben an Herrn
Ernst von Weber. — Zur Einfithrung in das Jahr
1880. — Zur Einfiihrung der Arbeit des Grafen
Gobineau. — Brief an H. v. Stein. — Anhang:
Aphorismen aus dem Nachlafi.

— — DBand 14: Der Weltweise: Uber Staat und Religion.

{ — Deutsche Kunst und Politik. — Regenera-
| tions-Schriften: Religion und Kunst. Was niitzt
" diese Erkenntnis? — Ausfithrung zu ,Religion
¥ und Kunst”. — Aus dem Nachlaf}: Metaphysik.
i Moral. Christentum. .

it — Die Meistersinger von Niirnberg. Oper. — Beigebun-
den: Deinhartstein Franz: Hans Sachs. Dramatisches
j Gedicht. — Salvator Rosa. Lustspiel.

i Wallace Lewis. Ben Hur oder Die Tage des Messias

A Historischer Roman.

i Walther von der Vogelweide. Gedichte.

o Wanderlieder, Deutsche.

g Ward M. H. Kanadian-Pacific. Ein Roman aus der Priirie.

E‘ Wassermann Jakeb. Der niegekiifite Mund und andere Er-
ziihlungen.

. — Caspar Hauser oder Die Triigheit des Herzens. Roman.

3 —- Alexander in Babylon. Roman.

-~ Die Juden von Zirndorf. Roman.
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DAS ROLLEN DER JAHRTAUSENDE

Felix Braun Die Taten des Herakles

Max Brod Tycho Brahes Weg zu Gott
E. L. Bulwer Die letzten Tage von Pompeji
Ch. de Coster Tyll Ulenspiegel

Egmont Colerus. Zwei Welten

Gustav Flaubert Salambo

Ricarda Huch Der grofle Krieg

Victor Hugo Das Jahr des Schreckens

E. G. Kolbenheyer Paracelsus
Jakob Wassermann Alexander von Babylon

Wassermann Jakob. Der Mann von vierzig Jahren. Roman.

— Laudin und die Seinen. Roman.

\\'edekin((ll Frank. Frithlings Erwachen. Eine Kindertra-
odie.

— Rabbi Esra. Novellen.

Die Biichse der Pandora. Tragbdie.

Wegner T. Armin. Das Zelt. Aufzeichnungen aus der
Tiirkei.

Weihnachtsbuch, Deutsches. Sammlung der schénsten
Weihnachtsdichtungen in Poesie und Prosa.
Weil Robert. (Homunkulus.) Riick’ niher, Bruder! Der

Roman meines Lebens.

Weinheber Josef. Das Waisenhaus. Roman.

Weiskopf F. C. Umsteigen ins einundzwanzigste Jahr-
hundert. Episoden von einer Reise durch die Sowjet-
Union.

— Die Flucht nach Frankreich. Drei Novellen.

Wells Herbert George. Die Riesen kommen. Roman.

— Wenn der Schlifer erwacht. Roman.

—- Die Zeitmaschine. Roman,

— Die ersten Menschen im Monde. Roman.

—  Doktor Moreaus Insel. Roman.

— Die Geschichte einer Ehe. Roman.

—- Der Luftkrieg. Roman.

— Der gestohlene Bazillus und andere Geschichten.

— Geheimkammern des Herzens. Roman.

— Der Traum. Roman.

— Menschen, Gottern gleich.

- Ugh-Lomi. Eine Geschichte aus der Steinzeit.

Weltstimmen. Die schonsten Weltbiicher in Umrissen.

Wendel Friedrich. Das Sagenbuch der Arbeit.

— Die Kirche in der Karikatur.

— Geschichte in Anekdoten.

Werfel Franz. Nicht der Morder, der Ermordete ist
schuldig. Roman.

— Verdi. Roman der Oper.

— Der Tod des Kleinbiirgers. Novelle.

Werkmann Josef. Liebessiinden. Schauspiel.

Wernher der Giirtner. Meier Helmbrecht. — Hartmann
von Aue: Der arme Heinrich.
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Whitman Walt. Ich singe das Leben. Gedichte.
— Grashalme. Auswahl.

— Prosaschriften: Tagebiicher. — Gesammelte Schriften.
— Zerstreute Notizen. -— Novemberzweige und
Abschied.

Wichert Ernst. Die Schwestern. Erziéhlung.

Widmann J. V. Maikifer-Komédie. Schauspiel.

Wieland Christoph Martin. Werke.

- Band 1: Wielands Leben und Werke. — Oberon.
Ein Gedicht in zwdlf Gesiingen. — Musarion.
— Poetische Erziéhlungen und Mirchen.

— —- Band 2: Poetische Erzdhlungen und Mirchen.
Fortsetzung. — Vermischte Gedichte. — Sing-
spiele. — Kleinere Schriften in Prosa.

— -—— Band 3: Geschichte des Agathon.

— — 'Band 4: Geschichte des Agathon. Fortsetzung. —
Geschichte der Abderiten.

— Geschichte des Agathon.

— Oberon. Epos.

— . Dschinnistan od. Auserlesene Feen- u. Geistermiirchen.

— Don Silvio von Rosalva.

Wilbrandt Adolf. Meister Amor. Roman.

— Das lebende Bild und andere Geschichten.

— Rund ums Mittelmeer. Reisebriefe an einen Freund.

— Adams Siohne. Roman.

— Der Mitschuldige.

— Die Rotenburger. Roman.

— Hildegard Mahlmann. Roman.

— Vater Robinson. Roman.

— Hermann Ifinger. Roman.

— Adonis und andere Geschichten.

— Die Eidgenossen. Theaterstiick.

— Der Konigsbote. Theaterstiick.

— Nero. Trauerspiel.

— Timandra. Theaterstiick.

— Die Toten leben. Theaterstiick.

Wilde Oskar. Das Bildnis des Dorian Gray. Roman.

-— De Profundis. Aufzeichnungen und Briefe.

— Die Erzithlungen und Mirchen.

— Das Gespenst von Canterville und andere Erzihlungen.

— Die Ballade vom Zuchthaus zu Reading.

— Drei Mirchen.

Wildgans Anton. Armut. Trauerspiel.

— In Ewigkeit Amen. Gerichtsstiick.

— Liebe. Tragbdie.

— Herbstfriihling. Verse.

—- Mittag. Neue Gedichte.

-— Die Sonette an Ead.

Wille Bruno. Der Glasberg. Roman einer Jugend, die

hinauf wollte.

Winder Ludwig. Die jiidische Orgel. Roman.

Winnitschenko W. Ehrlich zu sich selbst. Roman.

Winter Max. Das goldene Wiener Herz. Skizzen.

Wittels Friedrich. Zacharias Pamperl oder Der verscho-

bene Halbmond. Satirischer Roman.
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Waolirle Oskar. Der Baldamus und seine Streiche.

Wolf Friedrich. Kreatur. Roman.

Wolf Karl. Aus dem Volksleben Tirols. Erzihlungen.

— Geschichten aus Tirol. Erzihlungen.

— Die alte Posterin und andere Geschichten.

— Anno dazumal und heute. Skizzen.

Wolff Julius. Der Siilfmeister. Roman.

— Das schwarze Weib. Roman aus dem Bauernkrieg.

— Das Recht der Hagestolze. Roman.

Wolff-Meder Margarethe. In den Sielen. Roman.

Wolzogen Ernst. Der Kraft-Mayr. Ein humoristischer
Musikantenroman.

— Das Midchen mit den Schwiinen.' Drei Geschichten.

— Die Kinder der Exzellenz. Roman.

Wood H. F. Auf der Fihrte. Roman.

Wundt Theodor. Matterhorn. Hochgebirgsroman.

— Hohenflug. Humoristischer Roman.

— Das Diadem. Ideale und Illusionen. Ein Hohenroman.

Zahn Ernst. Albin Indergand. Roman.

— Was das Leben zerbricht. Erzihlungen.

— Nacht. Erzéhlung.

— Helden des Alltags. Novellen.

— Der Schatten. Erziéhlung.

— Frau Sixta. Ein Roman aus den Bergen.

— Die Liebe des Severin Imboden. Roman.

— Lukas Hochstraflers Haus. Roman.

— Kiampfe. Eine Erzihlung aus den Schweizer Bergen.
— Die Clari-Marie. Roman.

— Das Licht. Sechs kleine Novellen.

— Die da kommen und gehen! Ein Buch von Menschen.
— Schattenhalb. Erzihlungen.

— Firnwind. Neue Erzihlungen.

— Uraltes Lied. Erziéhlungen.

— Der Gerngrofi. Erziihlung.

— Einsamkeit. Roman.

— Lotte Eflingers Wille und Weg. Erziihlung.

— Die Hochzeit des Gaudenz Orell. Roman.

— Jonas Truttmann. Roman.

— Erni Behaim. Roman.

—  Menschen. Neue Erzihlungen.

— Bergvolk. Drei Erziéhlungen.

Zech Paul. Die Geschichte einer armen Johanna. Roman.
— Peregrins Heimkehr. Roman.

— Das torichte Herz. Vier Erzdhlungen.

ZerfaB Julius. Die Reise mit dem Lumpensack. Mirchen.
Zeromski Stefan. Der Récher. Roman.

Zickler Artur. Der Sprung in die Welt. Ein Jung-Arbeiter
Roman.
— Im Tollhause. Roman.

Zoheltitz Fedor. Der gemordete Wald. Roman.
— Ironie des Schicksals. Roman.
-— Harthausens Kinder. Roman.

Zobeltitz Hans, Die ewige Braut. Roman,
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Zsc

Zola Emile. Romanserie: Die Rougon-Macquart. Geschichte

einer Familie unter dem zweiten Kaiserreich.
1. Das Gliick der Familie Rougon.
2. Die Jagdbeute.

3. Der Bauch wvon Paris.

4. Die Eroberung von Plassans.
5. Die Siinde des Abbé Mouret.

6. Seine Exzellenz Eugen Rougon.
7. Der Totschliger.

8. Ein Blatt der Liebe.

9. Nana.

10. Am hiuslichen Herd.

11. Das Paradies der Damen.

12. Die Lebensfreude.

13. Germinal.

14. Das Werk.

15. Mutter Erde.

16. Der Traum.

17. Die Bestie im Menschen.

18. Das Geld.

19. Der Zusammenbruch. Der Krieg von 1870/71.
20. Doktor Pascal.

Das Vermichtnis. Novelle,
Claudes Beichte. Novelle.
Therese Raquin. Roman.
Sinnen und Leiden.
Arbeit. Roman.

Wahrheit. Roman.
Fruchtbarkeit. Roman.
Lourdes. Roman.
Erzdhlungen fiir Ninon.
Gesammelte Novellen.

Das Fest in Croqueville. Schauspiel.

hokke Heinrich. Novellen.

Die Rose von Disentis. — Die Liebe der Ausge-
wanderten. (11.)

Lyonel Harlington. — Die Lampe des Anaxagoras
und die russische Fiirstin. — An Euphrasien iiber
den Nachruhm. — Der Kénig von Akim. — Am

Ros)ais. — Uber Ahnungsvermégen und Schutzgeister.
(12.
Das Pfarrhaus. — Die Erbschaft. — Ein Buckliger.

— Julius. — Das Tal von Trient. — Elisa und
Widmer. — Der Col d’ Anternen. (13.)

Bilder aus dem hiuslichen Leben. — Schweizer
Skizzen. — Olavides, der neue Belisar. — Der
Besuch im Marienbade. (14.)

Wie man lieben muff. Feenmiirchen. — Abellino. —
Gedichte. (15.)

Das Goldmacherdorf. — Meister Jordan. -— Die

Branntweinpest. (16.)
Spruch und Schwank des Schweizerboten. (17.)
Das Abenteuer der Neujahrsnacht. — Kriegerische
Abenteuer eines Friedfertigen. — Wer regiert denn?




Friedrich Hebbel
Peter Altenberg
E. E. Kisch

dJ. P. Hebel

Karl Kraus
Ferd. Kiirnberger
Alphons Petzold
Alfred Polgar

BLITZLICHTER

Tagebuch

Mirchen des Lebens
Zaren, Popen, Bolschewiken
Schatzkiistlein

Epigramme

50 Feuilletons

Heimat Welt

An den Rand geschrieben

Popper-Lynkeus Phantasien eines Realisten
Roda Roda 500 Schwiinke
Zschokke Heinrich. Novellen. :
—- Die Bohne. — Tantchen Rosmarin. — Kleine Ur-
sachen. — Die Reise wider Willen. — Das Bein.
— Der Freihof von Aarau., — Die Prinzessin von Wolfen-

biittel. — Die erste Liebe Heinrichs IV. (1.)

— Addrich im Moos.

— Bliitter aus dem Tagebuche

des armen Pfarrvikars von Wiltshire. — Der Pascha
von Buda. — Alamontade. (3.)

Zweig Arnold.

Die Novellen um Claudia. Roman.

— Der Spiegel des grofien Kaisers. Novelle.
— Der Streit um den Sergeanten Grischa. Roman.

Zweig Stefan.
Kinderland.

Erstes Erlebnis.

Vier Geschichten

—  Amok. Novellen einer Leidenschaft.
— Verwirrung der Gefiihle. Novellen.
Der Kampf mit dem Dimon. Hoélderlin, Kleist,

Nietzsche.

— Drei Meister. Balzac, Dickens, Dostojewsky.
Fahrten, Landschaften und Stidte.
— Sternstunden der Menschheit. Fiinf histor. Miniaturen.

aus

99




Wenn die Wissenschaft und
die Arbeiter, diese beiden ent-

gegengesetzten Pole der Gesell-

schaft, sich umarmen, dann

werden sie alle Kulturhinder-
nisse mit ihren ehernen Armen
erdriicken.

Ferdinand Lassalle




 GESELLSCHAFTS
WISSENSCHAFTEN |




WAS SIND DIE GESELLSCHAFTS
WISSENSCHAFTEN UND WIE

DRINGE ICH IN SIE EIN?
R R R TN P E i £ B i T T

Will man Kenntnis von den Vorgiingen in der Welt
und den Gesetzen, die sie beherrschen, erlangen, so
mufl man das Leben beobachten und, auf gesellschafts-
wissenschaftlichem Gebiet vielfach in erster Linie, in die
Welt der wissenschaftlichen Biicher eindringen. Eine un-
geheure Zahl von Werken gibt es da, wie in einem Waren-
hause. Da braucht es einen Wegweiser, der es dem
wissensbegierigen Leser ermoglicht, sich zurechtzufinden.
Dieses Hillsmittel soll die folgende Einleitung fiir das
Gebiet der Gesellschaftswissenschaften bringen, soweit es
auf wenigen Seiten moglich ist. Es soll klar gemacht
werden, welche Fragen die einzelnen Gebiete der Gesell-
schaftswissenschaften behandeln und ein Rat gegeben
werden, welche Werke der Leser zuerst in die Hand
nehmen soll, um in die einzelnen Wissensgebiete einzu-
dringen (beurteilt in erster Linie vom Standpunkt des
leichten Verstiindnisses, in zweiter Linie des Wertes der
Schrift).

Die Gesellschaftswissenschaften befassen
sich mit den Menschen in ihrem Zusammenleben und Zu-
sammenwirken (die Naturwissenschaften mit den Vor-
giingen in der Natur, darunter wohl auch mit dem
Menschen in seiner kérperlichen Beschaffenheit; dadurch
gibt es Wissenschaften, die an der Grenze der beiden
Gebiete stehen, wie zum Beispiel die Urgeschichte der
Menschen; siehe spiiter!).

Der wichtigste Teil der Gesellschaftswissenschaften
fiir die heutige Arbeiterbewegung sind die Fragen:
Kapitalismus und Sozialismus; sie greifen aus
der Fiille der gesellschaftlichen Vorginge den Kapita-
lismus, vor allem die kapitalistische Wirtschaft heraus,
deren Ziel nicht auf die unmittelbare Bediirfnisbelriedigung,
sondern auf die Erzielung von Geldgewinnen gerichtet ist,
und ihren schirfsten Gegner, den Sozialismus, der
eine Gesellschaftsordnung mit planmiflig geregelter Wirt-
schaft unter Beseitigung jeder Ausbeutung (Geldgewinna
usw.) schaffen will. Zuerst sind in diesem Gebiet die
Biicher iiber die Lehren des Sozialismus zu-
sammengesteilt, wobei hier schon im Katalog die leicht
verstiindlichen, einfiihrenden Schriften gesondert an erster
Stelle stehen. Von den Einfiihrungsschriften
seien zuerst zur eifrigen Lektiire empfohlen: Danneberg:
»Pas sozialdemokratische Programm”, Borchardt: ,Ein-
filhrung in den wissenschaftlichen Sozialismus”, Gustav
Eckstein: ,Kapitalismus und Sozialismus”, Bebel: ,,Die Frau
und der Sozialismus”, Renners kleine Schrift: ,,Mehrarbeit
und Mehrwert, dann die etwas schwerer verstindliche
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bertihmte Schrift von Marx-Engels: ,,Das Kommunistische
Manifest*, weiter die kleinen Schriften von Engels: ,Die
Entwickiung des Sozialismus von der Utopie zur Wissen-
schaft” und ,,Grundsiitze des Kommunismus'’ und Lassalle:
wArbeiterprogramm®, Marx: ,Lohnarbeit und Kapital®,
Ellenbogen: ,,Was will die Sozialdemokratie?*, Bauer:
»Der Weg zum Sozialismus” und die griofiere Schrift von
Kutter: ,,Sie miissen!"

Zur Gruppe der Schriften der Begriinder der
sozialistischen Arbeiterbewegung (Marx,
Engels, Lassalle) sei folgendes bemerkt: Das
Meisterwerk des Marxismus, das ,Kapital® von Karl
Marx, setzt grofie Vorkenntnisse voraus, wenn man auch
sicher die Schwierigkeiten nicht iiberschiitzen darf (Teile
des ,Kapital“ sind geradezu leicht verstindlich). Es ist
angezeigt, vor der Lektiire des ,Kapital aufler den friiher
besprochenen Einfithrungsschriften noch die kleine Schrift
von Danneberg: ,Karl Marx, der Mann und sein Werk",
dann Borchardt: Volkswirtschaftliche Grundbegriffe®
(siche Gruppe: ,,Volkswirtschaftslehre®) und vor allem die
so wertvolle Schrift von Kautsky: , Marx’ ékonomische
Lehren zu lesen. Bei den Schriften von Engels sei, aufler
den Einfiihrungsschriften (siehe oben!), auf ,,Die Lage der
arbeitenden Klassen in England®“, den ,,Ursprung der
Familie.. “ und auf das grofie, schwerer verstiindliche
Werk: ,Eugen Diihrings Umwiilzung der Wissenschaft®,
bei den Schriften von Lassalle (siehe auch Einfithrungs-
schriften) auf das , Verfassungswesen”, dann auf die
etwas schwerer verstindliche Schrift: ,Die Wissenschaft
und die Arbeiter” aufmerksam gemacht.

In der Gruppe: ,,Die Lehren des Sozialis-
mus* sei aufler den in den bisher besprochenen Gruppen
hervorgehobenen Schriften noch auf folgende Werke hin-
gewiesen: Uber die Theorien (Lehren) des Sozialismus ist
vieles in der kleinen Schrift von Weif: ,,Argumente gegen
den Sozialismus“ und in seinem grofleren Werke: ,,Politi-
sches Handbuch® enthalten. Von den Schriften iiber die
materialistische Geschichtsauffassung seien in erster Linie
die von Borchardt: ,,Der historische Materialismus®, dann
von Kautsky: ,FEthik und materialistische Geschichts-
auffassung® empfohlen. — Eine besondere Bedeutung in
der Literatur iiber die Theorien des Sozialismus haben
die Schriften iiber die Kultur des Sozialismus,
da die Gefahr der Bedrohung der Kulturschiitze (Wissen-
schaft, Kunst) durch den Sozialismus ein hiufiges Argu-
ment seiner Gegner ist. Hervorgehoben seien in dieser
Gruppe die Schrift von Max Adler: ,Die Kultur-
bedeutung des Sozialismus®., Auch die Schrift von Weifl:
»Argumente gegen den Sozialismus“ enthilt viel Material
zur Entkriftung der Argumente kultureller Natur, die
gegen den Sozialismus erhoben werden.

Besonderen Wert fiir das Verstiindnis der Streitfragen
innerhalb des Sozialismus hat eine (wenigstens teilweise)
Kenntnis der Geschichte des Sozialismus
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iind der Arbeiterbewegung tiberhaupt. Auf dem
Gebiete der allgemeinen Geschichte des So-
zialismus sei zur Einfithrung besonders auf das aus
fiinf kleinen Bindchen bestehende Werk von Max Beer:
s Allgemeine Geschichte des Sozialismus” hingewiesen,
dann auf Vorlinder: ,,Geschichte der sozialistischen
Ideen". —- Starkes Interesse mufl jedem Sozialisten von
heute der Sozialismus aus der Zeit bieten, wo er noch
keine Verwirklichungsméglichkeit hatte: , Sozialismus
vom Lande Nirgendwo”, der utopische Sozialis-
mus; dieser utopische Sozialismus, oft das wunderbare
Phantasiegemiilde grofier Dichter, ist wegen seiner frucht-
baren Gedanken von gréfitem Werte (Fortschritt ist ja,
wie Oskar Wilde es benannte, die Verwirklichung von
Utopien). Zur Einfiihrung seien hier besonders empfohlen
die Schriften iiber die grofen Utopisten: von Bebel iiber
Fourier und von Kauisky iiber Thomas Morus, dann das
grofie Geschichtswerk (von Kautsky, Bernstein usw.): ,,Die
Vorldufer des neueren Sozialismus®, ferner auch utopi-
stische Schriften selbst, besonders der Roman von Bellamy:
,,Riickblick aus dem Jahre 2000 und ,,Utopia® von Morus.
Bei den Schriften iiber die Internationale (heute
die. gemeinschaftliche Organisation der sozialistischen
politischen Parteien der einzelnen Linder) sei besonders auf
die geschichtliche Schrift von Jaeckh: ,,Die Internationale‘
(fast ausschlieBllich i{iber die Erste Internationale!), aus
den Schriften tiber die Arbeiterbewegung ein-
zelner Linder und die &6sterreichische
Arbeiterbewegung auf das grofle, nicht schwer
verstindliche Werk von Mehring: ,Geschichte der
deutschen Soziaidemokratie” und auf das leichtverstiind-
liche Buch von Bauer: ,Die osterreichische Revolution®
(seit 1918) aufmerksam gemacht.

Bei der Gruppe: ,Die kapitalistische Wirt-
schaits- und Gesellschaftsordnung“ kommt
die Lektiire der Schriften der biirgerlichen Volks-
wirtschaftslehre und Finanzwissenschaft
erst nach geniigender Kenntnis der sozialistischen [Lite-
ratur iiber dieses Gebiet in Betracht, damit der Leser
in der Lage ist, die biirgerliche Auffassung kritisch zu
beurteilen. Die Volkswirtschaftslehre oder politische
Okonomie befafit sich mit der Gesamttitigkeit eines Volkes
zur Befriedigung seiner korperlichen und geistigen Be-
diirfnisse. Von den Schriften der sozialistischen
Volkswirtschaftslehre sind zur Einfilhrung am
geeignetsten die bereits erwiihnten Schriften von Kautsky:
»Marx’ Skonomische Lehren* und Marx: ,,Lohnarbeit und
Kapital®“, weiter auch die Schrift von Eckstein: nikapi-
talismus und Sozialismus”. — Von der zweiten Unter-
gruppe (,Der kapitalistische Betrieb, Geld-
und Bankwesen”) seien zur ersten Einfithrung die
Schriften von Schult: ,,Was ist Kapital“ und ,,Geld vund
Valuta® empfohlen. Die wertvollste und umfassendste
Schrift in diesem Gebiet ist wohl das leider nicht leicht
verstindliche Werk von Hilferding: ,,Das Finanzkapital®
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Wir kommen mnun zur umfangreichen Biichergruppe:
Gegenwartsfiragen und Gegenwarts-
kimpfe®. Bei den Schriften ilber die Gewerk-
schaftsbewegung, die wirtschaftlichen Kampforgani-
sationen der Arbeiter gegen die Unternchmer, sei zur
Einfiihrung besonders die nicht schwer verstindliche Schrift
von Nestriepke: ,,Gewerkschaftslehre” empfohlen, eine
Schrift, die sehr gut tiber die Ziele und Mittel des gewerk-
schaftlichen Strebens und iiber die gewerkschaftlichen
Organisationsfragen unterrichtet. Von den Schriften iiber
das Genossenschaftswesen, besonders  die
Konsumgenossenschaften, die wirtschaftlichen Organisa-
tionen der Verbraucher im Kampfe gegen das Handeis-
kapital, den Zwischenhandel, diene zur Einfithrung am
besten die kleine Schrift von Freundlich: ,,Aufgaben und
Zielc der Genossenschaften, dann, nach Lektiire dieser
Schrift, das vor kurzem erschienene wertvolle, dem Sozia-
lismus nahestehende Buch von Reinhard Weber: , Konsum-
genossenschaften und Klassenkamp{“. — Von der Literatur
iiber den Kampf um die Gleichberechtigung
der Frau ist in erster Linie Bebel: ,Die Frau und der
Sozialismus® zur Lektiire zu empfehlen, und die kleine
Schrift von Adolf Braun: ,Die Arbeiterinnen und die
Gewerkschaften®. Von der Literatur iilber die Jugend-
bewegung soll zuerst die kleine Schrift von Bauer:
,Die Arbeiterjugend und die Weltlage des Sozialismus®
gelesen werden.

Im Mittelpunkt der Gegenwartskimpfe steht die
Politik, der Kampf der in den politischen Parteien
organisierten Klassen um die Macht in den Gemeinwesen,
besonders im Staate. Hier brauchen wir vor allem Weg-
weiser (Lehrbiicher), die uns in der Fiille der Tatsachen
zurechtzufinden erlauben. Fiir etwas Vorgeschrittenere hat
diese Aufgabe das Ende 1927 in zweiter Auflage er-
schienene ,,Politische Handbuch* von Weiff. Der Hauptteil
dieses Buches behandelt eingehend die politischen Parteien
in allen fithrenden Liandern. Zur Erginzung des Buches
ist aus diesem Abschnitt des Katalogs Bauer: ,Kampf
um die Macht”“ zu empfehlen.

Aus der niichsten Katalogabteilung: ,Proletari-
sche Politik® (Unterabschnitt ,Parteiprogramm®, das
heifit Festlegung der Parteigrundsitze und Ziele)  ist
aufer den bereits frilher genannten Schriften von Danne-
berg: ,Das Sozialdemokratische Programm® und Weil}:
. Politisches Handbuch® mnoch Kautsky: ,Das Erfurter
Programm” hervorzuheben, aus den Schriften iber die
Taktik, das heifit iiber die politischen Kampfmittel,
zuerst Weifd: ,,Politisches Handbuch®, dann Teile von
Kautsky: ,Die proletarische Revolution (Seite 73 bis
106). — - Aus den Schriften iiber den Bolschewismus,
den kommunistischen Zweig der proletarischen Bewegung,
sind zur Einfiilhrung am meisten geeignet die so wert-
vollen Schriften von Bauer: ,,Bolschewismus oder Sozial-
demokratie?® und von Kautsky: ,,Terrorismus und Kom-
munismus*. — Die nichste Unterabteilung hat zum
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Hauptgegenstand den Anarchismus, die Idee ciner
Ordnung ohne jede Gewalt, also einer staatsfreien Gesell-
schaft. Zur Einfilhrung in diese Gedankenweit sind am
geeignetsten die Schrift von Plechanow: ,,Anarchismus
und Sozialismus®, dann auch Bebels Schrift iiber ,Atten-
tate”. Fir etwas Vorgeschrittenere ist die anarchistische
Schrift von Ramus: ,,Die Neuschopfung der Gesellschaft
zu empfehlen (eine Widerlegung aller wesentlichen Lehren
dieses Buches vom sozialistischen Standpunkt bringt Weif3:
y,Politisches Handbuch®). — Gegen die bereits an vielen
Stellen der Welt auf demokratischem Wege fiir das
Biirgertum bedrohlich anwachsende politische Macht des
Proletariats organisiert sich das Biirgertum vielfach in ge-
heimen gegenrevolutioniren Organisationen, in faschistischen
Verbiinden unter verschiedenen Namen (in Italien hat der
Faschismus ja bereits die Staatsmacht erlangt!). Zur
Einfithrung in dieses Gebiet dienen am besten folgende
Schriften: tiber den Faschismus in Osterreich: Berg: ,,Die
weifle Pest”, Deutsch: ,Die Faschistengefahr” und ,,Wer
ristet zum Biirgerkrieg?, {iiber den Faschismus in
Italien: Ellenbogen: ,Faschismus®“: dann fiber den ge-
samten Faschismus: Deutsch: , Antifaschismus® und das
Kapitel: ,,Faschismus” im ,,Politischen Handbuch” von Weilfs.

Von den einzelnen Zweigen der Politik greift heute
oft am tiefsten ins Leben jedes einzelnen die aus-
wirtige Politik ein, wie wir es im Weltkrieg
miterlebt haben; sie befaflt sich mit dem Verhilinis der
Staaten zueinander, mit dem Herrschaftsstreben der
Staaten (Imperialismus), mit ihren Riistungen (Militaris-
mus). Zur Einfithrung sei hier empfohlen die Schrift
von Friedrich: ,Krieg dem Kriege“. — Die Schriften
tber Agrarpolitik befassen sich mit den Fragen der
richtigen Gestaltung der Landwirtschaft und mit dem
Landproletariat. Zuerst muff man hier Bauers Schrift:
smyoozialdemokratische Agrarpolitik® zusammen mit ,,Pro-
gramm der deutschésterreichischen Sozialdemokratie®
(Linz, II. Abschnitt: , Agrarprogramm®) lesen. — Die
Schriften iber Finanzpolitik befassen sich mit den
Abgaben, die die éffentlichen Gemeinwesen (Staat, Linder,
Gemeinden) einheben. Eine gute Schrift zur Einfiihrung
ist Danneberg: ,Steuersadismus®. — Von den Schriften
fiber Gemeindepolitik sind die Schriften von
Schacherl: ,,Aufgaben der Gemeinden” und Danneberg:
y»Die sozialdemokratische Gemeindeverwaltung in Wien®
zur Einfilhrung am geeignetsten. — Von den Schriften iiber
Handelspolitik (das heifit die Politik im auswiirti-
gen Handel der Staaten, insbesondere die Frage: Schutzzoll
oder Freihandel?) ist die vor dem Kriege erschienene
Schrift- von Kautsky: ,Handelspolitik und Sozialdemo-
kratie“ noch heute ein sehr guter, leicht verstindlicher
Wegweiser. — Die Sozialpolitik befaflt sich be-
sonders mit den Fragen des Arbeiterschutzes (insbesondere
Frauen-, Kinderschutz, Arbeitszeit), dann mit der Sozial-
versicherung (Krankheits-, Arbeitslosenversicherung usw.).
Eine gute erste Einfiihrung bringt hier Ragers ausfiihriiche
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Schrift: ,,Der Arbeiterschutz in Osterreich® und Kiithe
Leichter: ,Frauenarbeit und Arbeiterinnenschutz in Oster-
reich®. — Von den Schriften iiber Wohnungspolitik
haben einfithrende Natur besonders die Schriften wvon
Danneberg (vor allem: ,,Was wird aus dem Mieter-
schutz?“). — Zu den schirfsten Gegnern der sozialisti-
schen Bewegung gehioren viele Kirchen, die die tiefe
religitse Sehnsucht weiter Volksschichten im Dienste der
herrschenden Klassen miflbrauchen. Diese Kirchen werden
von den Geistlichen, dem Klerus gefiihrt. Zur Einfiihrung
in dieses Gebiet: Christentum und Klerikalis-
mus, sei vor allem das ausgezeichnete, grofie bilder-
reiche Werk von Rosenow: ,,Wider die Pfaffenherrschaft®,
dann die so wertvolle Schrift von Sinclair: , Religion und
Profit“ empfohlen. Wie gegeniiber dem Klerikalismus
wahres Christentum aussieht, ist aus der (bereits friiher
empfohlenen) Schrift von Kutter: ,,Sie miissen!“ zu sehen.

Der niichste Hauptabschnitt des Katalogs umfafit die
Biicher, die sich mit der sozialistischen Gesell-
schaft befassen. Die Sozialisierungsschriften
befassen sich mit der Umwandlung des Kapitalismus in den
Sozialismus, mit dem Sozialismus in seiner Entwicklung,
also noch nicht mit dem vollendeten Sozialismus; mit diesem
beschiiftigen sich die Schriften iiberdenZukunftsstaat
(viele Schriften behandeln gleichzeitig beide Gebiete!).
Von den Sozialisierungsschriften seien zur Einfithrung
empfohlen: Bauer: ,Der Weg zum Sozialismus' (fiir
etwas Vorgeschrittene die Schriften von Ellenbog=n:
ySozialisierung in Osterreich® und ,Fortschritt der Ge-
meinwirtschaft und Weifi: ,Sozialisierung®), von den
Schriften iiber den Zukunftsstaat besonders Atiantikus:
»Ein Blick in die Zukunft”, dann das viel Material iiber
den Zukunftsstaat enthaltende Buch von Bebel: ,,Die Frau
und der Sozialismus‘.

Die Gruppe des Katalogs: ,,Gesellschaft und
Staat — Recht und Gesetz“ enthilt im ersten
Teile Schriften iber die Gesellschaftslehre
(Soziologie), diese bat zum Gegenstande das soziale Leben
und seine Gesetze, also ein weit ausgedehntes Gebiet.
Nach Max Adler gibt es mehrere Formen der Soziologie,
insbesondere Soziologie als Entwicklungslehre des sozialen
Lebens una Soziologie als Beschreibung der Formen des
menschlichen Zusammenlebens. Sie stellt jedenfalls einen
vieldeutigen Begriff dar. Die Schriften des Gebietes sind
meist nicht leicht verstindlich. Eine nicht schwer ver-
stiindliche, wertvolle, hier eingeteilte Schrift ist des
Anarchisten Kropotkin: ,,Gegenseitige Hilfe ...”. -— Im
zweiten Teile folgen Schriften iiber den Staat (das heifit
die oberste Organisation [Einrichtung] der Gesells-haft
mit dem Rechte, Widerstrebende zu zwingen) und Schriften
iber die Verfassung der Staaten, worunter man die Rege-
lung des Anteiles versteht, den jeder einzelne an der
Gesetzgebung, Verwaltung und Rechtsprechung nehmen
kann. Zur FEinfithrung in das Gebiet dienen, aufler der
frither erwihnten Schrift von Lassalle: ,,Verfassungs-
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wesen', die ersten Kapitel (§§13 bis 43) des ,,Politischen
Handbuches* von Weifl, dann Max Adler: ,Politische
oder soziale Demokratie. Die wertvollste Schrift auf
diesem Gebiet, Max Adler: ,Die Staatsauffassung des
Marxismus®, setzt groflere Vorkenntnisse voraus. — Von
den Schriften iiber die Nationalitiditenfrage und
Judenfrage sind zur Einfiihrung geeignet: Das Kapitel
iiber die Nationalititenfrage in Weifd: ,,Politisches Hand-
buch* (die wertvollsten Schriften dieses Gebietes sind
Bauers grofles Werk: ,Die Nationalititenfrage”, dann
Kautskys kleinere Schrift: ,Rasse und Judentum*; doch
setzen diese Schriften, besonders Bauers Werk, grificre
Vorkenntnisse voraus). — Von der Literatur iber Recht
und Gesetz sei zur Einfilhrung in das 6ffentliche
Recht die ,Republikanische Staatsbiirgerkunde® von
Endres empfohlen.

Wir kommen nun zur so wichtigen Gruppe der G e-
schichtsliteratur. Damit man sich in der grofien
Fiille der geschichtlichen Werke zurechtfinden kann, muf
man sich zuerst iiber den Begriff der Geschichte und der
einzelnen Unterabteilungen der Geschichtswissenschaft klar
werden. Die Geschichtswissenschaft im allgemeinen geht
der Entwicklung der Menschen, wie sie sich als gesell-
schaftlich (sozial) verbundene Wesen betiitigen, nach,
erforscht ihre Ursachen und stellt dann diese Entwicklung
samt den Ursachen dar. Nun zu den einzelnen Gebieten
der Geschichtswissenschaft. Die Geschichtsphilo-
sophie geht den Triebkriften der Geschichte im ail-
gemeinen nach (der wissenschaftliche Sozialismus hat
als die Haupttriebkraft die Materie der Gesellschaft, das
heifit ihre stoffliche [== wirtschaftliche] Grundlage erkannt;
daher der historische, das ist geschichtliche Materialis-
mus!). — Die Wirtschaftsgeschichte behandelt
die Grundlagen der kulturellen Entwicklung, die Ge-
schichte der Wirtschaft (auch dieses Gebiet wird in
kulturgeschichtlichen Werken als Geschichte der materi-
cllen Kultur behandelt). — Die Kulturgeschichte
stellt einen vieldeutigen Begriff - dar; die meisten
Kulturgeschichtsschreiber verstehen darunter in erster
Linie wohl die Entwicklung des Denkens und des
sittlichen Lebens der Menschen. (Der Gegenstand ‘der
Kulturgeschichte durchkreuzt sich vielfach mit dem Gegen-
stand der Weltgeschichte) — Die Urgeschichte be-
faflt sich mit den ersten Anfiingen der geschichtiichen
Entwicklung der Menschen, einer Zeit, aus der es noch
keine schriftliche Uberlieferung, keinen Bericht iiber Per-
sonen und Jahreszahlen gibt. — Die Weltgeschichte
im weiteren Sinne stellt (nach der guten Definition [Begriffs-
bestimmung] des Geschichtsforschers Ernst Bernheim) die
Geschichte der Menschheit als gesellschaftliche Wesen
dar, zu allen Zeiten und an allen Orten im einheitlichen
Zusammenhang der Entwicklung. — Die Weltgeschichte im
engeren Sinne bringt eine blofle Aneinanderreihung der
Geschichte aller namhaften Vilker. Die Geschichte
der Revolutionen behandelt die Geschichte der
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sozialen und nationalen Umwilzungen, das heilit die
Umwiilzungen in der Macht der Gesellschaftsklassen und
Nationen im Laufe der Jahrhunderte.

Nun zu den Werken, die am besten in die einzelnen
Gebiete der Geschichte einfithren. Bei der Geschichts-
philosophie sei auf die bereits unter ,Lehren des
Sozialismus® erwihnten Schriften von Borchardt: ,Der
historische Materialismus®, von Marx-Engels: ,,Das Kom-
munistische Manifest, von Engels: ,Der Ursprung der
Familie . ..”, von Kautsky: ,Ethik und materialistische Ge-
schichtsauffassung’ verwiesen. — In die Wirtschafts-
geschichte filhren aufler den bereits empfohlenen
Schriften von Engels: ,,Lage der arbeitenden Klasse® und
,,Ursprung der Familie...” am besten ein: Borchardt:
.Deutsche Wirtschaftsgeschichte”, dann auch Endres: ,,Ge-
schichte Europas...“. — Das Gebiet der Kultur-
geschichte enthilt grofitenteils umfangreiche Werke.
Zur Einfithrung sei auf das Buch von Frohme: ,,Arbeit
und Kultur®, auf Rosenow: ,,Wider die Pfaffenherrschaft®
und auf Kemmerich: ,Kulturkuriosa® verwiesen. — In
dic Urgeschichte fihren am besten ein: das bilder-
reiche Werk von Hauser: ,,Urgeschichte, von Hanstein:
., Die Welt des Inka“, dann Bélsche: ,,Der Mensch der
Vorzeit”. — Von den Werken der allgemeinen
Weltgeschichte ist das hervorragendste sozialisti-
sche Werk wohl das vor wenigen Jahren erschienene
Werk von H. G. Wells: ,,Grundlinien der Weltgeschichte*,
ferner das ebenfalls von Wells geschriebene kieinere
Werk: ,.Die Geschichte unserer Welt“. Gleichfalls von
grofiem Werte ist die von L. M. Hartmann herausge-
gebene, viel umfangreichere , Weltgeschichte”. — Zur Ein-
fithrung in die Weltgeschichte ist es angezeigt, vorerst
cin Werk aus der Geschichte der Revoluti-
onen, die ,Befreiung der Menschheit”’, zu lesen, ein 1921
erschienenes, sehr wertvolles Werk mit ausgezeichneten
Abbildungen. Von den revolutionsgeschichtlichen Werken
sind ‘sonst zur Einfilhrung in die Geschichte der Revo-
lutionen geeignet: Bach: ,Geschichte der Wiener
Revolution 1848“ (mit zahlreichen Bildern), Blos: ,Die
deutsche Revolution 1848 (gleichfalls bilderreich), dann
die zwei kleineren Schriften von Kautsky: ,Klassen-
gegensiitze im Zeitalter der Franzosischen Revolution®
und Schikowski: ,,Sitten- und Charakterbilder aus der
Franzosischen Revolution®, ferner das grioflere Werk von
Baumgartner: ,Der grofie Bauernkrieg” und Engels’
kleinere Schrift: ,,Der deutsche Bauernkrieg®, schliefilich
iiber eine Revolution in der Gegenwart das bereits er-
withnte Werk von Bauer: ,Die osterreichische Revo-
lution”. — Aus den Geschichtswerken einzelner Staaten und
Linder Europas (Deutschland) sei, aufler den bereits in der
revolutionsgeschichtlichen Literatur erwihnten Schrifien,
noch Mehring: ,Deutsche Geschichte vom Ausgang des
Mittelalters zur Einfiihrung empfohlen.

Wer sich griindliches Wissen in den einzelnen Ge-
bieten der Gesellschafts- und Naturwissenschaften ange-
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cignet hat, steht noch nicht am Ende des Weges, den
der menschliche Geist zuriickzulegen begehrt. Wir wollen
noch tiefer dringen, die Dinge in ihrem Zusammenhang
sehen, wir fragen nach den Gesetzen des Seelenlebens,
nach dem Schicksal der Einzelseele, ob sie sterblich
oder unsterblich ist, nach den Regeln, nach denen wir
unser Verhalten zu den Mitmenschen einrichten sollen
und schlieflich nach dem letzten Sinn der ganzen Welt
Mit all diesen Dingen befafit sich die Philosophie
im weiteren Sinne (die ,Liebe zur Weisheit”). Sie um-
faRt mehrere Zweige: die Philosophie im engeren Sinne,
das ist die Gesamtanschauung der Dinge oder die We l t-
anschauungslehre, dann die Lehre vom
Seelenleben (Psychologie) und die Sittenlehre
und Moral, die obersten Regeln, die unser Verhalten
zu den Mitmenschen bestimmen sollen. — Zur Einfiihrung
in die Philosophie (in weiterem Sinne) ist am besten
Jerusalem: | Finleitung in die Philosophie* geeignet, von
den allgemeinen philosophischen Werken seien zur
ersten Lektiire Maeterlinck: ,Das Buch vom Tode*, Vor-
léinder: ,,Volkstiimliche Geschichte der Philosophie®, dann
Sinclair: ,Das Buch des Geistes“ empfohlen, von den
Schriften tiber Seelenkunde das bei einiger Vorschulung
nicht schwer verstindliche ,,Lehrbuch der Psychologie*
von Jerusalem, von den Schriften iiber Sitte und Moral
Kautsky: ,,Ethik und materialistische Geschichtsauffassung*
und Menger: ,Neue Sittenlehre,

Enge mit der Philosophie verwandt ist die Reli-
gion. Auch sie befaBt sich in erster Linie mit dem
Schicksal der Einzelseele, mit dem Sinn der Welt: ihre
besondere Natur liegt darin, daB sie, in den verschiedan-
sten geschichtlichen Formen, in der Welt héhere, fiber-
menschliche, gittliche Wesen wirken sieht: als letzte
Triebkréfte des Weltalls. Die Schriften der Religions-
philosophie wund Religionswissenschatt
(diese zwei Begriffe bedeuten im wesentlichen das gleiche)
nehmen  wissenschaftlich zu den verschiedenen Rali-
gionen Stellung. Von diesen Schriften seien zur Ein-
fithrung empfohlen: auf der einen Seite die atheistischem
(ungliubigen, freidenkerischen) Schriften von Liitgenau:
wNatiirliche und soziale Religion* und von Popper-
Lynkeus: ,Uber Religion”, auf der anderen Seite die
sehr zweiflerische (kritische), aber viele geheimnisvolle
Tatsachen anerkennende und im letzten Grunde gott-
gliubige Schrift von Maeterlinck: ,,Vom Tode (iiberdies
das bereits frither * empfohlene Buch von Sinclair:
sReligion und Profit“), von den religions- und
kirchengeschichtlichen Werken: Rosenow:
»Wider die Pfaffenherrschaft, dann Kautsky: ,,Ursprung
des Christentums®,

Die niichsten Abteilungen des Katalogs enthalten
Biicher iiber Literaturgeschichte und Kunst. Die Lite-
raturgeschichte behandelt nicht die Literatur im
weiteren Sinne (das ist die Gesamtheit aller schriftlichen
Erzeugnisse des menschlichen Denkens und Fiihlens, also
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nicht die wissenschaftliche und technische Literatur),
sondern nur die schone Literatur (Dichtungen alier Art,
wie Romane, Erzihlungen, Dramen, Gedichte). — Um
die schone Literatur und auch die iibrige Literatur
(Wissenschaften usw.) richtig zu verstehen, mufli man
dic Sprache, vor allem die Sprache des eigenen
Landes und die Fremdworter (Worter aus fremden
Sprachen) beherrschen. Diesem Zweck dient als erste
Einfiihrung die kleine Schrift von Braun iiber ,Zeitungs-
fremdwirter. Von den literaturgeschichtlichen Werken
dient zur FEinfiilhrung am besten Wittner: ,,Deutsche
Literaturgeschichte®, dann Mehring: ,,Lessinglegende®. Bei
den Beschreibungen des Lebens der Dichter sei besonders
auf Siemsen: ,Literarische Streifzlige” aufmerksam ge-
macht. — Die Kunst im engeren Sinne ist gleich-
bedeutend mit den schénen oder freien Kiinsten, die in
erster Linie den Menschen gefallen wollen (zu ihnen ge-
hioren: Malerei und Bildhauerei, Musik und Schauspiel-
kunst). Freilich haben die schénen Kiinste auch oft
hohere Ziele: sie wollen die Menschen beeinflussen, (so
zum Beispiel politische und soziale Tendenzkunst) oder
iiberhaupt in ,,die hoheren Gebiete des menschlichen
Lebens (zum Beispiel religiose Kunst) fithren. Dem-
gegeniiber wollen die unfreien Kiinste (das Kunstgéwerbe,
die Baukunst) wohl auch gefallen, in erster Linie aber Er-
zeugnisse schaffen, die dem menschlichen Gebrauch dienen.

Eines der wichtigsten Gebiete der Gesellschafts-
wissenschaft mufl fiir jeden Sozialisten die Wissenschaft
der Erziehung sein. Je niher wir der Verwirklichung
des Sozialismus, der Ubergangszeit vom Kapitalismus in
den Sozialismus riicken, desto wichtiger wird die soziali-
stische Erziehung der Kinder, die allgemeinen Erziehungs-
fragen, die Fragen der Schulreform (Verbesserung des
Schulwesens), die Bildung der Erwachsenen (Arbeiter-,
Volksbildung). Von den Schriften iiber sozialistische
Erziehung sind zur Einfilhrung am besten geeignet:
Winter: ,Das Kind und der Sozialismus”, dann Kanitz:
,Das proletarische Kind in der biirgerlichen Gesellschaft”,
von den Schriften {iber Arbeiterbildung: Stern:
yJKlassenkampf und Massenschulung und Liepknecht:
»Wissen ist Macht”, von den Schriften iiber allge-
meine Erziehung die Schriften von Riihle: ,,Umgang
mit Kindern” und ,,Grundfragen der Erziehung”, von Schulz:
,;Die Mutter als Erzieherin”, dann Montessori: ,,Selbst=
titige Erziehung im frilhen Kindesalter”, von der Schul-
reformliteratur: Bauer: ,,Schulreform und Klassen-
kampf” und Glickel: ,Die osterreichische Schulreform”.

Einen wertvollen geschichtlichen Einblick im allge-
meinen, besonders aber viel Hilfe fiir das Verstiindnis des
miihevollen Weges des revolutioniiren Sozialismus, bieten die
Lebensbilder. Hier seien zur Einfilhrung besonders
empfohlen: Viktor Adler: , Aufsiitze, Reden und Briefe”
(besonders der 1. Band), dann Bebel: ,,Aus meinem Leben”.




GESELLESCHAFTS
WISSENSCHAFTEN

Zur besseren Orientierung ist bei den meisten Biichern das
Erscheinungsjahr angegeben, aulerdem sind in verschiedenen
Untergruppen einzelne Werke folgendermafien bezeichnet:
1= leichtverstindlich kom = kommunistisch
so = sozialistisch bii == biirgerlich.

KAPITALISMUS UND SOZIALISMUS

Die Lehren des Sozialismus
Zur Einfiihrung

Abraham Rudolf. Die Theorie des modernen Sozialismus.
Fiir die Jugend dargestellt. 1922,

Bauer Otto. Der Weg zum Sozialismus.

Bebel August. Die Frau und der Sozialismus.

Blatchford Robert. Im Reiche der Freiheit. Briefe iiber
den Sozialismus. 1907.

Borchardt Julian. Einfithrung in den wissenschaftlichen
Sozialismus. 1928,

Danneberg Robert. Das sozialdemokratische Programm.

Eckstein Gustav. Kapitalismus und Sozialismus. Gespriiche
zur FEinfiihrung in den wissenschaftl. Sozialismus.

Ellenbogen Wilhelm. Was will die Sozialdemokratie? 1899.

Engels Friedrich. Die Entwicklung des Sozialismus von
der Utopie zur Wissenschaft.

— Grundsiize des Kommunismus.

Kautsky Karl. Das Erfurter Programm.

Kutter Hermann. Sie miissen! Ein offenes Wort an die
christliche Gesellschaft.

Lassalle Ferdinand. Arbeiterprogramm.

—- Uber Verfassungswesen.

Marx Karl. Lohnarbeit und Kapital.

Marx Karl und Engels Friedrich. Das Kommunistische
Manifest.

Renner Karl. Mehrarbeit und Mehrwert.

Schult Johannes. Was ist Kapital und Kapitalismas?

Die Begriinder des Sozialismus und der Arbeiterbewegung

Karl Marx

Marx Karl und Engels Friedrich, Das Kommunistische
Manifest. (1)

— Ein Komplott gegen die Internationale Arbeiter-Asso-
ziation.

Marx Karl. Die Inauguraladresse der Internationalen Ar-
beiter-Assoziation.

— Das Elend der Philosophie.

— Revolution und Kontrerevolution in Deutschland. 1848.

— Der achtzehnte Brumaire des Louis Bonaparte,




Marx Karl. Die Klassenkiimpfe in Frankreich. 1848—1850.
- Der Biirgerkrieg in Frankreich. Adresse des General-
rates der Internationalen Arbeiter-Assoziation.

— Enthiillungen iiber den Kommunistenprozefi zu Kéln.

— Karl Marx vor den Kolner Geschworenen.

Lohnarbeit und Kapital. (1)
— Lohn, Preis und Profit.
— Zur Kritik der politischen Okonomie.
Das Kapital. Kritik der politischen Okonomie.
1. Band: Der Produktionsprozef3 des Kapitals.
2. Band: Der Zirkulationsprozefi des Kapitals.
3. Band: Der Gesamtprozef3 der kapitalistischen Pro-
duktion.

— Das Kapital. Kritik der politischen Okonomie. 1. und
2. Band. Volksausgabe. Herausgegeben von Karl
Kautsky.

—- Das Kapital. 1. Band. Gemeinverstiindliche Ausgabe
von Julian Borchardt.

— Zur Einfithrung in Marx’ Kapital. Von Max Grun-
wald.

Theorien iiber den Mehrwert. Aus dem nachgelassenen
Manuskript ,,Zur Kritik der politischen Okonomie®.
1. Band: Die Anfinge der Theorie vom Mehrwert

bis Adam Smith. — David Ricardo. Erster Teil.
2. Band: David Ricardo. Zweiter Teil. — Von Ri-
cardo zur Vulgir-Okonomie.

-~ Karl Marx’ 8konomische Lehren. Gemeinverstindlich
dargestellt und erldutert von Karl Kautsky. (1)

Aus dem literarischen Nachlal von Karl Marx und Fried-

rich Engels. 1841—1850. Herausgegeben von Franz

Mehring. 3 Biinde. 1923.

1. Band: Differenz der demokratischen und epiku-

riaischen Naturphilosophie. — Aus den Anekdotis
zur neuesten Philosophie und Publizistik. — Aus
der ,,Rheinischen Zeitung”“. — Aus den ,,Deutsch-
franziosischen Jahrbiichern®.

2. Band: Aus dem Pariser ,Vorwirts. — Die

Heilige Familie oder Kritik der Kritischen Kritik.
— Aus den Zeitschriften des deutschen Sozia-
lismus.
3. Band: Aus der ,,Neuen Rheinischen Zeitung®. —
Aus der ,Neuen Rheinischen Revue®.
Danneberg Robert. Karl Marx, der Mann und seinWerk. (1)
Liebknecht Wilhelm. Karl Marx zum Gediichtnis.
Masaryk Th. G. Die philosophischen und soziologischen
Grundlagen des Marxismus.
Rosenberg J. Ricardo und Marx als Weritheoretiker.
Eine kritische Studie.
Zetkin Klara., Karl Marx und sein Werk.

Friedrich Engels

Engels Friedrich. Grundsiitze des Kommunismus. (1)
—  Herrn Eugen Diihrings Umwiilzung der Wissenschaft.
1886.
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rich

Engels Friedrich. Die Entwicklung des Sozialismus von der
Utopie zur Wissenschaft. (1)

Der Ursprung der Familie, des Privateigentums und
des Staates. Im Anschlusse an Lewis H. Morgans
Forschungen.

— Die Lage der arbeitenden Klassen in England. (I)

— Der Deutsche Bauernkrieg. 1920.

-- Internationales aus dem ,Volksstaate* 1871—1875.

— Ludwig Feuerbach und der Ausgang der klassischen
deutschen Philosophie.

Adler Viktor und Engels Friedrich. Briefwechsel zwischen
Viktor Adler und Friedrich Engels.

Aus dem literarischen NachlaB von Karl Marx und Fried-

Engels. 1841—1850. Herausgegeben von Franz

Mehring. 3 Binde. 1923,

1. Band: Differenz der demokratischen und epiku-
riischen Naturphilosophie. — Aus den Anekdotis
zur neuesten Philosophie und Publizistik. — Aus
der ,Rheinischen Zeitung®“. — Aus den ,Deutsch-
franzdsischen Jahrbiichern®.

2. Band: Aus dem Pariser ,Vorwiirts®. -— Die
Heilige Familie oder Kritik der Kritischen Kritik.

Aus den Zeitschriften des deutschen Sozia-

3. Band: Aus der ,Neuen Rheinischen Zeitung"®, — F
Aus der ,Neuen Rheinischen Revue“.

Lassalle Ferdinand. Reden und Schriften. Herausgegeben
von Eduard Bernstein. 8 Biénde. 1892.

1. Band: Ferdinand Lassalle und seine Bedeutung
in der Geschichte der Sozialdemokratie. — Ferdi-
nand Lassalles sozialpolitische Reden und Schriften
vor der Agitation fiir den Allgemeinen deutschen
Arbeiterverein samt den anschlieBenden Streit-
schriften. 1. Abteilung: Assisenrede. — Der
italienische Krieg und die Aufgabe Preufiens. --
Fichtes politisches Vermiichtnis und die neueste
Gegenwart.- — Gotthold Ephraim Lessing. — Die
Philosophie Fichtes und die Bedeutung des deut-
schen Volksgeistes. — Uber Verfassungswesen. (1)
— Was nun? (Zweiter Vortrag iiber Verfassungs-
wesen.) — Nachtrag zu ,,Was nun?* — Macht und
Recht.

samt den anschliefenden Prozefiverhandlungen und
Verteidigungsreden vor der Agitation fiir den All-
gemeinen deutschen Arbeiterverein. 2. Abtei-

lung: Arbeiterprogramm. (1) — DieWissenschaft
und die Arbeiter. — Der Lassallesche Kriminai-
prozel. 2. Heft. — Der Lassallesche Kriminal-
prozeB. 8. Heft. — Die indirekte Steuer und die

Lage der arbeitenden Klassen. — 3. Abteilung:
Offenes Antwortschreiben an das Zentral-Komitee.
— Zur Arbeiterfrage. — Arbeiter-Lesebuch. —

Ferdinand Lassalle

Ferdinand Lassalles Arbeiterprogramm




Lasalle Ferdinand. Reden und Schriften. (Fortsetzung.)
Die Feste, die Presse und der Frankfurter Abge-
ordnetentag. — Prozefl gegen Ferdinand Lassalle
in Diisseldorf. — An die Arbeiter Berlins. — Der
Hochverratsproze8 gegen Ferdinand Lassalle in
Berlin. — Die Agitation des Allgemeinen deutschen
Arbeitervereines und das Versprechen des Kénigs

von Preuflen. - Wichtigere Schriftstiicke aus
der Leitung des Allgemeinen deutschen Arbeiter-
vereines.

3. Band: Die okonomische Hauptarbeit Ferdinand
Lassalles. 4. Abteilung: Herr Bastiat-Schultze
von Delitzsch, der 6konomische Julian oder Kapital
und: Arbeit. — Anhang zu ,Kapital und Arbeit".
— Lassalles Verteidigungsrede wider die Anklage
der Verleitung zum Kassettendiebstahl. — Franz
von Sickingen. (Histor. Tragbdie,) — Herr Julian
Schmidt, der Literarhistoriker. Mit Setzer-Scho-
lien. -— Ausziige aus dem System der erworbenen
Rechte.

Becker Bernhard. Enthiillungen iiber das tragische Lebens-
ende Ferdinand Lassalles und seine Beziehungen zu
Helene von Donniges. 1892.

Bracke W. Der Lassallesche Vorschlag. 1873.

| Kegel Max. Ferdinand Lassalle. Gedenkschrift zu seinem

fiinfundzwanzigsten Todestage.

Lassalles intime Briefe an Eltern und Schwester. Heraus-
gegeben von Eduard Bernstein.

Lindau Paul. Lassalles letzte Rede.

Die Theorien (Lehren) des Sozialismus

(Besonders die Lehre vom Mehrwertund die
materialistische Geschichtsauffassung)

Abraham Rudolf. Die Theorie des modernen Sozialismus.
Fiir die Jugend dargestellt. 1922. (1)

.Adler Max. Die Kulturbedeutung des Sozialismus.

— Die Aufgaben der marxistischen Arbeiterbildung. 1926.

— Der Marxismus als proletarische Lebenslehre. 1923.

Bahr Hermann. Die Einsichtslosigkeit des Herrn Schiiffle.
Drei Briefe an einen Volksmann als Antwort auf:
,,Die Aussichtslosigkeit der Sozialdemokratie”. 1886.

Bauer Otto. Sozialdemokratie, Religion und Kirche. Ein
Beitrag zur Erlduterung des Linzer Programmes.
1927,

Beber August. Die Frau und der Sozialismus. (1)

Berner Ernst. Das rote A-B-C oder Sozialdemokratischer
Katechismus.

Bernstein Eduard. Die Voraussetzungen des Sozialismus
und die Aufgaben der Sozialdemokratie. 1921.

—— Der soziale Gedanke. Leitsiitze aus den Schriften der
Begriinder des Sozialismus. 1908.

Beyer Alfred. Menschendkonomie.

Blatchford Robert. Im Reiche der Freiheit. (Merrie
England.) Briefe iiber den Sozialismus. 1907,
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Borchardt Julian. Einfithrung in den wissenschaftlichen
Sozialismus. 1923. (1)

Danneberg Robert. Das sozialdemokratische Programm. ()

Deuisch Julius. Treueid und Revolution. — (In: Wer
riistet zum Biirgerkrieg.)

Dietzel Walter. Wie der Kapitalismus entstand.

Dietzgen Josef. Die Zukunft der Sozialdemokratie. (In:
Sozialpolitische Vortriige.)

Eckstein Gustav. Kapitalismus und Sozialismus. Gespriiche
zur Einfithrung in den wissenschaftlichen Sozialis-
mus. (1)

— Der Marxismus in der Praxis. 1918.

Ellenbogen Wilhelm. Was will die Sozialdemokratie? Eine
elementare Erlduterung des Hainfelder Programms.

Falk Kurt. Die Bestrebungen der Sozialdemokratie, be-
leuchtet vom Irr-Sinn Eugen Richters. 1891. (1)

Grunwald Max. Zur Einfithrung in Marx’ Kapital.

Hartwig Theodor. Soziologie und Sozialismus. Einfiihrung
in die materialistische Geschichtsauffassung. 1927.

Jaurés Jean. Aus Theorie und Praxis. Sozialistische Stu-
dien. 1902.

Kautsky Karl. Das Erfurter Programm. (1)

— Die materialistische Geschichtsauffassung. 1927.
1. Band: Natur und Gesellschaft.
2. Band: Der Staat und die Entwicklung der

Menschheit.

Koigen David. Die Kulturanschauung des Sozialismus.
Ein Beitrag zum Wirklichkeits-Idealismus.. 1903.

Kranold- Albert. Die Persénlichkeit im Sozialismus. Bei-
triige zur philosophischen Begriindung des Sozia-
lismus. 1923.

Lafargue Paul. Die Entwicklung des Eigentums.

— Die Religion des Kapitals.

— Der wirtschaftliche Materialismus nach den Anschau-
ungen von Karl Marx.

Laveleve Emil. Der Sozialismus der Gegenwart. (bil)

Liebknecht Wilhelm. Wissen ist Macht — Macht ist
Wissen.

— Hochverrat und Revolution.

Marx Karl und Engels Friedrich. Das Kommunistische
Manifest.

Parvus. Der Sozialismus und die soziale Revolution. 1910.

— Die kapitalistische Produktion und das Proletariat.
1908.

— Der Ideenkampf gegen den Sozialismus. 1910.

Ruppin Arthur. Darwinismus und Sozialwissenschaft.

Schmidt Konrad. Die Durchschnittsprofitrate auf Grund-
lage des Marxschen Wertgesetzes. 1889,
Stern J. Thesen iiber den Sozialismus. Sein Wesen, seine
Durchfiihrbarkeit und ZweckmiiBigkeit. 1891.
Vandervelde Emile. Die Entwicklung zum Sozialismus.
1902.

Weckerle Eduard. Mensch und Maschine. 1925.

Weiss Friedrich. Politisches Handbuch. Ein sozialistischer
Wegweiser. (1)
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Weiss Friedrich. Argumente gegen den Sozialismus.
Biirgerliche Einwiinde und sozialistische Antworten.

Der Kampf. Sozialdemokratische Monatsschrift. Jahrgang
1927 und iltere Jahrgiinge.

Die Kultur des Sozialismus

Adler Max. Die Kulturbedeutung des Sozialismus.
Frohme Karl. Arbeit und Kultur.
Parvus. Der Ideenkampf gegen den Sozialismus. 1910.
Weiss Friedrich. Argumente gegen den Sozialismus. Biir-

gerliche Einwiinde und sozialistische Antworten.
Die Geschichte der Arbeiterbewegung und des

Sezialismus
Allgemeine Geschichte des Sozialismus

Adler Viktor. Briefwechsel zwischen Viktor Adler und

Friedrich Engels.

Beer Max. Allgemeine Geschichte des Sozialismus und

der sozialen Kimpfe. 1922.

Die Befreiung der Menschheit. Freiheitsideen in Ver-

gangenheit und Gegenwart. 1921.

Hilferding Rudolf. Karl Kautsky, dem Wahrer und Meh-
rer der Marxschen Lehre.
Kampffmeyer Paul. Die Sozialdemokratie im Lichte der

Kulturentwicklung. Geschichte, Politik und Literatur

der Sozialdemokratie. 1920.

Kautsky Karl. Vorldufer des neueren Sozialismus.
4 Biinde. 1923.

1. Band: Kommunistische Bewegungen im Mittel-
alter: Die Grundlagen des Kommunismus im Mit-
telalter und im Zeitalter der Reformation. —
Kommunistische Sekten im Mittelalter.

2. Band: Der Kommunismus in der deutschen Refor-
mation: Die deutsche Reformation und Thomas

Miinzer. — Die Wiedertiufer.

3. Band: Die beiden ersten grofien Utopisten: Tho-
mas More. Von Karl Kautsky. — Thomas Cam-
panella. Von Paul Lafargue. — Der Jesuiten-

staat in Paraguay. Von Paul Lafargue.

4, Band: Der Sozialismus in Frankreich im sieb-
zehnten und achtzehnten Jahrhundert. Von Hugo
Lindemann. — Der utopische Sozialismus und
die kommunistischen Versuche in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika. Von Morris Hillqui t.

Kegel Max. Ferdinand Lassalle. Gedenkschrift zu seinem
funfundzwanzigsten Todestage.

Liebknecht Wilhelm. Karl Marx zum Gedichtnis.

Maier Gustav. Soziale Bewegungen und Theorien bis zur

modernen Arbeiterbewegung. 1902,

Muckle Friedrich. Geschichte der sozialistischen Ideen

im neunzehnten dJahrhundert. 1909.

Schoenlank Bruno. Soziale Kémpfe vor dreihundert Jahren.

Altniirnbergische Studien. 1894.

Stegmann Carl und Hugo C. Handbuch des Sozialismus.

1897.

117



Vorlinder Karl. Geschichte der sozialistischen Ideen. 1924.

Weiss Friedrich. Politisches Handbuch. Ein sozialistischer
Wegweiser. (1)

Wendel Friedrich. Der Sozialismus in der Karikatur. Von
Marx bis Macdonald. Ein Stiick Kulturgeschichte.

Der utopische Sozialismus

Bebel August. Charles Fourier. Sein Leben und seine Theo-
rien. 1890.

Bellamy Edward. Riickblick aus dem Jahre 2000 auf das
Jahr 1887. (1)

Campanella Themas. Der Sonnenstaat. (In: Dokumente
der Menschlichkeit, Band 1.)

Ennemoser Franz Josef. Die gliickliche Gemeinde zu
Friedenstal oder Andeutungen durch welche Mittel
es Friedenstal dahin brachte, daf daselbst Wohl-
stand und Zufriedenheit herrschte. 1871.

Fourier Charles. Die Phalanx. (In: Dokumente der Mensch-
lichkeit, 2. Band.z

Hertzka Theodor. Freiland, ein soziales Zukunftsbild.

— Eine Reise nach Freiland.

Kautsky Karl. Thomas More und seine Utopie. Mit einer
historischen Einleitung.

—  Vorlidufer des neueren Sozialismus. 4 Biinde. 1923.
1. Band: Kommunistische Bewegungen im Mittel-

alter: Die Grundlagen des Kommunismus
im Mittelalter und im Zeitalter der Relormation.
— Kommunistische Sekten im Mittelalter.

2. Band: Der Kommunismus in der deutschen Refor-
mation und Thomas Miinzer. — Die Wiedertiulfer.

3. Band: Die beiden ersten grofien Utopisten: Tho-
mas More. Von Karl Kautsky. — Thomas Cam-
panella. Von Paul Lafargue. — Der Jesuiten-
staat in Paraguay. Von Paul Lafargue.

4, Band: Der Sozialismus in Frankreich im sieb-
zehnten und achtzehnten Jahrhundert. Von Hugo
Lindemann. — Der utopische Sozialismus und
die kommunistischen Versuche in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika. Von Morris Hillquit.

Lichtneckert Josef. Der sozialdemokratische Weltstaat
mit Gemeineigentum und Eigenproduktion. 1912.

Liebknecht Wilhelm. Robert Owen. Sein Leben und sein
sozialpolitisches Wirken.

Lux H. Etienne Cabet und der ikarische Kommunismus.
Mit einer historischen Einleitung. 1894.

Michaelis Richard. Ein Blick in die Zukunft. Erwiderung
auf Bellamys ,,Riickblick®.

Morris William. Zeichen der Zeit. Sieben Vortrige, bei
verschiedenen Gelegenheiten gehalten.

— Neues aus Nirgendland.

Morus Thomas. Utopia. (l)

Popper-Lynkeus Josef. Die allgemeine Nihrpflicht als
Losung der sozialen Frage. 1923.

— Das Recht zu leben und die Pflicht zu sterben. Sozial-
philosophische Betrachtungen. 1903.
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Wege zum Sozialismus. Herausgegeben von Otto Jens-
sen. 1919.

Robert Owen und der Sozialismus.
Saint Simon und der Sozialismus.

Weitling Wilhelm. Die Menschheit, wie sie ist und wie
sie sein sollte. (In: Dokumente der Menschlichkeit,
Band 2.)

Wells Herbert George. Wenn der Schlifer erwacht.

Die Internationale

Adler Friedrich. Die Erneuerung der Internationale. Auf-
siitze aus der Kriegszeit. 1918.

Engels Friedrich. Internationales aus dem ,Volksstaat“.
1871—1875.

Jaeckh Gustav. Die Internationale. Denkschrift zur vierzig-
jihrigen Griindung der Internationalen Arbeiter-
Assoziation. 1904,

Kokosky S. Ein Komplott gegen die Internationale Arbeiter-
Assoziation. 1874.

Marx Karl und Engels Friedrich. Das Kommunistische
Manifest. (1)

Marx Karl. Die Inauguraladresse der Internationalen Ar-
beiter-Assoziation.

Protokoll des Kongresses der Sozialistischen Arbeiter-
Internationale zu Marseille 1925.

Die Arbeiterbewegung einzelner Linder

Baader Ottilie. Ein steiniger Weg. Lebenserinnerungen.
1921,

Balabanoff Angelica. Erinnerungen und Erlebnisse. 1927.

Bebel August. Aus meinem Leben.

Bruhns Julius. ,Es klingt im Sturm ein altes Lied!“ Aus
der Jugendzeit der Sozialdemokratie. 1921.

Die Griindung der deutschen Sozialdemokratie. Eine Fest-
schrift der Leipziger Arbeiter zum 23. Mai 1903.

Eckstein Gustav. Der Marxismus in der Praxis. 1918.

Grofimann Stefan. Der Hochverriter Ernst Toller.

Habermann Gustav. Aus meinem Leben. Erinnerungen.

Hilferding Rudoli. Karl Kautsky, dem Wahrer und Mehrer
der Marxschen Lehre.

Hillquit Morris. Geschichte des Sozialismus in den Ver-
einigten Staaten.

Holek Wenzel. Lebensgang eines deutsch-tschechischen
Handarbeiters.

— Vom Handarbeiter zum Jugenderzieher. (Fortsetzung
des Vorigen.)

Kampffmeyer Paul und Altmann Bruno. Vor dem Sozia-
listengesetz. Krisenjahre des Obrigkeitsstaates. 1928,

Kliths Franz. Der Aufstieg. Fithrer durch die Geschichte
der deutschen Arbeiterbewegung. 1921.

Liebkneclit Wilhelm. Die Zuchthausvorlage vor dem
Reichstag.

Zum 18. Mirz und Verwandtes.

Martow J. Geschichte der russischen Sozialdemokratie-
Mit einem Nachtrag von Th. Dan: Die Sozialdemo-
kratie Rufilands nach dem Jahre 1908. 1926.
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Marx Karl. Enthiilllungen iiber den Kommunistenprozef
zu Kéln.

— Karl Marx vor den Kélner Geschworenen.

Mehring Franz. Geschichte der deutschen Sozialdemo-
kratie. 2 Biinde.
1. Band: Bis zur Mirzrevolution. — Bis zum preu-

Bischen Verfassungsstreite.
9. Band: Bis zum deutsch-franzésischen Kriege. —
Bis zum Erfurter Programm.

Most John. Memoiren. Erlebtes, Erforschtes, Erdachtes.

Plechanow Georg. N. G. Tschernischewsky.

Rossi Adolfo. Die Bewegung in Sizilien. 1894.

Scheu Andreas. Umsturzkeime. Erlebnisse eines Kimpfers.

Schippel Max. Die wirtschaftlichen Umwiilzungen und die
Entwicklung der Sozialdemokratie. 1892.

Schliiter Hermann. Die Chartistenbewegung. Ein Beitrag
zur sozialpolitischen Geschichte Englands. 1923.

Strauft Emil. Geschichte der deutschen Sozialdemokratie
Bohmens. 2 Binde.
1. Band: Die Entstehung der deutsch-bshmischen

Arbeiterbewegung.
2. Band: Von Hainfeld bis zum Weltkrieg. 1889 bis
1914.

Tang Leang-Li. China in Aufruhr. 1927,

Tolcke K. W. Zweck, Mittel und Organisation des All-
gemeinen deutschen Arbeitervereines.

Tscherewanin A. Das Proletariat und die russische Revo-
lution. 1908.

Vaterlandslose Gesellen. Kurze Biographien der verstor-
benen hervorragendsten Sozialisten des neunzehnten

Jahrhunderts. 1901.

Die dsterreichische und die Wiener Arbeiterbewegung

Adler Friedrich. Vor dem Ausnahmegericht. Die Verhand-

lungen vor dem § 14-Gericht am 18. und 19. Mai 1917,

Adler Viktor. Aufsitze, Reden, Briefe. 5 Biinde.
1. Band: Viktor Adler und Friedrich Engels.
) 2. Band: Viktor Adler vor Gericht.
o 3. Band: Viktor Adler als Sozialhygieniker.
i 4 Band: Viktor Adler iber Arbeiterschutz und
Sozialreform.

5. Band: Viktor Adler iiber Fabriksinspektion, So-
zialversicherung und Arbeiterkammern.

Bauer Otto. Die osterreichische Revolution. 1923. (1)

Braunthal Julius. Die Wiener Julitage 1927. Ein Gedenk-
buch.

Briigel Ludwig. Geschichte der dsterreichischen Sozial-
demokratie. 5 Biinde.

1. Band: Vom Vormirz bis zum Wiener Hochver-
ratsproze3, Juli 1870. — Anhang: Dokumente der
Reaktion.

2. Band: Der Kampf gegen die Internationale. — Or-
ganisationsversuche. 1870—1878.

3. Band: Parteihader. — Propaganda der Tat, —

Einigung. 1878—1889.




Briigel Ludwig. Gesch. d. ésterr. Sozialdem. (Fortsetzung.)

4. Band: Festigung der Organisation. — Vom Privi-
legienparlament zum Volkshaus. 1889—1907.
5. Band: Parlamentsfeindlichkeit und Obstruktion. —
Weltkrieg. — Zerfall der Monarchie. 1907—1918.

Deutsch dJulius. Geschichte der deutschisterreichischen
Arbeiterbewegung. 1922.

HochverratsprozeB gegen J. Engel und 28 Genossen in
Wien im Jahre 1883.

Higer Karl. Aus eigener Kraft. Geschichte eines &ster-
reichischen Arbeitervereines seit fiinfzig Jahren.

Popp Adelheid. Gedenkbuch. Zwanzig Jahre osterreichische
Arbeiterinnenbewegung. 1892.

Protokoll des sozialdemokratischen Parteitages in Wien
1925, Linz 1926 und iltere Jahrgiinge.

Scheu Heinrich. Der Hochverratsprozefs gegen Oberwinder,
A. Scheu und Genossen, 1870.

Straul Emil. Geschichte der deutschen Sozialdemokratie
Bohmens. 2 Binde.
1. Band: Die Entstehung der deutsch-bohmischen Ar-

beiterbewegung.
2. Band: Von Hainfeld bis zum Weltkriege. 1889 bis
1914.
Die kapitalistische Wirtschafts- und Gesell-
schaftsordnung

Volkswirtschaftslehre

Abraham Rudolf. Die Theorie des modernen Sozialismus.
Fiir die Jugend dargestellt. 1922. (1)

Bauer Otto. Die Teuerung. 1910.

Bernhard Georg. Krach — Krisis und Arbeiterklasse. 1902,

Borchardt Julian. Die volkswirtschaftlichen Grundbegriffe
nach der Lehre von Karl Marx. 1923. (1)

Brentano Lujo. Verhiltnis von Arbeitslohn und Arbeits-
zeit zur Arbeitsleistung. (bil)

Calwer Richard. Der Handel. 1907.

Dietzel Walter. Wie der Kapitaliemus entstand.

Eccarius J. G. Eines Arbeiters Widerlegung der national-
okonomischen Lehren John Stuart Mills. 1888.

Eckstein Gustav. Kapitalismus und Sozialismus. Gespriiche
zur Einflihrung in die Grundbegriffe des wissen-
schaftlichen Sozialismus. (1)

Eisenstidter Julius. Im Schweifle deines Angesichtes.
Eine Einfiihrung in die gesellschaftliche Organi-
sation der Arbeit. 1927.

Freundlich Emmy. Unser tigliches Brot. Eine Einfithrung
in die Fragen der Zoll- und Handelspolitik. 1917.

Frohme Karl. Arbeit und Kultur.

Goehre Paul. Das Warenhaus.

Gruber Christian. Deutsches Wirtschaftsleben. (bii)

Grunwald Max. Zur Einfithrung in Marx’ Kapital.

Hilferding Rudolf. Das Finanzkapital. Eine Studie iiber
die jlingste Entwicklung des Kapitalismus.

Jentsch Karl. Grundbegriffe und Grundsiitze der Volks-
wirtschaft. (bii)
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Jentsch Karl. Weder Kommunismus noch Kapitalismus.
Ein Vorschlag zur Losung der europdischen Frage.
1893. (bi1)
— Neue Ziele, neue Wege. 1894. (bii)
Kampffmeyer Paul. Wohin steuert die Skonomische und
staatliche Entwicklung? 1901.
Karner J. Die sozialen Funktionen der Rechtsinstitute,
besonders des Eigentums. 1904.
Karski J. Teuerung, Warenpreise und Goldproduktion. 1913,
Kautsky Benedikt. Wirtschaftsprobleme der Gegenwart.
1924.
— Marx’ Skonomische Lehren. (1)
Limmel Rudolf. Moderne Elektrowirtschaft. 1927.
Liefmann Robert. Allgemeine Volkswirtschaftslehre. (bii)
— Kartelle, Konzerne und Trusts. 1927. (bii)
— Die Unternehmungsformen mit Einschluff der Ge-
nossenschaften und die Sozialisierung. 1923. (bii)
Luxemburg Rosa. Einfithrung in die Nationalokonomie. (1)
Mars Johann. Rationalisierung, Arbeitswissenschaft und
Arbeiterschutz. 1927.
Marx Karl. Das Kapital. Kritik der politischen Okonomie.
1. Band: Der Produktionsprozef des Kapitals.
2. Band: Der Zirkulationsprozef8 des Kapitals.
3. Band: Der GesamtprozeB der kapitalistischen Pro-
duktion.
— Das Kapital. Volksausgabe des ersten und zweiten
Bandes. Herausgegeben von Karl Kautsky.
— Das Kapital. Gemeinversténdliche Ausgabe von Julian
Borchardt.
-  Zur Eix&i’ﬁhrung in Marx’ Kapital. Von Max Grun-
wald.
—  Theorien iiber den Mehrwert. Aus dem nachgelassenen
Manuskript ,,Zur Kritik der politischen Okonomie.”
1. Band: Die Anfinge der Theorie vom Mehrwert
bis Adam Smith. — David Ricardo, Erster Teil.
2. Band: David Ricardo. Zweiter Teil. — Von Ri-
cardo zur Vulgidrikonomie.
— Lohnarbeit und Kapital. (I)
— Lohn, Preis und Profit.
— Das Elend der Philosophie.
— Zur Kritik der politischen Okonomie.
— Karl Marx’ tkonomische Lehren. Gemeinverstindlich
dargestellt und erliutert von Karl Kautsky. (l)
Neurath Otto und Anny. Lesebuch der Volkswirtschafts-
lehre. 1913.
Parvus. Die kapitalistische Produktion und dasProletariat.
Rathenau Walter. Die neue Wirtschaft. 1921.
Renner Karl. Mehrarbeit und Mehrwert. 1921, (1)
— Die Wirtschaft als Gesamtprozef und die Soziali-
sierung. 1924. (1)
Rosenberg J. Ricardo und Marx als Werttheoretiker.
Eine kritische Studie.
Schmidt Konrad. Der natiirliche Arbeitslohn. 1887.
Sombart Werner. Die gewerbliche Arbeiterfrage. 1912. (bil)
— Gewerbewesen. 2 Bd, 1904, (bil)
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Topf Erwin. Der Menschheit tiglich Brot. 1926.

Weckerle Eduard. Mensch und Maschine. 1925.

Weifl Friedrich. Warum sind wir arm?

Wirth Albrecht. Der Weltverkehr. 1906.

Wirtschaltsstatistisches Jahrbuch. Herausgegeben von der
Wiener Arbeiterkammer. Jahrgang 1925 und 1926.

Zinner Dionys. Fiir den Achtstundentag. Ein Beitrag zur
Geschichte der Arbeitszeit. 1893.

Zollner August. Eisenindustrie und Stahlwerksverband.
Eine wirtschaftliche Studie zur Kartellfrage. 1907. (bii)

Werkstatt und Wirtschaft. Monatsschrift fiir gewerk-
schaftliche, wirtschaftliche und sozialpolitische Fra-
gen. Jahrgang 1922,

Der kapitalistische Betrieb; Geld- und Bankwesen

(Hochkapitalismus)

David J. J. Die Zeitung.

Hilferding Rudolf. Das Finanzkapital. Eine Studie diiber
die jiingste Entwicklung des Kapitalismus.

Luxemburg Rosa. Die Akkumulation des Kapitals. Ein
Beitrag zur okonomischen Erklirung des Impe-
rialismus. 1923. :

Schult Johannes. Geld und Valuta. 1924. (In: Was ist
Kapital und Kapitalismus).

Stead W, T. Der Krieg zwischen Arbeit und Kapital in
den Vereinigten Staaten. 1894. (bii)

Stillich O. v. Gerke A. Kohlenbergwerk. Eine Monographie,

Wie es dem Arbeiter geht

Eisenbahnerpetitionen aus dem Jahre 1889. .

Engels Friedrich. Die Lage der arbeitenden Klassen in
England.

Gohre Paul. Drei Monate Fabriksarbeiter.

Haushofer Max. Arbeitergestalten aus den bayrischen
Alpen. 1890.

Heller Leopold. Elend und Zufriedenheit. Uber die Ur-
sachen und Abhilfe der wirtschaftlichen Not. 1890.

Holek Wenzel. Lebensgang eines deutsch-tschechischen
Handarbeiters.

— Vom Handarbeiter zum Jugenderzieher. Fortsetzung
des Vorigen.

Hunter Robert. Das Elend der neuen Welt. (Amerika.)

Kablukow. Die lindliche Arbeiterfrage. 1889.

Kaff Sigmund. Das Recht der Eisenbahner. Eine kritische
Darstellung der Arbeitsbedingungen auf den &ster-
reichischen Eisenbahnen. 1907.

Kampffmeyer Paul. Die Hausindustrie in Deutschland.
Thre Entwicklung, ihre Zustinde und ihre Reform.
1889.

Kolb Alfred. Als Arbeiter in Amerika. Unter'deutsch-
amerikanischen Grofstadtproletariern. 1904.

Kraus Sigmund. Kinderarbeit und gesetzlicher Kinder-
schutz in Osterreich. 1904.

Leichter Kithe. Frauenarbeit und Arbeiterinnenschutz in
Osterreich. 1927,
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Levenstein A. Proletariers Jugendjahre.

Metschl Karl. Wiener Lehrlingselend.

Miiller Rudolf. Der erste Lichtstrahl oder Die Erkenntnis
der Leiden des osterreichischen Eisenbahnenperso-
nales. 1893.

Rehbein Franz. Das Leben eines Landarbeiters.

Reumann Jakob. Die Heimarbeit in Osterreich. 1897.

Rogers J.Ed. Th. Die Geschichte der engl. Arbeit. 1896.

Singer J. Soziale Zustinde in den Fabriksbezirken des
norddstlichen Bohmen.

Sombart Werner. Das Proletariat. Bilder und Studien.

Stead W. T. Der Krieg zwischen Arbeit und Kapital in
den Vereinigten Staaten. 1894. (bil)

Teifen T.W. Das soziale Elend und die besitzenden
Klassen in Osterreich. 1894. ;

Zahn-Harnack Agnes. Die arbeitende Frau. 1924,

Gegenwartsfragen und Gegenwartskiimpfe

Die Gewerkschaftshewegung
Theorie und Praxis der Gewerkschaften

Bauer Otto. Krieg oder Friede in den Gewerkschaften? 1910.

Bernstein Eduard. Der Streik. Sein Wesen und sein Wir-
ken. 1906.

Braun Adolf. Die Tarifvertrige und die deutschen Ge-
werkschaften. 1908.

—  Die Arbeiterinnen und die Gewerkschaften. 1923.

Eckstein Gustav. Der Marxismus in der Praxis. 1918.

Gesetz iiber die Kollektivvertrige und die Einigungsimter
Von E. Adler und F. Mayer-Mallenau. 1922

Gewerkschaftskongref in Wien 1919 und iltere Berichte.

Griinwald Julius. Betriebsriite und Gewerkschaften. 1919.

Ingwer J. Das Koalitionsrecht der Arbeiter. 1909.

— Der sogenannte Arbeitsvertrag. Eine sozialpol. Studie.

Kampffmeyer Paul. Vom Zunftgesellen zum freien Arbei-
ter. 1924.

—  Streifziige durch die Theorie und Praxis der Arbeiter-
bewegung. 1907.

Kralik Emil. Nutzen und Bedeutung der Gewerkschaften.
1891.

Metallarbeiter-Verbandstag. Wien 1925 u. frithere Berichte.

Nestriepke Siegfried. Gewerkschaftslehre. 1924, (1)

Parvus. Der gewerkschaftliche Kampf.

__ Die Handelskrisis und die Gewerkschaften. 1901,

__ Die Arbeiterschaft und das Unternehmertum. Tat-
sachen und Zahlen zum proletarischen Klassenkampf.
1910.

Roland-Holst Henriette. Generalstreik und Sozialdemo-
kratie. 1906.

Rosner J. Der Kollektivvertrag. Eine sozialpolitische Stu-
die. 1903.

Verhandlungen des ersten deutschsterreichischen Kon-

esses der Gewerkschaftskommission. 1919.
Webb Sidney und Beatrice. Theorie und Praxis der eng-
lischen Gewerkvereine. 1906,
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Woldt Richard. Wirtschaftliche Schulungsarbeit und ge-
werkschaftliches Fiihrertum. 1922,

Werkstatt und Wirtschaft. Monatsschrift fiir gewerk-
schaftliche, wirtschaftliche und sozialpolitische Fra-
gen. Jahrgang 1922.

Der Werdegang der Gewerkschaften

Deutsch Julius. Geschichte der osterreichischen Gewerk-
schaftsbewegung.

— Die sozialistischen Gewerkschaften von ihren Anfiingen
bis zur Gegenwart. 1908.

Fehlinger Hans. Die Osterreichische Gewerkschaftsbewe-
gung. 1925.

Higer Karl. Aus eigener Kraft. Geschichte eines oster-
reichischen Arbeitervereines seit fiinfzig Jahren.

Hugo C. Die englische Gewerkvereinsbewegung. Nach
G. Howells: ,,The conflicts of capital and labour®.
1901.

Timm Johannes. Aus dem Entwicklungsgang der deut-
schen Gewerkschaftsbewegung. 1902.

Das Genossenschaftswesen

Freundlich Emmy. Geschichte der Genossenschaftsbewe-
gung. — Aufgaben und Ziele der Genossenschaften

Kaff Slgmund. Die Sozialisierung der Wirtschaft durch
die Genossenschaften. 1920.

Kautsky Karl. Konsumvereine und Arbeiterbewegung. 1897.

Liefmann Robert. Die Unternehmungsformen mit Ein-
schluff der Genossenschaften und die Sozialisierung.
1923. (bii)

Staudinger Franz. Die Konsumgenossenschaft. 1908, (bii)

Weber Reinhard. Konsumgenossenschaften und Klassen-
kampf. Das Neutralititsprinzip der konsumgenossen-
schaftlichen Bewegung. 1925.

Die Frauenfrage — Der Kampf um die Gleichberechtigung
der Frau

Bebel August. Die Frau und der Sozialismus.

— Uber die gegenwiirtige und zukiinftige Stellung der
Frau. Als Anhang bei Glossen zu Guyots und La-
croix’ ,,Die wahre Gestalt des Christentums.”

Braun Adolf. Die Arbeiterinnen und die Gewerkschaften.
1923.

Gardener Helen Hamilton. Das Weib und seine Stellung
zur Religion und Kirche am Ende des neunzehnten
Jahrhunderts.

Heilborn Adolf. Weib und Mann. Eine Studie zur Kultur-
und Naturgeschichte des Weibes. 1927.

Hodann Max. Geschlecht und Liebe. In biologischer und
gesellschaftlicher Beziehung. 1927.

Kampffmeyer Paul. Die Prostitution als soziale Klassen-
erscheinung und ihre sozialpolitische Bekimpfung.
1905.

Key Ellen. Uber Liebe und Ehe. (Essays.) (bii)

— Mifibrauchte Frauenkraft. 1911. (bii)
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Leichter Kiithe. Frauenarbeit und Arbeiterinnenschutz
in Osterreich. 1927.

- Michelet J. Die Frau.

Mill John Stuart. Frauenbefreiung. (In: Dokumente der
Menschlichkeit, 2. Band.)

Miiller-Lyer Franz. Die Formen der Ehe, der Familie
und der Verwandtschaft.

— Die Familie.

— Phasen der Liebe. Eine Soziologie des Verhiltnisses
der Geschlechter.

Nemilow A. W. Die biologische Tragédie der Frau. 1925,

Olberg Oda. Das Weib und der Intellektualismus. 1902.

Otto Eduard. Deutsches Frauenleben im Wandel der
Jahrhunderte. 1918.

Scherr Johannes. Geschichte der deutschen Frauenwelt.
1911. ;

Schirmacher Kithe, Die moderne Frauenbewegung. Ein
geschichtlicher Uberblick. 1905. (bit)

Simon Helene. Der Anteil der Frauen an der deutschen
Ind%xstrie nach den Ergebnissen der Berufszihlung.
1907.

Sinclair Upton. Das Buch des Lebens. 2. Band: Das Buch
des Korpers und der Liebe. 1922.

Troll-Borostyani Irma. Die Gleichstellung der Geschlech-
ter und die Reform der Jugenderziehung. 1888. (bil)

Velde Th. H. van de. Die vollkommene Ehe. Eine Studie
iiber ihre Physiologie und Technik. 1927.

Wollstonecraft Mary. Verteidigung der Rechte der Frau
mit kritischen Bemerkungen ilber politische und
moralische Gegenstinde. 1899.

Zahn-Harnack Agnes. Die arbeitende Frau. 1924.

Zetkin Klara. Die Arbeiterinnen- und Frauenirage der
Gegenwart. 1892,

Die Jugendbewegung — Die proletarische Jugend

Bauer Otto. Die Arbeiterjugend und die Weltlage des So-
zialismus. 1924.

Kanitz Otto Felix. Kampf und Bildung.

Liebknecht Karl. Militarismus und Antimilitarismus, unter
besonderer Beriicksichtigung der internationalen Ju-
gendbewegung.

Schult Johannes. Das Jugendproblem in der Gegenwart.

Tesarek Anton. R. F. Das Buch der ,Roten Falken®.

1927.
Politik
(Allgemeines — Lehrbiicher — Handbicher)

Bauer Otto. Der Kampf um die Macht. (1)

Braun Adolf. Zeitungsfremdworter und politische Schlag-
waorter.

Claudius Matthias. Die neue Politik. (In: Dokumente der
Menschlichkeit. Band 2.)

Eckstein Gustav. Der Marxismus in der Praxis. 1918.

Lichtenberg. Aphorismen zur Politik. (In: Dokumente
der Menschlichkeit, 2. Band.)
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Parvus. Die Arbeiterschaft und das Unternehmertum.
Tatsachen und Zahlen zum proletarischen Klassen-
kampf. 1910.

Protokoll des sozialdemokratischen Parteitages 1925 in
Wien, Linz 1926 und friihere Jahrginge.

Schult Johannes. Schlagwirter im politischen Meinungs-
kampfe. (In: Was ist Kapital und Kapitalismus.)
1924,

Ular Alexander. Die Politik. Untersuchung iiber die vilker-
psychologischen Bedingungen gesellschaftlicher Orga-
nisation. 1906.

Weif8 Friedrich. Politisches Handbuch. Ein sozialistischer
Wegweiser. (I)

Ziegler Wilhelm. Einfithrung in die Politik. 1927, (bii)

Proletarische Politik (Programm — Taktik)
Parteiprogramm

Bauer Otto. Sozialdemokratie, Religion und Kirche. ‘Ein
Beitrag zur Erlduterung des Linzer Programms. 1927.

Bernstein Eduard. Die Voraussetzungen des Sozialismus
und die Aufgaben der Sozialdemokratie. 1921.
Das Heidelberger Parteiprogramm. Grundsiitze und For-
derungen der Sozialdemokratie Deutschlands.
Jenssen 0. Der Kampf um die Staatsmacht. Was lehrt
uns Linz? 1927.

Kautsky Karl. Das Erfurter Programm. (1)

— Die proletarische Revolution und ihr Programm.

Programm und Organisation der deutschésterreichischen
Sozialdemokratie. Beschlossen am Parteitag zu Linz
1926.

Weifl Friedrich. Politisches Handbuch. Ein sozialistischer
Wegweiser. (1)

Taktik der Sozialdemokratie im
Allgemeinen

Bernstein Eduard. Die Voraussetzungen des Sozialismus
und die Aufgaben der Sozialdemokratie. 1921.

Kautsky Karl. Bernstein und das sozialdemokratische
Programm, Eine Antikritik. 1889.

— Die proletarische Revolution und ihr Programm.

— Kriegsmarxismus. Eine theoretische Grundlegung der
Politik des 4. August.

Luxemburg Rosa. Sozialreform oder Revolution?

Weif§ Friedrich. Politisches Handbuch. Ein sozialistischer
Wegweiser. (1)

Bolschewismus

Bauer Otto. Bolschewismus od. Sozialdemokratie. 1921. (so)
Bucharin N. Der Weg zum Sozialismus. 1925. (kom)
Buchaliil?-Preobraschensky. Das A-B-C des Kommunismus.
om
Dan Theodor. Sowjetruflland wie es wirklich ist. Ein Leit-
faden fiir Rulanddelegierte. 1926. (so)
Gumbel E. J. Vom Ruffland der Gegenwart. 1927.
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Jung Franz. Das geistige Rufiland von heute. 1924. (kom)

Kautsky Karl. Terrorismus und Kommunismus. Ein Bei-
trag zur Naturgeschichte der Revolution. 1927. (so)

Lenin Wladimir Iljitsch. Die Revolution von 1917. Vom
Sturz des Zarismus bis zu den Julitagen. 1928.

Martow J. Geschichte der russischen Sozialdemokratie.
Mit einem Nachtrag von Th. Dan: Die Sozialde-
mokratie Rufilands nach dem Jahre 1908. 1926. (so)

Olberg Paul. Die Bauernrevolution in Rufiland. Die alte
und die neue Politik in Sowjetruffland. 1922. (so)

Paquet Alfons. Im kommunistischen Rufland. Briefe aus
Moskau. 1919. (bii)

Popoff Georg. Unter dem Sowjetstern. Alltag, Kultur,
Wirtschaft. 1924. (bil)

— Tscheka. Der Staat im Staate. Erlebnisse und Er-
fahrungen mit der russischen auflerordentlichen
Kommission. 1925. (bii)

Reed John. Zehn Tage, die die Welt erschiitterten. 1927.

Sinclair Upton. Das Buch des Lebens. 3. Band: Das Buch
der Gesellschaft. 1922.

Der Terror gegen die sozialistischen Parteien in Rufiland
und Georgien.

Trotzky Leo. Arbeit, Disziplin und Ordnung werden die
sozialistische Sowjetrepublik retten. 1919. (kom)

Weber Heinrich (Otto Bauer). Die russische Revolution
und das europ#iische Proletariat. (so)

WeiB Friedrich. Politisches Handbuch. Ein sozialistischer
Wegweiser. (so, 1)

Andere Theorien und Kampfmittel, beson-
ders Anarchismus

Adler Max. Die Staatsauffassung des Marxismus. Ein Bei-
trag zur Unterscheidung von soziologischer und
juristischer Methode. 1922.

Bebel August. Attentate und Sozialdemokratie.

Bernstein Eduard. Der politische Massenstreik und die
olitische Lage der Sozialdemokratie in Deutsch-

and. 1905.
Figner Wera. Nacht fiber Ruflland. Lebenserinnerungen.
1926.

1. Band: Freiheit oder Tod.
2. Band: Zwanzig Jahre in Kasematten.

Kropotkin Peter. Der Wohlstand fiir Alle. 1906.

Marx Karl und Engels Friedrich. Der Biirgerkrieg in
Frankreich. Adresse des Generalrates der Internatio-
nalen Arbeiter-Assoziation.

Plechanow Georg. Anarchismus und Sozialismus. 1894.

Proudhon P. J. %Vas ist Eigentum? Untersuchungen iiber
den Ursprung und die Grundlagen des Rechts und
der Herrschaft. 1896.

Ramus Pierre. Der Justizmord von Chicago am 11. No-
vember 1887. 1912.

— Die Neuschopfung der Gesellschaft durch den kom-
munistischen Anarchismus.
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Sinclair Upton. Das Buch des Lebens. 8. Band: Das Buch
der Gesellschaft.

Spielberg Otto. Der Kampf gegen die bestehende Ord-
nung. 1887.

Politik in Osterreich

Bauer Otto. Geschichte Osterreichs. Eine Anleitung zum
Studium der &sterreichischen Geschichte und Po-
litik. 1913.

— Die 6sterreichische Revolution. (1)

Braunthal Julius. Die Wiener Julitage 1927. Ein Gedenk-
buch.

Danneberg Robert. Die politischen Parteien in Deutsch-
osterreich.

Renner Karl. Osterreichs Erneuerung. Politisch-program-
matische Aufsiitze. 3 Biinde. 1916,

Weif Friedrich. Politisches Handbuch. Ein sozialistischer
Wegweiser. (1)

Parlamentarismus

Bernstein Eduard. Parlamentarismus und Sozialdemokratie.

Gerlach H. Das Parlament. 1907.

Kautsky Karl. Der Parlamentarismus, die Volksgesetz-
gebung und die Sozialdemokratie.

Parvus. Die Sozialdemokratie und der Parlamentarismus.
1908.

Rittinghausen Moritz. Die direkte Gesetzgebung durch
das Volk. 1893.

Schippel Max. Fort mit dem Dreiklassen-Wahlsystem in
Preufien. 1890.

Faschismus

Barbusse Henri. Die Henker.

Berg Friedrich. Die weifle Pest.

Deutsch Julius. Antifaschismus. Proletarische Wehrhaftig-
keit im Kampfe gegen den Faschismus.

—  Wer riistet zum Biirgerkrieg? (I)

— Die Faschistengefahr. (1)

E!lenbtl)gen (l\;Vilhelm. Faschismus. Das faschistische Ita-
ien.

Die einzelnen Zweige der Politik

Auswiértige Politik (Imperialismus, Mili-
tarismus, Pazifismus)

Charmatz Richard. Geschichte der auswiirtigen Politik
Osterreichs im neunzehnten Jahrhundert.

- Osterreichs innere und #uflere Politik von 1895—1914.

Deutsch Julius. Wehrmacht und Sozialdemokratie. 1927.

Friedrich Ernst. Krieg dem Kriege.

Graf Georg Engelbert. Erdél, Er(ﬁilkapitalismus und Erd-
Slpolitik.

Hamon A. Psychologie des Berufssoldaten. 1896.

Kant Immanuel. Zum ewigen Frieden. (In: Dokumente
der Menschlichkeit, 1. Band.)
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Liebknecht Karl, Militarismus und Antimilitarismus. Unter
besonderer Beriicksichtigung der internationalen Ju-
gendbewegung. 1908.

— Die Emser Depesche oder Wie Kriege gemacht
werden.

Luxemburg Rosa. Sozialreform oder Revolution? Mit An-
hang: Miliz und Militarismus.

Der Militarismus im heutigen Deutschen Reiche. Eine
Anklageschrift von einem deutschen Historiker. 1893.

Parvus. Die Kolonialpolitik und der Zusammenbruch. 1907.

Paul Jean. Friedenspredigt. (In: Dokumente der Mensch-
lichkeit. 1. Band.)

Popper-Lynkeus Josef. Krieg, Wehrpflicht und Staats-
verfassung. 1925.

Redivivus Erasmus. Der Moloch des Militarismus. Ein
Mahnwort an alle Welt. 1894.

Rohrbach Paul. Die Kolonie. 1907.

Schonaich Paul. Vom vorigen zum niichsten Krieg. 1925.

Schleck Karl. Vilkerverstindigung. (In: Schriften des
Monistenbundes in Osterreich.)

Schulz Hugo. Blut und Eisen. Krieg und Kriegertum in
alter und neuer Zeit.

Stumpf Richard. Warum die Flotte zerbrach. Kriegstage-
buch eines christlichen Arbeiters. 1927.

Swift Jonathan. Attacken. (In: Dokumente der Menschlich-
keit. 1. Band))

Wandt Heinrich. Etappe Gent. 1926.

Weule Karl. Der Krieg in den Tiefen der Menschheit.
1923.

Woker Gertrud. Der kommende Giftgaskrieg.

Agrarpolitik — Landproletariat

Bauer Otto. Der Kampf um Wald und Weide. Studien zur
osterreichischen Agrargeschichte und Agrarpolitik.

— Sozialdemokratische Agrarpolitik.  Erliduterung des
Agrarprogramms der deutschésterreichischen Sozial-
demokratie. 1926. (I)

Kablukow. Die lindliche Arbeiterfrage. 1889.’

Kautsky Karl. Die Agrarfrage. Eine Ubersicht iiber die
Tendenzen der modernen Landwirtschaft und die
Agrarpolitik der Sozialdemokratie. 1902.

Maslow Peter. Die Agrarfrage in Rufiland. Die biauerliche
Wirtschaftsform und die ldndlichen Arbeiter. 1907.

Pantz Ferdinand. Die Bauernlegung in den Alpentilern
Niederdsterreichs. Agrarpolitische Erhebungen und
Reformvorschlige. 1905.

Programm und Organisation der deutschiosterreichischen
Sozialdemokratie. Beschlossen am Parteitag zu Linz
1926. (I1I. Abschnitt: Agrarprogramm,)

Schirf Adolf. Pachtrecht und Piichterschutz in Oster-
reich. 1925.

Schiff Walter, Die grofien Agrarreformen seit dem Kriege.
1926.
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Schiff Walter. Die landwirtschaftliche Produktionspolitik
in Osterreich. 1926.
Stepniak. Der russische Bauer. 1893.

Handels- und Finanzpolitik

Danneberg Robert. Steuersadismus.

— Seipelsteuern oder Breitnersteuern?

Ettinger Markus. Die Vermdgensabgabe und Konjunktur-
gewinnsteuer im sozialen Zukunftsstaate. 1918.
Freundlich Emmy. Unser tégliches Brot. Eine Einfiihrung

in die Fragen der Zoll- und Handelspolitik. 1917.

Kautsky Karl. Handelspolitik und Sozialdemokratie. 1901.

Lassalle Ferdinand. Die indirekte Steuer und die Lage
der arbeitenden Klassen.

Lebensmittelteuerung. Die Verhandlungen des dsterreichi-
schen Abgeordnetenhauses iiber die Dringlichkeits-
antrige Schrammel-Renner gegen die Hungerpolitik.
1907.

Gemeindepolitik

Danneberg Robert. Die sozialdemokratische Gemeindever-
waltung in Wien.

Lindemann Hugo. Stidteverwaltung und Munizipalsozialis-
mus in England. 1906.

Schacherl Michael. Aufgaben der Gemeinden.

Sozialpolitik (Arbeiterschutz, Arbeiter-
versicherung)

Adler Viktor. Aufsitze, Reden, Briefe.
— — 3. Band: Adler als Sozialhygieniker.
-— — 4. Band: Viktor Adler i{iber Arbeiterschutz und
Sozialreform.
— — 5. Band: Viktor Adler iiber Fabriksinspektion,
Sozialversicherung und Arbeiterkammern.
Arbeiterversicherung, Programm fiir die Reform und den
Ausbau der. — Gesetzentwurf samt einem Auszug
aus dem Motivenbericht, eingebracht im &sterreichi-
schen Abgeordnetenhaus am 9. Dezember 1904.
Baernreither Josef M. Grundfragen der Sozialversicherung
in Osterreich.
Bebel August. Die Sonntagsarbeit. Auszug aus Erhebungs-
ergebnissen. 1898. .
Bericht der Gewerbeinspektoren 1386.
Brandeisz Maximilian. Sozialpolitisches im Friedensver-
trag. 1923.
Danneberg Robert. Maulchristen. Christlichsoziale Ge-
stindnisse. Eine lehrreiche Geschichte fiir Jung und

Alt. 1913.
Frohme Karl. Arbeit und Kultur. Eine Kombination natur-
wissenschaftlicher, anthropologischer, kulturge-

schichtlicher, volkswirtschaftlicher und sozialpoliti-
scher Studien.

Gesetz iiber die Krankenversicherung vom 30. Mirz 1888.

Gesetz iiber die Invaliditdts- und Altersversicherung ir
Deutschland. 1891.

Gewerbeordnung fiir Osterreich. 1892.
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Gewerbeordnung fiir das Deutsche Reich. 1892.

Jastrow J. Einrichtung von Arbeitsnachweisen und Ar-
beitsnachweisverbéinden. 1900.

Kautsky Karl. Der Arbeiterschutz und der Achtstundentag.
1890.

Kéhler Kurt. Die Industrie, die politischen Parteien-und
die moderne Sozialpolitik. 1910.

Leichner Ignaz. Unfallversicherung der Arbeiter. 1907.

Leichter Kithe. Frauenarbeit und Arbeiterinnenschutz in
Osterreich. 1927.

Lux H. Sozialpolitisches Handbuch. 1892.

Mars Johann. Rationalisierung, Arbeitswissenschalt und
Arbeiterschutz. 1927.

Miiller August. Arbeitersekretariate und Versicherung in
Deutschland.

Ofner Julius. Zum siebzigsten Geburtstag.

ﬁsterr?)iuhisches Jahrbuch der Arbeiterversicherung. 1921

is 1925.

Rager Fritz. Der Arbeiterschutz in Osterreich einschlieBlich
der sozialpolitischen Bestimmungen fiir Jugendliche.

Schiff Walter. Internationale Studien iiber den Stand des
Arbeiterschutzes bei Beginn des Weltkrieges. 1. Heft:
Geltungsbereich des Arbeiterschutzes. — Der Schutz
der Kinder und Jugendlichen.

Sozialpolitische Gesetzgebung in Osterreich. Herausgegeben
von der Wiener Arbeiterkammer. (Siehe unter: Von
Recht und Gesetz.)

Verkauf Leo. Zur Geschichte des Arbeiterrechtes in
Osterreich. 1905.

— Reform und Ausbau der osterreichischen Arbeiterver-
sicherung. 1905.

Wilbrandt Robert. Arbeiterinnenschutz und Heimarbeit.
1906.

Zwiedinek-Siidenhorst Otto. Arbeiterschutz und Arbeiter-
versicherung. 1905.

Werkstatt und Wirtschaft. Monatsschrift fiir gewerk-
schaftliche, wirtschaftliche und sozialpolitische Fra-
gen. Jahrgang 1922.

Wohnungspolitik

Danneberg Robert. Was wird aus dem Mieterschutz?
Hasse Hermann. Unsere Wohnung.
Howard Ebenezer. Gartenstidte von morgen.

Christentum und Klerikalismus — Der Kampf gegen die
Kirchen
Berger Julius M. Heidnische Gedanken iiber das Christen-
tum.

— Welchen Nutzen hat die katholische Kirche der
Menschheit geleistet?
Danneberg Robert. Maulchristen. Christlichsoziale Ge-
Rtiindnisse. Eine lehrreiche Geschichte fiir Jung und
t. 1913,
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Efferoth Hugo. Ketzerbibel. Walfensammlung {iir den
kimpfenden Freidenker gegen Aberglauben und
Volksverdummung.

— Himmel — Fimmel, die lustigen Bibelforscher. Eine
Studie zur Sektenseuche der Gegenwart. 1922.
Finsternisse. Die Lehre Jesu im Lichte der Kritik. Von

einem Zeitgenossen.

Freidenker-Almanach fiir das Jahr 1891.

Gardener Helen Hamilton. Das Weib und seine Stellung
zur Religion und Kirche am Ende des neunzehnten
Jahrhunderts.

Hoensbroech Paul. Moderner Staat und rémische Kirche.

Krenn Anton. Mein Austritt aus der Kirche.

Leuthner Karl. Religion und Sozialdemokratie.

Liitgenau F. Die Jesuitenfrage. Eine politisch-geschicht-
liche Abbandlung zur Aufklirung des arbeitenden
Volkes. 1894.

Michtner Karl. Die rémische Gefahr. In antiklerikalen
Versammlungen gehaltener Vortrag.

Miinter Heinrich. Das vatikanische Konzil. Ein Beitrag zur
Aufklirung iiber die pipstliche Dogmenfabrikation.
1911.

Nieuwenhuis Domela. Mein Abschied von der Kirche. 1892.

Penzig Rudolf. Ohne Kirche. Eine Lebensfiihrung auf
eigenem Wege.

Sinclair Upton. Religion und Profit. Versuch einer wirt-
schaftlichen Auslegung. 1922,

Straul David Friedrich. Ulrich von Hutten. 1927,

Tschirn G. Die ewige Verdammnis! Streitschrift gegen
den kirchlichen dJenseitsglauben. 1902.

Wahrmund Ludwig. Katholische Weltanschauung und freie
Wissenschaft. Ein populirwissenschaftlicher Vor-
trag unter Beriicksichtigung des Syllabus Pius X.
und der Enzyklika: ,Pascendi Dominici Gregis”.
1908.

Wendel Friedrich. Die Kirche in der Karikatur. Eine
Sammlung antiklerikaler Karikaturen, Volkslieder,
Sprichwérter und Anekdoten. 1927.

Der Kampf gegen den Alkohol

Adler Viktor als Sozialhygieniker. Uber die Alkoholirage
usw. Band 3 der gesammelten Reden und Schriffen.

Bunge G. Die Alkoholfrage.

Forel August. Warum soll man den Alkohol meiden?

Hoppe Hugo. Die Tatsachen iiber den Alkohol.

Vandervelde Emile. Alkohol, Religion, Kunst. Drei soziali-
stische Untersuchungen.

Wiassak Rudelf. Grundriff der Alkoholfrage.

Die sozialistische Gesellschaft

Der Weg in die Zukunft — Sozialisierung

Bauer Otto. Der Weg zum Sozialismus. (1)
-— Die Sozialisierungsaktion im ersten Jahre der Republik.
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Dietzel Walter. Wie der Kapitalismus entstand.
Ellenbogen Wilhelm. Sozialisierung in Osterreich. In:
Bauer Otto, Die Sozialisierungsaktion. 1921.

— Die Fortschritte der Gemeinwirtschaft in Osterreich.
1922.

Heimann Eduard. Die Sozialisierung, ihre Aufgabe und

ihre Form. 1919.

Kaff Sigmund. Die Sozialisierung der Wirtschaft durch
die Genossenschaften. 1920.

Kautsky Karl. Die soziale Revolution. 1902. (1)

— Die proletarische Revolution und ihr Programm.

Lichineckert Josef. Der sozialdemokratische Welistaat.

Liefmann Robert. Die Unternehmungsformen init Einschlufl
der Genossenschaften und die Sozialisierung.

Neurath Otto. Gildensozialismus, Klassenkampf, Vollso-
zialisierung. 1922,

Renner Karl. Die Wirtschaft als Gesamtprozef8 und die
Sozialisierung. Populiir-wissenschaftlich dargestellt
nach Karl Marx’ System. 1924.

Stribel Heinrich. Die Sozialisierung. Thre Wege und
Voraussetzungen.

Weiff Friedrich. Sozialisierung. Thre Wege und Ziele.

Ein Lehrbuch fiir Arbeiterschulen. 1922,

Der Zukunftsstaat

Atlantikus. Ein Blick in die Zukunft. Produktion und
Konsum im Sozialstaat. 1898.

Bebel August. Die Frau und der Sozialismus. (1)

Blanc Louis. Organisation der Arbeit. (In: Dokumente
der Menschlichkeit. 1. Band.)

Dietzel Walter. Wie der Kapitalismas entstand.

Kéhler Oswald. Der sozialdemokratische Staat. Grund-
ziige einer mutmafllichen ersten Form sozialdemo-
kratischer Gesellschaftsverfassung. 1891.

Leichter Otto. Die Wirtschaftsrechnung in der soziali-
stischen Gesellschaft.

Lichtneckert Josef. Der sozialdemokratische Weltstaat
mit Gemeineigentum und Eigenproduktion. 1912,

Tiirk Julius. Hervorbringung und Verteilung der Werte
in der sozialistischen Gesellschaft. 1894.

Weil Friedrich. Sozialisierung. Wege und Ziele. Ein
Lehrbuch fiir Arbeiterschulen. 1922.

Der sozialdemokratische Zukunftsstaat. Verhandlungen des
Deutschen Reichstages 1893.

GESELLSCHAFT UND STAAT —
RECHT UND GESETZ

Von der Gesellschaft (Soziologie)

Devrient Ernst. Familienforschung.

Dulk Albert. Entwurf einer Gesellschaftslehre. 1889.

Eisenstiidter Julius. Im Schweifle deines Angesichtes.
Eine Einfithrung in die gesellschaftliche Organi-
sation der Arbeit. 1927, .
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Engels Friedrich. Der Ursprung der Familie, des Privat-
eigentums und des Staates. Im Anschlu an Lewis
H. Morgans Forschungen.

Hartwig Theodor. Soziologie und Sozialismus. Einfith-
rung in die materialistische Geschichtsauffassung.
1927.

Hirsch Paul. Verbrechen und Prostitution als soziale
Krankheitserscheinungen.

Kautsky Karl. Vermehrung und Entwicklung in Natur
und Gesellschaft. 1910.

Koigen David. Die Kultur der Demokratie. Vom Geiste
des volkstiimlichen Humanismus und vom Geiste
der Zeit.

Kropotkin Peter. Gegenseitige Hilfe in der Tier- und
Menschenwelt.

Mill John Stuart. Die Zivilisation. (In: Dokumente der
Menschlichkeit. 2. Band.)

Morgan Lewis H. Die Urgesellschait. Untersuchungen
fiber den Fortschritt der Menschheit aus der Wild-
heit durch die Barbarei zur Zivilisation.

Miiller-Lyer Franz. Die Entwicklungsstufen der Mensch-
heit. Eine systematische Soziologie in Uberblicken
und Einzeldarstellungen.

— 1. Der Sinn des Lebens und die Wissenschaft. Grund-
linien einer Volksphilosophie. 1923.

— 2. Phasen der Kultur und Richtungslinien des Fort-
schritts. Soziologische Uberblicke. 1923,

— 3. Formen der Ehe, der Familie und der Verwandt-
schaft. 1924.

—- 4. Die Familie. 1921.

—- 5. Phasen der Liebe. Eine Soziologie des Verhiltnisses
der Geschlechter. 1923.

—— 6. Die Ziahmung der Nornen. Erster Teil: Soziologie
der Zuchtwahl und des Bevdlkerungswesens. 1923.

— 7. Die Zahmung der Nornen. Zweiter Teil: Soziologie
der Erziehung. 1924.

Oppenheimer Franz. Der Staat. Sozial-psychologische
Monographie. 1907.

Petzler J. Aloys. Die soziale Baukunst. Griinde und Mit-
tel fiir den Umsturz und Wiederaufbau der gesell-
schaftlichen Verhiiltnisse. 1880.

Rathenau Walter. Zur Kritik der Zeit. 1912.

Reich Eduard. Gesellschaft, Religion und Verbrechen:

1. Band: Politik der Bevilkerung und der Gesell-
schaft.

2. Band: Berufsarbeit und Gesittung.

Rousseau Jean dJacques. Der Gesellschaftsvertrag oder
Die Grundsiitze des Staatsrechtes.

Ruppin Arthur. Darwinismus und Sozialwissenschatft.

Stern J. Der Einfluf der sozialen Zustinde auf alle
Zweige des Kulturlebens. 1891.

Ular Alexander. Die Politik. Untersuchung itber die vol-
ker-psychologischen Bedingungen gesellschaftlicher
Organisation. 1906,
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Weckerle Eduard. Rad und Raum. Soziologische Be-
trachtungen {iber das Transportwesen. 1926.

Zizek Franz. Soziologie und Statistik. 1912.

Urania. Kulturpolitische Monatshefte iiber Natur und Ge-
sellschaft. Jahrginge 1924/25, 1925/26, 1927/28.

Bevolkerungslehre — Statistik

Brenning A. Innere Kolonisation. 1909.

Grotjahn Alfred. Die Hygiene der menschlichen Fort-
pflanzung. Versuch einer praktischen Eugenik. 1926.

—  Geburtenriickgang und Geburtenregelung im Lichte der
individuellen und der sozialen Hygiene. 1921.

Hampe K. Der Zug nach dem Osten. Die kolonisatorische
Grofitat des deutschen Volkes im Mittelalter.

Hickmann A. L. Die geistige und materielle Entwicklung
Osterreich-Ungarns im neunzehnten Jahrhundert.

Hirsch Max. Arztliche Heilkunde und Geburtenriickgang.

Kautsky Karl. Vermehrung und Entwicklung in Natur
und Gesellschaft. 1910.

Kautsky Karl jun. Der Kampf gegen den Geburtenriick-
gang. Kapitalistische oder sozialistische Geburten-
politik. Mit einem Anhang: Die Bevélkerungspolitik
im neuen Parteiprogramm. 1926.

Reich Eduard. Gesellschaft, Religion und Verbrechen.
Band 1: Politik der Bevolkerung und Gesellschaft.
Band 2: Berufsarbeit und Gesittung.

Wen soll man heiraten? Das Ergebnis eines Preisaus-
schreibens der Wochenschrift: ,,Die Umschau”. 1923.

Wirtschaftsstatistisches Jahrbuch 1925. Herausgegeben
von der Wiener Arbeiterkammer.

ZiZzek Franz. Soziologie und Statistik. 1912.

Vom Staate
Staat und Verfassung
(Allgemeines — Geschichtliches — Der kapitalistische
Staat — Die moderne Demokratie — Sozialistische
Staatslehre)

Adler Max. Die Staatsauffassung des Marxismus. FEin
Beitrag zur Unterscheidung von soziologischer und
juristischer Methode. 1922,

— Politische oder soziale Demokratie. Ein Beitrag zur
sozialistischen Erziehung. 1926.

Engels Friedrich. Der Ursprung der Familie, des Privat-
eigentums und des Staates.

Fichte Johann Gottlieb. Die Republik der Deutschen. (In:
Dokumente der Menschlichkeit. 1. Band.)

— Neue Welt. (In: Dokumente der Menschlichkeit. d
1. Band.)

Fischl Eduard. Die Verfassung Englands. 1862.

Forster Johann Georg. Das Gliick der Menschheit. (In:
Dokumente der Menschlichkeit. 2. Band.)

Gekronte Hiupter. Zur Naturgeschichte des Absolutis-
mus. Band 2 bis 5,
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Goldscheid Rudolf. Reine Vernunft und Staatsvernunft.
1918.

Holbach Paul Dietrich. Soziales System oder Natiirliche
Prinzipien der Moral und der Politik, mit einer
Untersuchung iiber den Einflufl der Regierung auf
die Sitten. 1898.

Humboldt Wilhelm. Die Grenzen des Staates. (In: Doku-
mente der Menschlichkeit. 1. Band.)

Kanner Heinrich. Kaiserliche Katastrophen-Politik.

Koigen David. Die Kultur der Demokratie. Vom Geiste
des volkstiimlichen Humanismus und vom Geiste der
Zeit.

Landauer Gustav. Die Revolution.

Machiavelli Niccolo. Der Fiirstenspiegel und , Antimachia-
vell” von Friedrich dem Grofien. 1912.

Menger Anton. Neue Staatslehre.

Oppenheimer Franz. Der Staat. Sozial-psychologische
Monographie. 1907.

Popper-Lynkeus Josef. Fundament eines mneuen Staats-
rechts. 1925.

— Krieg, Wehrpflicht und Staatsverfassung. 1925.

Renner Karl. Osterreichs Erneuerung. Politisch-program-
matische Aufsiitze. 1916.

Band 1: Reform des politischen Bewuftseins. —
Osterreich-Ungarn und seine Volker.— Die Ver-

waltungsreform. — Osterreich-Ungarn und Mit-
teleuropa.

Band 2: Die Wirtschaftsreform. — Mitteleuropa und
die Krise der Weltwirtschaft. — Kronland, Na-
tion und Verwaltungsreform.

Band 8: Wir und unsere Nachbarviélker. — Der

Imperialismus im nahen Osten.

Rousseau dJean Jacques. Der Gesellschaftsvertrag oder
Die Grundsitze des Staatsrechtes.

Ular Alexander. Die Politik. Untersuchung iiber die vdlker-
psychologischen Bedingungen gesellschaftlicher Or-
ganisation. 1906.

Weifl Friedrich. Politisches Handbuch.

Nationalititenirage — Judenfrage

Der Antisemitismus vom katholischen Standpunkte als
Siinde verurteilt. Von einem katholischen Privat-
gelehrten. 1890.

Bauer Otto. Die Nationalititenfrage und die Sozialdemo-
kratie. 1924.

Kautsky Karl. Rasse und Judentum. 1921.

Leroy-Beaulieu Anatole. Die Juden und der Antisemitismus.
Israel unter den Nationen. 1893. I

Renner Karl. Der deutsche Arbeiter und der Nationalismus.
1910.

Strafler Josef. Der Arbeiter und die Nation. 1912,

Weil Friedrich. Politisches Handbuch.
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Von Recht und Gesetz

Arbeiterversicherung. Programm fiir die Reform und den
Ausbau der Arbeiterversicherung. Gesetzentwurf
samt einem Auszug' aus dem Motivenbericht, ein-
gebracht im Osterreichischen Abgeordnetenhause am
9. Dezember 1904,

Burner R. Vereins- und Versammlungsrecht. Ausgabe 1897.

Die @sterreichischen Eisenbahngesetze und die sonstigen
auf das Eisenbahnwesen Bezug habenden Vorschrif-
ten. Ausgabe 1894.

Endres Robert. Republikanische Staatsbiirgerkunde. 1927.

Gesetz betreffend die reichsdeutschen Gewerbegerichte.
Vom 29. Juli 1890.

Das allgemeine biirgerliche Gesetzbuch. Ausgabe 1899.

Die sozialpolitische Gesetzgebung in Osterreich. Heraus-
gegeben von der Wiener Arbeiterkammer.

Band 1, Heft 1: Das Arbeitsrecht des Allgemeinen
biirgerlichen Gesetzbuches, der Gewerbeordnung,
des Gesetzes ilber das Arbeitsverhiltnis von Ar-
beitern bei Regiebauten und Hilfsanstalten von
Eisenbahnen, nebst den Gesetzen iilber das Ver-
eins-, Versammlungs- und Koalitionsrecht. Von
Sigmund Griinberg. 1927.

Band 1, Heft 2: Die internationale Arbeitsorgani-
sation. Thre Verfassung und die BeschliiBe der
Internationalen Arbeitskonferenzen samt deren Ge-
schiftsordnung und der Satzung des Vilkerbun-
des. Von Dr. Oswald Stein. 1923.

Band 2, Heft 1 und 2: Die neuen Arbeiterschutz-
esetze. Von Franz Wlcek. 1924. 1. Teil: Das

chtstundentag-, Arbeiterurlaub-, Bickereiarbeiter-

gesetz und das Gesetz iiber die Aufhebung der
Arbeitsblicher. — 2. Teil: Das Heimarbeit-,
Kinderarbeitgesetz und das Gesetz itber das Ver-
bot der Nachtarbeit der Frauen und Jugendlichen
in gewerblichen Betrieben, das Ziehkindergesetz,
die Verordnungen zum Schutze der Arbeiter gegen
Milzbrand und Bleivergiftungen und die Muster-
arbeitsordnung fiir fabriksmifige Betriebe.

Band 2, Heft 3: Die gesetzlichen Bestimmungen iiber
jugendliche Arbeiter und Lehrlinge und die Fort-
bildungsschulgesetze der Bundeslinder. Von Fritz
Rager. 1927,

Band 4: Gesetzliche Bestimmungen iiber den tech-
nischen Arbeiterschutz. Von Ing. Karl Hauck,
1922.

Band 5, Heft 1: Das Betriebsriitegesetz. Von Emanuel
Adler. 1922,

Band 5, Heft 2: Das Gesetz iiber die Kollektivver-
trige und die Einigungsimter. Von FEmanuel
Adler und E. Mayer-Mallenau. 1922,

Band 5, Heft 3: Das Gewerbegerichtsgesetz. Von
Rudolf Hermann. 1923,




Die sozialpolitische Gesetzgebung in Osterreich. (Forts.)

Band 6: Gesetze und Verordnungen iiber Arbeits-
losenversicherung, Arbeitsvermittlung und Aus-
wanderung. Von Karl Forchheimer. 1923.

Band 10: Die Gesetzgebung fiir Kriegsbeschidigte.
Von Maximilan Brandeisz und Robert Zobel.
1925.

Band 11: Die Kammern fiir Arbeiter und Angestellte.
Von Edmund Palla. 1926.

Gewerbeordnung fiir Osterreich. Ausgabe 1892,

Gewerbeordnung fiir das Deutsche Reich. Ausgabe 1892.

Herbatschek Heinrich. Kinder- und Elternrecht.

Ingwer J. Das Koalitionsrecht der Arbeiter. 1909.

— Rechtsstreitigkeiten vor dem Gewerbegericht. 1899.

— Vereins- und Versammlungsrecht. 1907.

Invaliditiits- und Altersversicherung in Deutschland. Aus-
gabe 1891.

Karner J. Die soziale Funktion der Rechtsinstitute, be-
sonders des Eigentums. 1904.

Korsch Karl. Arbeitsrecht fiir Betriebsriite in Deutsch-
land. 1922,

Leichner Ignaz. Die Unfallversicherung der Arbeiter in
Osterreich. 1907,

Leichter Kiithe. Frauenarbeit und Arbeiterinnenschutz in
Osterreich. 1927,

Menger Anton. Das biirgerliche Recht und die besitz-
losen Volksklassen. 1904.

Osterreichisches Jahrbuch der Arbeiterversicherung fiir
1921 bis 1925.

Das Pluralwahlrecht. Ein Attentat auf das gleiche Recht.
Eine Beleuchtung des Prinzips und seiner Wir-
kungen. 1906.

Schauer Hugo. Die Zivilprozeflordnung und Jurisdiktions-
norm vom 1. August 1895 samt Einfiihrungsgesetzen.
1902.

Das Strafgesetz iiber Verbrechen, Vergehen und Uber-
tretungen von 1852 und das Prefigesetz von 1862.
Ausgabe 1892.

Volkstiimliches Handbuch des ®sterreichischen Rechtes.
Herausgegeben von J. Ingwer und J. Rosner.

1908.
GESCHICHTE

Geschichtsphilosophie — Die materialistische Geschichis-
auffassung

Adler Friedrich. Ernst Machs Uberwindung des mecha-
nischen Materialismus. 1918.

Adler Max. Der Marxismus als proletarische Lebens-
lehre. 1923.

— Die Staatsauffassung des Marxismus. Ein Beitrag zur
Unterscheidung von soziologischer und juristischer
Methode. 1922,

Borchardt Julian. Der historische Materialismus. Eine
Einfithrung in die materialistische Geschichtsauf-
fassung. 1922. (1)
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Engels Friedrich. Der Ursprung der Familie, des Privat-
eigentums und des Staates. Im Anschlufl an Lewis
H. Morgans Forschungen.

Greulich Hermann. Uber die materialistische Geschichts-
auffassung. 1897.

Hartwig Theodor. Soziologie und Sozialismus. Einfiih-
rung in die materialistische Geschichtsauffassung.
1927.

Herder Johann Gottfried. Ideen zur Philosophie der Ge-
schichte der Menschheit.

Jacoby Leopold. Die Idee der Entwicklung. Eine sozial-
philosophische Darstellung. 1886.

Kautsky Karl, Die materialistische Geschichtsauffassung.
1927.
1. Band: Natur und Gesellschaft.
2. Band: Der Staat und die Entwicklung der

Menschheit.

— FEthik und materialistische Geschichtsauffassung. Ein
Versuch. 1922,

Krause Gerhard. Die Entwicklung der Geschichtsauffas-
sung bis auf Karl Marx. 1891.

Lafargue Paul. Der wirtschaftliche Materialismus nach
den Anschauungen von Karl Marx.

Lambeck G. Philosophische Propédeutik im Anschlufl an
Probleme der Einzelwissenschaften. 1919. (bii)
Marx Karl und Engels Friedrich. Das Kommunistische

Manifest. (1)
Vorliinder Karl. Geschichte der sozialistischen Ideen. 1924.

Wirtschaftsgeschichte

Bauer Otto. Bolschewismus oder Sozialdemokratie. 1921.
— Die Nationalitiitenfrage und die Sozialdemokratie. 1924,
Baumgartner Eduard. Der grofle Bauernkrieg.

Bloch Leo. Soziale Kiampfe im alten Rom. 1908.

Borchardt Julian. Deutsche Wirtschaftsgeschichte. Von
der Urzeit bis zur Gegenwart. 1922. (so, 1)

Colbert Karl. Bankleute und Borsenspieler vor zwei-
tausend Jahren. Ein Beitrag zur Sittengeschichte.

Cunow Heinrich. Technik und Wirtschaft des euro-
pidischen Urmenschen. 1927.

Dietzel Walter. Wie der Kapitalismus entstand.

Eisenstiidter Julius. Im Schweife deines Angesichtes.
Eine Einfiihrung in die gesellschaftliche Organisation
der Arbeit. 1927.

Endres Robert. Geschichte Europas im Altertum und
Mittelalter, im Zusammenhange mit der wirtschaft-
lichen Entwicklung.

-— Geschichte Europas im Zeitalter des Friihkapitalis-
mus. 1924,

— Handbuch der #sterreichischen Staats- und Wirt-
schaftsgeschichte. 1922.

Engels Friedrich. Der Ursprung der Familie, des Privat-
eigentums und des Staates. Im Anschlufl an Lewis
H. Morgans Forschungen. {

—- Die Lage der arbeitenden Klassen in England. (1)
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Hampe K. Der Zug nach dem Ostem Die kolonisatorische
Grofitat des deutschen Volkes im Mittelalter.
Hanstein Otfried. Die Welt des Inka. Ein Sozialstaat
der Vergangenheit. (bii)

Kampffmeyer Paul. Geschichte der modernen Gesell-
schaftsklassen in Deutschland. 1921.

Kautsky Karl. Irland. Kulturhistorische Skizze.

— Georgien. Eine sozialdemokratische Bauernrepublik.
1921.

— Die Klassengegensiitze von 1789. Zum hundertjihrigen

Gedenktag der grofien Revolution. 1889.

Vorliufer des Sozialismus. 1., 2, und 4. Band,

Luxemburg Rosa. Die Akkumulation des Kapitals.

Morgan Lewis H. Die Urgesellschaft. Untersuchungen
iiber den Fortschritt der Menschheit aus der Wild-
heit durch die Barbarei zur Zivilisation.

Rogers J. Ed. Th. Die Geschichte der englischen Arbeit.
1896.

Schmidt-Weifienfels E. Geschichte des modernen Reich-
tums in biographischen und sachlichen Beispielen. 1893.

Schoenlank Bruno. Soziale Kimpfe vor dreihundert Jahren.
Altniirnbergische Studien. 1894.

Stepniak. Der russische Bauer. 1893.

Tscherewanin A. Das Proletariat und die russische Revo-
lution vom Jahre 1905. 1908.

Kulturgeschichte

Brandes Georg. Aus dem Reiche des Absolutismus.
Charakterbilder aus Leben, Politik, Sitte, Kunst
und Literatur Rufflands. 1896.

Briffault Eugen. Die Geheimnisse Roms im neunzehnten
Jahrhundert.

Biichner Ludwig. Am Sterbelager des Jahrhunderts. Blicke
eines freien Denkers aus der Zeit in die Zeit. 1893.

Colbert Karl. Bankleute und Borsenspieler vor zwei-
tausend Jahren. Ein Beitrag zur Sittengeschichte.
1924.

Danzel Theodor Wilhelm. Kultur und Religion des primi-
tiven Menschen. Einfilhrung in die Hauptprobleme
der allgemeinen Volkerkunde und Vilkerpsychologie.
1924.

Endres Robert. Geschichte Europas im Altertum und
Mittelalter im Zusammenhange mit der wirtschaft-
lichen Entwicklung. (so)

Geschichte Europas im Zeitalter des Friihkapita-
lismus. 1924. (so)

Fabius. Mit Blitzlicht durch Kriegserotik und Generalstab.

Faulmann Karl. Illustrierte Kulturgeschichte fiir Leser
aller Stiinde. 1881.

Féréal M. V. Die Geheimnisse der Inquisition und anderer
geheimer Gesellschaften Spaniens.

Ferrero Guglielmo. Die Dichter Roms. Kulturbilder aus
,,Grofle und Niedergang Roms®. 1911,

Forel August. Der Weg zur Kultur. 1924.
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Freytag Gustav. Bilder aus der deutschen Vergangenheit:
1. Band: Das Mittelalter.

2. Band: 1. Abteilung: Vom Mittelalter zur Neuzeit.

2. Abteilung: Aus dem Jahrhundert der Reformation.
3. Band: Aus dem Jahrhundert des groflen Krieges.
4. Band: Aus neuer Zeit.

Frohme Karl. Arbeit und Kultur. Eine Kombination natur-
wissenschaftlicher, anthropologischer, kulturge-
schichtlicher, volkswirtschaftlicher und sozialpoli-
tischer Studien. 1905. (so)

Griin li(arl. Kulturgeschichte des sechzehnten Jahrhunderts.
872.

Giinther Reinhold. Allgemeine Kulturgeschichte. 1897.

Heil B. Die deutschen Stidte und Biirger im Mittelalter.
1902,

Henne am Rhyn Otto. Illustrierte Religions- und Sitten-
geschichte aller Zeiten und Vélker. 1911.

Herder Johann Gottfried. Ideen zur Geschichte der
Menschheit.

Hérmann Ludwig. Tiroler Volksleben. Ein Beitrag zur
deutschen Volks- und Sittenkunde. 1909.

Kautsky Karl. Irland. Kulturhistorische Skizze, (so)

Kemmerich Max. Kultur-Kuriosa. 1920.

—- Aus der Geschichte der menschlichen Dummbheit. 1912.

Koigen David. Die Kultur der Demokratie. Vom Geiste
des volkstiimlichen Humanismus und vom Geiste
der Zeit.

Kénig B. Emil. Ausgeburten des Menschenwahns im Spiegel
der Hexenprozesse und der Autodafés. \

Kubitschek W. und Frankfurter S. Fithrer durch Car-
nuntum. 1923.

Leuff Hans. Gekrénte Sanguiniker. Histor. Parallelen. 1906,

Machar J. S. Antike und Christentum. In: ,Die Galeeren
des Gymnasiums.

Mann Heinrich. Macht und Mensch. 1919.

Mayer Franz. Die Geschichte Osterreichs mit besonderer
Riicksicht auf das Kulturleben von den iltesten
Zeiten bis zur Gegenwart. 1909.

Miiller-Lyer Franz. Phasen der Kultur und Richtungs-
linien des Fortschritts. Soziologische Uberblicke.
1923.

Nonnemann Friedrich. Tausend Jahre deutscher Kultur-
geschichte in populidrer Darstellung. 1886.

Otto FEduard. Deutsches Frauenleben im Wandel der
Jabrhunderte. 1918,

Panin Viktor. Das zaristische Rufiland. 1921.

Das Papsttum von seiner Empfingnis bis zur Gewalt-
herrschaft. 1845.

Postl Karl (Sealsfield). Osterreich, wie es ist, oder
Skizzen von Fiirstenhtfen des Kontinents. 1919.

Rosenow Emil. Wider die Pfaffenherrschaft. Kultur-
bilder aus den Religionskimpfen des sechzehnien
und siebzehnten Jahrhunderts. (so)

Schikowski John. Sitten- und Charakterbilder aus der
Franzdsischen Revolution. 1920. (so, 1)
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Schikowski John. Geschichte des Tanzes.

Schrider Wilhelm. Das persinliche Regiment. Reden und
sonstige 6ffentliche Auflerungen Wilhelm IL.

Taut Bruno. Die neue, Wohnung. Die Frau als Schépferin.
1926.

Thamm Melchior. Femegericht und Hexenprozesse.

Volz G. Berthold. Aus der Welt Friedrichs des Grof3en.

Wendel Friedrich. Das neunzehnte Jahrhundert in der
Karikatur. 1926. (so) :

— Das Schellengeliut. Kulturkritische Karikaturen des
neunzehnten Jahrhunderts. 1927. (so)

-~ Der Sozialismus in der Karikatur. Von Marx bis
Macdonald, ein Stiick Kulturgeschichte. (so)

—  Geschichte in Anekdoten. 1924. (so)

— Die Kirche in der Karikatur. Eine Sammlung anti-
klerikaler Karikaturen, Volkslieder, Sprichworter
und Anekdoten. 1927. (so)

Weule Karl. Die Kultur der Kulturlosen. Ein Blick in die
Anfiinge menschlicher Geistesbetitigung. 1921.

—  Kulturelemente der Menschheit. Anfinge und Ur-
formen der materiellen Kultur. 1910.

-~ Vom Kerbstock zum Alphabeth. Ersatzmittel und Vor-
stufen der Schrift. 1921.

— Der Krieg in den Tiefen der Menschheit. 1923.

Woenig Franz. Am Nil. Bilder aus der Kulturgeschichte
des alten Agyptens. 3000 bis 1000 v. Chr.

Urgeschichte

Bolsche Wilhelm. Der Mensch der Vorzeit.

Engels Friedrich. Der Ursprung der Familie, des Privat-
eigentums und des Staates. (so)

Goefler P. Der Urmensch in Mitteleuropa. 1924.

Hanstein Otfried. Die Welt des Inka. Ein Sozialstaat
der Vergangenheit.

Hauser 0. Der Mensch vor hunderttausend Jahren. 1917.

— Urmensch und Wilder. Eine Parallele aus Urwelt-
tagen und Gegenwart. 1921.

— Ins Paradies des Urmenschen. Fiinfundzwanzig Jahre
Vorweltforschung.

Klee Gotthold. Geschichtsbilder aus der deutschen Urzeit.

Morgan Lewis H. Die Urgesellschaft. Untersuchungen iiber
den Fortschritt der Menschheit aus der Wildheit
durch die Barbarei zur Zivilisation.

Rotteck Karl. Allgemeine Geschichte vom Anfang der
historischen Kenntnis bis auf unsere Zeit. 1. Band.

Wells Herbert George. Die Grundlinien der Weltgeschichte.
FEine einfache Schilderung des Lebens und der
Menschheit. 1925. (so)

Weule Karl. Die Urgesellschaft und ihre Lebensfiirsorge.
1921.

— Die Anfinge der Naturbeherrschung. 1923.
1. Frithformen der Mechanik.
2. Chemische Technologie der Naturvilker.

— Der Krieg in den Tiefen der Menschheit. 1923.
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Allgemeine Weltgeschichte
Corvin Otilo. Historische Hauspostille. Kurzgefafite Welt-
geschichte fiir das Volk. 1885.
Hartmann Ludo Moritz. Weltgeschichte in gemeinverstiind-
licher Darstellung. Herausgegeben in Verbindung mit
G. Bourgin, E. Ciccotti, E. Hanslik,
K. Hara, S. Hellmann, K.Kaser, E. G,
Klauber, E. Kohn, J. Kronmayer, C. F.
Lehmann-Haupt und A. Rosthorn.
1. Abteilung: Geschichte des vorderasiatisch-
europiiischen Kulturkreises.
Das Altertum.
1. Band: Einleitung und Geschichte des alten
Orients.
2. Band: Griechische Geschichte.
3. Band: Rémische Geschichte. (2.)
Das Mittelalter.
4. Band: Das Mittelalter bis zum Ausgange der
Kreuzziige. (2.
5. Band: Das spite Mittelalter.
Reformation, Absolutismus.
6. Band: Das Zeitalter der Reformation und
Gegenreformation von 1570 bis 1660.
€ Banj: Geschichte Europas im Zeitalter des
Absolutismus und der Vollendung des modernen
Staatensystems. 1660 bis 1789.
8. Band: Die Franzdsische Revolution.
9. Band: Napoleon und seine Zeit.
10. Band: Das neunzehnte Jahrhundert.
2. Abteilung: Geschichte des ostasiatischen
Kulturkreises.
11. Band: Geschichte Indiens.
12. Band: Geschichte Chinas.
13. Band: Geschichte Japans.
3. Abteilung: Geschichte des amerikanischen
Kulturkreises.

Rotteck Karl. Allgemeine Geschichte vom Anfange der
historischen Kenntnis bis auf unsere Zeit. 1844.

. Band: Bis 395 n. Chr.

. Band: Bis 1492 n. Chr.

. Band: Bis 1815 n. Chr.

und 5. Band: Geschichte der letzten fiinfund-
zwanzig Jahre bis 1840. Von Karl Heinrich
Hermes.

Schlosser Friedrich Christoph: Weltgeschichte. 19 Binde.
1870.

00 10 =

Altertum.

1. Band: Orientalische Volker. — Vilker der
griechisch - rémischen Zeit bis zur Unter-
werfung Griechenlands unter die Oberherr-
schaft der Makedonier.

2. Band: Vilker der griechisch-rémischen Zeit,
(Fortsetzung.) Der erste punische Krieg.
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Schlosser Friedrich Christoph. Weltgeschichte. (Fortsetz.)
3. Band: Vilker der griechisch-romischen Zeit.
(Fortsetzung.) Die Zeit der punischen Kriege
bis zum Untergang des* Ostgotischen Reiches.
(Sechstes Jahrhundert.)
Mittelalter.

4, Band: Die ersten Zeiten des Mittelalters vom
Untergang des westromischen Kaisertums bis
zum Beginn der Kreuzziige.

5. Band: Die Zeit von Karl dem Groflen bis zu
den letzten Kreuzziigen (Orient).

6. Band: Die Zeit der letzten Kreuzziige (Europa)
bis zum vierzehnten Jahrhundert.

7. Band: Ubergang zur Neuzeit. Vom Ausgang des
vierzehnten Jahrhunderts bis zum fiinfzehnten
Jahrhundert.

8. Band: Vom Ausgang des vierzehnten bis zum
Beginn des sechzeﬁnten Jahrhunderts.

Neuzeit.

9. Band: Geschichte des sechzehnten Jahrhunderts:

10. Band: Geschichte des sechzehnten Jahrhunderts.
(Fortsetzung.)

11. Band: Geschichte des sechzehnten und Beginn
des siebzehnten Jahrhunderts.

12. und 13. Band: Geschichte des siebzehnten
Jahrhunderts.

14, und 15. Band: Geschichte des achtzehnten
Jahrhunderts.

16. Band: Vom Sturze Napoleons bis zur Februar-
revolution 1848.

17. Band: Von 1848 bis 1863.

18. Band: Von 1863 bis 1873.

19. Band: Namen- und Sachregister.

Wells Herbert George. Die Grundlinien der Weltgeschichte.
Eine einfache Schilderung des Lebens und der
Menschheit. 1925. (so)

— Die Geschichte unserer Welt. (so)

Wendel Friedrich. Geschichte in Anekdoten. 1924, (so)

Geschichte der Revolutionen

Bach Maximilian. Geschichte der Wiener Revolution im
Jahre 1848. (so, 1)

Bauer, Otto. Die Osterreichische Revolution. 1923. (so, 1)

Baumgariner Eduard. Der grofie Bauernkrieg. (so, i)

Die Befreiung der Menschheit. Freiheitsideen in Ver-
gangenheit und Gegenwart.

Bloch Leo. Soziale Kimpfe im alten Rom. 1908.

Blos Wilhelm. Die Deutsche Revolution im Jahre 1848.
(so, 1

— TFlorian )Geyer. Lebens- und Charakterbild aus dem
grofen Bauernkrieg. 1924. (so)

Béhm Wilhelm. Im Kreuzfeuer zweier Revolutionen.
Ungarn in den Jahren 1918 und 1919. 1924. (so)
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Conrady A. Geschichte der Revolutionen vom Nieder-
lindischen Aufstand bis zum Vorabend der Fran-
zosischen Revolution.

Aus der Dekabristenzeit. Erinnerungen hoher russischer
Offiziere von der Militdr-Revolution des Jahres 1825.

Deutsch Julius. Aus Osterreichs Revolution. Militérpoli-
tische Erinnerungen. (so)

Eisner Kurt. Das Ende des Reiches. Deutschland und
Preuflen im Zeitalter der Grofien Revolution von

. 1789. 1907. (so)

| Engels Friedrich. Der deutsche Bauernkrieg. 1920. (so, I)

: Frei Bruno. Die roten Matrosen von Cattaro. Eine Episode
aus dem Revolutionsjahr 1918. 1927.

Frey Arthur. Ludwig Kossuth und Ungarn. 1849.

Kautsky Karl. Klassengegensiitze von 1789. Zum hundert-
jihrigen Gedenktage der Grofien Revolution. (so)

Kircheisen Friedrich M. Die Bastille. 1927.

Kirill. Unter der Flagge der Revolution. Erlebnisse auf
dem Meutererschiff ,,Knjas Potemkin®. 1908.
Kropotkin Peter. Die Franzisische Revolution 1789 bis 1793.
Lamartine A. Geschichte der Franzdsischen Revolution 1848.

Landauer Gustav. Die Revolution. 1907.

Lenin Wladimir Iljitsch. Die Revolution von 1917. Vom

‘ ; Sturz des Zarismus bis zu den Julitagen. 1928.:

j‘ Liebknecht Wilhelm. Robert Blum und seine Zeit. 1896, (so)

‘ — Hochverrat und Revolution. 1892. (so)

— Zum achtzehnten Miirz und Verwandtes. (so)

Lissagaray Paul. Geschichte der Kommune von 1871. (so)

Mahrenholtz Richard. Geschichte der ersten franzosischen
Revolution 1789 bis 1795.

Marx Karl. Revolution und Kontrerevolution in Deutsch-

: land. 1848.

! — Der Biirgerkrieg in Frankreich.

Mignet F. A. Geschichte der Franzésischen Revolution
1789 bis 1814.

Olberg Paul. Die Bauernrevolution in Ruflland. Die alte
und die neue Politik in Sowjetruffland. 1922.

Pollatschek Gustav. Habsburger-Legenden. (so)

Reed John. Zehn Tage, die die Welt erschiitterten. 1927,

Schikowski John. Sitten- und Charakterbilder aus der
Franzdsischen Revolution. 1920. (so, 1)

Schliiter Hermann. Die Chartistenbewegung. Ein Beitrag
zur sozialpolitischen Geschichte Englands. 1923. (so)

Striobel Heinrich. Die Deutsche Revolution. Thr Ungliick
und ihre Rettung. 1922. (so)

Stumpf Richard. Warum die Flotte zerbrach. Kriegstage-
buch eines christlichen Arbeiters.

Tscherewanin A. Das Proletariat und die Russische Revo-
lution. 1908. (so0)

Der Ungarische Freiheitskampf 1848 bis 1849 vom ungari-
schen Standpunkte.

Zilliacus Konni. Das revolutionire Rufland. Eine Schil-
derung des Ursprungs und der Entwicklung der
revolutionéiren Bewegung in Rufiland. 1905.

Zimmermann Wilhelm. Grofier deutscher Bauernkrieg. 1923.
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Allgemeine Geschichte

Altertum

Bloch Leo. Soziale Kimpfe im alten Rom. 1908.

Corvin Otto. Historische Hauspostille. Kurzgefafite Welt-
geschichte fiir das Volk. 1885.

Demosthenes. Philippische Reden.

Endres Robert. Geschichte Europas im Altertum und
Mittelalter, im Zusammenhange mit der wirtschaft-
lichen Entwicklung. (so)

Hartmann Ludo Moritz. Weltgeschichte. 1., 2, 3, und
12. Band.

Rotteck Karl. Allgemeine Geschichte vom Anfange der
historischen Kenntnis bis auf unsere Zeit. 1. Band.

Schlosser Friedrich Christoph. Weltgeschichte. 1,—3, Band,

| Schmidt Ferdinand. Rom. 1886.

| Wells Herbert George. Die Grundlinien der Weltgeschichte.

? Fine einfache Schilderung des Lebens und der

Menschheit. 1925. (so)

1 Mittelalter

Corvin Otto. Historische Hauspostille. Kurzgefafite Welt-
geschichte fiir das Volk. 1885.

Endres Robert. Geschichte Europas im Altertum und
Mittelalter im Zusammenhange mit der wirtschaft-
lichen Entwicklung. (so)

Freytag %ustgv. Bilder aus der deutschen Vergangenheit.
1. Band.

Hampe Karl. Der Zug nach dem Osten. Die kolonisatorische
Grofitat des deutschen Volkes im Mittelalter.

Hartmann Ludo Moritz. Weltgeschichte. 4., 5. und 12, Band,

Heil B. Die deutschen Stidte und Biirger im Mittelalter.

Mayer Franz. Die Geschichte Osterreichs mit besonderer
Riicksicht auf das Kulturleben von den #ltesten
Zeiten bis zur Gegenwart. 1909.

Pantenius Th. P. Geschichte Rufllands von der Ent-

' stehung des Russischen Reiches bis zur Zeit vor

i dem Weltkriege. 1917.

f| Pollatschek Gustav. Habsburger-Legenden. (so)

Rotteck Karl. Allgemeine Geschic%te vom Anfange der
historischen Kenntnis bis auf unsere Zeit. 2. Band.

Schlosser Friedrich Christoph. Weltgeschichte. 4,—8. Band,

Wells Herbert George. Die Grundlinien der Weltgeschichte.
Eine einfache Schilderung des Lebens und der
Menschheit. 1925. (so)

Neuzeit

Charmatz Richard. Geschichte der auswirtigen Politik
Osterreichs im neunzehnten Jahrhundert.

— Osterreichs innere Geschichte von 1848 bis 1895.

Conrady A. Geschichte der Revolutionen vom Nieder-

lindischen Aufstand bis zum Vorabend der Franzo-

sischen Revolution.
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Cortez Ferdinand. Die Eroberung von Mexiko. Drei eigen-
héindige Berichte an Kaiser Karl V. Bearbeitet von
Ernst Schultze. 1907.

Corvin Otto. Historische Hauspostille. Kurzgefafite Welt-
geschichte fiir das Volk. 1885.

Dostojewski F. M. Politische Schriften. Westeuropiisches.
— Russisches. — Orientalisch-Asiatisches.

Eisner Kurt. Das Ende des Reiches. Deutschland und
Preuflen im Zeitalter der grofien Revolution von 1789.
1907. (so0)

Endres Robert. Geschichte Europas im Zeitalter des Friih-
kapitalismus. 1924. (so)

Freundlich Leo. Albaniens Golgatha. Anklageakten gegen
die Vernichter des Albanervolkes. 1913.

Frey Arthur. Ludwig Kossuth und Ungarns neueste Ge-
schichte. 1849.

Freytag Gustav. Bilder aus der deutschen Vergangenheit.
2. bis 4. Band.

— Politische Aufsitze. 1848 bis 1873.

Garibaldi Giuseppe. Memoiren. Ein Auszug aus seinen
Tagebiichern. Bearbeitet von Walter Friedens-
burg.

Gindely Anton. Geschichte des Dreifligjihrigen Krieges.

1882.

Hartmann Ludo Moritz. Weltgeschichte. 6,, 7,, 8., 9., 10.
und 12. Band.

Kampffmeyer Paul und Altmann Bruno. Vor dem Sozia-
listengesetz. Krisenjahre des Obrigkeitsstaates. 1928,

Lenk Heinrich. Die Wanderungen der Buren bis zur
Griindung ihrer Staaten. 1652 bis 1854. 1901.

— Die Geschichte Transvaals 1852 bis 1899. Fortsetzung
des Vorigen. 1902.

Leuthner Karl. Bankerott unserer Balkanpolitik. 1913.

Mayer Franz. Die Geschichte Osterreichs, mit besonderer
Riicksicht auf das Kulturleben von den iltesten
Zeiten bis zur Gegenwart. 1909.

Panin Viktor. Das zaristische Ruf3land. 1921.

Pantenius Th. P. Geschichte Rufilands von der Ent-
stehung des Russischen Reiches bis zur Zeit vor
dem Weltkriege. 1917.

Pauli Reinhold. Geschichte Englands seit den Friedens-
schliissen von 1814 und 1815 bis 1841.

Pollatschek Gustav. Habsburger-Legenden. (so)

Postl Karl (Sealsfield). Osterreich, wie es ist oder Skizzen
von Fiirstenhtfen des Kontinents. 1919.

Ramshorn Karl. Kaiser Josef II. und seine Zeit. 1845.

Rogge Walter. Osterreich von Vilagos bis zur Gegen-
wart. 1848 bis 1873.

— Osterreich seit der Katastrophe Hohenwart-Beust.
1871 bis 1879.

Rotteck Karl. Allgemeine Geschichte vom Anfang der
historischen Kenntnis bis auf unsere Zeit. 3. bis
5, Band.
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Schiller Friedrich. Simtliche Werke.

Band 8: Geschichte des Abfalles der Vereinigten
Niederlande von der spanischen Regierung.
Band 9: Geschichte des dreiffigjihrigen Krieges.

Schlosser Friedrich Christoph. Weltgeschichte. 9. bis
18. Band.

Schliiter Hermann. Die Chartistenbewegung. Ein Beitrag
zur sozialpolitischen Geschichte Englands. 1923.

Schoenlank Bruno. Soziale Kimpfe vor dreihundert Jahren.
Altniirnbergische Studien. 1894.

Schrider Wilhelm. Das persiénliche Regiment. Reden und
sonstige offentliche Aufierungen Wilhelm II.

Sosnosky Theodor. Die Politik im Habsburgerreiche.
Randglossen zur Zeitgeschichte. 1913.

Volz Gustav Berthold. Aus der Welt Friedrichs des
Grofien. 1922.

Wells Herbert George. Die Grundlinien der Weltgeschichte.
Eine einfache Schilderung des Lebens und der
Menschheit 1925. (so)

Wendel Friedrich. Das neunzehnte Jahrhundert in der
Karikatur. 1926. (so)

Zilliacus Konni. Das revolutionire Rufiland. 1825 bis 1905.

Neueste Zeit seit 1914

Bauer Otto. Die Osterreichische Revolution. 1923. (so, 1)
Béhm Wilhelm. Im Kreuzfeuer zweier Revolutionen.
Ungarn in den Jahren 1918 und 1919. (so)
Dan Theodor. Sowjetrufiland, wie es wirklich ist. Ein
Leitfaden fiir RufBlanddelegierte. 1926. (so, 1)
Deutsch Julius. Aus Osterreichs Revolution. Militdrpoli-
tische Erinnerungen. (so)

Endres Robert. Handbuch der &sterreichischen Staats-
und Wirtschaftsgeschichte. 1922. (so)

Fabius. Mit Blitzlicht durch Kriegserotik und Generalstab.

Frei Bruno. Die roten Matrosen von Cattaro. Eine Episode
aus dem Revolutionsjahr 1918. 1927.

Germanus Liber. Deutschland und England.

Jung Franz. Das geistige Rufiland von heute. 1924.

Kautsky Karl. Wie der Weltkrieg entstand. Dargestellt
nach dem Aktenmaterial des deutschen Auswirtigen
Amtes. 1919.

— Habsburgs Gliick und Ende. 1918.

— Georgien. Eine sozialdemokratische Bauernrepublik.
1921.

— Kriegsmarxismus. Eine theoretische Grundlegung der
Politik vom 4. August.

Lenin Wladimir Iljitsch. Die Revolution von 1917. Vom
Sturz des Zarismus bis zu den Julitagen. 1928.

Mann Heinrich. Macht und Mensch. 1919.

Naumann Friedrich. Mitteleuropa. 1915.

Olberg Paul. Die Bauernrevolution in Ruflland. Die alte
und die neue Politik in Sowjetrufiland. 1922.
Paquet Alfons. Im kommunistischen Rufland. Briefe aus

Moskau. 1919. (bii)
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Popoff Georg. Unter dem Sowjetstern. Alltag, Kultur,
Wirtschaft. 1924. (bii)

— Tscheka. Der Staat im Staate. Erlebnisse und Er-
fahrungen mit der russischen auflerordentlichen
Kommission. 1925. (bii)

Reed John. Zehn Tage, die die Welt erschiitterten. 1927,

Strobel Heinrich. Die deutsche Revolution. Ihr Ungliick
und ihre Rettung. 1922. (so0)

Stumpf Richard. Warum die Flotte zerbrach. Kriegstage-
buch eines christlichen Arbeiters.

Wandt Heinrich. Etappe Gent.

Wells Herbert George. Die Grundlinien der Weltgeschichte.
Eine einfache Schilderung des Lebens und der
Menschheit. 1925. (so)

Geschichte Osterreichs und Wiens

Osterreich

Bauer Otto. Die Osterreichische Revolution. 1923, (so, l)
— Geschichte Osterreichs. Eine Anleitung zum Studium
; der osterreichischen Geschichte und Politik. 1913.
Charmatz Richard. Geschichte der auswiirtigen Politik
Osterreichs im neunzehnten Jahrhundert.
1. Band: Bis zum Sturze Metternichs,
2. Band: Von 1848 bis 1895.
— Osterreichs innere Geschichte von 1848 bis 1895.
1. Band: Die Vorherrschaft der Deutschen.
2. Band: Der Kampf der Nationen.
— Osterreichs innere und #uflere Politik von 1895 bis 1914.
Csuday Eugen. Geschichte der Ungarn. Von der Urge-
schichte bis 1890.
Deutsch Julius. Aus Osterreichs Revolution. Militdrpoli-
tische Erinnerungen. (so)
Endres Robert. Handbuch der &sterreichischen Staats-
und Wirtschaftsgeschichte. 1922. (so)
Frei Bruno. Die roten Matrosen von Cattaro. Eine Episode
aus dem Revolutionsjahre 1918. 1927.
Der ungarische Freiheitskampf 1848—1849 vom ungarischen
Standpunkte.
Frey Arthur. Ludwig Kossuth und Ungarns neueste Ge-
schichte. 1849.
Freytag Gustav. Politische Aufsitze. 1848 bis 1873.
Hickmann A. L. Die geistige und materielle Entwicklung
Osterreich-Ungarns im neunzehnten Jahrhundert. 1900.
Kautsky Karl. Habsburgs Gliick und Ende. 1918, (so)
Leuthner Karl. Bankerott unserer Balkanpolitik. 1913, (so)
Mayer Franz. Die Geschichte Osterreichs mit besonderer
Riicksicht auf das Kulturleben von den ialtesten
Zeiten bis zur Gegenwart. 1909.
Naumann Friedrich. Mitteleuropa. 1915.
Pollatschek Gustav. Habsburger-Legenden. (so)
Postl Karl (Sealsfield). Osterreich, wie es ist oder Skizzen
von Fiirstenhéfen des Kontinents. 1919.
Ramshorn Karl. Kaiser Josef II. und seine Zeit. 1845,
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Renner Karl. Osterreichs Erneuerung. Politisch-program-
matische Aufsiitze. 1916.
1. Band: Reform des politischen Bewufitseins. —

Osterreich-Ungarn und seine Viélker. — Die
Verwaltungsreform. — Osterreich-Ungarn und
Mitteleuropa.

2. Band: Die Wirtschaftsreform. — Mitteleuropa
und die Krise der Weltwirtschaft. — Kron-
land, Nation und Verwaltungsreform.

3. Band: Wir und unsere Nachbarvélker. — Der

Imperialismus im nahen Osten.
Rogge Walter. Osterreich von Vilagos bis zur Gegen-
wart. 1872,
1. Band: Das Dezennium des Absolutismus. 1848
bis 1853.
2. Band: Der Kampf um ein Reichsparlament.
1859 bis 1867.
3. Band: Der Kampf mit dem Foderalismus. 1867
bis 1873.
Osterreich seit der Katastrophe Hohenwart-Beust.
1. Band: Besiegung des Fdderalismus. 1871 bis
1875.
2. Band: Umgestaltung des Dualismus. 1875 bis
1879.
Sosnosky Theodor. Die Politik im = Habsburgerreiche.
Randglossen zur Zeitgeschichte. 1913.

Wien

Auernheimer Raoul. Das iiltere Wien. Bilder und Schatten.
1920.

Bach Maximilian. Geschichte der Wiener Revolution im
Jahre 1848.

Gasfrage, Zur. Begrabene Millionen. Zwanzig Kapitel
zur Geschichte der Wiener Gasfrage. 1899.

Gatter Ernest K. Denkwiirdigkeiten der Gemeinde
Simmering. 1883.

Kliger Emil. Durch die Wiener Quartiere des Elends und
Verbrechens. Wanderbuch aus dem Jenseits.

Kobald Karl. Alt-Wiener Musikstiitten. 1919.

Miiller-Guttenbrunn Adam: Alt-Wiener Wanderungen und
Schilderungen.

Roessler Arthur. Von Wien und seinen Giirten.

Stiiber-Gunther Fritz. Wien, wie es war. Berichte und
Schilderungen aus fiinf Jahrhunderten. 1920.

Tietze Hans. Wien. Berithmte Kunststiitten.

Geschichte einzelner Staaten und Liinder Europas

Deutschland

Baumgariner Eduard. Der grofie Bauernkrieg. (so)

Blos Wilhelm. Die Deutsche Revolution im Jahre 1848. (so)

— Florian Geyer. Lebens- und Charakterbild aus dem
grofien Bauernkrieg. 1911,
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fisner Kurt. Das Ende des Reiches. Deutschland und
Preuflen im Zeitalter der groflen Revolution. 1907.
Engels Friedrich. Der Deutsche Bauernkrieg. 1920, (so)
Freytag Gustav. Bilder aus der deutschen Vergangenheit.
1. Band: Das Mittelalter.
2. Band: 1. Abteilung: Vom Mittelalter zur Neuzeit,
2. Abteilung: Aus dem Jahrhundert der Refor-
mation.
3. Band: Aus dem Jahrhundert des grofien Krieges.
4. Band: Aus neuer Zeit.
— Politische Aufsitze. 1848 bis 1873.
Gindely Anton. Geschichte des Dreifigjdhrigen Krieges.
1882.
Hampe K. Der Zug nach dem Osten. Die kolonisatorische
Grofitat des deutschen Volkes im Mittelalter.
Heil B. Die deutschen Stidte und Biirger im Mittelalter.
1902

Hoffmann Adolf und Hirsch Paul. Die Erhohung der
Zivilliste. 1910,

Kampffmeyer Paul und Altmann Bruno. Vor dem Sozia-
listengesetz. Krisenjahre des Obrigkeitsstaates. 1928,

Kautsky Karl. Wie der Weltkrieg entstand. Dargestellt
nach dem Aktenmaterial des deutschen Auswirtigen
Amtes. 1919.

Klee Gotthold. Geschichtsbilder aus der deutschen Urzeit.
1890.

Marx Karl. Revolution und Kontrerevolution in Deutsch-
land im Jahre 1848. (so)

Mehring Franz. Die Lessing-Legende. 1893. (so, 1)

— Deutsche Geschichte vom Ausgang des Mittelalters.
1923.

Naumann Friedrich. Mitteleuropa. 1915.

Parvus. Die Kolonialpolitik und der Zusammenbruch.

1907. (so)

Scherr Johannes. Geschichte der deutschen Frauenwelt. |
1911.

Schiller Friedrich. Band 9: Geschichte des Dreifligjihrigen I-
Krieges.

Schoenlank Bruno. Soziale Kimpfe vor dreihundert Jahren.
Altniirnbergische Studien. 1894.

Schroder Willielm. Das personliche Regiment. Reden und
sonstige 6ffentliche Auflerungen Wilhelm II.
Stribel Heinrich. Die Deutsche Revolution. Thr Ungliick

und ihre Rettung. 1922. (so%
Stumpf Richard. Warum die Flotte zerbrach. Kriegs-
tagebuch eines christlichen Arbeiters. 1927.
Volz Gustav Berthold. Aus der Welt Friedrichs des
Grofien. 1922.
Zimmermann Wilhelm. Grofier deutscher Bauernkrieg. 1923.
Zink Burkhard. Das Leben des Burkhard Zink. Selbst-
biographie.
Frankreich

Kielland Alexander L. Rings um Napoleon. 1912.
Kircheisen Friedrich M. Die Bastille. 1927,
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Kropotkin Peter. Die Franzosische Revolution 1789 bis
1793.

Lamartine A. Geschichte der Franzosischen Revolution
im Jahre 1848. 1849.

Lissagaray. Geschichte der Kommune von 1871. 1891. (so)

Mahrenholtz Richard. Geschichte der ersten franzisischen
Revolution 1789 bis 1795. Ihre Entwicklung bis
zur Auflésung des Konvents. 1888.

Marx Karl. Klassenkdmpfe in Frankreich. 1848 bis 1850. (so)

-— Der achtzehnte Brumaire des Louis Bonaparte.

—  Der Biirgerkrieg in Frankreich. Adresse des General-
rates der Internationalen Arbeiterassoziation.
Mignet F. A. Geschichte der Franzosischen Revolution

1789 bis 1814. 1848.
Schikowski John. Sitten- und Charakterbilder aus der
Franzosischen Revolution. (so, 1)

England

Althaus Friedrich. Englische Charakterbilder. Von Denkern,
Kiinstlern und Geschichte der englischen Volksspiele.
1869.

Engels Friedrich. Die Lage der arbeitenden Klassen in
England. (1)

Kautsky Karl. Irland. Kulturhistorische Skizze.

Pauli Reinhold. Geschichte Englands seit den Friedens-
schliissen von 1814 und 1815 bis 1841.

Schliiter Hermann. Die Chartistenbewegung. Ein Beitrag
zur sozialpolitischen Geschichte Englands. 1923.

Rufiland

Dan Theodor. Sowjetrufland, wie es' wirklich ist. Ein
Leitfaden fiir Rufflanddelegierte. 1926. (so, 1)

Aus der Dekabristenzeit. Erinnerungen hoher russischer
Offiziere aus der Militirrevolution des Jahres 1825.

Deutsch Leo. Sechzehn Jahre in Sibirien. Erinnerungen
eines russischen Revolutioniirs.

Dostojewsky F. M. Politische Schriften: Westeuropiisches.
-— Russisches. — Orientalisch-Asiatisches.

Figner Wera. Nacht iiber Rufland. Lebenserinnerungen.

1. Band: Freiheit oder Tod.
2. Band: Zwanzig Jahre in Kasematten.

Jung Franz. Das geistige Rufiland von heute. 1924.
Kirill. Unter der Flagge der Revolution. Erlebnisse auf
dem Meutererschiff ,Knjas Potemkin®. 1908.

Kiéstenberger Rudolf. Sechs Jahre in Turkestan.

Lenin Wladimir Iljitsch. Die Revolution von 1917. Vom
Sturz des Zarismus bis zu den Julitagen. 1928.
Olberg Paul. Die Bauernrevolution in Rufiland. Die alte
und die neue Politik in Sowjetrufiland. 1922.

Panin Viktor. Das zaristische Rufiland. 1921.

Pantenius Th. P. Geschichte Rufllands von der Ent-
stehung des Russischen Reiches bis zur Zeit vor
dem Weltkriege. 1917,
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Popoff Georg. Unter dem Sowjetstern. Alltag, Kultur,
Wirtschaft. 1924. (bii)

— Tscheka. Der Staat im Staate. Erlebnisse und Er-
fahrungen mit der russischen auflerordentlichen
Kommission. 1925. (bii)

Reed John. Zehn Tage, die die Welt erschiitterten. 1927,

Stepniak. Der russische Bauer. 1893.

Zilliacus Konni. Das revolutionire Rufiland. Eine Schil-
derung des Ursprungs und der Entwicklung der
revolutioniren Bewegung in Rufiland. 1825 bis 1905.

Liinder anderer Erdteile

Cortez Ferdinand. Die Eroberung von Mexiko. Drei eigen-
hindige Berichte an Kaiser Karl V. Bearbeitet von
Ernst Schultze. 1907.

Freundlich Leo. Albaniens Golgatha. Anklageakten gegen
die Vernichter des Albanervolkes. 1913.

Garibaldi Giuseppe. Memoiren. Ein Auszug aus seinen
Tagebiichern. Bearb. von Walter Friedensburg

Aus dem Indischen Aufstand 1857/568. Erinnerungen von
Lady Inglis und Sergeant Forbes-Mitchell.
1908.

Kautsky Karl. Georgien. Eine sozialdemokratische Bauern-
republik. 1921.

Lenk Heinrich. Wanderungen der Buren. Geschichte
Transvaals unter der Priisidentschaft Paul Kriigers
bis zum Ausbruche des grofien Krieges 1884 bis 1399.

— Die Wanderungen der Buren bis zur Griindung ihrer
Staaten. 1652 bis 1854. 1901.

—  Die Geschichte Transvaals 1852 bis 1899. Fortsetzung
des Vorigen.

Rolland Romain. Mahatma Gandhi.

Sagen und Sagenkundliches

Dahn Therese. Germanische Heldensagen.

Die Edda. Die Lieder der sogenannten i&lteren Edda.
Anhang: Die mythischen und heroischen Erzéhlun-
gen der Snorra Edda.

Ekkehard von St. Gallen. Das Waltharilied.

Grimm Briider. Deutsche Sagen.

Gudrun. Bearbeitet von Simrock.

Heliand. Bearbeitet von Simrock.

Herder Johann Gottfried. Werke.

Band 2: Der Cid. Spanische Heldensage.

Klee Gotthold. Deutsche Heldensagen.

Kuvthmayer Friedrich. Donausagen.

— Alpensagen.

— Niederdsterreichische Volkssagen.

Nibelungenlied. Bearbeitet von Simrock.

Sagen und Schwiinke aus Niederdsterreich.

Schwab Gustav. Sagen des Altertums.

— Deutsche Heldensagen.

Wendel Friedrich. Das Sagenbuch der Arbeit,
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PHILOSOPHIE

Einfiihrung in die Philosophie

Forel August. Kleine Philosophie fiir jedermann. 1924,
Jerusalem Wilhelm. Einleitung in die Philosophie. 1923

Allgemeine philosophische Werke
Weltanschauungen — Das menschliche Denken

Baege M. H. Wie erkennen wir die Welt?

Beyer Engelbert. Die Weltbibel oder Die Natur und die
natiirlichen Rechte der Menschen auf unserem
Planetep, der Erde.

Bélsche Wilhelm. Natur und Kunst. 1922.

1. Band: Auf dem Menschenstern.
2. Band: Weltblick.

— Wilhelm Bélsche. Ein biographisch-kritischer Beitrag
zur modernen Weltanschauung.

Brasch Moritz. Gesammelte Essays und Charakterkopfe
zur neueren Philosophie und Literatur. 1887.
Biichner Ludwig. Kraft und Stoff oder Grundziige der
natiirlichen Weltordnung, nebst einer darauf gebauten

Moral- oder Sittenlehre. 1898.

— Fiinf Vorreden zu Kraft und Stoff.

— Am Sterbelager des Jahrhunderts. Blicke eines freien
Denkers aus der Zeit in die Zeit. 1898.

Chamfort Nicolas. Gedanken und Maximen. (In: Doku-
mente der Menschlichkeit. 2. Band.)

Dietzgen Josef. Das Wesen der menschlichen Kopfarbeit.
Eine abermalige Kritik der reinen und praktischen
Vernunft. 1903.

-— Das Acquisit der Philosophie und Briefe iiber Logik,

| speziell demokratisch-proletarische Logik. 1903.

| — Kleinere philosophische Schriften: Der wissenschaft-

| liche Sozialismus. — Die Religion der Sozialdemo-

kratiee. — Die Moral der Sozialdemokratie. —

Sozialdemokratische Philosophie. — Das Unbegreif-

liche. Ein Hauptstiick aus der sozialdemokratischen

Philosophie. —— Die Grenzen der Erkenntnis. —

Unsere Professoren an der Grenze der Erkenntnis.

— Streifziige eines Sozialisten in das Gebiet der

Erkenntnislehre.

Dodel Arnold. Aus Leben und Wissenschaft.
1. Band: Leben und Tod.
2. Band: Bauer, Arbeiter, Wissenschafter. —
Konrad Deubler, ein Bauernphilosoph. — Vom
Weibe. Seine soziale Stellung und seine Be-
fahigung. — Uber die #ltere Naturverachtung
und die neuere Naturbetrachtung.
3. Band: Moses oder Darwin? Eine Schulfrage.
4. Band: Mitten im Kampf. — Pidagogisches. —
Aus dem sonnigen Siiden.
— Konrad Deubler, der monistische Philosoph im Bauern-
kittel. 1909.
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Engels Friedrich. Ludwig Feuerbach und der Ausgang
der klassischen deutschen Philosophie.

Feuerbach Ludwig. Briefwechsel und Nachlaf.

— Ausspriiche. Gesammelt von Leonore Feuerbach.

Fichte Johann Gottlieb. Reden an die deutsche Nation.

Griin Karl. Die Philosophie der Gegenwart. 1876.

Haeckel Ernst. Die Weltritsel. Gemeinverstiindliche Studien
iiber monistische Philosophie. 1903.

— Die Lebenswunder. Gemeinverstindliche Studien iber
biologische Philosophie. Ergénzungsband zu dem
Buche: ,Die Weltriitsel®.

_ Der Monismus als Band zwischen Religion und
Wissenschaft.

—. Gott-Natur (Theophisis). Studien {ibex monistische
Religion. 1922.

— Monistische Bausteine. 1914.

—  Frnst Haeckel. Ein Lebensbild von WilhelmBdlsche.

Haering Theodor. Philosophie der Naturwissenschaft. Ver-
such eines einheitlichen Verstindnisses der Methoden
und Ergebnisse der anorganischen Naturwissenschaft.
Zugleich eine Rehabilitierung des vorwissenschaft-
lichen Weltbildes. 1923.

Hannas. Philosophie des gesunden Menschenverstandes.
1888.

Heigl Ferdinand. Spazierginge eines Atheisten. Ein Pfad-
weiser zur Erkenntnis der Wahrheit. 1898.
Henrici Julius. Vom Geisterglauben zur Geistesfreiheit.
Ein Geschichts- und Gedenkbuch der Geistesent-

wicklung zur natiirlichen Weltanschauung.

Henseling Robert. Werden und Wesen der Astrologie. 1924.

Hepner Adolf. Josef Dietzgens philosophische Lehren. 1922.

Herder Johann Gottiried. Ideen zur Philosophie der Ge-
schichte der Menschheit.

Jacoby Johann. Reden und Schriften. 1872.

Kant Immanuel. Kritik der reinen Vernunit.

— Kritik der praktischen Vernunft.

— Kritik der Urteilskraft.

— Die Rfe]igion innerhalb der Grenzen der bloflen Ver-
nunft.

_ Immanuel Kant. Lichtstrahlen aus seinen Werken mit
einer Biographie von dJulius Frauenstiddt. 1872

— Immanuel Kant. Darstellung und Wirdigung. Von
Oswald Kiilpe.

Kemmerich Max. Prophezeiungen. Alter Aberglaube oder
neue Wahrheit?

Koigen David. Die Kultur der Demokratie. Vom Geiste
des volkstiimlichen Humanismus und vom Geiste
der Zeit. ;

Kranold Albert. Die Personlichkeit im Sozialismus. Bei-
triige zur philosophischen Begriindung des Sozialis-
mus. 1923.

Kung-Futse. Gespriche. (Lun-Yii.) 1910.

Kuntze Friedrich. Die Technik der geistigen Arbeit. 1922.

Lambeck G. Philosophische Propiideutik im Anschlufl an
Probleme der Einzelwissenschaiten. 1919.
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Lange Friedrich Albert. Geschichte des Materialismus
und Kritik seiner Bedeutung in der Gegenwart.

—  TFriedrich Albert Lange. Eine Lebensbeschreibung. Von
0. A. Ellissen. 1891

Maeterlinck Maurice. Vom Tode. 1920. 1)

— Das grofte Ritsel. 1924.

Marx Karl. Das Elend der Philosophie.

Mayer Eduard. Technik und Kultur. Gedanken iiber die
Verstaatlichung des Menschen. 1906,

Morrison James Cotter. Menschheitsdienst. Versuch einer
Zukunftsreligion. 1890.

Mulford Prentice. Der Unfug des Sterbens. Ausgewihlte
Essays.

Miiller-Lyer Franz. Der Sinn des Lebens und die Wissen-
schaft. Grundlinien einer Volksphilosophie. 1923.

__ Phasen der Kultur und Richtungslinien des Fort-
schritts. Soziologische Uberblicke. 1923.

— Soziologie der Leiden. 1920.

Nietzsche Friedrich. Also sprach Zarathustra.

Nippoldt Alfred. Anleitung zu wissenschaftlichem Denken.
1923.

Penzig Rudolf. Ohne Kirche. Eine Lebensfiihrung auf
eigenem Wege.

Peters Rudolf. Der Glaube an die Menschheit. Natur-
wissenschaftlich, psychologisch und geschichtlich be-
griindet. 1896.

Popper-Lynkeus Josef. Das Individuum und die Bewer-
tung menschlicher Existenzen. 1920.

Rathenau Walter. Zur Kritik der Zeit. 1912

— Von kommenden Dingen. 1917.

Rousseau Jean Jacques. Bekenntnisse.

Scholl Karl. An der Grenzscheide zweier Welten. Ein
Wegweiser in die Zukunft. 1893.

Schopenhauer Arthur. Die Welt als Wille und Vorstellung.

— Parerga und Paralipomena. Kleine philosophische
Schriften.

—_ Gedanken. (In: Dokumente der Menschlichkeit. 2, Bd.)

__  Die fremdsprachlichen Zitate in Schopenhauers Werken.

— Arthur chopenhauer. Seine Lehre, seine Personlich-
keit, seine Bedeutung. Von Hans Richert. 1909

Schriften des Monistenbundes in Osterreich:

— Wilhelm Ostwald: Der Monismus als Kulturziel.

_ Paul Kammerer: Sind wir Sklaven der Vergangen-
heit oder Werkmeister der Zukunft?

—_ Rudolf Goldscheid: Monismus und Politik.

_ Wilhelm Ostwald. Festschrift zu seinem 60. Ge-
burtstag.

Silberstein Adolf. Die Bibel der Natur. Offenbarungen
der fortschreitenden Vernunft. Grundrif} einer neuen
\Veltanschauun% 1887.

Sinclair Upton. Das Buch des Lebens.

1. Band: Das Buch des Geistes.

Specht Karl August. Theologie und Wissenschaft oder
alte und neue Weltanschauung. 1893.

Stern J. Die Philosophie Spinozas.
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Sterne Carus. Die allgemeine Weltanschauung in ihrer
historischen Entwicklung. Charakterbilder aus der
Geschichte der Naturwissenschaft.

Vogt J. G. Eine Welt- und Lebensanschauung fiir das
Volk, mit besonderer Berﬁcksichti%}mg der wirt-

schaftlichen und gesellschaftlichen Fragen. 1892.

Vorlinder Karl. Volkstiimliche Geschichte der Philo-
sophie. 1923. (1)

Wahrmund Ludwig. Katholische Weltanschauung und
freie Wissenschaft. Ein populirwissenschaftlicher
Vortrag unter Beriicksichtigung des Syllabus Pius X.
und der Enzyklika ,,Pascendi Dominici Gregis®. 1908.

Weber Karl Julius. Demokritos oder Hinterlassene Papierc
eines lachenden Philosophen. 1853.

Urania. Kulturpolitische Monatshefte fiir Naturerkenntnis
und Gesellschaftslehre. Jahrgang 1924/25, 1925/26,
1926/27 und 1927/28.

Seelen- und Lebenskunde (Psychologie)

Adler Alfred. Menschenkenntnis. 1928.

Adler Alfred und Furtmiiller Carl. Heilen und Bilden.
Grundlagen der Erziehungskunst fiir Arzte und
Pidagogen. 1922.

Adler Max. Neue Menschen. Gedanken iiber sozialistische
Erziehung. 1924.

— Der Marxismus als proletarische Lebenslehre. 1923.

Ament Wilhelm. Die Seele des Kindes. Vergleichende
Lebensgeschichte. 1922.

Amicis E. de. Unsere Freunde. 1895.

Bilsche Wilhelm. Das Liebesleben in der Natur. Eine Ent-
wicklungsgeschichte der Liebe. 1922.

— Tierseele und Menschenseele. 1924.

Biichner Ludwig. Aus dem Geistesleben der Tiere odar
Staaten und Taten der Kleinen. 1880.

Carpenter Edward. Wenn die Menschen reif zur Liebe
werden.

Foerster Fr. W. Lebensfiihrung. (bii)

Forel August. Die, sexuelle Frage. Eine naturwissenschaft-
liche, psychologische, hygienische und soziologische
Studie. 1922,

-— Sexuelle Ethik. Mit einem Anhang: Beispiele ethisch-
sexueller Konflikte aus dem Leben. 1906.

— Verbrechen und konstitutionelle Seelenabnormitiiten.
Die soziale Plage der Gleichgewichtslosen im Ver-
héiltnis zu ihrer verminderten Verantwortlichkeit.
1907.

Freud Sigmund. Psychoanalyse.

— Beitrige zur Psychologie des Liebeslebens. 1924,

— Massenpsychologie und Ich-Analyse. 1921.

— Totem und Tabu. Einige Ubereinstimmungen im Seelen-
leben der Wilden und der Neurotiker.

— Das Ich und das Es.

Hamon A. Psychologie des Berufssoldaten.

Heilborn Adolf. Weib und Mann. Eine Studie zur Kultur-
und Naturgeschichte des Weibes, 1927,
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Hellpach Willy. Die geistigen Epidemien. 1906.

Jerusalem Wilhelm. Lehrbuch der Psychologie. 1922.

Kammerer Paul. Das Gesetz der Serie. Eine Lehre von
den Wiederholungen im Lebens- und im Weltge-
schehen. 1919.

Kant Immanuel. Von der Macht des Gemiits, durch den
bloflen Vorsatz seiner krankhaften Gefithle Meister
zu sein.

Krafft-Ebing R. Psychopathia-Sexualis. Mit besonderer Be-
riicksichtigung der kontriren Sexualempfindung.
Fine medizinisch-gerichtliche Studie fiir Arzte und
Juristen. 1918.

Lhotzky Heinrich. Das Buch der Ehe.

Maeterlinck Maurice. Der Schatz der Armen. 1919.

Marcinowsky J. Im Kampfe um gesunde Nerven. Ein
Wegweiser zum Verstindnis und zur Heilung
nervoser Zustiinde. 1911.

Michelet J. Die Frau.

Olberg Oda. Das Weib und der Intellektualismus. 1902.

Reich Eduard. Gesellschaft, Religion und Verbrechen.

2. Band: Berufsarbeit und Gesittung.

— Die personliche Entwicklung des Menscien und die
Zivilisation. 1883.

Riihle Otto. Die Seele des proletarischen Kindes. 1925.

Schneider Kurt. Studien iiber Personlichkeit und Schicksal
eingeschriebener Prostituierter. 1921.

Schopenhauer Arthur. Aphorismen zur Lebensweisheit. 1908.

Schweninger Ernst. Der Arzt. 1906.

Smiles Samuel. Der Charakter. 1921.

Velde Th. H. van de. Die Abneigung in der Ehe. Eine
Studie iiber ihre Entstehung und Bekiémpfung. 1928,

Weber Karl Julius. Der Humor.

Wen soll man heiraten? Das Ergebnis eines Preisaus-
schreibens der Wochenschrift ,,Die Umschau*‘. 1923.

Sitte und Moral (Ethik)

Burckhard Max. Quer durch das Leben. Fiinfzig Aufsitze
iiber Literatur, Juristerei und anderes. 1908.
Carneri B. Der moderne Mensch. Versuche iiber Lebens-

fithrung. 1901.

Colbert Karl. Bankleute und Bérsenspieler vor zweitausend
Jahren. Ein Beitrag zur Sittengeschichte. 1924,

Dulk Albert. Entwurf einer Gesellsc%aftslehre. 1889.

Foerster Friedrich Wilhelm. Lebensfiihrung.

Forel August. Der Weg zur Kultur.

Goldscheid Rudolf. Reine Vernunft und Staatsvernunft.

Heindl Robert. Meine Reise nach den Strafkolonien. 1913.

Henne am Rhyn Otto. Illustrierte Religions- und Sitten-
geschichte aller Zeiten und Volker.

Holbach Paul Dietrich. Soziales System oder Natiirliche
Prinzipien der Moral und der Politik, mit einer
Untersuchung iiber den Einfluff der Regierung auf
die Sitten.

Kaler Emil. Die Moral der Zukunft. Eine populire Grund-
legung derselben, 1889,
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Kautsky Karl. Ethik und materjalistische Geschichts-
auffassung. 1922,

Kraus Karl. Sittlichkeit und Kriminalitit.

— Untergang der Welt durch schwarze Magie.

Menger Anton. Neue Sittenlehre. 1905.

Peters Rudolf. Der Glaube an die Menschheit. Natur-
wissenschaftlich, psychologisch wund geschichtlich
begriindet. 1896,

Pfungst Arthur. Ein Biirger derer, die da kommen werden.
Eine Sammlung von Beitrigen aus der Halbmonats-
schrift ,,Das freie Wort“. 1913.

Popper-Lynkeus Josef. Das Individuum und die Bewertung
menschlicher Existenzen. 1920.

Satow Louis. Weltliche Feiern. Ein praktisches Handbuch
fir kirchenfreie Lebensfeiern, weltliche Andachten
und Feste. :

Schott K. J. Lebensfragen. 1890.

Sinclair Upton. Das Buch des Lebens.

1, Band: Das Buch des Geistes. 1922.

Wollstonecraft Mary. Verteidigung der Rechte der Fraun
mit kritischen Bemerkungen iiber politische und
moralische Gegenstinde. 1899.

RELIGION

Wesen und Geschichte der Religionen

Alpha Omega. Die Feiertage der Christen und Juden,
ihr heidnischer Ursprung und ihre Geschichte. 1923.
Bauer Otto. Sozialdemokratie, Religion und Kirche. Ein
Beitrag zur Erliuterung des Linzer Programmes. 1927,

Bebel August. Glossen zu Guyots und Lacroix’ ,,Die wahre
Gestalt des Christentums®.

Die Bibel oder Die sogenannten heiligen Schriften der
Juden und Christen. Darstellung ihrer Entstehung
sowie Erklirung der Bedeutung ihres Inhaltes nach
welt-, kultur- und sprachgeschichtlichen Forschungen.
1894,

Brodbeck A. Leben und Lehre Buddhas. 1893.

Biichner Ludwig. Der Gottesbegriff und dessen Bedeutung
in der Gegenwart.

Chadwick John. Religion ohne Dogma. 1892.

Cunow Heinrich. Ursprung der Religion und des Gottes-
glaubens. 1924,

Danzel Theodor Wilhelm. Kultur und Religion des primi-
tiven Menschen. Einfilhrung in die Hauptprobleme
der allgemeinen Vélkerkunde und Vélkerpsychologie.
1924.

Drews Arthur. Das Markus-Evangelium als Zeugnis gegen
die Geschichtlichkeit Jesu. 1921.

— Die Christusmythe. 1924.

— Der Sternenhimmel in der Dichtung und Religion
der alten Vilker und des Christentums. Eine Ein-
fithrung in die Astral-Mythologie. 1923,
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Engert Th. Die Sinden der Pipste im Spiegel der Ge-
schichte. Eine Modernisten-Antwort auf die Borro-
maeus-Enzyklika. 1910.

Erkes E. Wie Gott erschaffen wurde. 1925.

Feuerbach Ludwig. Das Wesen der Religion.

— Das Wesen des Christentums.

—  Ausspriiche. Gesammelt von Leonore Feuerbach.

— Briefwechsel und Nachlafl.

Floerke Hanns. Das Kirchentum.

GraBmann Robert. Ausziige aus der Moraltheologie des
heiligen Alphonsus Maria von Ligouri und die Ge-
fahr dieser Moraltheologie fiir die Sittlichkeit der
Volker. 1901.

Guyot Yves und Lacroix Sigismond. Die wahre Gestalt
des Christentums.

Haeckel Ernst. Gott-Natur. (Theophisis.) Studien dber
monistische Religion. 1922.

Henne am Rhyn Otto. Illustrierte Religions- und Sitten-
geschichte aller Zeiten und Volker.

Henseling Robert. Werden und Wesen der Astrologie. 1924,

Holarek Emil. Reflexionen aus dem Katechismus.

Kant Immanuel. Die Religion innerhalb der Grenzen der
bloflen Vernunft.

Kautsky Karl. Der Ursprung des Christentums. Eine
historische Untersuchung. 1923.

Khayyam Omar. Spriiche der Weisheit.

Kutter Hermann. Sie miissen! Ein offenes Wort an die
christliche Gesellschaft. 1904.

Lommel Georg. Jesus von Nazareth. Historische Studie.

Liitgenau Franz. Natiirliche und soziale Religion. 1894

Maeterlinck Maurice. Vom Tode. 1920.

— Das grofie Ritsel. 1924.

Maurenbrecher Max. Biblische Geschichten. Beitrige zum
geschichtlichen Versténdnis der Religion.

Morrison James Cotter. Menschheitsdienst. Versuch einer
Zukunftsreligion. 1890. ;

Neumann Karl Eugen. Die Reden Gotamo Buddhos. Aus
der mittleren Sammlung Majjhimani-kaye des Pali-
Kanons. 1921.

— Zwei Reden Gotamo Buddhos.

Niemojewski Andrzej. Astrale Geheimnisse des Christen-
tums. '

Nieuwenhuis Domela. Der Gottesbegriff. Kritisch-historische
Abhandlungen.

Nystrom Anton. Christentum und freies Denken. Eine
kritisch-historische Darstellung. 1909.

Popper-Lynkeus Josef. Uber Religion.

— "Das Recht zu leben und die Pflicht zu sterben.
Sozialphilosophische Betrachtungen. 1903.

Renan Ernest. Das Leben Jesu.

— Die Apostel. 1866.

Siuberlich Balduin. Jesus der Nazarder und die Schriften
des Neuen Testamentes. 1896.

Scholl Karl. An der Grenzscheide zweier Welten.
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Schwella Eduard. Freie Kirche. Grundsitze des Iehr-
inhaltes der freien Kirche der Vernunft.

Silberstein Adolf. Die Bibel der Natur. Offenbarungen der
fortschreitenden Vernunft. Grundrisse einer neuen
Weltanschauung. 1887.

Simmel Georg. Die Religion. 1906.

Sinclair Upten. Religion und Profit. Versuch einer wirt-
schaftlichen Auslegung. 1922.

— Das Buch des Lebens.

1. Band: Das Buch des Geistes. 1923.

Smith William Benjamin. Der vorchristliche Jesus. Vor-
studien zur Entstehungsgeschichte des Urchristen-
tums. 1911.

— Ecce Deus. Die urchristliche Lehre des reingittlichen
Jesus. 1911,

Stern J. Die Religion der Zukunft. 1890,

Stern M. R. Der Gottesbegriff in der Gegenwart und
Zukunft. 1887.

StrauB David Friedrich. Das Leben Jesu,

— Der alte und der neue Glaube. Ein Bekenntnis.

Sullivan Washington R. W. Die Bibel in Fetzen. Legenden.
1904

Vandervelde Emile. Alkohol, Religion, Kunst. Drei soziali-
stische Untersuchungen,

Kirchengeschichte

Berger Julius M. Welchen Nutzen hat die katholische
Kirche der Menschheit geleistet? Ein Pendant zu
Corvins Pfaffenspiegel. 1900.

Corvin _Otto. Pfaffenspiegel. Historische Denkmale des
Fanatismus in der rémisch-katholischen Kirche.

— Die Geifller. Ergénzung des Vorigen.

Duller E. Geschichte der Jesuiten. 1893.

Briefe von Dunkelminnern. An Magister Ortuin Gratius
aus Deventer. 1898.

Engert Th. Die Siinden der Pipste im Spiegel der Ge-
schichte. Eine Modernisten-Antwort auf die Borro-
maeus-Enzyklika. 1910.

Hoensbroech Paul. Das Papsttum in seiner sozial-kultu-
rellen Wirksamkeit.

— Moderner Staat und romische Kirche.

— Vierzehn Jahre Jesuit.

Hofler Constantin. Papst Adrian VI. 1522 bis 1523.

Kénig Emil B. Ausgeburten des Menschenwahnes im
Spiegel der Hexenprozesse und der Autodafés. 1893,

Lommel Georg. Johannes Hus.

Luthér Martin. Wider Hans Wurst.

Das Papstium von seiner Empfingnis bis zur Gewalt-
herrschaft. 1845.

Pollatschek Gustav. Das unfehlbare Rom. 1927.

Rosenow Emil. Wider die Pfaffenherrschaft. Kulturbilder
aus den Religionskiimpfen des sechzehnten und
siebzehnten Jahrhunderts. (1)

StrauBl David Friedrich. Ulrich von Hutten. 1927,
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Religitse Sagen und Mirchen

Dahn Felix und Therese. Walhall. Germanische Gotter-
und Heldensagen.

Dicke C. L. Zeus. Die Gbotterlehre der Romer und
Griechen.

Drews Arthur. Der Sternenhimmel in der Dichtung und
Religion der alten Volker und des Christentums.
Eine Einfilhrung in die Astral-Mythologie. 1923.

Henseling Robert. Werden und Wesen der Astrologie. 1924.

Niemojewski Andrzej. Astrale Geheimnisse des Christen-
tums.

Seemann Otto. Mythologie der Griechen und Rémer. 1386.

LITERATURGESCHICHTE

Von der Sprache

Braun Adolf, Zeitungsfremdworter und politische Schlag-
worter.

Clairbrook R. Lehrbuch der englischen Sprache.

Faulmann Karl. Illustrierte Geschichte der Schrift. Ent-
stehung der Schrift, der Sprache und der Zahlen
sowie der Schriftsysteme aller Volker der Erde.
1880.

Gorg Ferdinand. Lehrbuch der ungarischen Sprache.

Herder Johann Gottiried. Werke. Band 4: Uber den Ur-
sprung der Sprache.

Jantzen Hermann. Gotische Sprachdenkmiiler mit Gram-
matik, Ubersetzungen und Erliuterungen. 1914.

Mauthner Fritz. Die Sprache. 1906.

Mojzischek Leo. Lehrbuch der tschechischen Sprache.

Supfle L. Franzésische Grammatik.

Uhl Wilhelm. Entstehung und Entwicklung unserer Mutter-
sprache. 1906.

Verner H. Lehrbuch der lateinischen Sprache.

VWallaschek Richard. Psychologie und Technik der Rede.
1913.

Wechsler Theophile. Lehrbuch der ruminischen Sprache.

Weule Karl. Vom Kerbstock zum Alphabet. Ersatzmittel
und Vorstufen der Schrift. 1921.

Literaturgeschichte

Auernheimer Raoul. Das iltere Wien. Bilder und Schatten.
Von Dichtern und Kiinstlern. 1920.

Bettelheim Anton. Neue Giinge mit Ludwig Anzengruber.

Burckhard Max. Quer durch das Leben. Aufsitze iber
Literatur, Juristerei und anderes. 1908.

Croce Benedetto. Goethe.

Engel Eduard. Geschichte der deutschen Literatur von
den Anfingen bis in die Gegenwart. 1922.

Ferrero Guglielmo. Die Dichter Roms. Kulturbilder aus
,,Griofle und Niedergang Roms*. 1911.
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Freytag Gustav. Aufsdtze zur Geschichte der Literatur und
Kunst: Lebensschilderungen. — Zur Literatur und
Kunst. — Theater. — Geschichtliches.

— Die Technik des Dramas.

Fronemann Wilhelm. Das Erbe Wolgasts. Ein Querschnitt
durch die heutige Jugendschriftenfrage.

Hatzfeld Adolph. Aufsétze iiber Achim von Arnim, Gott-
fried Keller, Kean von Edschmid und andere.
Hensel Paul. Rousseau. Charakteristik aus seinen' Werken.

Biographie.
Horner Emil. Bauernfeld als Dichter und Darsteller.
Klaar Alfred. Geschichte des modernen Dramas in Um-
rissen.
Kleinberg Alfred. Die deutsche Dichtung in ihren sozialen,
; zeit- und geistesgeschichtlichen Bedingungen. 1917.

50

Kionig Karola. Wegweiser durch die Jugendlektiire und
die Moglichkeiten ihrer unterrichtlichen Verwertung.
1924.

Lambeck G. Philosophische Propiéideutik im Anschlusse an
Probleme der Einzelwissenschaften. 1919,

Lessing Gotthold Ephraim. Ausgewiihlte Werke. Band 5:
Briefe, die neueste Literatur betreffend.

Macaulay Thomas Babington. Madame d’Arbley.

Mann Heinrich. Macht und Mensch.

Mehring Franz. Die Lessing-Legende. 1893. (so)

Mereschkowsky Dmitri. Ewige Gefiihrten. 1919.

Necker Moritz. Marie von Ebner-Eschenbach.

Neuburger Otto. Der arbeitende Mensch in der erzihlen-
den Literatur. Ein Lesebuch.

Paul Jean. Vorschule der Aesthetik.

Pohl Gerhard. Upton Sinclair, der Mann und sein Werk.
In: Sinclair, Prisident der U.S. A.

Rohl Hans. Warterbuch der deutschen Literatur. 1921.

Rolland Romain. Das Leben Tolstois. 1922.

Schurig Anton. Tagore. Seine Personlichkeit — seine
/erke — seine Weltanschauung. 1921,
Siemsen Anna. Literarische Streifziige durch die Entwick-
lung der europiischen Gesellschaft. (so)
Tolstoi L. N. Denkwiirdigkeiten, Erinnerungen und Briefe.
Herausgegeben von Dmitrij Umanskij.
Vogt Friedrich und Koch Max. Geschichte der deutschen
Literatur von den iltesten Zeiten bis zur Gegen-
- wart. 1919,
Wittner Otto. Deutsche Literaturgeschichte. (so)
1. Band: Vom Westfiilischen Frieden bis zum
Ausbruch der Miirzrevolution.
2. Band: Vom Ausbruch der Mirzrevolution bis
zum Ausbruch des Weltkrieges.
Wolgast Heinrich. Das Elend unserer Jugendliteratur.
Ein Beitrag zur kiinstlerischen Erziehung der
Jugend. 1922.
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Zweig Stefan. Drei Meister. Balzac — Dickens — Dosto-
jewski.

— Der Kampf mit dem Dimon. Holderlin — Kleist —
Nietzsche.

Bildungsarbeit. Blitter fiir sozialistisches Bildungswesen.
Jahrgang 1927.

Der Biicherkreis. Illustrierte Zeitschrift fiir Literatur. Jahr-
gang 1924/25, 1925/26, 1926/27.

Die Biicherwarte. Zeitschrift fiir sozialistische Buchkritik.
Jahrgang 1926, 1927.

Kulturwille. Monatsblatter fiir Kultur der Arbeiterschaft.
Jahrgang 1926, 1927.

Der Strom. Jahrgang 1911.

Weltstimmen. Die schonsten Weltbiicher in Umrissen.

KUNST

Althaus Friedrich. Englische Charakterbilder. Von Denkern,
Kiinstlern und Geschichte . der englischen Volks-
spiele. 1869.

Auernheimer Raoul. Das iltere Wien. Bilder und Schatten.
Von Dichtern und Kiinstlern. 1920.

Balasz Béla. Der sichtbare Mensch. Ein Filmbuch,

Die Befreiung der Menschheit. Freiheitsideen in Ver-
gangenheit und Gegenwart.

Behne Adolf. Von Kunst zur Gestaltung. Einfithrung in
die moderne Malerei. 1925.

Bolsche Wilhelm. Die Abstammung der Kunst.

— Natur und Kunst.

1. Band: Auf dem Menschenstern.
2. Band: Weltblick.

Borne Ludwig. Gesammelte Werke. Band 4—6: Drama-
turgische Blitter. Kritiken.

Bo Yin Ra. Das Reich der Kunst. Ein Vademekum fir
Kunstfreunde und bildende Kiinstler. 1921.

Burckhard Max. Das Theater. 1907.

Burkhardt Max. Fihrer durch die Konzertmusik. Volks-
tiimliche und allgemeinverstindliche Ausfithrungen
fiber zirka 1500 Werke von 114 Komponisten mit
260 Musikbeispielen. 1909.

Einfiihrung in die Kunst der Gegenwart. Von Max Deri

u, a. 1922

Eisler Max. Anleitung zum Betrachten von Kunstwerken.
1926.

Freytag Gustav. Aufsitze zur Geschichte der Literatur
und Kunst: Lebensschilderungen. — Zur Literatur
und Kunst. — Theater. — Geschichtliches.

Halberstadt Artur. Eine originelle Bauernwelt. Das Volks-
leben im Semmeringgebiet, geschildert in Wort und

Sang.

Hohberger Curt R. Einfilhrung in das Verstiindnis der
Musik. 1922.

Holarek Emil. Reflexionen aus dem Katechismus.
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Kapp Julius.
1919.

Klaar Alired. Geschichte des modernen Dramas in Um-
rissen.

Kobald Karl. Alt-Wiener Musikstiitten. 1919,

— Franz Schubert und seine Zeit. 1927.

Kollwitz Kithe. Das Kithe-Kollwitz-Werk.

Kroupa Ebbo. Soziale Kunst. Das Programm des Vereines
fiir volkstiimliche Musikpflege in Wien.

Kunst und Volk. Eine Festgabe der Kunststelle zur
tausendsten Theaterauffiihrung. ;

Leixner Othmar. Wien. Ein Fiihrer durch die Donau-
stadt. 1926.

Masereel Frans. Die Sonne. 63 Holzschnitte,

— Die Idee. 83 Holzschnitte.

— Mein Stundenbuch. 1656 Holzschnitte.

Lessing Gotthold Ephraim. Ausgewiihlte Werke.
Band 3 und 4: Hamburgische Dramaturgie.
Band 6: Laokoon oder Uber die Grenzen der Malerei
und Poesie.

Neutra Richard. Wie baut Amerika? 1927.

ReuB8 Eduard. Franz Liszt in seinen Briefen.

Rief Margot. Der Arbeiter in der bildenden Kunst. 1925,

Rolland Romain. Musikalische Reise ins Land der Ver-
gangenheit, 1922,

— Das Leben Michelangelos.

— Das Leben G. F. Hiindels. 1922.

— Ludwig van Beethoven. 1922.

Scheffler Karl. Der Architekt. 1907.

Schikowski John. Geschichte des Tanzes. 1927,

Schnerich Alfred. Josef Haydn und seine Sendung. 1922,

Schuster Franz. Eine eingerichtete Kleinstwohnung. —
Ein eingerichtetes Siedlungshaus. 1927.

Sinclair Upton. Die goldene Kette oder Die Sage von der
Freiheit der Kunst. 1928.

Spiro Friedrich. Geschichte der Musik. 1907.

Stork Karl. Beethovens Briefe.

Taut Bruno. Die neue Wohnung. Die Frau als Schipferin.
1926.

Tessenow Heinrich. Wohnhausbau. 1927.

Tietze Hans. Wien. Berithmte Kunststitten.

Vandervelde Emile. Alkohol, Religion, Kunst. Drei sozia-
listische Untersuchungen.

Wagner Richard. Gesammelte Schriften.
Band 7 und 8: Aufsiitze zur Musikgeschichte.
Band 9: Musikalische Erlduterungen.
Band 10 und 11: Grundlegende theoretische Schriften.

Wendel Friedrich. Der Sozialismus in der Karikatur. (so)

— Das neunzehnte Jahrhundert in der Karikatur. 1926. (so)

-— Das Schellengelidut. Kulturkritische Karikaturen des
neunzehnten Jahrhunderts. 1927. (so)

Wickenhagen Ernst. Leitfaden der Kunstgeschichte. Bau-
kunst, Bildnerei, Malerei, Kunstgewerbe und Musik,
1922,

Das Dreigestirn Berlioz—Liszt—Wagner.
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ERZIEHUNG UND BILDUNG —
SCHULE

Sozialistische Erziehung — Arbeiterbildung

Adler Max. Die Aufgaben der marxistischen Arbeiter-
bildung. 1926.

— Neue Menschen. Gedanken iiber sozialistische Er-
ziehung. 1924.

—  Politische oder soziale Demokratie. Ein Beitrag zur
sozialistischen Erziehung. 1926.

Kampiimeyer Paul. Das moderne Proletariat.

Kanitz Otto Felix. Das proletarische Kind in der biirger-
lichen Gesellschaft. 1925. (1)

Kerlow-Lowenstein Kurt. Das Kind als Triger der
werdenden Gesellschaft.

Liebknecht Wilhelm. Wissen ist Macht — Macht ist
Wissen.

Riihle Otto. Die Seele des proletarischen Kindes. 1925.

Schlesinger Therese. Wie will und wie soll das Prole-
tariat seine Kinder erziehen. 1921.

Stern Josef Luitpold. Klassenkampf und Massenschulung.

Tesarek Anton. ,R.F.” DasBuch der Roten Falken. 1927.

Winter Max. Das Kind und der Sozialismus. 1924.

Woldt Richard. Wirtschaftliche Schulungsarbeit und ge-
werkschaftliches Fithrertum. 1922.

Arbeiterbildung. Monatsschrift des Reichsausschusses fiir
sozialistische Bildungsarbeit (Berlin). Jahrgang 1926,
1927.

Bildungsarbeit. Blitter fiir sozialistisches Bildungswesen.
Jahrgang 1927.

Kulturwille. Monatsblitter fiir Kultur der Arbeiterschaft.
Jahrgang 1926, 1927.

Allgemeine Erziehungsfragen — Volksbildung

Adler Alfred und Furtmiiller Karl. Heilen und Bilden.
Grundlagen der Erziehungskunst fiir Arzte und Pi-
dagogen. 1922.

Bildwoche, Die Wiener. Bericht iiber die VI. deutsche
Bildwoche. 9.—14. Oktober 1925.

Blonskij P. P. Die Arbeitsschule. 1921.

Fournier Alfred. Was hat der Vater seinem achtzehn-
jihrigen Sohne zu sagen? Ratschlige eines Arztes
an die heranreifende Jugend.

Frankowski Philipp. Die Aufgaben der Elternvereine.

Fronemann Wilhelm. Das Erbe Wolgasts. Ein Querschnitt
durch die heutige Jugendschriftenfrage.

Kawerau Siegfried. Soziologische Pidagogik. 1924.

Knigge Adolf. Uber den Umgang mit Menschen.

Konig Karola. Wegweiser durch die Jugendlektiire und die
Méoglichkeiten ihrer unterrichtlichen Verwertung. 1924.

Montessori Maria. Selbsttitige Erziehung im frithen Kin-
desalter.
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Miiller-Lyer Franz. Die Zihmung der Nornen. Band 2:
Soziologie der Erziehung. 1924.

Natorp Paul. Pestalozzi. Sein Leben und seine Ideen.

Penzig Rudolf. Ernste Antworten auf Kinderfragen. 1904.

Pestalozzi Heinrich. Wie Gertrud ihre Kinder lehrt. Selbst-
unterricht durch die Mutter.

Riihle Otto. Umgang mit Kindern. Grundsiitze, Winke,
Beispiele. 1924. (1)

— Grundfragen der Erziehung. (1) G

Schlesinger Therese. Wie will und wie soll das Proletariat
seine Kinder erziehen? 1921.

Schulz Heinrich. Die Mutter als Erzieherin. Ratschlige fiir
die Erziehung im Hause. 1923.

Siemsen Anna. Beruf und Erziehung. 1926. (1)

Sinclair Upton. Der Rekrut. Eine Studie ilber amerikani-
sche Erziehung. 1925.

— Der Parademarsch. Eine Studie iiber amerikanische
Erziehung. 1924.

Smiles Samuel. Der Charakter. 1921.

Spencer Herbert. Die Erziehung in intellektueller, mora-
lischer und physischer Hinsicht. 1921.

Wolgast Heinrich. Das Elend unserer Jugendliteratur.
Ein Beitrag zur kiinstlerischen Erziehung der Ju-
gend. 1922.

Wyneken Gustav. Schule und Jugendkultur. 1919,

Schulreform

Bauer Otto. Schulreform und Klassenkampf. 1921. (1)

Fischl Hans. Sieben Jahre Schulreform in Osterreich.
1926.

Gansberg F. Religionsunterricht? Achtzig Gutachten.

Glockel Otto. Die dsterreichische Schulreform. (1)

Karsen Fritz. Die Schule der werdenden Gesellschaft. 1921.

Machar J. S. Die Galeeren des Gymnasiums. Antike
und Christentum.

Tews J. Schulkimpfe der Gegenwart. 1906.

Troll-Borostyani Jrma. Die Gleichstellung der Geschlechter
und die Reform der Jugenderziehung. 1888.

SPORT

Bergmann W. Die Frau und der Sport. 1925.

Bloch Alice. Der Korper deines Kindes. Leibesiibungen
fiir Kinder in Heim und Schule.

— Kindergymnastik im Spiel. Ein neues Buch zur Ge-
sundung deines Kindes. 1925.

— Harmonische Schulung des Frauenkorpers. Nach ge-
sundheitlichen Richtlinien in Bildern und Merk-
worten. 1927.

Briiuer Martin. Unser Wandern. Ratschlige und Winke
zum sozialen und kulturellen Schauen. 1925,

Dahinden Josef, Die Skischule. 1925,
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Fendrich A. Der Alpinist. Ein Fithrer in die Hochgebirgs-
welt. 1911.

— Der Wanderer. 1922.

Halt Karl Ferdinand. Die Leichtathletik. Eine Einfithrung
fiir Alle in Technik, Training und Taktik der Leicht-
athletik. 1922,

Hartwig Th. Wanderlust und Bergfreude. Gesammelte
Aufsiitze. 1928.

Hassenberger Othmar. Kreuz und quer im Faltboot. Was-
serwanderungen auf Waildfliissen, Strémen wund
Seen.

Hoek Henry. Schnee, Sonne und Ski. Ein Buch iiber den
Frithling im Hochgebirge. 1926.

—  Wetter, Wolken, Wind. Ein Buch fiir jedermann.

Junkers-Kutnewsky Hildegard. Sei gesund und schén! Zur
Kérperpflege und Kérperschulung der Frau. 1926.

Krafft Ernst. Vom Kampfrekord zum Massensport. Um-
risse einer Geschichte des Sports. 1925.

Lammer Eugen Guido. Jungborn. Bergfahrten und Héohen-
gedanken eines einsamen Pfadsuchers. 1923.
Luther Carl J. Paddelsport und Flufiwandern. Wanderer-
freiluftleben am Wasser mit besonderer Beriicksich-

tigung des Wildflulwanderns. 1924.

Mang Walther. Schwimmsport. Tauchen und Springen. 1920.
Marcuse Julian. Hygiene des Arbeitersports.
Mensendieck Bess M. Koérperkultur der Frau. Praktisch-
hygienische und praktisch-disthetische Winke. 1925.
Menzler Dora. Die Schionheit deines Korpers. Das Ziel
gesundheitlich-kiinstlerischer Korperschulung. 1924,
Miiller J. P. Mein Freiluftbuch. 1927.

Nansen Fridtjof. Freiluftleben. 1920.

Peltzer Otto. Das Trainingbuch des Leichtathleten. 1926.

Preifl Ernst. Neue Wege der Korperkultur. 1926.

Reuel Fritz. Neue Mobglichkeiten im Skilauf. Ein Buch
zur Forderung der Fahrtechnik. 1926.

Sellke Herbert. Vom Sport zur Kunst. Betrachtungen iiber
kiinstlerische Korpererziehung. 1926.

Surén Hans. Der Mensch und die Sonne. 1924.

— Deutsche Gymnastik. Vorbereitende Ubungen fiir den
Sport, Frottieriibungen, Atemgymnastik, Massage,
Korperpflege, Verhalten im Licht-, Luft- und Sonnen-
bad. 1925.

— Atemgymnastik. Die Schule der Atmung. 1927.

Waitzer Josef. Wie trainiere ich Leichtathletik? 1921.

— Gymnastik des Leichtathleten als Grundlage zur
Hochstleistung.

Wesely August. Vom Leopoldsberg zum Grofiglockner.
Eine ! nleitung fiir planmiéflig fortschreitende Berg-
fahrten im gesamten Osterreich.

Wiefiner Kurt. Natiirlicher Schwimmunterricht. Ein neuer
Weg zum Schwimmen. 1925.

Wundt 'lheodor. Ich und die Berge. Ein Wanderleben.
1917.

Zdarsky Matthias. Das Wandern im Gebirge. 1925.
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Zsigmondy Emil und Paulcke Wilhelm. Die Gefahren der
Alpen. Erfahrungen und Ratschlige. 1922.

Zeitschrift des Deutschen und Osterreichischen Alpenver-
eines. Jahrgang 1896, 1905, 1906, 1914.

LEBENSBILDER

Lebensbilder, Briefwechsel, Reden, Memoiren

Adler Emma. Jane Welsh Carlyle.

Adler Viktor. Aufsiitze, Reden und Briefe. 5 Biinde. (so)

— Briefwechsel zwischen Viktor Adler und Friedrich
Engels.

Baader Ottilie. Ein steiniger Weg. Lebenserinnerungen. 1921.

Balaba(noi)i Angelica. Erinnerungen und Erlebnisse. 1927.
50

Bebel August. Aus meinem Leben. (so)

— Charles Fourier, Sein Leben und seine Theorien. 1890. (so)

Becker Bernhard. Enthiillungen iiber das tragische Lebens-
ende Ferdinand Lassalles und seine Beziehungen zu
Helene Dénniges. 1892.

Beethovens Briefe. Herausgegeben von Karl Storck.

Bettelheim Anton. Neue Giinge mit Ludwig Anzengruber.

Blos Wilhelm. Florian Geyer. Lebens- und Charakterbild
aus dem grofien Bauernkrieg. 1924.

Bélsche Wilhelm. Ernst Haeckel. Ein Lebensbild,

Braun Lily. Gesammelte Werke.

Biirgel Bruno. Vom Arbeiter zum Astronomen.

Croce Benedetto. Goethe.

Danneberg Robert. Karl Marx. Der Mann und sein Werk.

Dodel Arnold. Konrad Deubler, der monistische Philo-
soph im Bauernkittel.

Ebers Georg. Die Geschichte meines Lebens.

Eisner Kurt. Wilhelm Liebknecht. Sein Leben und Wirken.

(s0)

Ellissen O. A. Friedrich Albert Lange,

Engels Friedrich. Briefwechsel zwischen Viktor Adler und
Friedrich Engels. (so)

Figner Wera. Nacht iiber Rufiland. Lebenserinnerungen.
1926.
1. Band: Freiheit oder Tod.
2. Band: Zwanzig Jahre in Kasematten.

Frauenstiidt Julius. Immanuel Kant. Biographie und
Charakteristik.

Freytag Gustav. Karl Mathy. Ein Lebensbild.

— Erinnerungen aus meinem Leben.

Garibaldi Giuseppe. Memoiren.

Gerlach H. August Bebel. Biographische Essays.

Gleichen-Ruffwurm Alexander. Johann Wolfgang Goethe.
Lebensaufriff aus Tagebiichern, Briefen und Zeit-
stimmen.

— Friedrich Schiller. Lebensaufriffi aus Tagebiichern,
Briefen und Zeitstimmen.

Goethe Ju&lann Wolfgang. Briefe. Auswahl von Wilhelm
Bode.

Graf Oskar Maria. Wir sind Gefangene. Erlebnisse.
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Grillparzer Franz. Selbstbiographie.

—  Briefe. Herausgegeben von Karl Glossy und August
Sauer.

Gorki Maxim. Meine Kindheit. Autobiographischer Roman.

— Unter fremden Menschen. Fortsetzung von: Meine
Kindheit.

Haeckel Ernst. Ein Lebensbild. Von Wilhem Bélsche,

Habermann Gustav. Aus meinem Leben. (s0)

Hamerling Robert. Stationen meiner Lebenspilgerschaft.

Heilborn Adolf. Darwin. Sein Leben und seine Lehre.

Henning Richard. Buch berithmter Ingenieure. Grofie Min-
ner der Technik, ihr Lebensgang und -werk.

Hensel Paul. Rousseau.

Hilferding Rudolf. Karl Kautsky, dem Wahrer und Mehrer
der Marx’schen Lehre.

Holek Heinrich. Unterwegs. Eine Selbstbiographie.

Holek Wenzel. Lebensgang eines deutsch-tschechischen
Handarbeiters.

— Vom Handarbeiter zum Jugenderzieher. Fortsetzung
des Vorigen.

Huch Ricarda. Wallenstein. Eine Charakterstudie.

Kegel Max. Ferdinand Lassalle. Gedenkschrift. (so)

Keller Gottiried: Briefe und Gedichte mit lebensgeschicht-
lichen Verbindungen von Ernst Hartung.

Keller Helen. Die Geschichte meines Lebens.

Kielland A. Rings um Napoleon.

Kobald Karl. Franz Schubert und seine -Zeit.

Kiilpe Oswald. Immanuel Kant. Darstellung und Wiir-
digung.

Lassalles intime Briefe an Eltern und Schwester.

Liebknecht Wilhelm. Robert Blum und seine Zeit. (so)

— Karl Marx zum Gedichtnis. (so)

— Robert Owen. (so)

Liszt Franz in seinen Briefen. Von Eduard Reuss.

Magnus Rudolf. Wilhelm Bélsche.

Malade Theo. Semmelweis, der Retter der Miitter. Der
Roman eines #rztlichen Lebens.

Mereschkowsky Dmitri. Ewige Gefdhrten.

Most John. Memoiren. Erlebtes, Erforschtes, Erdachtes.

Multatuli (Eduard Douwes-Dekker). Briefe.

— Max Havelaar.

Napoleons Liebesbriefe. Von Gertrud Kircheisen.

Natorp Paul. Pestalozzi. Sein Leben und seine Ideen.

Necker Moritz. Marie Ebner-Eschenbach.

Plechanow Georg. N. G. Tschernischewsky. (so)

Pohl Gerhard. Upton Sinclair, der Mann und das Werk.
In: Sinclair: Prisident der U. S. A.

Popp Adelheid. Die Jugendgeschichte einer Arbeiterin. (so)

— FErirnerungen aus meinen Kindheits- und Midchen-
jahren. (so)

Popper-Lynkeus Josef. Gespriiche. Mitgeteilt von Margit
Ornstein und Heinrich L6 wy. 1925.

—  Voltaire. Ein Bild seiner Persdnlichkeit. 1920.

Rehbein Franz. Das Leben eines Landarbeiters.
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Richert Hans. Schopenhauer. Seine Persénlichkeit, seine
Lehre, seine Bedeutung.

Rolland Romain. Mahatma Gandhi.

-~ Beethoven.

— Das Leben Tolstois.

—- Michelangelo.

— G. F. Hiéndel.

Scheu Andreas. Umsturzkeime, Erlebnisse eines Kiémpfers.

Schiller Friedrich. Festgabe der Stadt Wien. 1905.

Schnerich Alfred. Josef Haydn und seine Sendung.

Schollenheber W. H. E. T. A. Hoffmanns Personlichkeit.

Schurig Anton. Tagore. Seine Persinlichkeit — seine
Werke seine Weltanschauung. 1921..

Sell Karl. Wilhelm Humboldt in seinen Briefen.

Stein Heinrich. Giordano Bruno.

StrauB David Friedrich. Ulrich von Hutten. 1927,

Tolstoi Leo N. Denkwiirdigkeiten. Erinnerungen und Briefe.

— Kindheit, Knabenalter, Jiinglingsjahre. Roman.

Vaterlandslose Geséllen. Kurze Biographien der verstor-
benen hervorragendsten Sozialisten des neunzehn-
ten Jahrhunderts. (so)

Volz Berthold. Aus der Welt Friedrichs des Groflen.

Zetkin Klara. Karl Marx und sein Werk.
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(Diese Werke werden nicht ausgeliehen.)

Brockhaus’ Konversationslexikon. 17 Binde.
Meyers Konversationslexikon. 17 Binde.
Wurm Emanuel. Volkslexikon. 10 Biinde,
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NATUR-
WISSENSCHAFTEN




WAS KANN DER LESER IN
DER ABTEILUNG NATUR-
WISSENSCHAFTEN FINDEN?

_———

Der Arbeiterleser, der mit den Biichern der Natur-
wissenschaften nihere Bekanntschaft macht, wird seine
freien Stunden nicht schlecht verwendet haben. In der
Unterhaltungslektiire, in Romanen und Erziéhlungen, er-
wartet sich jeder Leser ohne weiteres, Unterhaltung und
Anregung zu finden: Bannen diese Biicher doch seinen
Geist voll Spannung an menschliche Erlebnisse und
Schicksale, die ihn beinahe immer irgendwie an sein
eigenes Schicksal gemahnen — oder eigene Wiinsche in
ihm rege werden lassen.

In der wissenschaftlichen Lektiire ist es nicht immer.
ganz so leicht, sich den Weg zu lebhafter geistiger Anteil-
nahme, zum angeregten und ,unterhaltenden Lesen zu,
erschlieffen. Sorge und Arbeitsmiidigkeit erschweren es
dem Proletarier, die zu eingehenderem Studium nétige
Sammlung zu erlangen. Und eine gewisse Verzagtheit, eine
leise Scheu vor der Beschiftigung mit der Wissenschaft
ist ja den meisten Menschen eigen, denen es im Leben
verwehrt geblieben ist, im Bildungsgang héher hinauf-
zusteigen, als es in der Regel dem Kinde des Proleta-
riers méglich ist. Viel Schuld an dieser Resigniertheit
triigt ja die Schule, die wir heute Erwachsenen besucht
haben. Diese Schule, die es selten verstand, dem Schiiler
fiir Wissen und Wissenschaft das richtige Empfinden
und Verstiindnis zu geben, die ihm meist nur trockenes
Tatsachenmaterial in langweiliger Weise und mit dem
B allzusehr betonten Ziele, ,,Priifungsstoff zu sein, ver-
i abreichte. Selten nur erzog sie ihre Schiiler zum Beob-
achten und zum Denken, selten entlieff sie ihre Schiiler
als Menschen, die ein einigermaflen klares Bild von Welt
und Menschheit gewonnen hatten. Auf die groflien Fragen,
die stets in jungen Menschen rege werden, suchte sie
Antwort zu geben — in der Religionsstunde. Nur ein-
zelne starke Lehrerpersonlichkeiten iiberwanden den dama-
ligen Geist der Schule — und diese Lehrer verstanden es
| auch, ihre Schiiller so weit zu bringen, dafl sie spiiter
.g imstande waren, sich mit eigener Kraft weiterzubilden.

Aber nicht nur fiir diese wenigen ist ja die wissen-
schaftliche Abteilung einer Arbeiterbibliothek bestimmt.
Die Biicherei der Arbeiter mufl so aufgebaut sein, daf}
es womdglich allen gelinge, in ihr zu finden, was
sie darin suchen: Anregung und Ablenkung, Weiter-
bildung und die Gewinnung eines Weltbildes, wie es —
in groflen Ziigen — dem gegenwiirtigen Stande des
menschlichen Wissens entspricht. Moge schon die Ein-
leitung zu diesem Katalog der Naturwissenschaften daran
mitwirken, das Mifitrauen des Lesers gegeniiber der
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wissenschaftlichen Lekttire in jeder Beziehung zu be-
kampfen. Die Furcht vor Langeweile: Eine Arbeiterbiicherei
bietet micht fade geschriebene Schmocker, die nur dazu
geeignet sind, den Wissensdurst des Lesers in Schiaf-
bediirfnis zu verwandeln. Die Scheu vor dem ,schweren®
Buche, die Befangenheit gegeniiber der Wissenschait:
Unsere Biicherei will nicht mit grofartig-schwierigen
Werken Eindruck machen, die ihre Leser zwar sehr achten
— aber nicht verarbeiten konnten.

Wohl hat auch unsere Bibliothek der Naturwissen-
schaften leichter und schwerer verstindliche Biicher,
Biicher, die leichthin durchgelesen werden kiénnen, und
Lehrbiicher und Spezialwerke, die zwar anregend ge-
schrieben sind, aber doch ein genaueres, ,mnachdenk-
licheres® Befassen mit ihnen erfordern. Aber eines soll
ja auch nicht fiir alle sein!

Mufi doch auch nicht jede wissenschaftliche Lektiire
mit dem Ziele betrieben werden, ein Gebiet griindlich
kennenzulernen. Mancher, den nicht ganz spezielle Inte-
ressen leiten, sucht eine allgemeine Orientierung in einem
Gebiet, will in einem Buche nur die wichtigsten, grund-
siitzlichen Erkenntnisse eines Forschungsgebietes, nehmen
wir an, der Astronomie, vorfinden. Ohne Oberflichlichkeit
und Scheinwissenschaft zu verbreiten, vermag solche
leichte Orientierungsliteratur, wenn sie in guter Qualitit
ausgewihlt wurde, doch das Wissen und den Blick zu
weiten. Wer etwa das Biichlein von Kahn: ,Die
Milchstrafe® liest, wird zwar kein astronomisch gebil-
deter Mensch werden, wird aber vielfach doch ein ganz
neues Bild davon gewinnen, wie es mit dem Sternen-
himmel beschaffen ist. Oder ein anderes Beispiel: Wer
sich bloR eine Vorstellung davon verschaffen will, wie
wohl die Urahnen “der Tier- und Pflanzenweélt ausgesc¢hen
haben, wie der Mensch der vorgeschichtlichen Urzeit
beschaffen gewesen sein mag und wie er gelebt hat,
der mufl nicht die grolen Werke der Urgeschichtsy
forschung durcharbeiten: er wird von einem der kleinen
Biicher, die oft, wie die poetisch-schénen Schriften
Bolsches, gleichsam mit einem Blitzlicht die Szenerie
jener Urzeit erhelien, viel Gewinn, viel wertvolle Unter-
haitung — und wenig Schwierigkeiten haben.

Freilich, ergiebiger ist die Naturwissenschaft in jeder
Beziehung, wenn man sich griindlicher mit ihr pefafdt.
Besonders fiir jeden, der ,ein Mensch seiner Zeit* sein
will. Ist es doch in hervorragendem Mafle gerade die
Naturwissenschaft, die der Entwicklung unserer Welt-
anschauung wie auch unserer Lebenspraxis, *unserer
Technik, im 19. und 20. Jahrhundert ihre Grundlage und
jhren Schwung gegeben hat. In allen ihren Zweigen sind
uns eine Fiille von Tatsachen bekannt, eine Reihe von
Erscheinungen erklirlich geworden. Und viele von den
Gesetzen, die das Geschehen im Reiche der unbelebten
wie der belebten Natur beherrschen, haben sich unserem
geistigen Auge aufschliefflen lassen. Und weiter hat sich
der Blick der Forscher, die frilher meist enge in ihre
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besonderen Arbeitsgebiete einfesponnen waren, auf weitere

Zusammenhiinge, ja oft aul das Gesamtgebiet der Natur-
erkenntnis lenken miissen. Die Einstellung auf die allge-
meinen Grundsiéitze trat mebr in den Vordergrund. Wenn
frither der Zoologe seine Tiere, der Botaniker seine
Pflanzen zerlegte, beobachtete und beschrieb, konnte er
ganz gut sein Wissen und Forschen in den engen Fach-
grenzen halten. Nunmehr aber zeigte immer mehr eine
Wissenschaft der anderen, wie vielfach benachbart ihre
Gebiete einander sind, wie oft ihre Grenzen sich unmerk-
lich verlieren, wie oft gemeinsame Gesichtspunkte, Er-
klirungsprinzipien und Gesetzmifligkeiten in der Richtung
wirksam sind, das scheinbar Gesonderte einem einheit-
lichen naturwissenschaftlichen Anschauungsgebéiude ein-
zufiigen. Da nun wurde der Naturforscher auch zum
Naturphilosophen Da wurde der Mann, der von
der Einzelerscheinung seines eigenen Betrachtungsgebietes
zu allgemeinen Naturgesetzen gekommen war, da wurde
dieser , Naturwissenschafter im allgemeinen Sinne®: der
Triger eines Weltbildes. Und so hat uns auch die
naturwissenschaftliche Forschung der neueren Zeit nicht
nur in der Naturbeherrschung um sehr viel
weiter gebracht, indem sie uns in groflem Mafle die
Ausniitzung der Naturprodukte, die technische Verwertung
gesetzmiiflig verlaufender Naturerscheinungen lehrte: sie
hat auch eine naturwissenschaftlich begriindete Welt-
anschauung heranreifen lassen. Je mehr unsere Natur-
erkenntnis wuchs, je mehr wir imstande waren, mit Hilfe
unseres menschlichen Verstandes das natiirliche Geschehen
zu erkliren, desto weniger waren wir nun darauf ange-
wiesen, unser Weltbild auf iibernatiirliche, unserem Ver-
stindnis unzugiingliche, nur von unserem frommen
Glauben angenommene Vorginge und Gewalten zu be-
griinden. Unser Selbstbewuftsein und das Vertrauen auf
die Kraft menschlichen Denkens wuchsen und im gleichen
Mafle schwand die Demut, mit der wir gliubig hinge-
nommen hatten, was angeblich mnicht bewiesen werden
mufite. Dies war die Aufklirung, die uns von der
Naturwissenschaft, von der Naturphilosophie kam — und
die die Autoritit der Religion aus dem Weltbild des
Menschen unserer Zeit immer mehr verdriingte.

So stellt denn die Naturphilosophie die letzte geistige
Zusammenfassung der Naturerkenntnisse dar, die sich in
unserem Bewufitsein zur Weltanschauung verdichten.
Unsere Leser werden ihre Spuren in vielen Werken der
verschiedenen Abteilungen finden — vor allem natiirlich in
der Abteilung ,Naturwissenschaft und Welt-
anschauung®; doch wird man sich hier eigentlich
erst dann so ganz zurechtfinden und den Stoff richtig
verarbeiten konnen, wenn man auch in den folgenden
Spezialabteilungen der Naturwissenschaft schon
einigermafien belesen ist.

Ganz leicht verstiindliche Biicher sind dagegen die in
der gleichen Abteilung angefithrten Werke der ,Natur-
betrachtung®, Biicher, in denen der Mensch nicht so
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sehr als wissenschaftlicher Beobachter, denn als emptin-
dender, staunender Betrachter vor dem Naturgeschehen
steht. Bilder und Betrachtungen, die die Naturschauspiele
im Geiste des Menschen auslosen, Gefiihlsstimmungen,
die sie in uns hervorrufen, beinhalten diese Biicher.

Die niichste Abteilung des Katalogs, die vom sWelt-
all®, von den Problemen der Entstehung und des Unten-
ganges der Welitkirper sowie von den Gesetzen, die sie
beherrschen, handelt, wird die Leser in ganz besonderem
Mafle fesseln. Hat ihnen doch die“Schule von diesen Fragen
nicht viel mehr gesagi, als daB”,Gott" in sechs Tagen
Himmel, Sonne, Mond und Sterne und die Erde geschaffen
habe, um sie von Stund’ an zu regieren. Auch die Wissen-
schaft wird dem Leser nicht auf alle und nicht auf die
letzten Fragen iiber das Weltall, den Kosmos, antworten
konnen. Aber sie wird ihm doch manches von dem
vielen, das wir wissen, sagen und auch wie weit uns
unser Wissen zu Voraussagungen befihigt — und jeden-
fails wird sie ihm nicht mit frommen Liigen kommen.

,Von der Erde“ heifit die niichste Abteilung. Sie
schildert in der Geologie den Aufbau unseres eigenen
Weltkdrpers, seine unendliche Zeitréiume umspannende
Geschichte, die erzahlt, wie ganz anders es einstmals
auf unserem Planeten ausgesehen hat und wie es kam,
daft die Frde so wurde, wie sie heute ist. Weiter vertieft
dann die Lehre von den Gesteinen und Erden, die unseren
Weltkorper zusammensetzen, die Mineralogie, die Kennt-
nisse von der Erde. In der Versteinerungskunde, der Pali-
ontologie, wird die Erdgeschichte zur Hilfswissenschaft
fir die Entwicklungsgeschichte der Pflanzen und Tiere.
Viele versteinerte Reste von Tieren und Pflanzen fritherer
Epochen der Erdgeschichte sind in den Gesteinsschichten
unserer Erdrinde enthalten. Sie geben uns Zeugnis von
dem Leben, das in uralten Zeiten unseren Planeten be-
vilkert hat, sie zeigen uns die Urformen der Fauna und
Flora der Erde.

Hier reiht nun unser Katalog die Biicher der
,Chemie“ und der ,Physik® an, jener Ficher, mit
deren Hauptgrundsitzen eigentlich jeder bekannt sein muf},
der irgendein naturwissenschaftliches Studium betreibt.
Mit den Lehren der Physik wird sich gerade der Arbeiter
voll Interesses vertraut machen. Beherrschen sie doch in
den einzelnen Zweigen der Mechanik und der Wirmelehre,
der Lehre vom Schalle, vom Lichte, vom Magnetismus und
der Elektrizitit das ganze Gebiet unserer modernen tech-
nischen Errungenschaften. Diese wurden erst méglich, als
die Forschung mit Riesenschritten in dem Verstiindnis der
physikalischen Erscheinungen und Gesetze vorwiirtsdrang.
So hat uns zum Beispiel erst in neuerer Zeit ein tieferes
Verstehen des Wesens der Lichtstrahlen die Maglichkeit
gegeben, unsere modernen, hochentwickelten optischen In-
strumente zu konstruieren, vor allem das nunmehr so
leistungsfahige Mikroskop, das uns nun wieder instand
setzte, auf weitere Entdeckungen in den Reichen der aller-
kleinsten Gebilde mit bewaffnetem Auge auszuziehen.
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Ebenso haben die Fortschritte in den Kenntnissen der
Mechanik, Wirmelehre, Elektrizititsforschung die Grund-
lagen fiir jenen riesenhaften Aufschwung der modernen
Technik geliefert, der unserer Zivilisationsepoche das
Geprige gibt. — Was die Chemie Fir die Entwicklung
unserer Produktion auf den verschiedensten Gebieten und
wiederum auch fiir unsere fortschreitende Naturerkenntnis
geleistet hat und weiter leistet, wird nur der ermessen
kénnen, der sich mit diesem interessanten Fache eingehen-
der beschiftigt. Das Lehrbuch von Hollemann in unserer
Bibliothek ist freilich schon ein schwierigeres Buch. Es
behandelt die beiden Hauptabteilungen der Chemie in zwei
gesonderten Biinden. Der stoffliche Aufbau und die stoff-
lichen Veriinderungen der Kérper im Reiche der unbe-
lebten Natur werden im ersten, die Chemie der belebten
Natur im zweiten Bande behandelt. Wie daraus hervorgeht,
gehort so die Chemie zum Teil auch zu den Wissen-
schaften von den Lebewesen, die dann in der weiteren
Abteilung geordnet und angefiihrt sind.

Zuniichst fafit da die ,Allgemeine Lebens-
lehre“ oder ,Biologie* die allen Lebewesen ge-
meinsamen KEigenschaften zusammen, studiert sie und
findet die allgemeinen Gesetze, die alles Lebende be-
herrschen. Die belebte Substanz im allgemeinen Sinne
wird also hier in ihren Lebensiuferungen beobachtet
und das einzelne Tier, eine spezielle Pflanze oder der
Mensch sind hier nicht das Ziel der Betrachtung, sondern
nur ein Mittel, um in der Erforschung ,,des Lebens {iber-
haupt fortzuschreiten. Alles, was dieses ,Leben* kenn-
zeichnet, fillt in das allgemein-biologische Gebiet. Nicht
etwa ein bestimmter Organismus, der lebt und sich erniihrt
und wiichst und neue Generationen aus sich erwachsen
lifit, sondern die Lebensphiinomene der Nahrungsaufnahme
und des Wachstums, der Fortpflanzung und der Fihigkeit,
Eigenschaften der Eltern auf die Nachkommenschaft zu
iibertragen (,,Vererbung*), sind Gegenstinde der ,,Biologie.
Darum hat unser Katalog auch die Vererbungs- und die
Abstammungslehre diesem Gebiet angeschlossen, und der
ganze stolze Bau der neueren Entwicklungslehre gehirt
hieher. Die entwicklungsférdernden  und -hemmenden
Momente, die sich bei den in Gesellschaften, also ,,so0zial*
lebenden Arten geltend machen, wird der Leser nun auch
von einem biologischen Standpunkt her kennenlernens
Hier bildet eben die Lebenslehre ein Grenzgebiet cinerseits
gegen . die Sozialwissenschaften, anderseits gegen - die
soziale Hygiene. Der Arbeiter, der im sozialistischen Wirt-
schaftsprogramm die gemeinwirtschaftliche Produktion, das
Gesellschaftsprinzip des sozialen Zusammenarbeitens
kennen und schiitzen gelernt hat, er wird nun auch in
der naturwissenschaftlichen Beschreibung ,,gesellschaft-
lichen Lebens neue Stiitzen fiir seine sozialistische
Gesellschaftsauffassung finden. Daf etwa die ,,gegenseitige
Hilfe* ein natiirlicher, in allen Reichen der belebten Natur
zugunsten von Individuum und ,Gesellschaft wirksamer
Entwicklungsfaktor ist, wird ihm aus Biichern wie
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Kropotkin: ,,Gegenseitige Hilfe” oder Kammerer: ,Ge-
nossenschaften von Lebewesen®, iiberzeugend zum Bewufit-
sein kommen. Auf der anderen Seite wird der Arbeiter die
Anschauung des Biirgertums, das die ,ireie Konkurrenz
im Wirtschaftsleben einem angeblich naturnotwendigen
. Kampf-ums-Dasein-Gesetz'* . gleichstellen will, in ihrer
Fadenscheinigkeit' durchschauen. Auch von der Biologie
her fiihren eben Wege zum sozialistischen Gedankenkreis:

Unser Katalog fiihrt nun die ,Tierkunde” oder
wZoologie“, dann die sPflanzenkunde oder
"Botanik® an. In beiden Abteilungen finden sich Biicher,
die den Stoff systematisch und lehrbuchmiBig behandeln;
Biicher, die bestimmte Gruppen der Fauna beziehungsweise
Flora studieren lassen und ferner jene reizvollen, eigent-
lich schon zur ,belehrenden Unterhaltungslektiire® ge-
hérigen Schilderungen aus dem Leben der Tiere und
Pflanzen. Endlich aber auch Schriften, die fiir den Tierfreund
und den Pflanzenziichter praktisch wertvoll sein sollen,
indem sie seiner Beschiiftigung theoretische Grundlagen
geben. Hieher gehort zum Beispiel das Buch von Molisch:
,,Pflanzenphysiologie als Theorie der Girtnerei®.

Uber die in unserer Biicherei gar nicht stiefmiitterlich
behandelte Abteilung ,,Vom Mens chen® ist nicht viel
zu sagen. In groflen Umrissen wie auch in genauerem
Studium kann jeder Leser sich Kenntnis davon verschaffen,
wie, vom ,,Zeugungswunder® angefangen, der menschliche
Keim sich entwickelt, wie sich die Frucht aus mikro-
skopisch kleinen und anfangs ganz einfachen Gebilden
zu dem komplizierten menschlichen Organismus auf- und
ausbaut. Die Beschreibung des fertigen Korpers und der
Organe bringt dann die Anatomie; die seiner Arbeitsweise,
seiner Leistungen die Physiologie. Wer nunmehr auf
Grund seiner Kenntnisse vom gesunden Menschen auch
die Entstehung, Wirkung und den Verlauf der Krankheiten
kennenlernen und verstehen will, wird alles Wichtige in
der folgenden Abteilung ,Gesundheitspf lege"
vorfinden. Natiirlich sind in den Biichern, die von der
Krankheit und ihrer Verhiitung handeln, am stirksten
jene vertreten, deren Inhalt die proletarischen Leser in
besonderem Mafle betrifft: die Krankheiten, die besonders
in der besitzlosen und in der kérperlich schwer arbeiten-
den Bevilkerung ihre Ausbreitung finden, die Leiden, die
besonders in dem Milieu und in der Lebensweise des
Armen gedeihen. Hier kann die Selbstbildung des Prole-
tariers, die hygienische Aufklirung, die ihm seine Biicherei
verschafft, fiir ihn wertvollen Schutz gegen jene Erkran-
kungen bedeuten. Die Hygiene iiberhaupt, insbesondere aber
ihre fiir das Proletariat praktisch so wichtigen Teilgepiete:
die Hygiene des Siuglings und des Kleinkindes und die
hygienische Pflege der Frau spielen in der Bibliothek
eine griofiere Rolle.

Den Wissenschaften vom Menschen gehéren nun noch
jene besonderen Forschungsgebiete zu, die die verschie-
denen Arten (Rassen) und Typen des Menschen studieren,
. die. Ethnologie und- die -Anthropologie. Endlich auch im
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weiteren Sinne die menschliche Urgeschiehtsforschung in
der Archiologie.

In einem loseren Zusammenhang mit den Naturwissen-
schaften steht die ,,Linder- und Vélkerkunde”,
die sich aber doch ganz zwanglos der Erdkunde einerseits,
dem Kapitel ..Vom Menschen" anderseits anschliefit.

Damit sind wir aber eigentlich schon iiber das Gebiet
der Naturwissenschaften hinausgekommen und damit {iber
die Grenzen, die unserer einleitenden Betrachtung gezogen
sind. Wer sich in dieser Einleitung dariiber unterrichtet
hat, welche Gegensténde in den einzelnen Abteilungen be-
handelt werden, der wird auch jene Biicher herausfinden,
die er braucht und sucht. Mégen recht viele unserer
Leser damit gewinnen, was die Beschiftigung mit den
Naturwissenschaften dem Leser in so reichem Mafle zu
bieten vermag: Anregung und Ablenkung in den Frei-
stunden; neues Wissen, das ihn die Natur wie auch die
menschliche Gesellschaft besser verstehen lehrt; und das
befriedigende Gefiihl, ein Mensch zu sein, dessen Welt-
bild der Héhe der Erkenntnisse seiner Zeit entspricht.




DER SINN DER TECHNIK
FUR DEN SOZIALISTEN

fr s e e e e R e R

Was fiir einen Sinn hat die Technik fiir uns Sozia-
listen? Ist sie wirklich die Trigerin der kulturellen
Menschheitsentwicklung, wie uns die biirgerlichen Zeitun-
gen erzihlen, die uns mit technischen Rekordleistungen
geradeso unseren Geist zu umnebeln suchen, wie mit
sportlichen Rekorden und anderen Sensationen? Ist sie
lediglich eines der Instrumente, deren sich die herrschende
Klasse bedient, um dem Proletariat den Mehrwert abzu-
nehmen und selbst als ,friedliche* Technik nur die Ver-
nichterin der Natur, die aus rauschenden Tannen
raschelndes Papier macht, die Erhabenheit der Alpengipfel
durch Seilbahnen und Berghotels zerstort, den arbeitenden
Menschen seiner Arbeit entfremdet und zum Sklaven
der Maschine macht? Diese Fragen driingen sich unter
vielen anderen dem denkenden Sozialisten auf und
kénnen vielleicht am besten kurz folgendermaflen beant-
wortet werden: Die Technik ist an und fiir sich weder
schiadlich noch niitzlich, sie ist das, was die jeweiligen
Machtverhiltnisse der Klassen aus ihr machen. Sie ist
unschuldig, wie der treue Hund, der in gleicher Weise
einem Herrn folgt, der ihn auf Wehrlose hetzt, wie einem,
der sich von ihm bei der Rettung von Menschen aus
Lebensgefahr helfen lifit.

In der Zeit ihres Entstehens hat die moderne Technik
sicherlich furchtbar gewirkt. Mit dem Kapitalismus zu-
gleich kam sie als dessen Zwillingsschwester ,aus allen
Poren blut- und schmutztriefend zur Welt. Als Er-
filllerin der aus dem Sieg des Biirgertums iiber die
feudal-stindische Welt erwachsenen “Bediirfnisse nach
verbesserten Produktionsmitteln hat sie die Reste der
alten ztinftlerischen Planwirtschaft zerschlagen geholfen.
Das Elend der durch die iibermichtige Konkurrenz der
Maschine um ihren Lebensunterhalt gebrachten Hand-
arbeiter, das Eiend der unter dem Druck der unermiidlichen
,,eisernen Vorarbeiter zu vierzehn- ja sechzehnstiindiger
Arbeitszeit Geprefiten, die noch froh sein mufiten, Arbeit
von der Gnade des ,Arbeitgebers zu empfangen, iber-
steigt die Vorstellungskraft des heutigen Proletariers,
der an die von seinen Vorfahren erkéimpften besseren
Arbeitsbedingungen, den Achtstundentag, die Arbeitslosen-
versicherung usw. gewdhnt ist, obzwar auch heute einige
tausend Kilometer von uns entfernt in China und den
Kolonien, wo der weifle Bourgeois das ,,Christentum* und
die ,Kultur” unter dem Schutz seiner Kriegstechnik ein-
gefithrt hat, dieselben Verhiltnisse wie im europiiischen
Frithkapitalismus herrschen. Diese schrecklichen Wirkun-
gen kann die Technik aber nur haben, wo sie ein unbe-
strittenes Machtmittel der Bourgeoisie ist. Sie selbst hat
dazu beigetragen, die Arbeiterklasse zu schaffen, deren
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erstarkende Macht ihr bald eine andere Richtung ge-
geben hat.

Der Ruin der Handweber durch die Einfithrung der
Textilmaschinen, der Indigobauern durch die Erfindung der
Teerfarbstoffe usw. ist nicht der Technik als solcher
zuzuschreiben, sondern ihrer anarchischen Anwendung
durch den Kapitalismus, der im alleinseligmachenden
»ireien Spiel der Kriifte iiber die Existenz von Miilionen
schonungslos hinweggeht. Nach Verstreichen der durch
die Planlosigkeit der kapitalistischen Wirtschaft ver-
ursachten Arbeitskrisen hat jedoch stets die von der
Technik gebrachte Verbesserung der Produktionsmittel in-
foige der Verbilligung der Herstellung und des dadurch
vergrofBerten Absatzes mehr Arbeitsgelegenheiten ge-
schaffen, als vorher vorhanden waren. So sind zum Beispiel
heute sicherlich in der Schuhindustrie mehr Arbeiter be-
schiiftigt als vor der Erfindung der Schuhfabrikations-
maschinen im Handwerk, denn heute hat auch in den
arbeitenden Klassen jeder mindestens ein Paar Schuhe,
withrend frither nur der Biirger sich diesen Luxus leisten
konnte. Die Fuhrwerker, die die Eisenbahnen als Gefiihr-
dung ihrer Existenz bekimpft hatten, haben jetzt mit
der Zu- und Abfuhr der Giiter zu und von der Eisenbahn
viel mehr zu tun, als vor der Einfithrung der gefiirchteten
Konkurrentin mit dem gesamten Giitertransport, von den
Millionen Menschen ganz abgesehen, die unmittelbar im
Eisenbahnwesen oder in dessen Hilfsindustrien ihren Unter-
halt finden. Dasselbe liefle sich unschwer fiir alle anderen
Berufe machweisen.

Gibt es denn iiberhaupt eine Wahl: Technik oder
nicht? Anders als mit Hilfe der sich stindig entwickeln-
den Technik wire es ja gar nicht méglich, die im Laufe
des letzten Jahrhunderts vervielfachte Bevilkerung zu
erniithren. Ein Zuriick gibt es fiir uns nicht und wire uns
als revolutiondire Partei auch gar nicht angemessen.
Welcher heutige Proletarier mdchte auch wirklich unter
den primitiven technischen Verhéltnissen der Vergangenheit
leben: anstatt das elektrische Licht aufzudrehen, mit Stahl
und Stein Feuer schlagen und mit der Schere die Kerzen
schneuzen, nach Einbruch der Dunkelheit eine Fackel
tragen miissen, um nicht auf der Strafle die Beine zu
brechen oder in einer Pfiitze zu ersaufen, zur Reise von
Wien pach Innsbruck in der riittelnden Postkutsche eine
Woche brauchen, mit der Puddelstange in dem glithenden,
zihen Eisen umriihren, anstatt vom Schaltbrett aus einen
automatischen Stahlofen zu bedienen usw.?

Man hat der Technik vorgeworfen, dafl sie bestenfalls
die Wunden heilt, die sie selbst geschlagen hat. Dies
trifft schon innerhalb der kapitalistischen Gesellschaft
nicht vollstindig zu, wenn nur das Proletariat seinen Ein-
fluf auf Politik und Wirtschaft kraftvoll geltend macht,
und gilt fiir die sozialistische Produktionsweise der
Zukunft iiberhaupt nicht. Gewifl, die Zusammenbaliung
soicher Menschenmassen wie in den modernen Grofistédten
hat es vor dem Zeitalter der Technik nicht gegeben; aber
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die moderne Stidtebautechnik, fiir uns verkérpert in den
Wohnhausbauten der Gemeinde Wien, hat unter diesen
Verhiltnissen Wohngelegenheiten geschaffen, wie sie
frither dem arbeitenden Volk unerreichbar waren. War
die kapitalistische Zinskaserne ein Riickschritt gegeniiber
dem primitiven Landhaus, so bietet das sozialistische
Groflwohnhaus luftige, sonnige Wohnriume, elektrisches
Licht, Gasherd, Waschkiiche mit stéindig verfiigharem
Heiflwasser. Die elektrische Stadtbahn erlést nicht nur
den Lokomotivfithrer von seiner ungesunden Arbeit, die
ihn, namentlich im Winter, vorne zum Gebratenwerden
und hinten zum Frieren verurteilt hatte, sie dient zugleich
dem allgemeinen Kulturzweck, indem sie den Weg des
Proletariers zwischen seiner Wohn- und Arbeitsstitte
verkiirzt und ihm dadurch die zur Erholung und Weiter-
bildung verflighare Zeit verlingert. Jede technische Ver-
besserung im Fernbahnwesen kommt nicht nur den dort
beschiftigten Proletariern zugute, sondern auch allen
denen, die mit ihrer Hilfe der Grofistadt entfliechen und
in der freien Natur des Hochgebirges griofiere kulturelle
Werte erleben kénnen, als sie dem Arbeitsmann in dem
vortechnischen Zeitalter je zugiinglich waren.

Daraus ergibt sich auch unsere Stellungnahme fiir die
Zukunft: Sollen wir uns dem neuen System der Produk-
tionstechnik, das, in den Namen Taylor und Ford ver-
kérpert, aus Amerika zu uns heritberdringt, mit den
Machtmitteln unserer gewerkschaftlichen und politischen
Organisationen entgegenstellen? Bedeutet das System des
laufenden Bandes wirklich die vollstindige Entgeistigung
der Arbeit und Versklavung der Arbeiter? Es wiire ein
Verbrechen an der Arbeiterschaft, wiirde man aus Be-
geisterung fiiber die 10.000 Autos, die Ford tiglich zum
grofiten Teile fiir Proletarier als Beniitzer herstellt, iiber-
sehen, dafl es sich hier tatsichlich um sehr ernste Probleme
handelt. Nicht minder verfehlt wiire es aber, Vogelstrauf3-
politik den neuen Arbeitsmethoden gegeniiber zu treiben
und sie ohne griindliche Untersuchung einfach abzulehnen.
Gewifl ist der Wille der Massen ein michtiger Faktor
der Entwicklung und vermag die Richtung, die sie nimmt,
zu beeinflussen. Wo er sich ihr aber mit untauglichen
Mitteln entgegenstellt, wird er von der Macht der wirt-
schaftlichen Tatsachen gebrochen; das dirfen wir als
Marxisten am allerwenigsten iibersehen. Damit uns nun
nicht gerade das, was wir vermeiden wollen, aufgezwungen
wird, miissen wir uns nicht der Entwicklung entgegen-
stemmen, sondern Einfluff auf sie erlangen, ja uns an
ihre Spitze stellen und ihr diejenige Richtung geben,
welche wir wiinschen; wir miissen unser mehr auf
Birsen- als auf  Produktionsgewinne erpichtes Biirgertum
vorwiirtstreiben und es zu seiner historischen Mission
zwingen, die Betriebe, die es zur Ausbeutung des Prole-
tariats geschaffen hat, soweit als miéglich zu vervoll-
kommnen, bevor es sie ihm als unfreiwilliges Erbe
iiberlassen mufl. Mag dabei auch zeitweilig der pro-
zentuale Anteil des Mehrwertes steigen; wenn nur der
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Reallohn, absolut genommen, mitsteigt, dann gibt uns dies
zugleich den Anreiz und die Kraft, das Ganze zu erringen.

Zweifellos steckt in dem neuen System viel Gutes, das
wir im Sinne unseres Parteiprogramms, das sich die
Steigerung der Produktivitit der Arbeit zum Ziele setzt,
iibernchmen miissen und fiir die kiinftige sozialistische
Welt gar nicht werden entbehren kénnen: Die Vermeidung
jeder Verschwendung an Material und Arbeitskraft durch
Ausschaltung aller iiberfliissigen Bewegungen von Mensch
und ' Material; die Auslese der Menschen mnach ihrer
Eignung fiir die entsprechenden Verrichtungen, die es er-
moglicht, daf auch Menschen mit kérperlichen Gebrechen
vollwertige Arbeitskriifte ergeben; die Erhéhung der Ren-
tabilitit bei hohen Lohnen und billigen Preisen, wodurch
die Konsumkraft des Proletariats gehoben wird usw.
Gerade die Zerlegung der Arbeit in Teilverrichtungen
erleichtert die Auswahl der fiir die einzelnen Arbeiten
Geeigneten und kann dadurch eine Wiederversshnung des
arbeitenden Menschen mit der ihm durch die unvoll-
stindige Arbeitsteilung entfremdeten Arbeit herbeifiihren,
bei der er schon lingst kein Ganzes mehr herstellt, aber
Aufgaben bekommt, fiir einen Teil deren er mnicht geeignet
ist. Die vollstindige Arbeitsteilung ermdglicht dem unter
Eintonigkeit Leidenden gerade wegen der durch sie ge-
schaffenen leichten und raschen Anlernbarkeit einen
oftmaligen Wechsel des Arbeitsplatzes im selben Unter-
nehmen, so dafl der geistig Regsame den ganzen Betrieb
Schritt fiir Schritt kennenlernen und dann zu héherer
Titigkeit aufriicken kann. Wenn durch den Einflufl der
Arbeiterschaft einerseits jeder solche Versetzungswunsch
auf Erfiillung rechnen darf, anderseits fiir jeden Neuein-
tretenden, ohne Riicksicht auf seine Vorbildung, dieser
Werdegang, den der hesser Ausgebildete allerdings rascher
durchlaufen kann, vorgeschrieben wird, so schafft dies
eine unzerstérbare Solidaritiit der am laufenden Band
Arbeitenden mit denjenigen, die es durch ihre Kunst und
jhren Uberblick im Gang halten, und das Wort vom
Proletariat bleibt in Geltung: Alle Rider stehen still,
wenn dein starker Arm es will! Aber unser letztes Ziel
ist es ja nicht, in der biirgerlichen Welt die Rider still-
setzen zu konnen, sondern sie in der sozialistischen Welt
selbst in Gang halten zu kénnen und das in der Uber-
gangszeit auch gegen die Sabotage des Biirgertums. Je
besser organisiert die Produktionsmiitel sind und je mehr
wichtige Punkte der Produktion von unseren erprobten
Genossen besetzt sind, desto leichter wird uns dies
fallen.

Das wichtigste aber fiir uns ist, daf in der auf
FlieRarbeit eingerichteten Fabrik der kollektivistische Ge-
danke in der Arbeit selbst am vollkommensten verkdrpert
ist: Der einzelne wirkt an der Stelle, fiir die er seiner
Veranlagung nach am besten geeignet ist, als organisches
Glied der Gesamtheit der tiitigen Genossen, die das Ganze
schafft! Der Gedanke der planmifiigen Giitererzeugung
zur Bedarfsbefriedigung, den die Weltanschauung des
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Sozialismus der anarchischen, lediglich dem Profit dienen-
den Wirtschaftsweise des Kapitalismus entgegenstellt, ist
hier zum erstenmal seit der untergegangenen Planwirt-
schaft des Zunftwesens in moderner Form verwirklicht
und so liefert die kapitalistische Wirtschaftsform in dem
Augenblick, wo sie sich auf dem Gipfel ihrer Macht
wiihnt, bereits der sozialistischen Produktionsweise das
Riistzeug. Diese vordurchdachte Arbeitsweise iber das
einzelne Unternehmen oder den einzelnen Horizontal- oder
Vertikalirust auf die gesamte Volkswirtschaft, ja auf
die Weltwirtschaft auszudehnen, bleibt Aufgabe des
Sozialismus. Fiir diese uns zu riisten, das ist der tiefere
Sinn der Technik fiir uns Sozialisten.




NATURWISSENSCHAFTEN

Zur leichteren Orientierung ist bei #lteren Werken das
Erscheinungsjahr angegeben.

O e S S W R R T AT

NATURWISSENSCHAFTLICHE
ERZAHLUNGEN — TIERGESCHICHTEN

Aanrud Hans. Kroppzeug. Zwolf Geschichten von kleinen
Menschen und Tieren. 1922,

Aschenborn Hans Anton. Satan und andere afrikanische
Geschichten. 1923.

— Onduno und andere afrikanische Tiergeschichten. 1922,

Aslagsson Olai. Der Coyote. Bilder aus dem Tierleben
der Pririe.

— Tiere der Einsamkeit.

Bonsels Waldemar. Mario und die Tiere.

— Die Biene Maja und ihre Abenteuer. 1923.

— Hi(r}nmelsvolk. Ein Mirchen von Blumen, Tieren und

ott.

Brand Jiirgen. Ulenbrook. Briefe aus der Heide an meine
jungen Freunde. 1924,

Curwood J. Oliver. Tyrr, der Grislybir. Eine Tierge-
schichte aus den kanadischen Bergen.

— Wotan, der Wolfshund.

Delmont Joseph. Wilde Tiere im Film. Erlebnisse aus
meinen Filmaufnahmen in aller Welt. 1925.

Evarts Hal. G. Blitz. Der Roman eines Wolfshundes. 1924,

Ewald Karl. Meister Reineke und andere Geschichten.
Naturgeschichtliche Mirchen.

—  Mutter Natur erzihlt. Naturgeschichtliche Mirchen.

— Das Sternenkind und andere Geschichten. Naturge-
schichtliche Mirchen. 1921.

— Vier feine Freunde und andere Geschichten. Natur-
wissenschaftliche Mirchen.

— Der ZweifiiBler und andere Geschichten. Naturge-
schichtliche Mirchen.

Fleuron Svend. Wie Kalb erzogen wurde. 1922.

— Katzenvolk. Eine Familienchronik. 1923.

— Meister Lampe. Ein Roman von den diinischen Feldern.

— Die rote Koppel. 1922.

— Die Schwiine vom Wildsee. Roman. 1925.

-— Ein Winter im Jigerhofe. 1912,

— Der Graf auf Egerup. Roman.

Francé-Harrar Annie. Tier und Liebe. Geschichten von
Unterdriickten und Verkannten. 1926.

Frohes Schaffen. Das Buch fiir jung und alt. Jahrgang
1924, 1925, 1926, 1927.

Haukland Andreas. Elch. Eine Kénigssage aus der Wild-
nis, 1922,
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Hedges Mitchell F. A. Kimpfe mit Riesenfischen.

Hepner Klara. Hundert neue Tiergeschichten.

Lofting Hugh. Doktor Dolittle und seine Tiere. Ein Kinder-
%uch. 1926.

- Doktor Dolittles schwimmende Insel. 1927.

London Jack. Jerry, der Insulaner.

—-  Wolfsblut.

— Vor Adam. 1921.

Léns Hermann. Aus Forst und Flur. 40 Tiernovellen. 1919.

. Aus Wald und Heide. Geschichten und Schilderungen.

—— Da .draufen vor dem Tore. Heimatliche Naturbilder.

-— Goldhals. Ein Tierbuch.

— Kraut und Lot. Ein Buch fiir Jiger und Heger. 1922.

—. Miimmelmann. Ein Tierbuch. 1922.

. Was da kreucht und fleucht. Ein Tierbuch. 1922.

__  Haidbilder. Neue Folge von: Mein braunes Buch. 1913.

Marschall E. Muztagh, der weifie Elefant und andere Tier-
geschichten. 1926.

Marx Arno. Seltsame K#uze. Geschichten aus dem Tier-
leben. 1922.

Mukerdschi Dhan Gopal. Jugendjahre im Dschungel. Er-
ziéihlung. 1927.

— Kari, der Elefant. Erzéihlung. 1927.

Roberts Charles G. D. Augen im Busch. 1923.

— Gestalten der Wildnis. 1922.

——  Jiger und Gejagte. 1922,

.— Die Burg im Grase. Tiernovellen. 1927.

Russische Tiergeschichten. Ausgewiihlt von Johannes
Guenther.

Sonnleitner A. Th. Die Héhlenkinder im heimlichen Grund.

— Die Hohlenkinder im Pfahlbau.

—  Die Hahlenkinder im Steinhaus. i

-~ Kojas Wanderjahre. Der Vorgeschichte zum ,,Haus
der Sehnsucht® erster Teil.

— Kojas Waldliuferzeit. Der Vorgeschichte zum ,Haus
der Sehnsucht zweiter Teil.

— Kojas Haus der Sehnsucht.

— Der Zwerg am Steuer. 1927.

Thompson Seton Ernest. Domino Reinhard. Die Lebens-
geschichte eines Silberfuchses.

— Tierhelden. Geschichten verschiedener Tiere. 1922.

—  Tiere der Wildnis.

—  Priirietiere und ihre Schicksale. 1921.

—  Monarch, der Riesenbiir. 1921.

—  Jochen Bir und andere Tiergeschichten.

— Wilde Tiere zu Hause. 1923.

— Bingo und andere Tiergeschichten. 1921.

__ Wahb. Lebensgeschichte eines Grislybiren. 1922.

__ Fahnenschwanz und Sandhiigelhirsch.  Zwei Er-
zihlungen.

__ Jan und Sam im Walde. Was zwei kleine Wilde als
Indianer im Walde erlebten.

Unterwelz Robert. Ligohoya. Aus dem Leben eines
Elefanten. 1925.
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NATURWISSENSCHAFTEN

Allgemeine naturwissenschaftliche Werke

Bilsche Wilhelm. Ein biographisch-kritischer Beitrag zur
modernen Weltanschauung. Von Rudolf Magnus.

Goethe Johann Wolfgang. Simtliche Werke.

Band 40: Naturwissenschaftliche Einzelheiten. —
Naturwissenschaft im Allgemeinen.

Heilborn Adolf. Darwin. Sein Leben und seine Lehre.

Kirchhoff Alfred. Mensch und Erde. Skizzen von den
Wechselbeziehungen zwischen beiden. 1905.

Knauer Friedrich. Der Niedergang unserer Tier- und
Pflanzenwelt. Eine Mahn- und Werbeschrift im Sinne
moderner Naturschutzbestrebungen.

Limmel Rudolf. Sozialphysik. Naturkraft, Mensch und
Wirtschaft. 1925.

Sterne Carus. Di¢ allgemeine Weltanschauung in ihrer
historischen Entwicklung. Charakterbilder aus der
Geschichte der Naturwissenschaften.

Kosmos. Handweiser fiir Naturfreunde. Jahrgang 1923,
1924, 1925, 1926, 1927.

Urania. Kulturpolitische Monatshefte fiir Naturerkenntnis
und , Gesellschaftslehre. Jahrgang 1924/25, 1925/26,
1926/27, 1927/28.

Welt und Wissen. Zwei Jahrgiinge.

Das Wissen fiir Alle. Populir-wissenschaftliche Wochen-
schrift. Jahrgang 1907.

Naturwissenschaft und Weltanschauung — Natur-
betrachtung

Adler Friedrich. Ernst Machs Uberwindung des mechani-
schen Materialismus. 1918.

Baege M. H. Die Naturphilosophie von Ernst M a c h. 1916.

Bilsche Wilhelm. Natur und Kunst.

1. Band: Auf dem Menschenstern.
2. Band: Weltblick.

— Naturgeheimnis. 1922.

— Neue Welten. Die Eroberung der Erde in Darstel-
lungen grofler Naturforscher. 1917.

— Aus der gchneegrube. 1922.

— Der Sieg des Lebens.

— Stunden im All. Naturwissenschaftliche Plaudereien.
1920.

Biichner Ludwig. Der Mensch und seine Stellung in der
Natur in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.
1872.

Daiber Albert. Des Lebens Werdegang und Ende. Natur-
wissenschaftliche Offenbarungen der Neuzeit. 1906.

Dannemann Friedrich. Wie unser Weltbild entstand. Die
Entwicklung der Vorstellungen iiber den Bau des
Kosmos von den Anfingen bis zur Einsteinschen
Relativitiitstheorie.
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Dodel Arnold. Aus Leben und Wissenschaft.
1. Band. Leben und Tod. 1896.

Drews Arthur. Der Sternenhimmel in der Dichtung und
Religion der alten Volker und des Christentums.
Eine Einfiihrung in die Astral-Mythologie.

Driesch Hans. Philosophie des Organischen. 1921.

FlieB Wilhelm. Der Ablauf des Lebens. Grundlegung
zur exakten Biologie. 1923.

— Vom Leben und vom Tode. Biologische Vortrige. 1924.

Francé Raoul H. Die Entdeckung der Heimat. 1923.

— Harmonie in der Natur. 1926.

— Das Land der Sehnsucht. Reisen eines Naturforsclers
im Siiden. 1925.

Haeckel Ernst. Die Weltritsel. Gemeinverstindliche
Studien iiber monistische Philosophie.

__ Die Lebenswunder. Gemeinverstindliche Studien iiber
biologische Philosophie. Erginzungsband zu dem
Buche: ,,Die Weltritsel®.

Haering Theodor L. Philosophie der Naturwissenschaft.
Versuch eines einheitlichen Verstindnisses der
Methoden und Ergebnisse der anorganischen Natur-
wissenschaft. Zugleich eine Rehabilitierung des vor-
wissenschaftlichen Weltbildes. 1923.

Kammerer Paul. Einzeltod, Vilkertod, biologische Unsterb-
lichkeit. 1918.

Lampa Anton. Naturkrifte und -Gesetze. Gemeinverstind-
liche Vortrige. 1895.

Rau Heribert. Das Evangelium der Natur. 1897.

Ruppin Arthur. Darwinismus und Sozialwissenschaft.

Sterne Carus. Die allgemeine Weltanschauung in ihrer
historischen Entwicklung. Charakterbilder aus der
Geschichte der Naturwissenschaften.

Winter Robert. Der Sozialismus in der Natur. 1922.

Das Weltall
(Astronomie — Kosmische Physik)

Becker E. Die Sonne und die Planeten. Populir-wissen-
schaftlich dargestellt. 1883.

Behm Hans Wolfgang. Entwicklungsgeschichte des Welt-
alls, des Lebens und des Menschen. 1923.

Bélsche Wilhelm. Entwicklungsgeschichte der Natur.

— Von Sonnen und Sonnenstiubchen. Kosmische
‘Wanderungen. 1905.

Biirgel Bruno. Aus fernen Welten. Eine volkstiimliche
Himmelskunde. 1922.

—  Vom Arbeiter zum Astronomen. 1921.

Dannemann Friedrich. Wie unser Weltbild entstand. Die
Entwicklung der Vorstellungen iiber den Bau des
Kosmos von den Anfingen bis zur Einsteinschen
Relativitétstheorie.

Dekker Hermann. Planeten und Menschen. 1926.

Diesterweg Adolf. Populire Himmelskunde und mathe-
matische Geographie, 1393,
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Drews Arthur. Der Sternenhimmel in der Dichtung und
Religion der alten Vélker und des Christentums.
Eine Einfiihrung in die Astral-Mythologie.

Erber Felix. Illustrierte Himmelskunde. 1912.

Fabre J. H. Der Sternhimmel. Vorlesungen aus dem Ge-
biete der Himmelskunde fiir jung und alt. 1918.

Freund Oskar. Sieben Sternenniichte. Eine Himmelskunde
fir die Jugend und fiir einfache Menschen.

Henseling Robert. Mars. Seine Ratsel und seine Ge-
schichte. 1925.

— Werden und Wesen der Astrologie. 1924,

Kahn Fritz. Die Milchstrafie. 1922,

Kéhler Oswald. Weltschopfung und Weltuntergang. Die
Entwicklung von Himmel und Erde auf Grund der
Naturwissenschaften. 1893, :

Krause Arthur. Die Sternwelt. Anleitung zu Himmels-

beobachtungen mit bloflem Auge, mit Fernglas und
Fernrohr. 1923.

Meyer M. Wilhelm. Kometen und Meteore.

— Der Mond. Unsere Nachbarwelt. 1921.

-— Sonne und Sterne.

— Vom Weltuntergange. 1921.

— Wie die Welt entstanden ist.

— Die Welt der Planeten. 1921.

Miihlbach Ernst. Das Weltgebiiude durch die Jahr-
tausende und im Lichte der neueren Physik. Ge-
meinverstindlich geschildert.

Newcomb Simon. Astronomie fiir jedermann. Eine - all-
gemeinverstindliche Darstellung der Erscheinungen
des Himmels. 1922,

Oppenheim S. Das astronomische Weltbild im Wandel
der Zeit. 1920.

Titus Karl. Das Sternenzelt. 1893,
Wells H. G. Die Grundlinien der Weltgeschichte. Eine

einfache Schilderung des Lebens und der Mensch.
heit. 1925.

Von der Erde

Bau und Geschichte der FErde
(Geologie und Paliontologie)
B

(=1}

Ische Wilhelm. Im Bernsteinwald. 1927.
Eiszeit und Klimawechsel. 1922.
Entwicklungsgeschichte der Natur.

Festlinder und Meere im Wechsel der Zeiten. 1921.
Im Steinkohlenwald.

Tierwanderungen in der Urwelt.

Bommeli R. Die Geschichte der- Erde. 1890.

— Die Geschichte der Erde. Neuauflage in drei Teilen.
1. Teil: Wie Berg und Tal entstehen. Kurzer
Abriff der dynamischen Geologie. 1911,

2. Teil: Die Weltalter. Kurze Charakteristik der

geologischen Perioden und. Formationen. 1912,
3. Teil: Riesen und Drachen der Vorzeit. 1913.

bt
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Diener Karl. Paliontologie und Abstammungslehre. 1920.

Erdbiichlein. Kleines Jahrbuch der Erdkunde. 1920.

Francé Raoul H. Die Gewalten der Erde. Eine Geschichte
der Entfaltung des Lebens. 1920.

Frech Fritz. Aus der Vorzeit der Erde. Vortriige iiber
allgemeine Geologie. 1905.

Goethe Johann Wolfgang. Samtliche Werke.

Band 40: Mineralogie und Geologie.

Graf Georg Engelbert. Entwicklungsgeschichte der Erde.
1924, 4

Haas Hippolyt. Was uns die Steine erzithlen. Altes
und neues aus den Gebieten der Geologie und
Geographie. 1926. '

Humboldt Alexander. Ansichten der Natur. Mit wissen-
schaftlichen Erlduterungen. 1849.

Kober L. Das Werden der Alpen. Eine erdgeschichtliche
Einfithrung. 1927.

Kohler Oswald. Weltschépfung und Weltuntergang. Die
Entwicklung von Himmel und Erde auf Grund der
Naturwissenschaften. 1893.

Lang Ludwig. Gletschereis. 1927.

Meyer M. Wilhelm. Erdbeben und Vulkane. 1921.

—  Die Ritsel der Erdpole. Der Kampf um die Pole in
Vergangenheit und Gegenwart.

RoBmifler E. A. Die Geschichte der Erde.

Schaffer Franz X. Geologischer Fiithrer fiir Exkursionen
im inneralpinen Becken der nichsten Umgebung von
Wien. 1907.

— Geologischer Fithrer fiir Exkursionen im inneralpinen
Wiener Becken. II. Teil. Nebst Einfiihrung in die
Kenntnis seiner Faunen. 1908.

—  Geologischer Fiithrer fiir Exkursionen im Wiener
Becken. 1II. Teil. Nebst Einfithrung .in die Kenntnis
der Fauna der ersten Mediterranstufe. 1913.

Schoenichen Walther. Tiere der Vorzeit.

Wells Herbert George. Die Grundlinien der Weltge-
schichte. Eine einfache Schilderung des Lebens und
der Menschheit. 1925.

Zimmermann W. F. A. Die Wunder der Urwelt. Eine
populiire Darstellung der Geschichte der Schépfung
und des Urzustandes unseres Weltkérpers. 1881.

Gesteinskunde
(Mineralogie)

Engel Theodor. Die wichtigsten Gesteinsarten der Erde,
nebst Einfilhrung in die Geologie. Fiir Freunde
der Natur leichtfafflich zusammengestellt. 1901.

Goethe Johann Wolfgang. Simtliche Werke..
Band 40: Mineralogie und Geologie.

Haas Hippolyt. Was uns die Steine erzihlen. Altes und
neues aus den Gebieten der Geologie und Geo-
graphie, 1926,
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Erdkunde
(Mathematische und physikalische Geographie)
Diesterweg Adolf. Populire Himmelskunde und mathe-
matische Geographie. 1893.
Meyer M. Wilhelm. Die Riitsel der Erdpole. Der Kampf
um die Pole in Vergangenheit und Gegenwart.

Das Meer

Bélsche Wilhelm. Festlinder und Meere im Wechsel
der Zeiten. 1921.

Kriimmel Otto. Der Ozean. Eine Einfithrung in die all-
gemeine Meereskunde. 1886.

Schweiger-Lerchenfeld Amand. Von Ozean zu Ozean. Eine
Schilderung des Weltmeeres und seines Lebens.

Vom Weiter und Klima
(Meteorologie)

Bilsche Wilhelm. Eiszeit und Klimawechsel. 1922.

Hoek Henry. Wetter, Wolken, Wind. Ein Buch fiir jeder-
mann. 1926.

Klein Hermann J. Allgemeine Witterungskunde nach dem
Standpunkte der meteorologischen Wissenschaft. 1884,

Lang Ludwig. Gletschereis. 1927.

Chemie

Behm Hans Wolfgang. Kolloidchemie. Allgemeinverstind-
liche Einfilhrung in das Reich der feinverteilten
Stoffe. 1925.

Block Walter. Grundlagen der Photographie. 1919.

Graetz Leo. Die Atomtheorie in ihrer neuesten Ent-
wicklung. 1922.

Giinther Hanns. Chemie fiir Jungen. Ein Experimentier-
und Lesebuch. 1921.

Holleman A. F. Lehrbuch der anorganischen Chemie. 1927.

—  Lehrbuch der organischen Chemie. 1927.

Kaufmann H. Anorganische Chemie. 1907.

Lassar-Cohn. Einfithrung in die Chemie in leichtfaBlicher
Form. 1921.

Loewen Heinrich. Einfilhrung in die Chemie. 1927.

Nagel Oskar. Die Romantik der Chemie. 1921.

Ostwald Wilhelm. Einfilhrung in die Chemie. 1922.

— Die Schule der Chemie. Erste Einfitlhrung in die
Chemie fiir jedermann. 1919.

Stiiller A. u. Wagner K. Photographieren leicht gemacht.

1. Fir Anfiénger. 1927.
2. Besser und besser. Fiir Vorgeschrittene. 1928.

Wedekind E. Organische Chemie. 1907.

Zart A. Bausteine des Weltalls. Atome und Molekiile.
1921,

Physik

Block Walter. Grundlagen der Photographie. 1919,
Bérnstein R. Die Lehre von der Wirme, 1918,
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Goethe Johann Woligang. Samtliche Werke.
Band 36: Beitriige zur Optik.

Band 37: Zur Farbenlehre. Didaktischer Teil.
Band 38: Farbenlehre. Polemischer Teil.
Band 39: Geschichte der Farbenlehre.

Band 40: Nachtriige zur Farbenlehre.

Graetz Leo. Kurzer Abriff der Elektrizitit. 1897.

— Das Licht und die Farben. Einfithrung in die Optik.
1922.

Grebe L. Spektroskopie. 1910.

Hauber W. Festigkeitslehre. 1916.

Jiger Gustav. Theoretische Physik.

1, Mechanik und Akustik. 1922.

2. Licht und Wirme. 1921.

3. Elektrizitit und Magnetismus. 1922.

4, Elektromagnetische Lichttheorie und Elektronik.
1921.

Limmel Rudolf. Wege zur Relativititstheorie. 1921.

Lampa Anton. Naturkrifte und -Gesetze. Gemeinverstind-
liche Vortrige. 1895.

— Die Physik in der Kultur.

Nagl A. Lehrbuch der Elektrizitit und des Magnetismus.
1894.

Nothdurft O. Galvanische Elemente und Akkumulatoren.

Pfaundler Leopold. Die Physik des tiglichen Lebens. Ge-
meinverstindlich dargestellt. 1922.

Schulze f:f. A. Die grofien Physiker und ihre Leistungen.
1917.

Schwartze Th. Licht und Kraft. Grundlagen und An-
wendungen der Elektrizitit. 1922,

Siemens Bernhard. Handbuch der Elektrotechnik. Eine
gemeinverstindliche Darstellung der physikalischen
und technischen Grundlagen der Elektrotechnik und
der praktischen Anwendung der Elektrizitit. Mit
einem Modellatlas. 1912.

Spies Paul. Sichtbare und unsichtbare Strahlen. 1925.

Stiiler A. und Wagner K. Photographieren leicht gemacht.

1. Fiir Anfénger. 1927.
2. Besser und besser. Fiir Vorgeschrittene. 1928.

Urbanitzky Alfred. Die Elektrizitit im Dienste der Mensch-
heit. Eine populére Darstellung der magnetischen und
elektrischen Naturkrifte und ihrer praktischen An-
wendung. 1885

Vom Leben und von den Lebewesen
(Biologie)
Allgemeine Lebenslehre

(Die Lehre von den allgemeinen Lebenserscheinungen und
Lebensgesetzen —  Vererbungswissenschaft —  Ab-
stammungslehre)

Aveling Edward. Die Darwinsche Theorie. 1891.
Behm Hans Wolfgang. Entwicklungsgeschichte des Welt-
alls, des Lebens und des Menschen. 1923.
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Bilsche Wilhelm. Die Abstammung des Menschen. 1922,

— Vom Bazillus zum Affenmenschen. Naturwissenschaft-
liche Plaudereien. 1921.

— Entwicklungsgeschichte der Natur.

— Der Mensch der Zukunft, 1915.

- Die Schopfungstage. 1923.

—- Schutz- und Trutzbiindnisse in der Natur.

— Der Stammbaum der Tiere.

— Tierseele und Menschenseele.

Boruttau H. Fortpflanzung und Geschlechtsunterschiede
des Menschen. Eine Einfiihrung in die Sexualbiologie.
1916.

Daiber Albert. Des Lebens Werdegang und Ende. Natur-
wissenschaftliche Offenbarungen der Neuzeit. 1906.

Darwin Charles. Die Abstammung des Menschen und die
Zuchtwahl in geschlechtlicher Beziehung.

— Die Entstehung der Arten durch natiirliche Zucht-
wahl. 1921.

Dekker Hermann. Naturgeschichte des Kindes. 1922.

— Vom sieghaften Zellenstaat. 1921.

Francé Raoul H. Die Gewalten der Erde. Eine Geschichte
der Entfaltung des Lebens. 1920.

— Grundriff der vergleichenden Biologie. 1924.

— Harmonie in der Natur. 1926.

Gerbers Hugo. Die Entstehung und Entwicklung  des
Lebens auf unserer Erde. Volksverstiindliche Dar-
stellung der Entwicklungslehre als Grundlage einer
einheitlichen Weltanschauung.

Goethe Johann Woligang. Samtliche Werke.

Band 36: Morphologie.

Guenther Konrad. Der Darwinismus und die Probleme des
Lebens. Zugleich eine Einfiihrung in das einheimische
Tierleben. 1905.

Gutzeit Ernst. Die Bakterien im Haushalt der Natur und
des Menschen. 1918.

Haeckel Ernst. Kristallseelen. Studien iiber- das an-
organische Leben. 1917.

Heilborn Adolf. Darwin. Sein Leben und seine Lehre.

Hesse Richard. Abstammungslehre und Darwinismus. 1904.

Hodann Max. Geschlecht und Liebe. In biologischer und
gesellschaftlicher Beziehung. 1927.

Kahn Fritz. Die Zelle. 1922.

Kammerer Paul. Allgemeine Biologie. 1915.

— FEinzeltod, Vélkertod, biologische Unsterblichkeit, 1918.

Genossenschaften von Lebewesen auf Grund gegen-

seitiger Vorteile (Symbiose). 1913.

— Das Riitsel der Vererbung. Grundlagen der allgemeinen
Vererbungslehre. 1925.

Kirchhoff Alfred. Mensch und Erde. Skizzen von den
Wechselbeziehungen zwischen beiden. 1905.

Koelsch Adolf. Werkstatt des Lebens. 1921.

Kraepelin K. Die Beziechungen der Tiere und Pflanzen
zueinander. 1913,

Kropotkin Peter. Gegenseitige Hilfe in der Tier- und
Menschenwelt,
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Lipschiitz Alexander. Warum wir sterben.

Miihlbach Ernst. Glick und Tragik der Vererbung. 1926.

Schaxel Julius. Entwicklung der Wissenschaft vom Leben.
1924.

— Das Geschlecht, seine Erscheinungen, seine Bestim-
mung, sein Wesen bei Tier und Mensch. 1925.

Schmidt Heinrich. Fruchtbarkeit und Vermehrung. 1927.

Teichmann Ernst. Der Befruchtungsvorgang, sein Wesen
und seine Bedeutung. 1905.

— Die Vererbung als erhaltende Macht im Flufie organi-
schen Geschehens. 1921.

— Vom Leben und vom Tode. Ein Kapitel aus der
Lebenskunde.

Verhoeff K. Wanderungen durch die Wander der Lebens-
gemeinschaft, 1925.

Winter Robert. Der Sozialismus in der Natur. 1922.

Von den Pflanzen
(Botanik)

Dahlinger Richard. Der Kleingirtner als Selbstversorger.
Ein praktischer Ratgeber.

Eichinger Alfons. Die Pilze. 1911.

Flaig Walter. Alpenpflanzen. Die Pflanzenwelt der Hoch-
gebirge in ihrer Umwelt, nach naturgetreuen Zeich-
nungen und Photographien.

Floericke Kurt. Der kleine Botaniker in Busch und Wald.

—— Der kleine Botaniker in Garten und Feld.

— Der kleine Gértner.

Francé Raoul H, Bilder aus dem Leben des Waldes. 1919.

— Das Leben im Ackerboden. 1923.

— Streifziige im Wassertropfen. 1921.

— Pflanzenkunde fiir jedermann. 1911.

Goethe Johann Wolfgang. Siamtliche Werke.

*Band 36: Morphologie.

Graebner Paul. Taschenbuch zum Pflanzenbestimmen.

Grottewitz Curt. Sonntage eines Grofistidters in der
Natur. 1918.

— Unser Wald. Ein Volksbuch. 1924.

Griinspecht Erich. Durch Flur und Wald oder Unterwegs.
Streifziige eines Naturfreundes und Sammlers, nebst
Ratschligen fiir die Jugend bei Anlage und Ver-
vollstindigung von naturwissenschaftlichen Samm-
lungen.

Humboldt Alexander. Ansichten der Natur. Mit wissen-
schaftlichen Erlduterungen. 1849.

Knauer Friedrich. Der Niedergang unserer Tier- und
Pflanzenwelt. Eine Mahn- und Werbeschrift im
Sinne moderner Naturschutzbestrebungen.

Koelsch Adolf. Der blithende See.

— Durch Heide und Moor.

Kraepelin K. Die Bezichungen der Tiere und Pflanzen
zueinander. 1913.

Lecoqg. Das Leben der Blumen.

Maeterlinck Maurice. Die Intelligenz der Blumen. 1924.
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Migula W. Pflanzenbiologie. 1922,
1. Allgemeine Biologie.
2. Bliitenbiologie.

Molisch Hans. Pflanzenphysiologie als Theorie der
Gértnerei. 1922.

Schlenker Georg. Lebensbilder aus deutschen Mooren.
Einfilhrung in das Studium der heimischen Tier-
und Pflanzenwelt.

Schweiger-Lerchenfeld Amand. Von Ozean zu Ozean. Eine
Schilderung des Weltmeeres und seines Lebens.

Schwalb Karl. Das Buch der Pilze. Basidien und Schlauch-
pilze, eflbare und giftige Arten. 1891.

Wolff Max. Die Tiefsee und ihre Bewohner. 1925.

Von den Tieren

(Zoologie)
Bal Johann. Tierschicksale aus europiischen Jagdge-
bieten. 1922.
Besser Hans. Natur- und Jagdstudien in Deutsch-Ostafrika.
1922

— Raubwild und Dickhiuter in Deutsch-Ostafrika.

Biolsche Wilhelm. Aus Urtagen der Tierwelt. Stunden
im zoologischen Garten. 1922.

— Der Liebesroman des Hirsches. 1923.

— Der Stammbaum der Tiere.

— Tierwanderungen in der Urwelt.

— Der Stammbaum der Insekten. 1916.

Brehm Alfred. Der kleine Brehm. Das gesamte Tier-
reich in allgemeinverstiindlicher Darstellung. 1927.

—— Haustiere. Auswahl aus , Tierleben®. 1923.

—  Wildtiere. Auswahl aus , Tierleben‘. 1924.

— Kleine Schriften: Bilder aus dem Tierleben. Reise-
skizzen eines Naturforschers. 1921.

Biichner Ludwig. Aus dem Geistesleben der Tiere oder
Staaten und Taten der Kleinen. 1880.

Eckhardt Wilhelm R. Meeresvigel. 1920.

— Vogelzug und Vogelschutz. 1910.

Floericke Kurt. Aussterbende Tiere. Biber, Nerz, Luchs,
Uhu. 1927.

— Die Stugetiere des deutschen Waldes. 1908.

— Siugetiere fremder Linder. 1910.

— Uber die Vogel des deutschen Waldes. 1922.

— Vogel fremder Linder.

— Viogel auf der Reise. 1928.

— Falterleben. 1923.

— Kifervolk. 1924,

— Der kleine Naturforscher in Haus, Hof und Garten.

— Der kleine Naturforscher am Meeresstrand.

— FEinheimische Fische. Die Siiflwasserfische unserer
Heimat. 1913.

—  Meeresfische. 1914.

—  Wundertiere des Meeres. 1925.

- Zwischen Pol und Aequator. Tiergeographische Lebens-
bilder. 1926.




Francé Raoul H. Das Leben im Ackerboden. 1923.

—  Streifzlige im Wassertropfen. 1921.

Griinspecht Erich. Durch Flur und Wald oder Unterwegs.
Streifziige eines Naturfreundes und Sammlers, nebst
Ratschligen fiir die Jugend bei Anlage und Ver-
vollstindigung von naturwissenschaftlichen Samm-
lungen.

Guenther Konrad. Der Darwinismus und die Probleme des
Lebens. Zugleich eine Einfiihrung in das einheimische
Tierleben. 1905.

Haacke Wilhelm. Bau und Leben des Tieres. 1899.

Hagenbeck Karl. Von Tieren und Menschen. Erlebnisse
und Erfahrungen. 1924,

Hentschel Ernst. Die Meeressiugetiere.

Heyl. Die Honigbiene und ihre Zucht.

Hilzheimer L. Geschichte unserer Haustiere.

Knauer Friedrich. Der Niedergang unserer Tier- und
Pflanzenwelt. Eine Mahn- und Werbeschrift im
Sinne moderner Naturschutzbestrebungen.

Konigs K. Nutzkaninchenzucht.

Kraepelin K. Die Beziehungen der Tiere und Pflanzen
zueinander. 1913.

Kurth Fr. Zwischen Keller und Dach. Tierische Mit-
bewohner des Hauses. 1923.

Maeterlinck Maurice. Das Leben der Bienen. Auswahl.

Sajo Karl. Krieg und Frieden im Ameisenstaat. 1920.

— Aus dem Leben der Kifer. Mit Riicksicht auf die
Beziehungen der Kerfe zur menschlichen Kultur-
geschichte. -

Schaxel Julius. Das Geschlecht, seine Erscheinungen, seine
Bestimmung, sein Wesen bei Tier und Mensch. 1926.

Schillings C. G. Mit Blitzlicht und Biichse im Zauber des
Elélescho.

Schlenker Georg. Lebensbilder aus deutschen Mooren.
Einfilhrung in das Studium der heimischen Tier-
uand Pflanzenwelt.

Schmid Bastian. Liebe und Ehe im Tierreich.

— Das Tier in seinen Spielen.

Schoenichen Walther. Tiere der Vorzeit.

Schweiger-Lerchenfeld Amand. Von Ozean zu Ozean. Eine
Schilderung des Weltmeeres und seines Lebens.

Stehli Georg. Aus der Bibel der Natur. Merkwiirdige
Bilder aus der Werkstatt eines alten Zoologen:
Jan Svammerdamm. 1914.

Stevens Frank. Ausfliige ins Ameisenreich. 1910.

Voigt Alwin. Deutsches Vogelleben. Exkursionsbuch fiir
Vogelfreunde.

Wolff Max. Die Tiefsee und ihre Bewohner. 1925.

Zell Th. Das Gemiitsleben in der Tierwelt. Beobachtun-
gen und Erlebnisse. 1923.

— Unsere Haustiere.

— Das Pferd als Steppentier. Neue Erklirungen mancher
Eigentiimlichkeiten des Pferdes. 1919.

— Riesen der Tierwelt. Jagdabenteuer und Lebensbilder.

—  Tierfabeln und andere Irrtimer in der Tierkunde.
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I e

Vom Menschen
Der Korper

(Sein Aufbau, seine Leistungen — Die Keimesentwicklung)

Baege M. H. Wie erkennen wir die Welt? 1926.
Bardeleben Karl. Die Anatomie des Menschen.
1. Band: Zelle und Gewebe. Entwicklungsge-
schichte. Der ganze Korper. 1918.
2. Band: Das Skelett. 1919,
3. Band: Muskel- und Gefifisystem. 1919.
4. Band: 'Die Eingeweide. Darm-, Atmungs-, Harn-
und Geschlechtsorgane, Haut. 1918.
5. Band: Nervensystem und Sinnesorgane. 1919.
6. Band: Mechanik (Statik und Kinetik) des
menschlichen Koérpers. In Ruhe und Bewe-
gung. 1918.

Behm Hans Wolfgang. Entwicklungsgeschichte des Welt-
alls, des Lebens und des Menschen. 1923.
Boruttau H. Fortpflanzung und Geschlechtsunterschiede
des Menschen. Eine Einfilhrung in die Sexualbiologie.

1916.

Buschan Georg. Menschenkunde. Ausgewiihlte Kapitel aus
der Naturgeschichte des Menschen. 1923,

Dekker Hermann. Auf Vorposten im Lebenskampf. Biologie
der Sinnesorgane.

1. Band: Fiihlen und Héren.
2. Band: Sehen, Riechen und Schmecken.

— Der Mensch biologisch dargestellt. 1922,

Fischer-Defoy W. Schlafen und Triumen. 1921.

Hiober Rudolf. Lehrbuch der Physiologie des Menschen.
1922,

Kahn Fritz. Das Leben des Menschen. Eine volkstiimliche
Anatomie, Biologie, Physiologie und Entwicklungs-
geschichte des Menschen. 1926.

Lampert Kurt. Vom Keim zum Leben. 1913.

Sachs Heinrich. Bau und Titigkeit des menschlichen
Korpers. Einfithrung in die Physiologie des Menschen.

Zehden G. Bau des menschlichen Kérpers und die Ver-
richtungen seiner Organe. Eine gemeinverstindliche
Darstellung der Anatomie und Physiologie des
Menschen.

Gesundheitspflege
(Krankheit und Krankheitsverhiitung — Soziale Hygiene
— Ernihrungskunde)

Baisch K. Gesundheitslehre fiir Frauen. 1926.

Bock C.E. Das Buch vom gesunden und kranken Menschen.
1921.

Dekker Hermann. Heilen und Helfen. 1916.

Diinges August. Wie hiirte ich mich ab? 1922,

Esmarch Friedrich. Die erste Hilfe bei plétzlichen Un-
fiillen.

Fischer Hugo. Die Bakterien.

Fischer-Defoy Werner. Lebensgefahr in Haus und Hof.
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Forel August. Hygiene der Nerven und des Geistes im
gesunden und kranken Zustande. 1922.

Verbrechen und konstitutionelle Seelenabnormititen.
Die soziale Plage der Gleichgewichtslosen im Ver-
hiltnis zu ihrer verminderten Verantwortlichkeit.
1907.

Fiirst Th. Die erste Hilfeleistung in gewerblichen Be-

trieben. 1922,

Grotjahn Alfred. Das Gesundheitsbuch der Frau. Mit
besonderer Beriicksichtigung des geschlechtlichen
Lebens. 1922,

Hasterlik Alfred. Von Reiz- und Rauschmitteln. Unsere
wichtigsten Genufmittel nach Zusammensetzung, Ge-
winnung und Mengen. 1918. ¥

—  Von Speise und Trank. Unsere wichtigsten Nahrungs-
mittel nach Zusammensetzung, Gewinnung und
Mengen. 1918.

Hirsch Max. Arztliche Heilkunde und Geburtenriickgang.

Loeheim Julius. Das goldene Buch der Gesundheit. Arzt-
licher Ratgeber fiir Gesunde und Kranke.

Malade Theo. Semmelweis — der Retter der Miitter. Der
Roman eines irztlichen Lebens. 1924.

Marcinowsky J. Im Kampf um gesunde Nerven. Ein
Wegweiser zum Verstiindnis und zur Heilung
nerviiser Zustiinde. 1911,

Moll Leopold. Siugling und Kleinkind. Ein Merkbuch
fiir Miitter. 1925.

— Das Kind im vorschulpflichtigen Alter, seine Pilege,
Erniihrung und Erziehung. 1927.

Mosse M. und Tugendreich G. Krankheit und soziale Lage.

Miihlbach Ernst. Glick und Tragik der Vererbung. 1926.

Noorden und Kaminer. Krankheiten und Ehe. Darstellung
der Beziehungen zwischen Gesundheitsstérungen und
Ehegemeinschaft. 1916.

Reclam C. Gesundheitsschliissel fiir Haus, Schule und
Arbeit.

Schwalbe J. Gesundheitliche Beratung vor der Ehe-
schlieffung. 1927.

Sellheim Hugo. Hygiene und Diitetik der Frau. 1926.

Simon F. B. Die Gesundheitspflege des Weibes. 1893.

Sinclair Upton. Das Buch des Lebens.

2, Band: Das Buch des Korpers und der Liebe.

StraBmann Paul. Gesundheitspflege des Weibes. 1918.

Surén Hans. Der Mensch und die Sonne. 1924.

Koérperpflege

Bloch Alice. Der Korper deines Kindes. Leibesiibungen
fir Kinder in Heim und Schule.

— Kindergymnastik im Spiel. Ein neues, Buch zur Ge-
sundung deines Kindes. 1925.

— Harmonische Schulung des Frauenkorpers. Nach
gesundheitlichen Richtlinien in Bildern und Merk-
worten. 1926.

Diinges August. Wie hiirte ich mich ab? 1922,
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Junkers-Kutnewsky Hildegard. Sei gesund und schén!
Zur Korperpflege und Kérperschulung der Frau. 1926.

Klare Kurt. Zur Sonne, zur Sonne! Mahnworte und Rat-
schlige in Originalbeitriigen von Arzten, Dichtern und
Malern. 1920. ;

Mensendieck Be M. Korperkultur der Frau. Praktisch-
hygienische und praktisch-dsthetische Winke. 1925.

Menzler Dora. Die Schénheit deines Kérpers. Das Ziel ge-
sundheitlich-kiinstlerischer Korperschulung. 1924.

Miiller J. P. Mein Freiluftbuch. 1927.

Nansen Fridtjof. Freiluftleben. 1920.

Preiss Ernst. Neue Wege der Kérperkultur. 1926.

Schmidt F. A. Wie erhalte ich Korper und Geist gesund?

Surén Hans. Atemgymnastik. Die Schule der Atmung.

— Der Mensch und die Sonne. 1924.

— Deutsche Gymnastik. Vorbereitende Ubungen fiir den
Sport, Frottieriibungen, Atemgymnastik, Massage,
Kérperpflege, Verhalten im Licht-, Luft- und Sonnen-
bad. 1925.

Unser Geschlechtsleben

Baisch K. Gesundheitslehre fiir Frauen. 1926.

Carpenter Edward. Wenn Menschen reif zur Liebe werden.

Ferch Johann. Geburtenbeschrinkung. 1923.

Forel August. Sexuelle Ethik. Mit einem Anhang: Bei-
igiele ethisch-sexueller Konflikte aus dem Leben.

06.

— Die sexuelle Frage. Eine naturwissenschaftliche, psy-
chologische, hygienische und soziologische Studie.
1922,

Fournier Alfred. Was hat der Vater seinem achtzehn-
jahrigen Sohn zu sagen? Ratschlige eines Arztes
an die heranreifende Jugend. 1905.

Grotjahn Alfred. Geburtenriickgang und Geburtenregelung
im Lichte der individuellen und der sozialen Hy-
giene. 1921.

— Das Gesundheitsbuch der Frau. Mit besonderer Be-
riicksichtigung des geschlechtlichen Lebens, 1922.

— Die Hygiene ger menschlichen Fortpflanzung. Ver-
such einer praktischen Eugenik. 1926.

Hirsch Max. Die Gattenwahl. Ein #rztlicher Ratgeber bei
der Eheschlieffung. 1922.

— Arztliche Heilkunde und Geburtenriickgang.

Hodann Max. Woher die Kinder kommen. Ein Lehrbuch,
fir Kinder lesbar. 1926.

— Bub und Midel. Gespriche unter Kameraden iiber die
Geschlechterfrage. 1926.

— Geschlecht und Liebe. In biologischer und gesellschaft-
licher Beziehung. 1927.

Kautsky Karl. Der Kampf gegen den Geburtenriickgang.
Kapitalistische oder sozialistische Geburtenpolitik.
Mit einem Anhang: Die Bevidlkerungspolitik im
neuen Parteiprogramm. 1924.
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Krafft-Ebing R. Psychopathia Sexualis mit besonderer
Beriicksichtigung der kontrédren Sexualempfindung.
Eine medizinisch-gerichtliche Studie fiir Arzte und
Juristen. 1918. ;

Mantegazza Paul. Hygiene der Liebe.

Miiller J. P. Geschlechtsmoral und Lebensgliick.

Miiller-Lyer Franz. Phasen der Liebe. Eine Soziologie des
Verhiltnisses der Geschlechter. 1923.

Nemilow A. W. Die biologische Tragodie der Frau. 1925.

Noorden und Kaminer. Krankheiten und Ehe. Darstellung
der Beziehungen zwischen Gesundheitsstérungen und
Ehegemeinschaft. 1916.

Oppenheim Stefanie. Geschlechtsreife und Schwanger-
schaft. 1922.

Posner C. Die Hygiene des minnlichen Geschlechtslebens.
1919

Schaxel Julius. Das Geschlecht, seine Erscheinungen, seine
Bestimmung, sein Wesen bei Tier und Mensch, 1926.

Schmidt Heinrich. Fruchtbarkeit und Vermehrung. 1927.

Schwalbe J. Gesundheitliche Beratung vor der Eheschlie-
Rung. 1927.

Sellheim Hugo. Hygiene und Disitetik der Frau. 1926.

Simon F. B. Gesundheitspflege des Weibes. 1893.

Sinclair Upton. Das Buch des Lebens. Band 2: Das Buch
des Korpers und der Liebe. 1922.

StraBmann Paul. Gesundheitspflege des Weibes. 1918.

Velde, Th. H. van de, Die vollkommene Ehe. Eine Studie
tiber ihre Physiologie und Technik. 1927.

__ Die Abneigung in der Ehe. Eine Studie iiber ihre Ent-
stehung und Bekdmpfung. 1928.

Wen soll man heiraten? Das Ergebnis eines Preisaus-
schreibens der Wochenschrift ,,Die Umschau®. 1923.

Die Alkoholfrage

Adler Viktor als Sozialhygieniker. Uber die Alkoholirage,
allgemeine Volkshygiene und Gewerbehygiene. (Bd. 3
der gesammelten Reden und Schriften.)

Bunge G. Die Alkoholirage.

Forel August. Warum soll man den Alkohol meiden?
Nachtrag: Mafinahmen zur Bekampfung der Rausch-
getriinke.

Wlassak Rudolf. Grundriff der Alkoholfrage. 1922.

Urgeschichte, Menschen-, Vdlker- und
Rassenkunde

Bilsche Wilhelm. Die Abstammung der Kunst. 1926.

—  Der Mensch der Vorzeit. 1921.
1. Der Mensch in der Tertidrzeit und im Diluvium.
2. Der Mensch in der Pfahlbauzeit.

Buschan Georg. Menschenkunde. Ausgewihlte Kapitel aus
der Naturgeschichte des Menschen. 1923.

—— Tllustrierte Volkerkunde. 1909.

Cunow Heinrich. Technik und Wirtschaft des europé-
ijschen Urmenschen. 1927,

201




!
!
}
}
E
!

SV

Danzel Theodor Wilhelm. Kultur und Religion des primi-
tiven Menschen. Einfihrung in die Hauptprobleme
der4allgemeinen Vilkerkunde und Vélkerpsychologie.
1924,

Dengler Hermann. Indianer. Die Indianerstimme des
Ostens und der Priirie Nordamerikas, nach Darstel-
lungen aus der Zeit von 1590 bis 1850,

Goessler P. Der Urmensch in Mitteleuropa. 1924,

Hauser O. Der Mensch vor hunderttausend Jahren. 1917.

— Ins Paradies des Urmenschen. Fiinfundzwanzig Jahre
Vorweltforschung. 1922,

— Urmensch und Wilder. Eine Parallele aus Urwelttagen
und Gegenwart. 1921,

Heilborn Adolf. Weib und Mann. Eine Studie zur Natur-
und Kulturgeschichte des Weibes. 1924.

Hellwald Friedrich. Naturgeschichte des Menschen. Vil-
kerkunde der nichteuropiischen Vélkerstimme. 1882.

Traven B. Land des Friihlings. (Reise in Mexiko.) 1928.

Wells Herbert George. Die Grundlinien der Weltgeschichte.
Eine einfache Schilderung des Lebens und der
Menschheit. 1925.

Weule Karl. Anfinge der Naturbeherrschung. 1923.

1. Friihformen der Mechanik.
2. Chemische Technologie der Naturvilker.
— Die Urgesellschaft und ihre Lebensfiirsorge. 1921.

LANDER- UND VOLKERKUNDE

Europa

Achleitner A. und Ubl E. Tirol und Vorarlberg. Neue
Schilderung von Land und Leuten.

Amon Rudolf. Der Lainzer Tiergarten einst und jetzt.
Ein Beitrag zur Heimatkunde der Umgebung Wiens
und Fiithrer durch den Lainzer Tiergarten. 1923.

Blodig Karl. Die Viertausender der Alpen. 1923.

Fadrus Viktor. Unser Alpenland. 1923.

— Unser Donautal. 1924.

— Wanderungen durch Niederdsterreich. 1924.

Fendrich A. Der Alpinist. Ein Fiihrer in die Hochgebirgs-
welt. 1911,

Filek Egid. Wanderungen im steirischen Ennstal. Von
Selztal bis Schladming. 1924.

Francé Raoul H. Das Land der Sehnsucht. Reisen eines
Naturforschers im Siiden, 1925.

Grothe Hugo. Durch Albanien und Montenegro. Zeitgemiifie
Betrachtungen zur Vilkerkunde, Politik und Wirt-
schaftswelt. 1913.

— Landeskunde von Ruminien. Kulturgeschichtliches und
Wirtschaftliches. 1907.

Haberlandt Michael. Die Vilker Europas und des Orients.
1920.

Halberstadt Arthur. Eine originelle Bauernwelt. Das Volks-

leben im Semmeringgebiete, geschildert in Wort und
Sang, 1912,

202




Haushofer Max. ' Arbeitergestalten aus den Bayerischen
Alpen. 1890. i

Hoek Henry. Schnee, Sonne und Ski. Ein Buch iiber den
Frithling im Hochgebirge. 1926.

Jovanovie Viktor. Eisenstadt und der Neusiedlersee.

Kammerer Paul. Naturforscherreisen zu den Felseneilanden
Dalmatiens. 1918.

Kubitschek W. und Frankfurter S. Fiihrer durch Car-
nuntum. 1923.

Lammer Eugen Guido. Jungborn. Bergfahrten und Héhen-
gedanken eines einsamen Pfadsuchers. 1923.
Leixner Othmar. Wien. Ein Fithrer durch die Donaustadt.
—Das Donautal von Passau bis Hainburg. Ein Fiihrer

durch das osterreichische Donautal. 1926.

Meyer-“‘alde(’k Friedrich. Rufland. Einrichtungen, Sitten
und Gebriiuche. 1884.

Neuse Richard. Die Britischen Inseln als Wirtschaftsge-
biet. 1905.

Oestéren Friedrich Werner. Armes Kalabrien. 1909.

Reishauer Hermann. Die Alpen. 1909.

Rickmers, Rickmer Willi. Die Wallfahrt zum wahren Jakob.
Gebirgswanderungen in Kantabrien. 1926.

RoB Colin. Der Weg nach Osten. Reise durch Rufdland,
Ukraine, Transkaukasien, Persien, Buchara und
Turkestan. 1923.

Schaffran Emmerich. Das Land um Krems. Die Stadte
Krems, Stein, Mautern, Stift Gottweig, das Krems-
tal und Gfohl.

Simony Friedrich. Auf dem Hohen Dachstein.

Trietsch Davis. Cypern. Eine Darstellung seiner Landes-
verhiiltnisse, besonders in politischer und wirtscnaft-
licher Beziehung. 1911.

Trinius August. Die Vogesen in Wort und Bild. Ein
Wanderbuch durch den Wasgau. 1919.

Willkomm Moritz. Die Pyreniische Halbinsel. 1834.

Wesely August. Vom Leopoldsberg zum Grofiglockner.
Eine Anleitung fiir planmifig fortschreitende Berg-
fahrten im gesamten Osterreich.

Waundt Theodor. Ich und die Berge. Ein Wanderleben.
1907.

Zdarsky Matthias. Das Wandern im Gebirge. 1925.

Zsigmondy Emil und Paulcke Wilhelm. Die Gefahren der
Alpen. Erfahrungen und Ratschlige. 1922.

Zeitschrift des Deutschen und Osterreichischen Alpen-
vereins. Jahrgiinge 1896, 1905, 1906, 1914.

Asien

Berg Alfred. Asien, Land und Leute.

Boeck Kurt. Indische Gletscherfahrten. Reisen und Erleb-
nisse im Ost- und West-Himalaya. 1923.

_ Im Banne des Everest. Erlebnisse in Nepal, der fiir
Weifle verschlossenen Heimat der Gorkhas im
Zentral-Himalaya. 1922.

Bonsels Waldemar. Indienfahrt. 1922.

Burton Richard, Meine Wallfahrt nach Medina und Mekka.
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Dauthendey Max. Erlebnisse auf Java. Aus Tagebiichern.
1924.

Flaig Walter. Im Kampf um Tschomo-lungma, den Gipfel
der Erde. 1923.

Foller Hermann. Unter Javas Sonne. 1926.

Govern J.'B. M. Mac. Unter den Kopfjigern auf Formosal
Grothe Hugo. Persien. Ein Beitrag zur Landeskunde. 1911.

Haberlandt Michael. Die Vilker Europas und des Orients.

Hagenbeck John. Fiinfundzwanzig Jahre Ceylon. Erleb-
nisse und Abenteuer im Tropenparadies. 1923.

Hagenbeck John und Ottmann Viktor. Siidasiatische Fahrten
und Abenteuer. Erlebnisse in Britisch- und Hol-
landisch-Indien, im Himalaya und in Siam. 1924.

Hedin Sven. Transhimalaya. Entdeckungen und Abenteuer
in Tibet. 1922,

— Durch Asiens Wiisten. Drei Jahre auf neuen Wegen
in Pamir, Lop-nor, Tibet und China. 1922,

— Im Herzen von Asien. Zehntausend Kilometer auf un-
bekannten Pfaden. 1922.

— An der Schwelle Innerasiens. 1925.

— General Prschewalskij in Innerasien. 1925.

— Zu Land nach Indien. 1925,

— Durch Asiens Wiisten. 1926.

— Abenteuer in Tibet. 1926.

— Transhimalaya. Neue Abenteuer in Tibet. 1925.

— Mount Everest. 1923.

— Meine erste Reise. 1925.

Holitscher Arthur. Das unruhige Asien. Reise durch
Indien, China, Japan. 1926.

Kapherr Egon. In sibirischen Urwiildern. 1912,

— Die Ansiedler in Sibirien. Eine Hinterwiildlergeschichte
von Menschen, Biren und anderem Getier. 1923.

Kostenberger Rudolf. Sechs Jahre in Turkestan.

Landor Henry S. Auf verbotenen Wegen. 1925.

Lansdell Henry. Durch Sibirien. Eine Reise vom Ural
bis zum Stillen Ozean. 1881.

Loti Pierre. Die Wiiste.

Jerusalem.

— Galiléa.

Majer Otto. Zwanzig Jahre an indischen Fiirstenhifen.
Indisches und Allzu-Indisches. 1922,

Meyer-Waldeck Friedrich. Ruflland. Einrichtungen, Sitten
und Gebriuche. 1884.

Munzinger Karl. Japan und die Japaner. 1906.

Ossendowski Ferdinand. In den Dschungeln der Wilder
und Menschen.

Paquet Alfons. Li oder im neuen Osten. 1913.

Ronaldshay Earl of. Indien aus der Vogelschau. 1925,

Roff Colin. Der Weg nach Osten. Eine Reise durch
Rufiland, Ukraine, Transkaukasien, Persien, Buchara
und Turkestan. 1923.

— Heute in Indien. 1925.

Rummel Walter., Sonnenldnder. 1925.
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Wirth Albrecht. Vorderasien und Aegypten in historischer
und politischer, kultureller und wirtschaftlicher Hin-
sicht.

Wolff Wilhelm. Im malaiischen Urwald und Zinngebirge.

Afrika

Akeley Carl E. Im hellsten Afrika.

Banse Ewald. Aegypten. Eine Landeskunde. 1909.

Besser Hans. Raubwild und Dickhéuter in ‘Deutsch-
Ostafrika.

— Natur- und Jagdstudien in Deutsch-Ostafrika. 1922.

Casati Gaetano. Zehn Jahre in Aequatoria und die Riick-
kebr mit Emin-Pascha. 1891.

Flaubert Gustave. Aegypten (1849—1850). 1922.

Hartmann R. Abyssinien und die ilbrigen Gebiete der
Ostkiiste Afrikas. 1883.

— Die Nillinder. 1884.

-~ Madagaskar und die Inseln Seychellen, Aldabra,
Komoren und Maskarenen. 1886.

Hassan Vita. Die Wahrheit iiber Emin-Pascha, die #gyp-
tische Aequatorialprovinz und den Sudan. 1893.

Heuglin M. Th. Reise in das Gebiet des weiflen Nil und
seiner westlichen Zufliisse in den Jahren 1862
bis 1864. 1869.

Holub Emil. Von der Kapstadt in das Land der Maschu-
kulumbe. Reisen ins sfidliche Afrika in den Jahren
1883—-1887. 1890.

- EIf Jahre unter den Schwarzen Siidafrikas. 1925.

Junker Wilhelm. Bei meinen Freunden, den Menschen-
fressern. 1925.

Landbeck Paul. Kongoerinnerungen. Zwolf Jahre Arbeit
und Abenteuer im Innern Afrikas.

Loti Pierre. Im Lande der Pharaonen.

Meyer Hans. Hochtouren im tropischen Afrika. 1925.

Nachtigal Gustav. Sahara und Sudan. 1925.

Ossendowski Ferdinand. Flammendes Afrika. Quer durch
Marokko. 1926.

Rof8 Colin. Die erwachende Sphinx. Durch Afrika vom Kap
nach Kairo. 1928.

Slatin Pascha. Feuer und Schwert im Sudan. 1925.

Schillings C. G. Mit Blitzlicht und Biichse im Zauber des
Eleléscho. :

Schrenzel Ernst Heinrich. Abessinien. Land ohne Hunger,
Land ohne Zeit. 1928.

Schweinfurth Georg. Im Herzen von Afrika. 1925.

—  Auf unbetretenen Wegen in Aegypten. 1922.

Stanley Henry M. Im dunkelsten Afrika. Aufsuchung,
Rettung und Riickzug Emin-Paschas. 1908.

— Reise durch den dunklen Weltteil. 1881.

— Wie ich Livingstone fand. 1925.

— Mein erster Weg zum Kongo. 1925.

— Auf dem Kongo bis zur Miindung. 1925.
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WiBmann Hermann. Unter deutscher Flagge quer durch
Afrika von West nach Ost. 1880—1883. — Meine
zweite Durchquerung Aequatorialafrikas vom Kongo
zum Zambesi. 1886—1887. 1901.

Wirth Albrecht. Vorderasien und Aegypten in historischer
und politischer, kultureller - und wirtschaftlicher
Hinsicht.

Amerika

Beebe William. Galapagos, das Ende der Welt. 1926.

— Dschungelleben. ~Forscherfreuden in Guayanas Ur-
wiildern. 1927.

Holitscher Arthur. Amerika heute und morgen. Reise-
erlebnisse. 1912.

Kornerup Ebbe. Peru. Das Land der Inkas.

Lyell Charles. Zweite Reise nach den Vereinigten Staaten
von Nordamerika.

Mansilla L. V. Die letzten wilden Indianer der Pampa.

Meyer Hans. Hochtouren im tropischen Amerika. 1925.

Nordenskidld Erland. Indianer und Weifle in Nordost-
bolivien. 1922.

Ochsenius Karl. Chile, Land und Leute. 1884.

Opper A. Wirtschaftsgeographie der Vereinigten Staaten
von Nordamerika. 1907.

Regel Fritz. Der Panamakanal. 1909.

Sapper Karl. Wirtschaftsgeographie von Mexiko. 1923.

Schneller Franz. Unter Indianern im Missourigebiet. 1922.

Traven B. Land des Friihlings. (Reise in Mexiko.) 1928.

Wied, Prinz Max zu. Unter den Rothduten. 1925.

Australien und Ozeanien

Berger Arthur. Auf den Inseln des ewigen Frithlings.
Burger Friedrich. Urwald und Urmenschen. Reisen und
Abenteuer auf den Melanesischen Inseln. 1923.

Jung Karl Emil. Der Weltteil Australien. 1883.

Maclaren J. Ich und meine Wilden. Acht Jahre im austra-
lischen Busch. 1927.

Reischek Andreas. Sterbende Welt. Zwolf Jahre Forscher-
leben auf Neuseeland. 1924.

Die Ritsel der Erdpole

Amundsen Roald. Die Jagd nach dem Nordpol. Mit dem
Flugzeug zum 88. Breitengrad.

Filchner Wilhelm. Zum sechsten Erdteil. Die zweite
deutsche Siidpolar-Expedition. 1922.

Gilder William H. Der Untergang der Jeannette-Expedition.

KlauBmann Oskar. Unter Eisbiiren und Pinguinen. Aben-
teuer und Forschungsreisen am Nord- und Siidpol.

Mawson Douglas. Leben und Tod am Siidpol. 1922.

Meyer M. Wilhelm. Die Ritsel der Erdpole. Der Kampf
um die Pole in Vergangenheit und Gegenwart.

Mikkelsen Ejnar. Nachbarn des Nordpols. Eine Kolonie-
griindung in Ostgronland. 1927,
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Nansen Fridtjof. Eskimoleben. 1924.

— Unter Robben und Eisbiren. Meine ersten Erlebnisse
im Eismeer. 1926.

— In Nacht und Eis. Die norwegische Polar-Expedition
1893—1896. 1922.

Payer F. Die &sterreichisch-ungarische Nordpolexpedition
1872—1874.
Peary R. E. Dem Nordpol am niichsten. Meine Ent-
deckungsreise mit der , Roosevelt 1892—1906.
Rasmussen Knut. Neue Menschen. Ein Jahr bei den Nach-
barn des Nordens. 1920.

—- Die grofle Jagd. Leben in Grénland. 1927,

Scott, Kapitin. Letzte Fahrt. 1919.

— Letzte Fahrt. (Scotts Tagebuch.) 1925.

Scott, Kapitin. Letzte Fahrt. (Die Abenteuer der Ge-
fihrten.) 1925.

Shackleton E. H. 21 Meilen vom Siidpol. Die Geschichte
der britischen Siidpolexpedition 1907—1909.

— Im sechsten Erdteil. 1925.

Stefansson Vilhjalmur. Jiger des hohen Nordens. 1925.

Sverdrup Otto. Neues Land. 1925.

Wiese J. Entdeckungsreisen am Nord- und Siidpol.

Reiseschilderungen

Akeley Carl E. Im hellsten Afrika.

Artl Edwin. Zwischen Siidpol und Aequator. Erlebnisse
als Seemann, Goldgriber und Pflanzer.

Berdrow Wilhelm. Jahrbuch der Weltreisen. 1905, 1906,
1907.

Berger Arthur. Auf den.Inseln des ewigen Friihlings. 1925.

Berger ‘A. Im Reiche des Polarbiren. Eine Jagdexpedition
im Eismeer. 1924.

— In Dschungel und Steppe und anderes. Wanderjahre
eines Jiigers und Naturforschers. 1921.

Berges Philipp. Wunder der Erde. Reisetage in fernen
Breiten. 1926.

Brand Jiirgen. Eine Reise nach Island und den West-
minnerinseln. 1924,
Burger Friedrich. Urwald und Urmenschen. Reisen und
Abenteuer auf den Melanesischen Inseln. 1923.
Biirger Otto. Aus den Jagdgriinden der Zwielichtwilder.
Fahrten und Abenteuer eines deutschen Natur-
forschers zwischen Magdalena und Orinoko. 1923.

Burton Richard. Meine Wallfahrt nach Medina und Mekka.

Dauthendey Max. Erlebnisse auf Java. Aus Tagebiichern.
1924.

Foller Hermann. Unter Javas Sonne. 1926.

Govern J. B. M. Mac. Unter den Kopfjigern auf Formosa.

Hanstein Otfrid. In den Tilern des Todes. Die aben-
teuerliche Erforschung der Wunderwelt am Colorado
durch J. W. Powell. 1922

— Im wilden Afghanistan. Reisen, Abenteuer und
Forschungen. 1923.

Kummer Fritz, Eines Arbeiters Weltreise. 1924.
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Michael Otto. Der Schmetterlingsjiger vom Amazonenstrom.
Dreiunddreifiig Jahre abenteuerlicher Erlebnisse in
den Urwildern Stidamerikas. 1923.

Mikkelsen Ejnar. Ein arktischer Robinson. 1925.

Nansen Fridtjof. Unter Robben und Eisbiéren. Meine ersten
Erlebnisse im Eismeer. 1926.

Nordenskisld Adolf Erik. Die Umsegelung Asiens und
Europas auf der ,,Vega'. 1925.

Ossendowski Ferdinand. Flammendes Afrika. Quer durch
Marokko. 1926.

— In den Dschungeln der Wilder und Menschen.

Ottmann Viktor. Der Orchideenjiger. Erlebnisse und Aben-
teuer im tropischen Amerika.

— Unter den Gluthimmeln der Antillen. Erlebnisse und
Abenteuer in Westindien.

Polo Marco. Die Reisen des Venezianers Marco Polo im
dreizehnten Jahrhundert. Bearb. von Hans Lemke.
1908.

RoB Colin. Das Fahrten- und Abenteuerbuch. 1927.

__ Die erwachende Sphinx. Durch Afrika vom Kap nach
Kairo. 1928.

Traven B. Land des Frithlings. (Reise in Mexiko.) 1928.

Wegener Georg. Erinnerungen eines Weltreisenden. 1925.

TECHNIK
Aus dem Gesamigebiet

Bond A. R. Bei den Helden der Technik. 1922.

—  Wir Techniker im Dollarland.

Descovich Emo. Unsere Technik und Amerika. 1027,

Cunow Heinrich. Technik und Wirtschaft des europiischen
Urmenschen. 1927.

Dominik Hans. Im Wounderland der Technik: Meister-
stiicke und neue Errungenschaften. 1922.

Ford Henry. Mein Leben und Werk.

Fiirst Artur und Moszkowski Alexander. Das Buch' der
tausend Wunder. 1916. .

Graf Ge(irg Engelbert. Erdsl, Erdélkapitalismus und Erddl-
politik,

Halbfa Wilhelm. Das Wasser im Wirtschaftsleben des
Menschen. 1911,

Hennig Richard. Buch beriihmter Ingenieure. Grofie Ménner
der Technik, ihr Lebensgang und -Werk. 1923.
Hoffmann Oskar. Buch der Technik. Die neuesten Errun-

genschaften der Technik und Industrie unter Be-
riicksichtigung #lterer Erfindungen und Entdeckungen,
emeinverstindlich dargestellt.
Jellinek Q. Das Holz und die Technik. 1927.
Kalkschmidt Eugen. Der Goldmacher Joh. Fr. Béttger und
die Erfindung des europiischen Porzellans. 1926.
Limmel Rudolf. Sozialphysik. Naturkraft, Mensch und
Wirtschaft. 1925.
— Moderne Elektro-Wirtschaft. 1927.
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Launhardt. Am sausenden Webstuhl der Zeit. Ubersicht
iber die Wirkungen der Entwicklung der Natur-
wissenschaften und der Technik auf das gesamte
Kulturleben. 1910.

Lindbergh Charles A. Wir zwei. Im Flugzeug iber den
Atlantik. 1927.

Mayer Eduard. Technik und Kultur. Gedanken iber die
Verstaatlichung des Menschen. 1906.

Meyer Erna. Der neue Haushalt. Ein Wegweiser zu wirt-
schaftlicher Hausfithrung. 1927.

Meyer Theodor. Die Wasserkraft. 1926.

Neuburger Albert. Pfadfinder der Kultur. Minner und
Taten der Technik. 1926.

Neutra Richard. Wie baut Amerika? 1927.

Schiitze H. Eiserne Fauste. 1927.

Schweiger-Lerchenfeld Amand. Das eiserne Jahrhundert.

Stahl C. J. Vom Sandkorn zum Kristallgefafl. 1926.

Tessenow Heinrich. Wohnhausbau. 1927.

Topf Erwin. Der Menschheit téglich Brot.

Pleiffer Eduard. Die Technik des Haushalts. 1928.

Weckerle Eduard. Mensch und Maschine.

Weule K. Die Anfinge der Naturbeherrschung. 1923.

1. Frithformen der Mechanik. :
9. Chemische Technologie der ‘Naturvilker.

Wirth Albrecht. Der \Veltverkegr.

Woldt Richard. Die Arbeitswelt der Technik. 1926.

Zschimmer Eberhard. Philosophie der Technik. Vom Sinn
der Technik und Kritik des Unsinns iiber die
Technik. 1919.

Frohes Schaffen. Das Buch fiir jung und alt. Jahrgang
1924, 1925, 1926, 1927.

Technik fiir Alle. Zeitschrift fir Volkswirtschaft, Technik
und Industrie, Gewerbe, Handel und Verkehr.
1923/24, 1927/28.

Das neue Universum. Die interessantesten Erfindungen
und Entdeckungen auf allen Gebieten.

Mathematik
Berck C. E. Deutscher Werkmeisterkalender 1923.
3. Band: Betriebsberechnungen.
Bojko J. Lehrbuch der Rechenvorteile. Schnellrechnen
und Rechenkunst. 1920.
Crantz é;aul. Arithmetik und Algebra zum Selbstunterricht.
1920

Meyer Arnold. Grundlagen der Algebra. 1926.

Bastelbiicher
Blum-Erhard Anna. Lieselottes Abenteuer mit dem Nih-
volkchen. Fiir Midels, die nihen wollen, erzihlt.
Mit Abbildungen und 13 Blatt Schnittmuster.
Giinther Hanns. Experimentierbuch fiir Jungen. 1922.
— Kleine Elektrotechnik fiir Jungen. Eine Anleitung zum
Bau elektrischer Apparate und Instrumente sowie
zum Verstindnis ihrer Wirkungsweise. 1922,
—  Elektrotechnisches Bastelbuch. Grofie Elektrotechnik
fiir Jungen. 1920.

209




Lo

e K BT L P

Hepner Klara. Mariannes Abenteuer mit dem Kiichen-
vilkchen, 1922,
Stiiler A. und Wagner K. Photographieren leicht gemacht.
1. Fiir Anfiinger.
2. Besser und besser. Fiir Vorgeschrittene. 1928.

Chemische und mechanische Technik

Bau A. Bierbrauerei. 1911.

Behm Hans Wolfgang. Von Kleidung und Geweben. Von
der Entwicklung und den Rohstoffen der mensch-
lichen Bekleidung. 1923.

—  Von der Faser zum Gewand. Blick in die Verarbeitung

" der Textilrohstoffe. 1924.
Berck C. E. Deutscher Werkmeisterkalender 1923,
1. Band: Maschinenschlosserei.
2. Band: Schneidewerkzeuge und -Vorrichtungen.
3. Band: Betriebsberechnungen.
4. Band: Friserei.
5. Band: Dreherei.

Boltz E. Der Maschinenbauer fiir Gewerbe und Landwirt-
schaft. Zum Gebrauche fiir Fachschulen und den
Selbstunterricht. 2 Binde, 1 Modellatlas. 1898.

Briicken- und Dachkonstruktionen. Elementare Theorie und
Berechnung.

Biicheler Robert. Der praktische Mibelschreiner. 1922.
Eisen- und Eisenbetonbau. Gemeinverstindliche Einzel-
darstellungen aus Theorie und Praxis. 1912.

Fischer und Zeine. Die Dampferzeuger. 1908.

Hiintzschel - Clairmont W. Die Praxis des modernen
Maschinenbauers. Gemeinverstindliche Darstellung
der technischen Grundlagen und Praktiken des
Maschinenbaues. 2 Biinde, 1 Modellatlas. 1912,

Heilmayer Josef A. Satz-Lehrbuch fiir Buchdrucker. 1910.

Hild K. W. Der Weggenosse. Ein Fachlehrbuch zur For-
derung von Allgemeinbildung, Wissen und Konnen
fiir die Jugend des Gesamtmalerberufes. 1922.

Jellinek O. Das Holz und die Technik. 1927.

Jurthe Emil und Mietzschke Otto. Handbuch der Friiserei.
Kurzgefafites Lehr- und Nachschlagebuch fiir den
allgemeinen Gebrauch. 1917.

Kagerer Felix. Das autogene Schweifien und Schneiden
mit Sauerstoff. Handbuch zum Studium, zur Ein-
richtung und zum Betriebe von Sauerstoff-Metall-
bearbeitungs-Anlagen. 1923. :

Kalkschmidt Eugen. Der Goldmacher Joh. Fr. Bottger und
die Erfindung des europiiischen Porzellans. 1926,

Lehmann H. Die Kinematographie, ihre Grundlagen und
ihre Anwendungen. 1911.

Loschnig Josef. Die Obstweinbereitung. Herstellung und
Behandlung der Obstweine. 1911.

Lo August und Frey Charles. Handbuch der Dreherei.
Praktischer Selbstunterricht im Berechnen der
Wechselrider zum Gewindeschneiden und -Fabri-
kation. 1905.

210




Meyer Theodor. Die Wasserkraft. 1926.

Miiller H. R. Hebetechnik.

Neumann Friedrich. Der Mahlmiihlenbetrieb. Uber die
Fabrikation von Mehl, GrieB, Graupen und Reis.

Neutra Richard. Wie baut Amerika? 1927.

Peter M. Das moderne Automobil. Sein Bau und Betrieb,
seine Pflege und Reparaturen. 1923.

Reineking L. Die Tischlerwerkstatt des Land-, Miabel-,
Bau-, Kunst- und Spezialtischlers mit und ohne
Maschinenbetrieb. 1922.

Robrade Hermann. Taschenbuch fiir Hochbautechniker.

Rotth A. W.H. Vom Werden und Wesen der Maschine.
Motoren. Genesis der mechanischen Technik in all-
gemeinverstiindlicher Darstellung.

Der praktische Schlosser. Handbuch des Schlosserhand-
werkes.

Schiitze H. Eiserne Fiuste. 1927.

Simerka V. Dampfkesset und Dampfmaschinen und ihre
Wartung. 1902,

Stahl C. J. Vom Sandkorn zum Kristallgefaff. 1926.

Stillich O. und Gerke A. Kohlenbergwerk. Eine Mono-
graphie.

Unger Arthur W. Wie ein Buch entsteht. 1917.

Vater Richard. Die Dampfimaschine. 1918.

Wolfram Paul. Die Wirkungsweise der Verbrennungs-
Motoren. 1926,

Elektrotechnik

Aron Conrad. Die Grundlagen der elektrischen Energie-
versorgung. 1926.
Esche Friedrich. Der elektrische Haustelegraph. 1902.
Graetz Leo. Kurzer Abriff der Elektrizitit. 1897.
Giinther Hanns. Was ist Magnetismus? Erzdhlungen eines
Elektrons. 1927.
Herrmann J. Elektrotechnik. Einfithrung in die Stark-
stromtechnik. 1912.
1. Band: Die physikalischen Grundlagen.
2. Band: Die Gleichstromtechnik.
Herzog S. Schule des Elektromonteurs. 1922.
Herzog J. und Feldmann CL P. Die Berechnung elektrischer
Leitungsnetze in Theorie und Praxis. 1893.
Hochenegg Karl und Wunderer Friedrich. Sicherheits-
vorschriften fiir elektrische Starkstromanlagen: 1909
Jiger Gustav. Theoretische Physik.
3. FElektrizitit und Magnetismus. 1922.
4, Flektromagnetische Lichttheorie und Elektronik.
Limmel Rudolf. Moderne Elektro-Wirtschaft. 1927.
Laudien K. Die Elektrotechnik. Die Grundgesetze der
Elektrizititslehre und die technische Erzeugung und
Verwertung des elektrischen Stromes in gemeinver-
stiindlicher Darstellung. 1921.
Meyer Arnold. Der elektrische Strom. (Gleichstrom.) 1926.
Nagl A. Lehrbuch der Elektrizitit und des Magnetismus.
1894.

211




e

Nothdurft O. Galvanische Elemente und Akkumulatoren.

Pfeiffer Eduard. Die Technik des Haushalts. 1928.

Rotth A.W.H. Elektrische Maschinen und Verkehrs-
maschinen, ihr Werden und Wesen. 1906.

Severin Clemens. Konstruktion fiir zwei verschiedene
Typen Dynamo - Gleichstrom - Maschinen und einer
Wechselstrom-Maschine. 1900.

Siemens Bernhard. Handbuch der Elektrotechnik. Eine
gemeinverstiindliche Darstellung der physikalischen
und technischen Grundlagen der Elektrotechnik und
der praktischen Anwendung der Elektrizitiit. 2 Biinde
und 1 Modellatlas. 1912.

Schuster P. Der Elektromotor in der Werkstiitte des Hand-
werkers und in der Landwirtschaft.

Schwartze Th. Licht und Kraft. Grundlagen und Anwen-
dungen der Elektrizitit. Ein Lehr- und Handbuch
zum Selbstunterricht, fiir Fachstudien und zur Aul-
klirung fiir jedermann. 1922.

Thierbach Bruno. Schaltungsbuch fiir elektrische Lichtan-
lagen. Ein Handbuch fiir den Montagegebrauch und
zum Selbstunterricht. 1922.

Urbanitzky Alfred. Die Elektrizitit im Dienste der Mensch-
heit. Eine populire Darstellung der magnetischen
und elektrischen Naturkriifte und ihrer praktischen
Anwendung. 1885.

Voss Richard. Grundziige der Gleichstromtechnik. 1903.

Wietz H. und Erfurth E. Hilfsbuch fiir Elektropraktiker.
1923.

Radiotechnik

Descovich Emo. Was ist Radio? 1924.

Giinther Hanns. Das Radiobuch. (Funkerbuch.) Eine Ein-
fithrung in die Wellentelegraphie und -telephonie fiir
jedermann. 1924,

Krafft Ernst. Fliegen und Funken. 1924.

Stein Hans. Radio fiir jedermann. Eine erste Einfithrung
fiir Anfinger. 1924.

Verkehrstechnik

Automobiltechnisches Handbuch. Herausgeg. von Richard
Bussien. 1921.

Frankenberg A.Viktor. Luftschiffahrt und Flugtechnik.
Das illustrierte Buch der Luftfahrt. 1913.

Giinther Hanns. Das Buch von der Eisenbahn. Ihr Werden
und Wesen. 1927.

Kosak Georg. Katechismus der Lokomotive. 1900.

Krafft Ernst. Fliegen und Funken. 1924.

Lindbergh Charles A. Wir zwei. Im Flugzeug iiber den
Atlantik.

Méiller Max. Der Eisenbahner. Aufsiitze {iber die Entwick-
lung und moderne Gestaltung des gesamten Eisen-
bahnwesens mit eingestreuten Unterhaltungsstoffen
aus dem Gebiete der Romanliteratur, der Poesie und
des’' Humors. Mit Modellatlas.

212




Prochnow Oskar. Vogelflug und Flugmaschinen. Darstel-
lung und Kritik der Erfindung des Kraftfluges
durch Natur und Technik. 1910.

Silberer Viktor. Die Wahrheit tiber den Stand der Luft-
schiffahrt. 1913.

Tanus. Die Luftschiffahrt und was man von ihrer Ge-
schichte wissen mufl. 1911.

Rotth A. Elektrische Maschinen und Verkehrsmaschinen,
ihr Werden und Wesen. 1906.

Schmidt R. und Lengerke B. Automobil-A-B-C. 1906.

Weckerle Eduard. Rad und Raum. Soziologische Betrach-
tungen iiber das Transportwesen. 1926.

Betriebstechnik

Descovich Emo. Unsere Technik und Amerika.

Drury H. B. Wissenschaftliche Betriebsfithrung. Eine ge-
schichtliche und kritische Wiirdigung des Taylor-
Systems. 1922.

Eisenstidter Julius. Im Schweifle deines Angesichtes.
Eine FEinfihrung in die gesellschaftliche Organi-
sation der  Arbeit.

Fahr Otto. Die Einfiihrung von Zeitstudien in einem Be-
triebe fiir Reihen- und Massenfertigung der Metall-
industrie. 1922.

Ford Henry. Mein Leben und Werk.

Link Henry C. Eignungs-Psychologie. Anwendung wissen-
schaftlicher Verfahren bei der Auswahl und Aus-
bildung von Angestellten und Arbeitern. 1922.

Mars Johann. Rationalisierung, Arbeitswissenschaft und
Arbeiterschutz. 1927.

Sollheim Fritz. Taylor-System fiir Deutschland. Grenzen
seiner Einfithrung in deutsche Betriebe. 1922.
Taylor Frederick Winslow. Die Grundsiitze wissenschaft-

licher Betriebsfiihrung. 1919.

213




s

N H A L T

DICHTUNGEN

Nimm und lies (Einfiihrung zor Abteilung Dichtungen) A
Alphabetisches Verzeichnis der vorhandenen Werke . . . O |

GESELLSCHAFTSWISSEN SCHAFTEN

Was sind die Gesellschaftswissenschaften und wie dringe ich in sie ein? . . . 102

KAPITALISMUS UND SOZIALISMUS
Die Lehren des Sozialismus
L EIUNERE "« s o vi e i p ik iR e e e s el e e o D
Die Begriinder des '\Dr smus und der Arbeiterbewegung . . . . . . . . . .112

el Midex o U G

. - 132

Friedrich Engels . L ARSI - ¢
Ferdinand Lassalle . . . . . . . pn S Y e . 114

Die Theorien des Sozialismus . . . . . - ¢+ « v v v 2 4 s s s s v os . 2115
Die Kultur des Sozialismus . . . . it S st S ¢

Die Geschichte der Arbenterbewegung und des Sozxalismns

Allgemeine Geschichte des Sozialismus . A WS T s R
Der’ utopischie, Soatallesan i 25 55700 & le o Q0 Sats i PN R o R ATe
Die Internationale . . . L R 0 TeL o W I RG] CORRE R b |
Die Arbeiterbewegung umu-lm-r luruler REOTI N s BV e M e
Die osterreichische und die Wiener Arbr:lrrllrmnung e, : o e e 420
Die kapitalistische Wirtschafts- und Geseilschaf!sorduung
Volkswirtschaftslehre . . . . . L S i Tl ) e e S L 8T
Der kapitalistische Betrieb ; Grld- und Bankwmen (R AT A B sy o R -
Wie es dem Arbeiter geht . . . ore wiery ot e et Cateinoa i o A28
Gegenwartsfragen und Gegenwartskampfe
Die (mwvrknrhufhbewrwung . oy g moias i B v shrhar v cspre) Te LB ke e AR
Theorie und Praxis der (-ewrrksrhnl’lnn O T R O e
Der Werdegang der Gewerkschaften . . . . . . . . . ... .. ....125
Das Genossenschaftswesen . . s e RN L
Die Frauenfrage — Der l\mmpf am r.hz- ( Imchbﬂrpchunung (I¢r }rlu »oooaow o 125
Die Jugendbewegung — Die proletarische Jugend . PR SIS ST N SR |
Politik (Allgemeines — Lehrbiicher — Handbiicter) . . . . . . . . . . . .126
Proletarische Politik (Programm — Taktik) . . . . .. . ... ... ...127
Parteiprogramm . . . pi ot e b v TR4 Yof Vo B4 % A ot N e, e LR
Taktik der Suzuldvmnkrane im ~\llg- s M R S . - 1
Bolschewismus . . R 6 B s R C G
Andere Theorien und l&lm!vf:mllcl bcsondnn; An:rrh-smuu o' s aie s e 108
Politik in Osterreich . . . . . . . . LI T St R T R e WA |
Parlamentarismus . . . . o R ST TR Pt L 4 R R
Faschismus . . ., . TR Tt S S I R TR i e b RN P
Die cinzelnen Zweige drr Pa!mk ol & Pt R T T T
Auswiirtige Politik (Imperialismus, Ml]nlrl-mus l’nnﬁamun) R S
Agrarpolitik — Landproletariat . . . ... . . . o« . 4 « « o 4+ 4 . »130
Handels- und Finangpolitik . . . . . . . . . . v v v v v v v s+ .. »181
Gemeindepolitik . . . . . . AT R e o s bt
Sozialpolitik (Arbeiterschutz, Arbeucrw-r hrrung] RIS G G i k|
Wohnungspolitik . . . . . . = TR e e (L
Christentum und Klerikalismos — D:-r K:mpf geg«vn du- Kun'hen YRR SN
Der Eampl ‘gegis don” Alkoliol “. . . 0L L o S e s e s Th e 18
Die sozialistische Gesellschaft
Der Weg in die Zukunft — Snziali.-iorung b Wb e e g el 8 mids i bt
Der Zukunftsstaat . . . ¥ a3 " . 134
GESELLSCHAFT UND STAAT — RECHT UND GESETZ
Von der Gesellschaft l"sozwlngle) i o e T e e L I
Bevilkerungslehre — Statistik . . Fing, e Tiar e e SN el e + s« 136
NOou SERRES Y i N N I T e S G P e bkt G
Staat und Verfassung . . . D R A R T T R RS R S S S e ¢ )
Nationalititenfrage — Judrnfrlgﬁ s s T T o SRy L e R TR i LT - b

Von Recht und Gesetz . + : . i v ¢« @ o s o ¢ s s s des e s o5 188




GESCHICHTE

.Geschichtsphilosophie — Die materialistische Geschichtsauffassung . . . . . . 139
Wirtschaftsgeschichte . . . . + - « - v ¢ & o s e 0 000 b s e seon w140
Kultorgeschichte . . . . o o o o o po olsis s o @a o o g v o n ede ol e 141
Urgeschichte . . e a das s " w3 Vai | b i wr e mesuie a AR
Allgemeine Wdtgrnrhu hlc ol G SR gt o, GRS o e e I T i S M i
Coschichte der Revolotionel. . .. »'s ¢ e o S aiata s & o o aio s o inlsh
Allgemeine Geschichte . . . . . . . « « ¢ s s PARPIPUC IR P T ¢
R NS SN e Dl S RS SR T S SN e i £ | |
e T A - o Tt % T o . 0 sTs m e ek AT
Neuzeit . . . . . g el s e A s A #es 8 B iy AU
Neueste Zeit seit 1914 . 149
Geschichte Osterreichs und W Mo e S S b A P
"lnlerreivh...........,.‘....‘ ...... o o150
Wien . . . YA wrmle iqiier e b P |
Geschichte emwlmr blnlu\ und Lander humpa:- AT g S o e g AF i e R
Deutschland - . « o » o o v s 576 s sier e s 2o o's 0 sl s 3 s 2a . 151
P S e - e S e, S R SRR -
T TR R e R W S G U T AN B R S R AR R L A 153
Rubland . . . ML AV S e G W B SR L
Linder anderer Erdlmle Al Sk g s R T MO AR R s
Sagen und Sagenkundliches . . . . . . . . . v 00 o0 e e el e 154

PHILOSOPHIE

Einfiithrung in die Philosophie . . . . . . . . . . . .. . . 15
Allgemeine philosophische Werke (Weltanschauungen — Das m!'n!cllll(‘hf‘ l)enlu n) 155
P e f oy War T, o 15

15

&

Seelen- und Lebenskunde (Pmrho]ogw)
Sitte und Moral (Ethik)

RELIGION

Wesen und Geschichte der Religionen . . . VTR A e S T AR R
Kirchengeschichte . . AR ey T O T, R P s LI Ay e |
Religidse Sagen und Man htn A a g L e e L e ey A b Bt T o s O 01| RGN

LITERATURGESCHICHTE
Vo der Sprache . « s o s o o 0 vie aila a8 8 @ 0 W osvene o 04 8 00 163
Literaturgeschichte . « « « « ¢ ¢ ¢ o+ ¢ « ¢ & 2 ¢ s s o 8 s s o 2 0 0 = o0 163

KUNST

R R R R ST R R T T S A alre e e e gk A

ERZIEHUNG UND BILDUNG — SCHULE

Sozialistische Erziehung — Arbeiterbildung . . . . . . . . -« + 167
Allgemeine l',ra-u-hungul’ra;((n - \nlknblldung AR NI LI O W R s R N Ly |
Schulreform . . . R ER R S I T D T |

: SPORT
SPotte ¢ o v v v 1 s+ ss a e re e s n v s s s s be s s e e 168

LEBENSBILDER

Lebensbilder, Briefwechsel, Reden, Memoiren . . « « « « « s & « « + + + « 170

NACHSCHLAGEWERKE
Nachschlagewerke . . . . . .« « ¢ ¢ s s o o . ifeinie e 4 sia w172

NATURWISSENSCHAFTEN

Was kann der Leser in der Abteilung Naturwissenschaften finden? . . . . . . 174
Der Sinn der Technik fiir den Sozialisten . . . . . . . . . . .« . anetet w20k

NATURWISSENSCHAFTLICHE ERZAHLUNGEN — TIER-
GESCHICHTEN .., ......... . e . 186




NATURWISSENSCHAFTEN

Allgemeine naturwissenschaftliche Werke . . . ..

Naturwissenschaft und Weitanschauung — Naturhetrachtung

Das Weltall (Astronomie — Kosmische Physik)
Von der Erde . . .. .
Bau und Geschichte der Erde (Ceolugle und l’llsnnto]ogur)

Gesteinskunde (Mineralogie) . .
FErdkunde (Mathematische und phyalklhschc (:eognphlc)

Das Meer . )
Vom Wetter uad Khma (Mctmtulugle) S L Son ik B AT R
Chemie
Physik . .. ...

Vom Leben und von den Lebewesen

Allgemeine Lebenslehre

Von den Pflanzen

Von den Tierem . .

Vom Menschen
Der KBrper . o « « « « « o o o s s o s
Gesundheitspflege . . . . . . . . . . .
Kérperpflege . . . T
Unser Geochfechulrhzn %

Die Alkoholfrage . . X v ik .
Urgeschichte, Henwth \olke: und lenkundr b a0 v S

LANDER- UND VOLKERKUNDE

Earopa « o« s o ¢ « .« s s s s o s s v s a5 e bns
AR il o a nw e e e b e e Lab el i NS e e
R v e P e T A T T e e g
Amerika . . T g i T AN e B Pl

Australien und Ommen
Die Riitsel der Erdpole .

Reiseschilderungen . . . . . . . « .+ « .
TECHNIK
Aus dem G!'s.llnlgrblal P S AR e
Mathematik . . . e e, & TRARE W
Bastelbiicher . . . . « « ¢« o « « « « &« o &
Chemische und hanische Technik .
Elektrotechnik . . . « « « « « « « & + 2 «
Radiotechnik . . . . « « « « « « = &

Vetkehrstechnik . . o« . & ¢ - - & = o &+ o o 2.0 o s & o »
Betriebstechmik . - . « o ¢ ¢ ¢ o o 5 s 4 2.0 2 o s 4 s

. 188
. 189
. 190
. 190
. 191
. 192
. 192
. 192

. 192
+ 192

« « 202
. « 203
. < 205
. . 206
. 206
. 206

207

. 208
« « 209
. 209
. « 211
. 212

. .213










B 5 T, R




BP0k 26
LR




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	Alphons Petzold, Nach der Büste von Ambrosi
	[Seite]

	Vorwort
	[Seite]

	Büchereiordnung
	Seite 4

	Dichtungen
	Titelblatt
	Seite 5

	Nimm und Lies
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	[Alphabetisches Verzeichnis der vorhandenen Werke]
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99


	Gesellschaftswissenschaften
	Zitat
	Seite 100

	Titelblatt
	Seite 101

	Was sind Gesellschaftswissenschaften und wie dringe ich in sie ein?
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	Kapitalismus und Sozialismus
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134

	Gesellschaft und Staat / Recht und Gesetz
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139

	Geschichte
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154

	Philosophie
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

	Religion
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163

	Literaturgeschichte
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165

	Kunst
	Seite 165
	Seite 166

	Erziehung und Bildung / Schule
	Seite 167
	Seite 168

	Sport
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170

	Lebensbilder
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172

	Nachschlagewerke
	Seite 172


	Naturwissenschaften
	Titelblatt
	Seite 173

	Was kann der Leser in der Abteilung Naturwissenschaften finden?
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180

	Der Sinn der Technik für den Sozialisten
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185

	Naturwissenschaftliche Erzählungen - Tiergeschichten
	Seite 186
	Seite 187

	Naturwissenschaften
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202

	Länder- und Völkerkunde
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208

	Technik
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213


	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


